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Abkürzungsverzeichnis

Abs. Absatz

BgA Betrieb gewerblicher Art

bzw. beziehungsweise

gem. gemäß

GemHVO Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des
Haushaltsplans der Gemeinden (Gemeindehaushaltsverordnung)
vom 2. April 2006 (GVBl. I S. 295) in der jeweils gültigen Fassung

GemKVO Gemeindekassenverordnung

HGO Hessische Gemeindeordnung in der Fassung vom 1. April 2005
(GVBl. I S. 142) in der jeweils gültigen Fassung

IDR Institut der Rechnungsprüfer

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer

i. H. v. in Höhe von

i. V. m. in Verbindung mit

KVKR Kornmunaler Verwaltungskontenrahmen

Nr. Nummer

PL Prüfungsleitlinie (des IDR)

S. Satz

vgl. vergleiche

z. B. zum Beispiel
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1. PRÜFUNGSAUFTRAG

Entsprechend § 128 Abs. 1 HGO i. V. m. § 131 Abs. 1 Nr. 1 HGO obliegt dem
Rechnungsprüfungsamt die Prüfung des vom Magistrat der Stadt Bad Nauheim
erstellten Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2014 (Anlagen 1 bis 4 sowie Anlage
6) unter Einbeziehung der Buchführung und des Rechenschaftsberichts für das
Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 (Anlage 5) vorzunehmen und
das Ergebnis seiner Prüfung in einem Schlussbericht zusammenzufassen. Zuständig
für die Stadt Bad Nauheim ist die Revision des Wetteraukreises (§ 129 S. 3 HGO).
Die Revision des Wetteraukreises bedient sich bei der Prüfung des Jahresab-
schlusses 2014 der Stadt Bad Nauheim der Unterstützung einer externen
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die zur Prüfung des Jahresabschlusses notwendigen Unterlagen (Bücher, Belege,
Akten) wurden vorgelegt.

Über das Ergebnis der Abschlussprüfung berichtet dieser Schlussbericht, der in
Anlehnung an die Grundsätze ordnungsmäßiger Berichterstattung bei kommunalen
Abschlussprüfungen des Instituts der Rechnungsprüfer (vgl. IDR PL 260) erstellt
wurde.
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2. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN

2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Stadt

2.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf

Im Jahresabschluss sowie im Rechenschaftsbericht wurden nach Auffassung der
Revision folgende wesentliche Aussagen zum Geschäftsverlauf und zur Lage der
Stadt getroffen:

1. Das Haushaltsjahr 2014 schließt mit einem Jahresüberschuss von + 7.843 T€ ab.
Gegenüber dem 1. Nachtragshaushaltsplan, der einen Jahresfehlbetrag von
- 4.561 T€ vorsah, ergibt sich eine Plan- zu Ist -Abweichung von + 12.404 TC. Die
wesentlichen Veränderungen, die zur Verbesserung des Ergebnisses führten,
begründen sich in einer besseren ordentlichen Ertragslage (+ 2.965 T€) bei
gegenläufig höheren ordentlichen Aufwendungen (+ 289 T€) sowie insbesondere
aufgrund einer Verbesserung im außerordentlichen Ergebnis (+ 9.896 1-€).

2. Das Eigenkapital hat sich gegenüber dem Vorjahr um + 7.843 T€ erhöht. Dies
resultiert aus dem Ergebnis des Haushaltsjahres (+ 7.843 - M .

3. Der Finanzmittelbestand hat sich in 2014 um + 17.269.624,44 € auf
17.872.399,44 € gegenüber dem Bestand zum 31. Dezember 2013 (602.775,00 €)
erhöht.

Aufgrund der Prüfung wird festgestellt:

Die Aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf der Stadt geben
unter Einbezug der in Ziffer 7.1 angegebenen Prüfungsfeststellungen i. V. m. mit der
in Ziffer 7.2 eingeschränkten Bestätigungsvermerk eine zutreffende Beurteilung der
Lage der Stadt wieder.

2.1.2 Künftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Im Rechenschaftsbericht wurden nach Auffassung der Revision folgende
wesentliche Aussagen zur künftigen Entwicklung und zu den Chancen und Risiken
der künftigen Entwicklung der Stadt getroffen:

1. Die steigende Einwohnerzahl hat insbesondere Auswirkungen auf die
Berechnung der wichtigsten Einnahmen der Stadt, z. B. Gemeindeanteil an
der Einkommenssteuer und Umsatzsteuer sowie Schlüsselzuweisungen vom
Land.

2. Bedingt durch die Ausweisung neuer Baugebiete sind in den kommenden
Jahren steigende Erträge aus der Grundsteuer B zu generieren.

3. Die Ausweisung von Baugebieten dient dazu, der demographischen
Entwicklung entgegenzutreten sowie die nachhaltige Verbesserung der
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Schlüsselzuweisungen und die nachhaltige Stärkung des Gemeindeanteils an
der Einkommenssteuer zu sichern.

4. Im Bereich der ordentlichen Aufwendungen konnten aufgrund einer stetigen
Aufgabenkritik und sozialverträglichen Personalentwicklungsmaßnahmen die
Gesamtpersonalaufwendungen zumindest konstant gehalten als auch die
Sachaufwendungen verringert werden.

5. Die hohen Verbindlichkeiten aus der Kreditaufnahme (Gesamtverschuldung)
führen zu hohen Zinsaufwendungen. Die Entwicklung der Zinsen bedeutet
daher ein Risiko bzgl. der Ergebnisentwicklung sowie für die
finanzwirtschaftliche Stabilität.

6. Eine permanente Aufgabenkritik wird auch weiterhin zu Herausforderungen
bzw. Optimierung von Dienstleistungen führen.

7. Bezüglich der Risiken gegenüber verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen wird seitens der Stadt auf den Anhang und den Beteiligungs-
bericht verwiesen.

Aufgrund der Prüfung wird festgestellt:

Die Aussagen im Rechenschaftsbericht spiegeln insgesamt die künftige Entwicklung
sowie die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung nach Auffassung der
Rechnungsprüfung zutreffend wider.

2.2 Frist für die Aufstellung des Jahresabschlusses und Vorlage des Schluss-
berichts an die Stadtverordnetenversammlung

Die Stadt hat für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss
aufzustellen. Er hat sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsab-
grenzungsposten, Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen zu
enthalten.

Gemäß § 112 Abs. 9 HGO soll der Magistrat der Stadt den Jahresabschluss innerhalb
von vier Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres aufstellen und die
Stadtverordnetenversammlung unverzüglich über die wesentlichen Ergebnisse des
Abschlusses unterrichten.

Der Magistrat hat die Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2014 am
13.09.2016 beschlossen. Die Frist nach § 112 Abs. 9 HGO wurde somit nicht
eingehalten.

Der Magistrat legt nach Abschluss der Prüfung durch die Revision den
Jahresabschluss mit dem Schlussbericht der Stadtverordnetenversammlung zur
Beratung und Beschlussfassung vor.
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2.3 Erteilung der Entlastung des Vorjahresabschlusses

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 23.11.2023 dem Magistrat
Entlastung für das geprüfte Haushaltsjahr 2013 erteilt. Die Veröffentlichung des
Beschlusses erfolgte am 02.12.2023 in der Wetterauer Zeitung. Die Auslegung des
Jahresabschlusses fand demnach vom 04.12.2023 bis 12.12.2023 im städtischen
Bürgerbüro der Stadt Bad Nauheim statt.
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3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG

3.1 Gegenstand der Prüfung

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung, des
Jahresabschlusses - bestehend aus Vermögensrechnung, Ergebnisrechnung,
Finanzrechnung sowie Anhang - und des Rechenschaftsberichts liegen in der
Verantwortung des Magistrats der Stadt.

Aufgabe der Revision ist es, auf der Grundlage der durchgeführten pflichtgemäßen
Prüfung ein Urteil über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung,
der Inventur, des Inventars sowie der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der
Vermögensgegenstände und über den Rechenschaftsbericht abzugeben.

Dazu hat die Revision den Haushaltsplan, die Buchführung, die Anlagen, den
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014, bestehend aus der Vermögensrechnung,
der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen sowie dem Anhang
(Anlagen 1 bis 4 sowie Anlage 6) und den Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr
2014 (Anlage 5) der Stadt geprüft. Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der
Vorschriften zur Rechnungslegung nach der HGO bzw. GemHVO aufgestellt.

Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages wurde die Einhaltung der
gesetzlichen Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen
ortsrechtlichen Bestimmungen über den Jahresabschluss, Anhang und den
Rechenschaftsbericht sowie die Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung geprüft.

3.2 Art und Umfang der Prüfung

Nach § 128 HGO wurde der Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2014 mit allen
Unterlagen im Rathaus der Stadt Bad Nauheim, Parkstraße 36-38, 61231 Bad
Nauheim und in den eigenen Büroräumen geprüft und festgestellt, ob

1. der Haushaltsplan eingehalten ist,
2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig

begründet und belegt sind,
3. bei den Erträgen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei der

Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren
worden ist,

4. die Anlagen zum Jahresabschluss vollständig und richtig sind,
5. der Jahresabschluss nach § 112 Abs. 2 HGO ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt darstellt,
6. der Bericht nach § 112 Abs. 3 HGO eine zutreffende Vorstellung von der Lage der

Stadt vermittelt.

Die Rechnungsprüfung hat die Prüfung nach §§ 128 und 131 HGO und dem
risikoorientierten Prüfungsansatz in Anlehnung an die vom IDW und IDR entwickelten
Grundsätze ordnungsmäßiger (kommunaler) Abschlussprüfung vorgenommen.

Der vorliegende Bericht basiert auf den Empfehlungen des IDR.
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Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass
ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die Buchführung,
der Jahresabschluss und der Rechenschaftsbericht frei von wesentlichen Fehlaus-
sagen sind.

Die Prüfungsstrategie orientiert sich an folgenden Zielen:

• Prüfung der Vollständigkeit:
Es war zu prüfen, ob alle gemäß § 49 GemHVO aufzuführenden Bestandteile der
Vermögensrechnung tatsächlich im Jahresabschluss abgebildet sind.

• Prüfung der Existenz:
Es war zu prüfen, ob alle im Jahresabschluss abgebildeten Posten vorhanden
sind.

• Prüfung der Bewertung:
Es war zu prüfen, ob alle Vermögenswerte, Schulden und Rechte im
Jahresabschluss unter Beachtung der Bewertungsvorschriften richtig bewertet
und abgeschrieben worden sind.

• Prüfung der Richtigkeit:
Es war zu prüfen, ob alle Beträge und sonstigen Angaben, die sich auf Posten im
Jahresabschluss beziehen, korrekt ermittelt wurden.

• Prüfung der Abgrenzung:
Es war zu prüfen, ob alle im Jahresabschluss erfassten Posten der richtigen
Rechnungslegungsperiode zugeordnet wurden.

• Prüfung des Eigentums und der Verpflichtungen:
Es war zu prüfen, ob die im Jahresabschluss abgebildeten Vermögenswerte zum
Jahresabschlussstichtag der Kommune zuzuordnen waren und ob hinsichtlich
der ausgewiesenen Schulden zum Jahresabschlussstichtag entsprechende
Verpflichtungen bestanden.

• Prüfung des Ausweises:
Es war zu prüfen, ob die einzelnen Positionen des Jahresabschlusses in den
zutreffenden Bilanzkonten erfasst wurden und ob Ausweis und Erläuterungen im
Jahresabschluss, im Anhang sowie im Rechenschaftsbericht sachgerecht und
verständlich sind.

Dem risikoorientierten Prüfungsansatz gemäß hat die Revision eine am Risiko der
Stadt ausgerichtete Prüfungsplanung durchgeführt. Diese Prüfungsplanung wurde
auf der Grundlage von Auskünften der Verwaltungsleitung und erster analytischer
Prüfungshandlungen sowie einer grundsätzlichen Beurteilung des rechnungs-
legungsbezogenen Internen Kontrollsystems erstellt.

Darauf aufbauend wurde ein prüffeldbezogenes risikoorientiertes Prüfungs-
programm entwickelt, das auf der Grundlage der festgestellten prüffeldbezogenen
Risikofaktoren unter Einbeziehung der Beurteilung der Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen Internen Kontrollsystems der Stadt Schwerpunkte, Art und
Umfang der Prüfungshandlungen festlegt.

Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der Nachweise für
die Bilanzierung und die Angaben in Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht ein.
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Sie beinhaltet die Prüfung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und
Gliederungsgrundsätze und wesentlicher Einschätzungen des Magistrats und des
Kämmerers sowie eine Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses mit
Anhang und des Rechenschaftsberichts.

Gegenstand der Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Rechen-
schaftsberichts waren die Vollständigkeit und die Plausibilität der Angaben. Die
Angaben sind unter Berücksichtigung der während der Abschlussprüfung
gewonnenen Erkenntnisse beurteilt worden, ob sie in Einklang mit dem Jahresab-
schluss stehen, insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermitteln
und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellen.

Die Prüfung umfasst aussagebezogene einzelfallorientierte Prüfungshandlungen
sowie Aufbau- und Funktionsprüfungen. Die angewandten Verfahren zur Auswahl
der risikoorientierten Prüfungshandlungen basieren auf einer Zufallsauswahl oder
einer bewussten Auswahl der zu prüfenden Stichprobenelemente.

Die Prüfungsstrategie des risikoorientierten Prüfungsansatzes hat zu folgenden
Schwerpunkten des Prüfungsprogramms geführt:

• Vollständigkeit und Fortschreibung des Sachanlagevermögens und der
Sonderposten,

• Bewertung der Forderungen,
• Saldenabstimmung der verbundenen Unternehmen und Beteiligungen,
• Vollständigkeit und Fortschreibung der Rückstellungen,
• Prüfung der größten Ertrags- und Aufwandspositionen.

Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen sowie der
Einsatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden im Hinblick auf diese
Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung der Risikoeinschätzung sowie der
Wesentlichkeit bestimmt.

Insbesondere wurden folgende Prüfungshandlungen durchgeführt bzw. folgende
Prüfungsergebnisse und Arbeiten Dritter verwendet:

• Im Rahmen unserer Einzelfallprüfungen haben wir Saldenbestätigungen der
Kreditinstitute eingeholt.

• Die Rückstellungen wurden durch Befragungen der Bediensteten und der
Verwaltungsleitung auf Vollständigkeit untersucht. Die zutreffende Ermittlung
der Rückstellungshöhe wurde durch stichprobenhafte Prüfung der
Berechnungen und eine kritische Beurteilung der vorgenommenen
Schätzungen geprüft.

• Zur Prüfung der Pensions- und Beihilferückstellungen lag der Revision ein
versicherungsmathematisches Gutachten der Versorgungskasse für die
Beamten der Gemeinden und Gemeindeverbände in Darmstadt vor. Aufgrund
der Einschätzungen der Qualifikation der Sachverständigen sowie der
Beurteilung von Art und Umfang deren Tätigkeit hat sich die Revision bei der
Prüfung auf deren Arbeitsergebnisse gestützt.
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• Für die Altersteilzeitrückstellung lagen uns Berechnungen der HJS GmbH,
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft — Steuerberatungsgesellschaft, Bickenbach,
vor.

Die Prüfung wurde - mit Unterbrechungen - im Zeitraum vom 02.05.2023 bis
09.09.2024 in den Räumen des Rathauses der Stadt Bad Nauheim und in den eigenen
Büroräumen durchgeführt.

Der zum 24.07.2024 unterschriebene Jahresabschluss wurde uns am 10.09.2024
zugestellt.

Die Revision ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage
für das Prüfungsurteil bildet.

Ausgangspunkt der Prüfung war der geprüfte und unter dem Datum vom 16.10.2023
mit dem eingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum
31.12.2013.

Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch die Verwaltungsleitung
erteilt. Der Bürgermeister hat die Vollständigkeit des Jahresabschlusses und des
Rechenschaftsberichts am 06.09.2024 schriftlich bestätigt.
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4. GRUNDLAGEN DER HAUSHALTSWIRTSCHAFT

4.1 Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haushaltsjahr

Grundlagen der Finanzwirtschaft waren

a) die von der Stadtverordnetenversammlung am 12.12.2013 beschlossene
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan,

im Ergebnishaushalt

beim ordentlichen Ergebnis
die Erträge
die Aufwendungen

beim außerordentlichen Ergebnis
die Erträge
die Aufwendungen

mit einem Fehlbedarf von

im Finanzhaushalt

aus laufender Verwaltungstätigkeit
der Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen

aus Investitionstätigkeit
die Einzahlungen
die Auszahlungen

aus Finanzierungstätigkeit
die Einzahlungen
die Auszahlungen

mit einem Zahlungsmittelüberschuss des Haushaltsjahres von

63.688.175,00
70.062.432,00

0,00
0,00

- 6.374.257,00

- 3.989.827,00

14.937.300,00
7.379.720,00

955.800,00
1.829.000,00

2.694.553,00

Die gemäß § 97 Abs. 2 HGO geforderte öffentliche Bekanntmachung des Entwurfes
der Haushaltssatzung wurde am 21.09.2013 in der Wetterauer Zeitung
vorgenommen. Die öffentliche Auslegung des Entwurfes fand vom 23.09.2013 bis
21.10.2013 statt.

Nach § 97 Abs. 4 HGO ist die von der Stadtverordnetenversammlung beschlossene
Haushaltssatzung mit ihren Anlagen der Aufsichtsbehörde vorzulegen. Die Vorlage
soli. spätestens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres erfolgen.
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Dieser Termin wurde in dem geprüften Haushaltsjahr 2014 mit der am 15.01.2014
erfolgten vollständigen Vorlage verfehlt.

Die Genehmigung der Aufsichtsbehörde wurde am 22.04.2014 versagt. Die Versagung
wurde mit einem unzureichenden Haushaltssicherungskonzept und einer fehlenden
Straßenbeitragssatzung (fehlende Ausschöpfung der vorrangingen Einnahmebe-
schaffungsquellen) begründet. Gegen die Versagung wurde form- und fristgerecht
Widerspruch erhoben, welcher durch die Kommunalaufsicht zurückgewiesen wurde.

Die öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014
wurde aufgrund der Versagung nicht vorgenommen.

Im geprüften Haushaltsjahr waren somit ganzjährig die Bestimmungen des § 99 HGO
über die vorläufige Haushaltsführung anzuwenden. Danach durfte die Stadt u. a. nur
Ausgaben leisten, zu deren Leistung sie rechtlich verpflichtet ist oder die für die
Weiterführung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind; sie darf insbesondere
Bauten, Beschaffungen und sonstige Leistungen des Finanzhaushaltes fortsetzen,
für die im Haushaltsplan eines Vorjahres Beträge vorgesehen sind.
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b) die 1. Nachtragshaushaltssatzung 2014 mit Nachtragshaushaltsplan, von der
Stadtverordnetenversammlung beschlossen in ihrer Sitzung am 11.12.2014.

Mit dem 1. Nachtragshaushaltsplan werden die Ansätze

im Ergebnishaushalt

beim ordentlichen Ergebnis
die Erträge
die Aufwendungen

beim außerordentlichen Ergebnis
die Erträge
die Aufwendungen

mit einem Fehlbedarf von

im Finanzhaushalt

auf nunmehr
festgesetzt

66.731.265,00
70.832.747,00

0,00
459.350,00

- 4.560.832,00

aus laufender Verwaltungstätigkeit
der Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen - 1.272.927,00

aus Investitionstätigkeit
die Einzahlungen
die Auszahlungen

aus Finanzierunestätigkeit
die Einzahlungen
die Auszahlungen

mit einem Zahlungsmittelüberschuss des Haushaltsjahres von

19.804.750,00
5.049.630,00

0,00
1.874.300,00

11.607.893,00

Die gemäß § 97 Abs. 2 HGO geforderte öffentliche Bekanntmachung des Entwurfes
der 1. Nachtragshaushaltssatzung wurde am 20.09.2014 in der Wetterauer Zeitung
vorgenommen. Die öffentliche Auslegung des Entwurfes fand vom 22.09.2014 bis
30.09.2014 statt.

Die Genehmigung der Aufsichtsbehörde wurde mit Schreiben vom 22.01.2015
versagt. Begründet wurde die Versagung unter anderem damit, dass die Stadt im
Haushaltsjahr 2014 trotz der äußerst angespannten haushaltswirtschaftlichen
Situation auf die Erzielung vorrangiger Einnahmen verzichtet (fehlende
Straßenbeitragssatzung) und somit gegen die Weisungen des Hessischen
Innenministers sowie gegen die Vorgaben des § 93 Abs. 2 HGO verstoßen hat. Hierbei
ist auch berücksichtigt, dass die Stadt die Möglichkeit, die Genehmigungsfähigkeit
für die Haushaltssatzung 2014 durch die Umsetzung geeigneter Maßnahmen
herbeizuführen, nicht genutzt hat, obwohl sie bereits mit aufsichtsbehördlicher
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Verfügung vom 22.04.2014 über die Genehmigungshindernisse für die
Haushaltssatzung 2014 in Kenntnis gesetzt wurde und sich im gesamten
Haushaltsjahr 2014 im Stadium der vorläufigen Haushaltsführung befunden hat.

Die öffentliche Bekanntmachung der 1. Nachtragshaushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2014 wurde aufgrund der Versagung nicht vorgenommen.

Für das Haushaltsjahr 2014 erlangte somit weder die Haushaltssatzung noch die
1. Nachtragshaushaltssatzung keine Rechtswirksamkeit. Demnach hatte die
Mittelbeschaffung ganzjährig nach den Vorgaben der vorläufigen Haushaltsführung
(§ 99 HGO, s. o.) zu erfolgen.

Gemäß Schreiben vom 02.06.2015 hat die Aufsichtsbehörde zu den haushalts-
rechtlichen Fragestellungen des Haushaltsjahres 2014 der Stadt folgende
verbindliche Auskunft erteilt:

1. Der Übertragung von Restmitteln in Höhe von 706.068,04 € gemäß der am
27.05.2015 vorgelegten Liste wird aufsichtsbehördlich zugestimmt.

2. Es wird bestätigt, dass die Inanspruchnahme von Mitteln Im Rahmen der
vorläufigen Haushaltsführung, wie in der vom Magistrat am 27.05.2015
vorgelegten Aufstellung aufgeführt, mit der Aufsichtsbehörde abgestimmt
wurde und aufsichtsbehördlich nicht zu beanstanden ist.

3. Die Änderungen des Stellenplans 2014 werden mit der Rechtskraft des
Stellenplans 2015 wirksam.

4. Es wird bestätigt, dass das am 18.09.2014 von der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Bad Nauheim beschlossene Haushaltssicherungs-
konzept 2014 den rechtlichen Vorgaben entspricht.

5. Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 2014 obliegt es der Stadt, darüber
zu befinden, wie der fortgeschriebene Ansatz dargestellt wird. Sofern die
Möglichkeit, die Ansätze in Höhe der beschlossenen Beträge aufzuführen,
genutzt wird, ist im Jahresabschluss jedoch zu verdeutlichen, dass die
Haushaltssatzung keine Rechtswirksamkeit erlangt hat und die Mittelbe-
wirtschaftung nach den Vorgaben der vorläufigen Haushaltsführung erfolgen
musste.

6 .  Der in der Haushaltssatzung 2013 festgesetzte Höchstbetrag für die
Inanspruchnahme von Kassenkrediten war gemäß § 105 Abs. 1 HGO auch für
das Haushaltsjahr 2014 maßgeblich und gilt bis zur Bekanntmachung der
nächsten Haushaltssatzung fort.

7. Die Aufsichtsbehörde bestätigt die Rechtmäßigkeit der städtischen
Mittelbewirtschaftung.

4.2 Kreditermächtigung und -genehmigung

Kredite wurden gemäß § 2 der Haushaltssatzung im Haushaltsjahr 2014
i. H. v. 955.800,00 € veranschlagt. Gemäß § 2 der 1. Nachtragshaushaltssatzung
wurde im Haushaltsjahr 2014 der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite auf
0,00 € geändert.

Die Genehmigung der Aufsichtsbehörde wurde gemäß § 103 Abs. 2 HGO am
22.04.2014 bzw. am 22.01.2015 für das Haushaltsjahr 2014 aufgrund einer fehlenden
Straßenbeitragssatzung nicht erteilt.
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Nach § 99 Abs. 2 HGO dürfen Kredite für Investitionen bis zu einem Viertel der in
der Haushaltssatzung des Vorjahres festgesetzten Kredite aufgenommen werden.

Demnach wären im Haushaltsjahr 2014 Kreditaufnahmen I. H. v. 915.165,00 C erlaubt
gewesen. Im Haushaltsjahr 2014 wurden jedoch keine neuen Kredite aufgenommen.
§ 99 Abs. 2 HGO wurde somit eingehalten.

4.3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wurde gemäß § 3 der
Haushaltssatzung 2014 auf 6.135.000,00 C festgesetzt. Gemäß § 3 der
1. Nachtragshaushaltssatzung wurde der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen um 775.000,00 C vermindert und auf 5.360.000,00 C neu
festgesetzt.

Die Genehmigung der Aufsichtsbehörde wurde gemäß § 102 Abs. 4 HGO am
22.04.2014 bzw. am 22.01.2015 für das Haushaltsjahr 2014 aufgrund einer fehlenden
Straßenbeitragssatzung nicht erteilt.

4.4 Kassenkredite

Der unter § 4 der Haushaltssatzung 2014 festgesetzte Höchstbetrag der
Kassenkredite betrug in dem geprüften Haushaltsjahr 12.000.000,00 C. Gemäß § 4
der 1. Nachtragshaushaltssatzung wurde der Höchstbetrag nicht geändert.

Die Genehmigung der Aufsichtsbehörde wurde gemäß § 105 Abs. 2 HGO am
22.04.2014 bzw. am 22.01.2015 für das Haushaltsjahr 2014 aufgrund einer fehlenden
Straßenbeitragssatzung nicht erteilt.

Gemäß § 105 Abs. 1 HGO kann die Stadt Kassenkredite bis zu dem in der
Haushaltssatzung festgesetzten Höchstbetrag aufnehmen, soweit keine anderen
Mittel zur Verfügung stehen. Diese Ermächtigung gilt über das Haushaltsjahr hinaus
bis zur Bekanntmachung der neuen Haushaltssatzung. Maßgeblich ist somit der in
der Haushaltssatzung des Haushaltsjahres 2013 festgesetzte Höchstbetrag der
Kassenkredite. Dieser wurde gemäß § 4 der 1. Nachtragshaushaltssatzung des
Haushaltsjahres 2013 auf 12.000.000,00 C festgesetzt.

Der Höchstbetrag an Kassenkrediten belief sich im Haushaltsjahr 2014 auf
12.000.000,00 C. Es liegt somit kein Verstoß vor.
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4.5 Steuersätze für die Realsteuern

Die Steuersätze für die Realsteuern betrugen gemäß § 5 der Haushaltssatzung im
Haushaltsjahr 2014:

Landesdurchschnitt
Grundsteuer A 310 v. H. 343 v. H.
Grundsteuer B 560 v. H. 383 v. H.
Gewerbesteuer 350 v. H. 347 v. H.

Diese Steuersätze wurden gemäß § 5 der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2014 nicht
geändert.

Damit liegt die Stadt Bad Nauheim nach dem vom Hessischen Statistischen
Landesamt für das Jahr 2014 herausgegebenen Realsteuervergleich bei den
Steuersätzen der Grundsteuer A unter und bei der Grundsteuer B und der
Gewerbesteuer über dem gewogenen Durchschnittshebesatz der kreisangehörigen
Kommunen des Landes Hessen mit einer Einwohnerzahl von 20.000 bis unter 50.000.

Die Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehörde wurde am
22.04.2014 bzw. am 22.01.2015 für das Haushaltsjahr 2014 aufgrund einer fehlenden
Straßenbeitragssatzung nicht erteilt.

Im Haushaltsjahr 2014 wurde der Hebesatz der Grundsteuer B im Vergleich zum
Vorjahr (340 v. H.) erhöht. Nach § 99 Abs. 1 Nr. 2 HGO sind Steuern, deren Sätze für
jedes Haushaltsjahr festzusetzen sind, nach den Sätzen des Vorjahres zu erheben.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Nauheim hat mit Beschluss vom
28.11.2013 eine Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2014 erlassen, die zum
01.01.2014 in Kraft trat. Die öffentliche Bekanntmachung der Hebesatzsatzung
erfolgte am 30.11.2013 in der Wetterauer Zeitung. Die Wiedergabe der dort
festgelegten Hebesätze in der nicht genehmigten Haushaltssatzung des
Haushaltsjahres 2014 hatte somit nur nachrichtlichen Charakter. Somit liegt kein
Verstoß gegen § 99 Abs. 1 Nr. 2 HGO vor.

4.6 Stellenplan

Im Haushaltsjahr 2014 galt der von der Stadtverordnetenversammlung am
12.12.2013 als Teil des Haushaltsplans beschlossene Stellenplan. Es gilt eine
Stellenbesetzungssperre für das gesamte Haushaltsjahr 2014. Ausgenommen von
dieser Stellenbesetzungssperre sind die Kindertagesstätten und die
gebührenrechnenden Einrichtungen. Eine Einzelfallentscheidung für die jeweiligen
Stellenbesetzungen während der Dauer der Stellenbesetzungssperre wird vom
Haupt- und Finanzausschuss getroffen.

Die Anzahl der Planstellen 2014 gegenüber 2013 erhöhte sich um 6,51 Stellen von
bisher 362,15 Stellen auf 368,66 Stellen.

Gemäß § 6 der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2014 wurde der bisherige Stellenplan
nicht geändert.
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Die Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehörde wurde am
22.04.2014 bzw. am 22.01.2015 für das Haushaltsjahr 2014 aufgrund einer fehlenden
Straßenbeitragssatzung nicht erteilt.

Gemäß § 99 Abs. 3 HGO gift der Stellenplan des Vorjahres weiter, bis die
Haushaltssatzung für das neue Haushaltsjahr bekannt gemacht ist.

Die tatsächlich zum 30.06.2014 besetzten Stellen liegen mit 352,80 unter den
Planstellen gemäß des Stellenplans 2013 bzw. 2014.

Gemäß Schreiben der Aufsichtsbehörde vom 02.06.2015 wurde bestätigt, dass die
Änderungen des Stellenplans 2014 mit der Rechtskraft des Stellenplans 2015
wirksam werden.

Die Maßgabe nach § 99 Abs. 3 HGO wurde eingehalten.

4.7 Fraktionsgeschäftsmittel

Fraktionsgeschäftsmittel nach § 36 a Abs. 4 HGO wurden in der Kommune nicht in
Form von Geldmitteln gewährt. Es erfolgte eine Bereitstellung von Sachwerten
(Nutzung von Räumen).
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5. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Buchführung und Software

Die Bücher der Stadt werden nach den Grundsätzen der doppelten Buchführung
geführt. Es gelten die einschlägigen Vorschriften der GemHVO und der GemKVO. Die
Stadt Bad Nauheim ist Anwender des EDV-Verfahrens "mpsNF V2.0" von der Firma
MPS Software & Systems GmbH.

Der Revision wurde die Zertifizierung der Version "mpsNF V2.0" vorgelegt. Hiernach
ist eine grundsätzliche Eignung für den Einsatz in der öffentlichen Verwaltung in
Hessen bestätigt.

Gemäß dem Erlass des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport vom
18. Februar 2010 genügt es, wenn das Verfahren vor Anwendung von einer Prüfungs-
einrichtung, die in keiner Geschäftsbeziehung zum Programm -/Verfahrensautor bzw.
-vertreiber steht, geprüft worden ist.  Vom Anwender muss das Verfahren
unverändert übernommen werden und das örtlich zuständige Rechnungs-
prüfungsamt sich aufgrund des Berichts über die Prüfung des Verfahrens, aus dem
Ziel, Inhalt, Durchführung sowie Ergebnis der Prüfung hervorgehen müssen,
überzeugt haben, dass eine eigene ergänzende Prüfung nicht erforderlich ist.

Daher hat die Revision von einer eigenen Prüfung abgesehen.

Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die
Belege wurden ordnungsgemäß angewiesen, ausreichend erläutert und übersichtlich
abgelegt. Die Zahlen der Vorjahresbilanz wurden richtig im Berichtsjahr vorgetragen.
Der Jahresabschluss wurde aus der Buchführung zutreffend entwickelt und vom
Magistrat aufgestellt.

Die Bestandsnachweise der Vermögensgegenstände, des Kapitals, der Schulden, der
Rückstellungen, der Sonderposten und der Rechnungsabgrenzungsposten wurden
erbracht.

Die Abstimmung der Buchbestände (Inventar) mit den tatsächlich vorhandenen
Vermögensgegenständen (Nr. 3 der Hinweise zu § 36 GemHVO) ist auf der Grundlage
des Erlasses des HMdIS vom 30.07.2014 / 29.06.2016 nicht erfolgt. Demnach kann
die Inventur bis zum Jahresabschluss 2017 zurückgestellt werden. Dies gilt auch für
die Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens mit Ausnahme der flüssigen
Mittel.

Des Weiteren wurde auf die Angaben nach § 48 Abs. 2 GemHVO zu Leistungsmengen
und Kennzahlen ebenfalls auf der Grundlage des Erlasses des HMdIS vom 30.07.2014
/ 29.06.2016 verzichtet. Demnach kann die Angabe von Leistungsmengen und
Kennzahlen bis 2018 zurückgestellt werden.
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Bei der Prüfung wurden keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, dass
die von der Stadt getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen
geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT -Systeme
zu gewährleisten.

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach der
Feststellung der Revision im Wesentlichen den gesetzlichen Vorschriften, den sie
ergänzenden Satzungen und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Die aus
den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen führen zu einer
ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und Rechenschafts-
bericht.

Internes Kontrollsystem (IKS)

Der Stichprobenumfang im Rahmen der Prüfung und damit die Prüfungsintensität
wird maßgeblich von der Qualität des rechnungslegungsbezogenen IKS beeinflusst.
Auch für die ausstehenden Jahresabschlüsse bis einschließlich 2015 ist ein
Mindeststandard eines IKS in der Verwaltung zwingend erforderlich.

Bezogen auf Mindeststandards des rechnungslegungsbezogenen Internen
Kontrollsystems zur Aufholung rückständiger Jahresabschlüsse (12 Fragenkatalog)
und der hierzu erhaltenen Auskünfte haben wir folgende Feststellungen getroffen:

• Eine Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie ist bisher noch nicht
erstellt. Die Umsetzung wird empfohlen.

• Eine Dienstanweisung zur EDV-Organisation und zur Datensicherheit
ist in Bearbeitung.

Nach unseren Prüfungsfeststellungen gewährleistet der auf Grundlage des
Kommunalen Verwaltungskontenrahmens (KVKR) erstellte und für den
Jahresabschluss angewandte Kontenplan grundsätzlich eine klare und
übersichtliche Ordnung des Buchungsstoffes.

Ergänzend wird auf die Ergebnisse unserer Kassenprüfungen verwiesen.

5.1.2 Einziehung der Erträge

Die Prüfung nach § 26 GemHVO hat ergeben, dass sowohl die kassenmäßige
Vereinnahmung als auch die Verpflichtung zur vollständigen Erfassung und
Festsetzung der zustehenden Erträge durch den Magistrat grundsätzlich erfolgt ist.

5.1.3 Bewirtschaftung und Überwachung der Aufwendungen und Auszahlungen

Die im Haushaltsjahr 2014 zur Verfügung gestellten Mittel wurden nach
§ 27 GemHVO so verwaltet, dass sie zur Deckung der Aufwendungen und
Auszahlungen des Haushaltsplanes ausreichten. Es wurde der Grundsatz beachtet,
dass Mittel erst dann in Anspruch genommen wurden, wenn die Aufgabenerfüllung
es erfordert.
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5.1.4 Haushaltsüberschreitungen

Für die Verwaltung gilt der Grundsatz der Bindung an die Haushaltsansätze.
Abweichungen von den Planansätzen Lassen sich in der Praxis nicht immer
vermeiden. Werden jedoch bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche
Aufwendungen und Auszahlungen bei den einzelnen Ansätzen oder einzelnen
vorgegebenen Finanzrahmen (Budget) in einem zum Verhältnis der gesamten
Aufwendungen und Auszahlungen erheblichen Umfang notwendig, dann ist nach
§ 98 Abs. 2 HGO eine Nachtragshaushaltssatzung zu erlassen.

Im Haushaltsjahr 2014 sind im Ergebnishaushalt im Vergleich zum fortgeschriebenen
Haushaltsansatz (Nachtrag inkl. ÜPL/APL/Sperre und Ermächtigungen) folgende
Mehraufwendungen entstanden:

Mehraufwendungen
Versorgungsaufwendungen 533.137,56 €
Abschreibungen 1.463.207,36 €
Steueraufwendungen einschließlich
Aufwendungen aus gesetzlichen Umlagen

175.596,86 €

Sonstige ordentliche Aufwendungen 29.306,67 €
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 256.700,52 €
Außerordentliche Aufwendungen 127.933,51 €

Eine Erläuterung der wesentlichen Mehraufwendungen und Auszahlungen kann aus
dem von der Stadt Bad Nauheim erstellten Rechenschaftsbericht entnommen
werden.

Wir weisen darauf hin, dass die Genehmigung der Haushaltssatzung durch die
Aufsichtsbehörde am 22.04.2014 bzw. am 22.01.2015 für das Haushaltsjahr 2014
aufgrund einer fehlenden Straßenbeitragssatzung nicht erteilt worden ist. Die Stadt
Bad Nauheim hat dennoch den fortgeschriebenen Ansatz auf Grundlage der
beschlossenen Haushaltssatzung dargestellt. Im Rechenschaftsbericht wird jedoch
klargestellt, dass die Haushaltssatzung keine Rechtswirksamkeit erlangt hat und die
Mittelbewirtschaftung ganzjährig nach den Vorgaben der vorläufigen Haushalts-
führung erfolgen musste. Insoweit ist die oben dargestellte Übersicht sachgerecht.

Nach § 100 HGO sind über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen
nur zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung
gewährleistet ist. Über die Leistung dieser Ausgaben entscheidet der Magistrat,
soweit die Stadtverordnetenversammlung keine andere Regelung trifft, im Übrigen
ist der Stadtverordnetenversammlung davon alsbald Kenntnis zu geben.

Sind die Aufwendungen und Auszahlungen nach Umfang oder Bedeutung erheblich,
bedürfen sie der vorherigen Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung. In der
Budgetierungsrichtlinie zum Haushaltsplan 2014 wurde der Magistrat ermächtigt zu
entscheiden über

a) alle über- und außerplanmäßigen Aufwendungen im Ergebnishaushalt bis zu
einem Betrag von 20.000,00 €,

b) alle über- und außerplanmäßigen Auszahlungen im Finanzhaushalt bis zu einem
Betrag von 20.000,00 €.

Der Stadtverordnetenversammlung ist davon vierteljährlich Kenntnis zu geben.
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Nach den Erkenntnissen unserer Prüfung lagen die hierfür notwendigen Beschlüsse
vor. Eine sachgerechte Prüfung der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und
Anzahlungen ist aufgrund des nicht genehmigten Haushaltes nichts möglich.

Die Planansätze haben sich durch den Nachtrag noch einmal geändert.

Im Hinblick auf die Bestimmungen der HGO ist darauf zu verweisen, dass die
erforderlichen Beschlüsse nach § 100 HGO vor Entstehen der
Haushaltsüberschreitung unter Aufzeigung der Deckung zu fassen sind.

5.1.5 Vergabeverfahren

Aufgrund einer risikoorientierten Bewertung aller vergaberechtlichen Ausgaben der
Kommune im Haushaltsjahr wurde von einer technischen Prüfung abgesehen.

5.1.6 Übertragbarkeit der Ansätze

Abweichend vom Prinzip der Jährlichkeit können gemäß § 21 Abs. 1 GemHVO
Haushaltsansätze für Aufwendungen eines Budgets ganz oder teilweise für
übertragbar erklärt werden. Die übertragenen Aufwendungen bleiben jedoch
längstens bis zum Ende des zweiten auf die Veranschlagung folgenden Jahres
verfügbar. Die Übertragbarkeit ist gemäß § 17 Abs. 1 Nr. 8 GemHVO mittels
Haushaltsvermerk im Haushaltsplan zu kennzeichnen.

Ansätze für Auszahlungen und für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen bleiben nach § 21 Abs. 2 GemHVO bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung
für ihren Zweck verfügbar, bei Baumaßnahmen und Beschaffungen längstens jedoch
zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der Gegenstand
in seinen wesentlichen Teilen benutzt werden kann. Werden diese Maßnahmen im
Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die Ansätze für Auszahlungen bis zum Ende
des zweiten dem Haushaltsjahr folgenden Jahres verfügbar.

Erträge und Einzahlungen sind nicht übertragbar.

Für die Übertragbarkeit von Kreditermächtigungen ist § 103 Abs. 3 HGO
anzuwenden. Demnach gilt die Kreditermächtigung bis zum Ende des auf das
Haushaltsjahr folgenden Jahres und wenn die Haushaltssatzung für das übernächste
Jahr nicht rechtzeitig bekannt gemacht wird, bis zur Bekanntmachung dieser
Haushaltssatzung.

Für die übertragenen Aufwendungen waren im geprüften Haushaltsjahr
Übertragungsvermerke gemäß Budgetierungsrichtlinie vorhanden.

Im geprüften Haushaltsjahr 2014 wurden Haushaltsermächtigungen für
Aufwendungen in Höhe von 706.068,04 € und für Investitionen in Höhe von
1.328.389,07 € in das Haushaltsjahr 2015 übertragen. Der Übertragung von
Restmitteln wurde aufsichtsbehördlich mit Schreiben vom 02.06.2015 zugestimmt.
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In den Übertragungen sind Ermächtigungen aus Vorjahren enthalten. Die
übertragenen Ermächtigungen sind aus der Anlage 7 zum Anhang ersichtlich.

5.1.7 Jahresabschluss

Die Vermögensrechnung, die Ergebnisrechnung sowie die Finanzrechnung sind den
gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert. Die Vermögensgegenstände und
die Schulden sowie das Kapital, die Sonderposten und die Rechnungsab-
grenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung angesetzt und bewertet, für erkennbare
Risiken wurden Rückstellungen in ausreichendem Maße gebildet.

Die Stadt hat gem. § 14 GemHVO zur Unterstützung der Verwaltungssteuerung und
für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit in Teilbereichen
eine Kosten- und Leistungsrechnung (in Form einer Voll- bzw. Teilkostenrechnung)
aufgebaut. Die Ergebnisse der Kosten- und Leistungsrechnung sind als interne
Leistungsbeziehungen in den Teilergebnisrechnungen gesondert ausgewiesen.

Der Anhang enthält gemäß § 50 GemHVO unter Anwendung der
Beschleunigungserlasse vom 30. Juli 2014 / 29. Juni 2016 die notwendigen
Erläuterungen der Vermögensrechnung, der Ergebnisrechnung und der
Finanzrechnung, insbesondere die von der Stadt angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsätze, sowie die sonstigen Pflichtangaben.

Die Revision kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember
2014 unter Berücksichtigung der Feststellungen (Ziffer 7.1) und Einschränkungen
(Ziffer 7.2) ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften
Unterlagen abgeleitet worden ist und den gesetzlichen Vorschriften, den sie
ergänzenden Satzungen und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen
entspricht.

5.1.8 Rechenschaftsbericht

Der vom Magistrat aufgestellte Rechenschaftsbericht ist diesem Bericht als Anlage 5
beigefügt.

Gemäß den Erlassen des HMdIS vom 30. Juli 2014 / 29. Juni 2016 zur Beschleunigung
der Aufstellung von doppischen Jahresabschlüssen (Ziffer 6.6) hat die Stadt den
Rechenschaftsbericht auf wesentliche Geschäftsvorfälle und Entwicklungen
begrenzen können.

Der Rechenschaftsbericht entspricht nach den bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnissen unter Berücksichtigung der Anwendung des Erlasses zur
Beschleunigung der Jahresabschlüsse den gesetzlichen Vorschriften.

Die Prüfung ergab, dass der Rechenschaftsbericht

• mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht,
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• insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermittelt,
• die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellt,
• unter Anwendung der Ziffer 6.6 des Beschleunigungserlasses alle weiteren

nach § 51 GemHVO erforderlichen Angaben und Erläuterungen enthält.

Der Revision sind keine (weiteren) nach Schluss des Haushaltsjahres eingetretenen
Vorgänge von besonderer Bedeutung bekannt geworden, über die zu berichten wäre.

5.1.9 Ausgleich der Gebührenhaushalte

Die Entwicklung der Deckung der Gebührenhaushalte zeigt die folgende Aufstellung:

Gebührenrechtliches Ergebnis

Im gebührenrechtlichen Ergebnis sind grundsätzlich Erträge und Aufwendungen
nach interner Leistungsverrechnung enthalten, nicht aber Erträge aus der Auflösung
von Sonderposten für Zuweisungen und Zuschüsse, Abschreibungen auf
Forderungen sowie außerordentliche Erträge und Aufwendungen.

Bereich Erträge
inkl. ILV

Aufwendungen
inkl. ILV

2014
Zuschussbedarf

bzw.
Überdeckung

Deckungs-
quote

Abwasserbeseitigung 5.810.645,82 C 5.336.593,14 C 474.052,68 C 108,88 %

Abfallbeseitigung 1.813.355,62 C 2.040.985,28 C -227.629,66 C 88,85 %

Straßenreinigung 1.285.141,67 C 1.197.529,06 C 87.612,61 C 107,32 %

Aus der Nachkalkulation im Gebührenhaushalt Abwasserbeseitigung ergibt sich ein
Überschuss des Haushaltsjahres 2011 in Höhe von 397.064,62 C, welcher im
Haushaltsjahr 2014 nicht dem Sonderposten für den Gebührenausgleich zugeführt
wird. Der Sonderposten wird um diesen Betrag weiterhin zu niedrig ausgewiesen (vgl.
Berichterstattung unter Ziffer 7.1).

Der Gebührenhaushalt „Abwasserbeseitigung" erzielte in 2014 einen Überschuss in
Höhe von 474.052,68 C. Dieser besteht aus den Bereichen „Schmutzwasser" und
„Niederschlagswasser". Der Bereich „Schmutzwasser" erwirtschaftete einen
Überschuss in Höhe von 427.185,09 C und der Bereich „Niederschlagswasser"
erwirtschaftete einen Überschuss in Höhe von 46.867,59 C. Der Sonderposten
beträgt zum 31.12.2014 3.232.896,67 C.

Der im Gebührenhaushalt „Abfallbeseitigung" erzielte Fehlbetrag in Höhe von
227.629,66 C wurde aus bestehenden Rücklagen ausgeglichen. Der Sonderposten
beträgt zum 31.12.2014 1.216.444,43 C.

Der im Gebührenhaushalt „Straßenreinigung" erzielte Überschuss liegt im Jahr 2014
bei 87.612,61 C. Die Ermittlung der Zuführung bzw. Entnahme aus der Gebührenaus-
gleichsrücklage ergibt sich, aufgrund der Systematik der Kalkulation, nicht aus dem
Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen. Die gebührenfähigen Kosten werden
nach einem festen Schlüssel auf die Reinigungsklassen verteilt. Die Differenz
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zwischen Vorkalkulation und Nachkalkulation ergibt die Zuführung bzw. Entnahme.
So kam es im Jahr 2014 zu einer Entnahme in Höhe von 24.803,61 C. Der
Sonderposten beträgt somit zum 31.12.2014 681.303,76 C.

Ab dem 01.01.2013 ist die neue Rechtslage des KAG zu beachten.

Die Ermittlung der Kosten kann demnach ein mehrjähriger Kalkulationszeitraum
zugrunde gelegt werden, der 5 Jahre nicht überschreiten soll. Kostenüberdeckungen,
die sich am Ende dieses Zeitraumes ergeben, sind innerhalb der folgenden 5 Jahre
auszugleichen, Kostenunterdeckungen sollen in diesem Zeitraum ausgeglichen
werden. Darüber hinaus wurde mit der Novellierung geregelt, dass nur die Erträge
aus der Auflösung von Beiträgen gebührenmindernd zu berücksichtigen sind.

Unter Zugrundelegung eines 1 -jährigen Kalkulationszeitraumes sind aufgrund der
Anwendung der Übergangsregelungen des novellierten KAG die ab 2008
erwirtschafteten Überschüsse jeweils innerhalb der folgenden 5 Jahre aufzulösen.

Auf die Einhaltung der Vorgaben des novellierten KAG wird hingewiesen.

5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung bei Berücksichtigung der im Bestätigungsvermerk dargestellten
Einschränkungen (Ziffer 7.2) und der unter der Ziffer 7.1 dargestellten
Prüfungsergebnisse, ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage.

5.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Es wird auf die Angaben im Anhang der Stadt (Anlage 4) verwiesen.

Die folgenden wesentlichen Bewertungsgrundlagen, die im Haushaltsjahr
ausgeübten Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte, die folgenden wesentlichen
wertbestimmenden Faktoren sind im Hinblick auf die Beurteilung der
Gesamtaussage des Jahresabschlusses besonders zu erwähnen:

Unter Anwendung des Schreibens der Kommunalaufsicht vom 03.05.2021 bzw.
11.05.2023 zur Aufarbeitung rückständiger Jahresabschlüsse wurde der für das
Berichtsjahr ermittelte Korrekturbedarf von Seiten der Finanzverwaltung nicht
umgesetzt. Des Weiteren wurden keine Korrekturen in Anhang, Anlagen zum Anhang
und im Rechenschaftsbericht vorgenommen. Nähere Angaben sind der Ziffer 7.1 zu
entnehmen.
Die Gemeinde hat den Jahresabschluss auskunftsgemäß unter Anwendung des
Erlasses des hessischen Ministeriums des Inneren und für Sport vom 30. Juli 2014,
der durch den Erlass vom 29. Juni 2016 nochmals verlängert wurde, aufgestellt.
Nähere Angaben sind der Ziffer 7.2 zu entnehmen.
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5.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Über die Anwendung des Schreibens der Kommunalaufsicht vom 03.05.2021 bzw.
vom 11.05.2023 und der Anwendung des Beschleunigungserlasses des HMdIS hinaus
waren im Berichtsjahr keine sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen
Auswirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses zu verzeichnen.
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6. STEUERLICHE UND RECHTLICHE VERHÄLTNISSE

6.1 Steuerliche Verhältnisse

Tatsächliche Verhältnisse

Die Stadt Bad Nauheim unterliegt nur mit ihren BgA der Steuerpflicht.

Die Stadt Bad Nauheim selbst unterhält folgende BgA (weitere BgA in Eigenbe-
trieben):

- Mehrzweckhalle Schwalheim
- Eisstadion
- Rosenfest Steinfurth
- Abfallwirtschaft (inkl. Containerstellplätze DSD)
- Bürgerhaus Rödgen
- Kurbetrieb (inkl. Therme)
- Bauhof
- Parkdeck Schwalheimer Straße
- Elvis -Presley -Festival

Die Pflicht zur Abgabe von Körperschaft- bzw. Gewerbesteuererklärungen und
Umsatzsteuererklärungen kann sich jeweils auf die einzelnen BgA erstrecken.

Außenprüfung

Die letzte Steuerprüfung der Betriebe gewerblicher Art fand im Zeitraum vom
23.09.2014 bis 17.01.2017 statt. Sie umfasste die Veranlagungszeiträume 2010-2012
und umfasste die Umsatzsteuer, Körperschaftsteuer sowie Gewerbesteuer. Die
Prüfungsfeststellungen sind dem Bericht über die Außenprüfung zu entnehmen. Für
das Berichtsjahr 2014 wurden keine Dokumente über weitere Steuerprüfungen
vorgelegt.

Die das Berichtsjahr betreffende Lohnsteueraußenprüfung fand im Zeitraum vom
16.11.2015 bis 20.11.2015 statt. Sie umfasste die Veranlagungszeiträume 2011 bis
2014. Die Prüfung ergab keine wesentlichen Prüfungsfeststellungen. Einzelheiten
sind dem Bericht über die Lohnsteuer -Außenprüfung zu entnehmen.

Die letzte Betriebsprüfung nach § 28 p Abs. 1 SGB IV wurde im Zeitraum vom
29.09.2014 bis 02.10.2014 durchgeführt. Sie umfasste den Prüfungszeitraum vom
01.01.2010 bis 31.12.2013. Die Prüfung führte zu Nachforderungen in Höhe von
33 -VC.
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6.2 Beteiligungen

6.2.1 Stadtwerke Bad Nauheim GmbH

Die „Stadtwerke Bad Nauheim" werden nach dem GmbH-Gesetz und dem
Gesellschaftsvertrag vom 23.08.2001 in der Rechtsform einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung geführt. Nach § 3 des Gesellschaftsvertrages ist Gegenstand
des Unternehmens, die Versorgung mit Strom, Erdgas, Wasser und Wärme sowie den
öffentlichen Personennahverkehr (Stadtbusverkehr) sicher zu stellen. Das
Stammkapital beträgt gem. § 5 des Gesellschaftsvertrages 7.700.000,00 €.

Der Jahresabschluss 2014 wurde von der Geschäftsführung erstellt.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Stadtwerke Bad Nauheim GmbH hat die BRV
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bad König mit der Prüfung des
Jahresabschlusses zum 31.12.2014 beauftragt. Gegenstand der Prüfung waren die
Buchführung, der Jahresabschluss und der Lagebericht sowie die Einhaltung der
einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und der sie
ergänzenden Bestimmungen der Satzung.

Im Rahmen des erweiterten Prüfungsauftrages wurde auch die Ordnungsmäßigkeit
der Geschäftsführung geprüft und in entsprechender Anwendung des § 53 Absatz 1
Haushaltsgrundsätzegesetz darüber berichtet. Dabei ist der IDW Prüfungsstandard
Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720) zugrunde gelegt worden.
Die Betriebsleitung ist danach in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften
sowie den Bestimmungen der Betriebssatzung und der Geschäftsordnung erfolgt.

Im Geschäftsjahr 2014 war zudem die Einhaltung der Pflichten zur Entflechtung in
der internen Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG Gegenstand der Prüfung.

Für das Haushaltsjahr 2014 konnte ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk
durch die BRV AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bad König, am 05.05.2015 erteilt
werden. Danach entsprach die Buchführung und der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebes. Auch
der Lagebericht stand in Einklang mit dem Abschluss.

6.2.2 Hochwaldkrankenhaus - Städtisches Krankenhaus Bad Nauheim

Das Hochwaldkrankenhaus wird nach dem Eigenbetriebsgesetz Hessen und der
Betriebssatzung als Eigenbetrieb geführt. Die operativen Geschäftsbereiche des
Hochwaldkrankenhauses wurden mit Wirkung vom 01.01.2007 im Wege einer
Sacheinlage in Höhe von 10,4 Mio. € in die Gesundheitszentrum Wetterau gGmbH
(GZW) übertragen. Die Übertragung der Sacheinlage erfolgte gemäß § 123 Abs. 3
Umwandlungsgesetz durch Ausgliederung.

Der Jahresabschluss 2014 wurde von der Betriebsleitung erstellt.

Die Betriebsleitung beauftragte in Ausführung eines Beschlusses der Stadtver-
ordnetenversammlung Rödl & Partner Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit der
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Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2014. Gegenstand der Prüfung waren die
Buchführung, der Jahresabschluss und der Lagebericht sowie die Einhaltung der
einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und der sie
ergänzenden Bestimmungen der Satzung.

Für das Haushaltsjahr 2014 konnte ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk am
29.05.2015 erteilt werden. Danach entsprach die Buchführung und der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften. Der Jahresabschluss vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Betriebes. Auch der Lagebericht stand in Einklang mit dem
Abschluss.

6.2.3 Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft mbH

Die „Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft" wird nach dem GmbH-Gesetz und
dem Gesellschaftsvertrag, zuletzt geändert mit Beschluss vom 04.07.2014, als
Gesellschaft mit beschränkter Haftung geführt.

Der Jahresabschluss 2014 wurde von der Geschäftsführung erstellt.

Die Geschäftsführung beauftragte in Ausführung eines Beschlusses des
Aufsichtsrates den Wirtschaftsprüfer Dipl.-Kfm. Thomas Aumüller, Mannheim, mit
der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2014. Gegenstand der Prüfung waren
die Buchführung, der Jahresabschluss und der Lagebericht sowie die Einhaltung der
einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und der sie
ergänzenden Bestimmungen der Satzung.

Im Rahmen des erweiterten Prüfungsauftrages wurde auch die Ordnungsmäßigkeit
der Geschäftsführung geprüft und in entsprechender Anwendung des § 53 Abs. 1
Haushaltsgrundsätzegesetz darüber berichtet. Dabei ist der IDW Prüfungsstandard
Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720) zugrunde gelegt worden.
Die Betriebsleitung ist danach in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften
sowie den Bestimmungen der Betriebssatzung und der Geschäftsordnung erfolgt.

Für das Haushaltsjahr 2014 konnte ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk am
17.04.2015 erteilt werden. Danach entsprach die Buchführung und der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften. Der Jahresabschluss vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft. Auch der Lagebericht stand in Einklang mit dem
Abschluss.

6.2.4 Bad Nauheimer Stadtmarketing und Tourismus GmbH

Die „Bad Nauheimer Stadtmarketing und Tourismus" wird nach dem GmbH-Gesetz
und dem Gesellschaftsvertrag, letztmals geändert am 05.11.2015, als Gesellschaft
mit beschränkter Haftung geführt.

Der Jahresabschluss 2014 wurde von der Geschäftsführung erstellt.
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Die Geschäftsführerin der Gesellschaft beauftragte in Ausführung eines Beschlusses
der Gesellschafterversammlung die RG Treuhand Revisionsgesellschaft mbH mit der
Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2014. Gegenstand der Prüfung waren die
Buchführung, der Jahresabschluss und der Lagebericht sowie die Einhaltung der
einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und der sie
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafsvertrages.

Im Rahmen des erweiterten Prüfungsauftrages wurde auch die Ordnungsmäßigkeit
der Geschäftsführung geprüft und in entsprechender Anwendung des § 53 Abs. 1
Haushaltsgrundsätzegesetz darüber berichtet. Dabei ist der IDW Prüfungsstandard
Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720) zugrunde gelegt worden.
Die Betriebsleitung ist danach im Wesentlichen in Übereinstimmung mit den
gesetzlichen Vorschriften sowie den Bestimmungen der Betriebssatzung und der
Geschäftsordnung erfolgt.

Für das Haushaltsjahr 2014 konnte ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk am
26.05.2015 erteilt werden. Danach entsprach die Buchführung und der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften. Der Jahresabschluss vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Betriebes. Auch der Lagebericht stand in Einklang mit dem
Abschluss.

6.2.5 Musikschule Bad Nauheim gGmbH

Die „Musikschule Bad Nauheim" wird nach dem GmbH-Gesetz und dem
Gesellschaftsvertrag als Gesellschaft mit beschränkter Haftung geführt. Der
Gesellschaftsvertrag wurde letztmals am 10.06.2015 geändert.

Der Jahresabschluss 2014 wurde von der Geschäftsführung erstellt.

Die Geschäftsführung beauftragte in Ausführung eines Beschlusses der
Gesellschafterversammlung die RG Treuhand Revisionsgesellschaft mbH mit der
Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2014. Gegenstand der Prüfung waren die
Buchführung, der Jahresabschluss und der Lagebericht sowie die Einhaltung der
einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und der sie
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages.

Im Rahmen des erweiterten Prüfungsauftrages wurde auch die Ordnungsmäßigkeit
der Geschäftsführung geprüft und in entsprechender Anwendung des § 53 Absatz 1
Haushaltsgrundsätzegesetz darüber berichtet. Dabei ist der IDW Prüfungsstandard
Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720) zugrunde gelegt worden.
Die Betriebsleitung ist danach in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften
sowie den Bestimmungen der Betriebssatzung und der Geschäftsordnung erfolgt.

Für das Haushaltsjahr 2014 konnte ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk am
24.04.2015 erteilt werden. Danach entsprach die Buchführung und der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften. Der Jahresabschluss vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft. Auch der Lagebericht stand in Einklang mit dem
Abschluss.
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Anteile an Zweckverbänden und Stiftungen

- Zweckverband Schwimmbad Bad Nauheim-Friedberg
- Gemeinnützige WAUS GmbH I. L.
- Wasserverband Nidda
- ekom21 — KGRZ Hessen
- Stiftung William G. Kerckhoff Herz- und Rheumazentrum Bad Nauheim
- Stiftung Sprudelhof Bad Nauheim
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6.3 Wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge

• Vereinbarung der Stadtwerke Bad Nauheim GmbH mit dem Magistrat der Stadt
Bad Nauheim über die Versorgung mit Strom, Gas und Wasser und über die
Benutzung öffentlicher Verkehrsräume (Straßen, Wege und Plätze) und
gemeindeeigener Grundstücke vom 14. November 1992 mit Änderungen vom
7./20. Dezember 1995 und vom 27. Januar/15. Mai 2000. Die Vereinbarung gilt
solange, wie die Stadtwerke einzelne oder alle im Vertrag genannten
Versorgungszweige ausüben.

• Vereinbarung der Stadtwerke Bad Nauheim GmbH mit dem Magistrat der Stadt
Bad Nauheim über die Betriebsführung der Straßenbeleuchtung vom 24. Juni
1993 mit Nachtragsvereinbarungen vom 21. Juli 1994 und 12./19. März 1996.
Der Vertrag wurde auf unbestimmte Zeit geschlossen.

• Gestattungsvertrag der Stadtwerke Bad Nauheim GmbH mit der Stadt Bad
Nauheim über die Fernwärmeversorgung im Neubaugebiet „Am Goldstein" vom
20. August/1. September 2004. Der Vertrag läuft bis zum 31. Mai 2024.

• Stromlieferungsvertrag zwischen der Stadt Bad Nauheim und der
Oberhessischen Versorgungsbetriebe Aktiengesellschaft über die Versorgung
der Stadtteile Nieder-Mörlen, Rödgen, Schwalheim, Steinfurth, Wisselsheim und
ihrer Einwohner im Rahmen des § 6 Energiewirtschaftsgesetzes mit elektrischer
Energie. Nicht zum Versorgungsgebiet der OVAG gehört die von den Stadtwerken
Bad Nauheim versorgte Kernstadt Bad Nauheim. Der Vertrag datiert vom 29.
April 1977. In § 6 des Vertrages werden die Bedingungen der Konzessionsabgabe
geregelt. Der Vertrag wurde mit einer Dauer von 50 Jahren abgeschlossen. Mit
Schreiben vom 10. November 1992 wurde der Konzessionsvertrag an die §§ 2, 8
Konzessionsabgabeverordnung (KAV) vom 9. Januar 1992 angepasst.

• Kommunalisierungsvertrag zwischen dem Land Hessen — Städtische
Staatsbäder und der Stadt Bad Nauheim vom 17. Juni 2005 sowie der
Ergänzungsvereinbarung vom 18. August 2008.
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7. PRÜFUNGSFESTSTELLUNGEN UND BESTÄTIGUNGSVERMERK

7.1 Prüfungsfeststellungen

Bei Durchführung der Prüfung des Jahresabschlusses und des Rechenschafts-
berichts wurden folgende wesentliche Unrichtigkeiten und Verstöße gegen
gesetzliche Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen
ortsrechtlichen Bestimmungen festgestellt.

Die Prüfungsfeststellungen sind der Verwaltungsleitung mitgeteilt worden.

lnsgesamt wurden auf Grund der Prüfung des Berichtsjahres 12
Nachbuchungen/Umbuchungen/Korrekturbuchungen mit einem Gesamtvolumen von
4.497.266,38 C festgestellt.

Unter Anwendung des Schreibens der Kommunalaufsicht vom 03.05.2021 und des
Ergänzungsschreibens vom 11.05.2023 zur Aufarbeitung rückständiger Jahresab-
schlüsse wurden die Korrekturen im Berichtsjahr von Seiten der Finanzverwaltung
nicht umgesetzt.

Folgend dargestellt sind die wesentlichen Prüfungsfeststellungen mit
Korrekturbedarf des Berichtsjahres:

• Fehlerhafte Abgrenzungen im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten
hinsichtlich Beamtengehältern und Zinszahlungen,

• nicht sachgerechte Rückführung des Eigenbetriebes Kur- und
Servicebetriebes gegen die Nettoposition,

• weiterhin fehlende Zuführung zu den Sonderposten für den
Gebührenausgleich aus der Nachkalkulation 2011,

• falscher Jahresausweis der Verbuchung der Erträge aus
Grundstücksverkäufen (Verstoß gegen das Realisationsprinzip).

Der zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss 2014 weist einen Jahresüberschuss von
7.843.040,75 Mio. C aus. Dieser würde sich nach Umsetzung der Nachbuchungen aus
der Jahresabschlussprüfung 2014 auf 4.215.003,45 Mio. C verringern.

Der Jahresfehlbetrag im ordentlichen Ergebnis verschlechtert sich dabei um
3.409.821,57 C von 1.594.192,55 C auf 5.004.014,12 C. Durch die Verschlechterung
im außerordentlichen Ergebnis i. .H. v. 218.215,73 C ergibt sich insgesamt eine
ergebniswirksame Veränderung in Höhe von 3.628.037,30 C.

Bezüglich folgender Korrekturen, teilweise aus vorangegangenen Jahresabschluss-
prüfungen resultierend, konnte keine Einigkeit mit der Verwaltungsleitung erzielt
werden. Korrekturen sind im Jahresabschluss 2014 für diese Sachverhalte
unterblieben:

• Während der Prüfung des Jahresabschlusses 2012 wurde festgestellt, dass
die Zuführung 2011 zu den Sonderposten für den Gebührenausgleich im
Bereich Abwasser nicht gebucht wurde. Die Zuführung hätte in 2011 erfolgen
müssen. Der Sonderposten wird um 397.064,62 C zu gering ausgewiesen.



Stadt Bad Nauheim
Bericht über die Prüfung des
Jahresabschlusses zum 31.12.2014 Wetteraukreis

- Revision - Seite 35 von 39

• Hinsichtlich der im Zusammenhang mit der Kommunalisierung des Kurbetriebs
vorgenommenen Buchungen konnte keine Einigkeit erzielt werden. Wir
verweisen in diesem Zusammenhang auch auf den Schlussbericht zur Prüfung
des Jahresabschlusses 2009. Die Revision weist darauf hin, dass § 108 Abs. 5
HGO nur ermöglicht, Wertansätze der Eröffnungsbilanz zu berichtigen, wenn
sich bei der Aufstellung der Bilanz für ein späteres Haushaltsjahr ergibt, dass
in der Eröffnungsbilanz Vermögensgegenstände oder Schulden nicht oder
fehlerhaft angesetzt wurden. Die Berichtigung erfolgt in der Weise, dass die
betroffene Vermögens- oder Schuldenposition berichtigt und in gleicher Höhe
die Nettoposition angepasst wird. Diese Berichtigung kann letztmalig in der
vierten der Eröffnungsbilanz folgenden Bilanz vorgenommen werden. Diese
Möglichkeit ergibt sich aber nur für Fehler der Eröffnungsbilanz.
Fehlbuchungen in laufenden Jahresabschlüssen können jedoch ausdrücklich
nicht durch Korrekturen gegen die Nettoposition korrigiert werden. Hier ist
allenfalls eine ergebniswirksame Korrektur möglich.

• Zum 01. Januar 2012 wurde der Kur- und Servicebetrieb in den städtischen
Haushalt zurückgeführt. Der sich aus der Konsolidierung der bilanzierten
Vermögenswerte ergebene Differenzbetrag von 4.962.850,78 € wurde gegen
die Nettoposition und Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen
Ergebnisses gebucht. Richtigerweise hätte die Rückführung ergebniswirksam
über das außerordentliche Ergebnis gebucht werden müssen.

• Die Stadt Bad Nauheim hat Erträge in Höhe von 331.152,22 € aus
Grundstücksverkäufen in 2014 gebucht, obwohl der Besitzübergang erst in
2015 stattfand. Diese Erträge hätten somit erst in 2015 realisiert werden
dürfen. Durch diesen Sachverhalt werden die Erträge aus Grundstücks-
verkäufen im Jahresabschluss 2014 um 331.152,22 € zu hoch ausgewiesen.

Auf Grund der fehlerhaften Verbuchung des Kurbetriebes und der periodenfremden
Verbuchung der Erträge aus Grundstücksverkäufen wird unser Testat daher
diesbezüglich eingeschränkt.
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7.2 Bestätigungsvermerk

Nach dem Ergebnis der Prüfung hat die Revision dem als Anlagen 1 bis 4 sowie
Anlage 6 beigefügten Jahresabschluss der Stadt zum 31. Dezember 2014 und dem
als Anlage 5 beigefügten Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr vom 1. Januar
bis 31. Dezember 2014 den folgenden eingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"Schlussbericht der Revision:

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und des
Rechenschaftsberichtes der Stadt für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2014 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Rechenschaftsbericht nach den gemeindewirtschaftlichen Vorschriften liegen in
der Verantwortung des Magistrats. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchführung und über den Rechenschaftsbericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 128 HGO vorgenommen. Die ist
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Rechenschaftsbericht vermittelten
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt sowie die Erwartungen über
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des
Internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben der Buchführung, des
Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Magistrats sowie
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Rechen-
schaftsberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Zur Beschleunigung der Aufstellung des doppischen Jahresabschlusses für das
Haushaltsjahr 2014 hat der Magistrat auf der Grundlage des Erlasses des Hessischen
Ministeriums des Innern und für Sport vom 30.07.2014/29.06.2016 der Anwendung
folgender Vereinfachungsregelungen und Wertgrenzen zugestimmt (MV/189/2014):

Für die Ermittlung und Ausweisung von Forderungen, Rechnungsab-
grenzungsposten, Sonderposten und Verbindlichkeiten, ausgenommen die
aus Krediten und kreditähnlichen Rechtsgeschäften, wird eine Erheblich-
keitsgrenze für die Zwecke der Periodenabgrenzung in Höhe von 13.000,00 €
festgelegt. Als Berechnungsgrundlage dienen die Summen der ordentlichen
Aufwendungen des Jahresabschlusses 2007.

Auf die Bildung der Rückstellungen für die in § 39 Abs. 1 Nr. 3 und 9 GemHVO
aufgeführten Verbindlichkeiten und Aufwendungen kann verzichtet werden.
Hiervon ausgenommen sind die Rückstellungen für Pensionen und Beihilfen.
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Pauschal- und Einzelwertberichtigungen werden nicht vorgenommen;
fehlerhafte Zuordnungen von Forderungen und Verbindlichkeiten müssen
nicht korrigiert werden. Damit zusammenhängende Umbuchungen können
unterbleiben. Daneben kann die Wertberichtigung von Forderungen auf Dauer
als pauschale Einzelwertberichtigung gemäß der Altersstruktur des
Forderungsbestandes erfolgen.

Die Abstimmung der Buchbestände (Inventar) mit den tatsächlich
vorhandenen Vermögensgegenständen (Nr. 3 der Hinweise zu § 36 GemHVO)
wird zurückgestellt. Dies gilt auch für die Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens mit Ausnahme der flüssigen Mittel.

Die Angaben nach § 48 Abs. 2 GemHVO zu Leistungsmengen und Kennzahlen
werden zurückgestellt.

In den Teilergebnisrechnungen kann die Darstellung der Kosten und Erlöse
aus internen Leistungsverrechnungen (§ 4 Abs. 3 I. V. m. § 48 Abs. 1 GemHVO)
zurückgestellt werden.

Der Rechenschaftsbericht (§ 112 Abs. 3 HGO) kann auf die Darstellung der
wesentlichen Geschäftsvorfälle und Entwicklungen begrenzt werden.

- Im Anhang sind nur die wesentlichen Posten des Jahresabschlusses zu
erläutern (§ 112 Abs. 4 Nr. 1 HGO) sowie die Angaben nach § 50 Abs. 2
GemHVO zu machen, soweit die dort aufgeführten Sachverhalte gegeben sind.
Eine Darstellung in komprimierter Form ist ausreichend.

Unsere Prüfung hat mit Ausnahme der folgenden Einschränkungen zu keinen
weiteren Einwendungen geführt:

• Die Rückführung des Kur- und Servicebetriebes im Jahr 2012 in den
städtischen Haushalt wurde zum einen gegen die Nettoposition gebucht und
zum anderen gegen die Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen
Ergebnisses.

• Die Darstellung der Vermögens- und der Ertragspositionen im
Jahresabschluss ist hinsichtlich des für das Berichtsjahr festgestellten, aber
nicht umgesetzten wesentlichen Korrekturbedarfes eingeschränkt.

• Der Sonderposten für den Gebührenausgleich im Bereich Abwasser ist in Höhe
der fehlenden Zuführung aus 2011 zu niedrig ausgewiesen.

• Die Erträge aus Grundstücksverkäufen werden aufgrund falscher Perioden-
zuordnung zu hoch ausgewiesen.



Stadt Bad Nauheim
Bericht über die Prüfung des
Jahresabschlusses zum 31.12.2014 Wetteraukreis

- Revision - Seite 38 von 39

Mit diesen Einschränkungen entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt.

Der Rechenschaftsbericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar."

Hinsichtlich weiterer Prüfungsfeststellungen verweisen wir auf Ziffer 7.1 dieses
Berichts.

Der vorstehende Schlussbericht wird in Übereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften und in Anlehnung an die Grundsätze ordnungsmäßiger Bericht-
erstattung bei kommunalen Abschlussprüfungen (vgl. IDR PL 260) erstattet.

Friedberg, den 13.01.2025

LALc

GüSjther
Leiter Fachdienst Revision
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8. ANLAGEN ZUM SCHLUSSBERICHT

1 Vermögensrechnung

2 Ergebnisrechnung

3 Finanzrechnung

4 Anhang

5 Rechenschaftsbericht

6 Teilrechnungen
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Muster 16
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A. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der Stadt Bad Nauheim vom 01.01.2014 bis zum 31.12.2014 ist nach den Regeln der

Hessischen Gemeindeordnung (HGO), der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) und den hierzu

ergangenen Verwaltungsvorschriften zur GemHVO aufgestellt. Bei Betrieben gewerblicher Art wurden die

steuerrechtlichen Regularien berücksichtigt, sofern dies möglich und angebracht war.

Der von der Stadt Bad Nauheim verwendete Kontenrahmen entspricht dem KVKR gemäß Muster

13 zu § 33 Abs. 4 GemHVO.

Die Vermögensrechnung ist nach dem Muster 20 zu § 49 GemHVO aufgestellt. Die Bilanz wurde um die Position

„1.3.3 Verrechnungsposten Eigenkapital" ergänzt.

Die nach § 52 GemHVO und VV Nr. 1 zu g 50 GemHVO beizulegenden Übersichten (Verbindlichkeitsübersicht,

Rückstellungsübersicht, Anlagenübersicht, Forderungsübersicht) sind den Anlagen zu entnehmen (vgl. Anlage 1

bis Anlage 4). Zudem wurden auch die Sonderpostenübersicht (vgl. Anlage 6) und der Eigenkapitalspiegel

(vgl. Anlage 5) ergänzend beigelegt.

In der Anlage 7 sind die in das folgende Haushaltsjahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen dargestellt.

Die Ergebnisrechnung sowie die Teilergebnisrechnungen entsprechen dem Muster 15 zu § 46 GemHVO bzw.

Muster 18 zu § 48 Abs. 1. Die Teilergebnisrechnungen sowie die Teilfinanzrechnungen sind in der

Anlage 8 beigefügt.

In der Anlage 9 wird zusätzlich die Aufstellung der Leasingkosten beigefügt.

[7]



B. Bilanzierung und Bewertungsangaben

Die Bewertung des Anlagevermögens erfolgte grundsätzlich nach Anschaffungs- und Herstellungskosten. Lagen

Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht vor oder waren diese nur mit einem unverhältnismäßig hohen

Aufwand zu ermitteln, wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips gesetzeskonforme Ersatzmethoden zur

Bewertung herangezogen.

Als Abschreibungsmethode findet gemäß § 43 GemHVO ausschließlich die lineare Abschreibung Anwendung.

Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer des Anlagevermögens wird grundsätzlich aus der kommunalen

Abschreibungstabelle Hessen entnommen und - soweit erforderlich - auf die wirtschaftliche Nutzungsdauer

angepasst.

Analog zum Sachanlagevermögen wurden erhaltene Investitionszuweisungen, -zuschüsse und

Investitionsbeiträge auf der Passivseite der Bilanz als Sonderposten ausgewiesen. Sonderposten werden

ertragswirksam (zahlungsunwirksam) und deckungsgleich (periodengleich) über die Nutzungsdauer der

korrespondierenden Vermögensgegenstände aufgelöst.

Im Haushaltsjahr 2014 wurden geringwertige Vermögensgegenstände gemäß VV Nr. 6 zu § 43 GemHVO

bilanziert. Demnach wurde für Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens zwischen 150,00 EUR und

1.000,00 EUR netto im Jahr der Anschaffung oder Herstellung ein Sammelposten gebildet. Dieser

Sammelposten ist im Haushaltsjahr der Bildung und in den vier folgenden Jahren mit jeweils einem Fünftel

ergebniswirksam aufzulösen. Geringwertige Vermögensgegenstände bis 150 Euro (netto) wurden direkt in den

Aufwand gebucht.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit ihrem Nennbetrag angesetzt. Dabei wurden

Ansprüche gegen Dritte auf ihre Werthaltigkeit geprüft. Für die Risiken wurden Wertberichtigungen

durchgeführt.

Das Fremdkapital resultiert aus Rückstellungen sowie Verbindlichkeiten. Die Letzteren wurden zu ihrem

Rückzahlungsbetrag bilanziert. Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer und realistischer

Beurteilung vorgenommen.

[8]



C. Erläuterungen zur Bilanz und ergänzende Angaben

Aktiva

Die Aktiva hat ihren Ursprung im Lateinischen und bedeutet „handeln" oder „tätig sein". Die Aktivseite der

Bilanz stellt die Verwendung des eingesetzten Kapitals dar (Mittelverwendung). Es handelt sich somit um

Vermögensgegenstände, mit denen die stetige Aufgabenerfüllung gewährleistet wird. Die Aktiva wird unterteilt

in Anlagevermögen, Umlaufvermögen sowie aktive Rechnungsabgrenzungsposten und entspricht der linken

Seite der Bilanz. Der prozentuale Anteil gibt das Verhältnis der Bilanzposition zu der Bilanzsumme wieder.

Aktiva
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Mit der Grafik und der Tabelle lässt sich die Veränderung der Aktiva im Vergleich zum Vorjahr verdeutlichen.

Das Anlagevermögen reduziert sich im Vergleich zum Vorjahr um 3.289.669,29 EUR auf 200.068.346,22 EUR.

Beim Umlaufvermögen gab es eine Erhöhung um 15.112.457,87 EUR auf 28.501.394,75 EUR. Die Veränderung

des Rechnungsabgrenzungspostens war im Vergleich zum Haushaltsjahr 2013 nur sehr geringfügig. Wie auch in

den letzten Abschlüssen weist die Stadt Bad Nauheim kein „Nicht gedecktes Eigenkapital" aus.
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1 Anlagevermögen EUR

200.068.346,22 87,2

31.12.2013 203.358.015,51 93,4

Das Anlagevermögen ist Teil des Vermögens, das einer Kommune langfristig zur laufenden Aufgabenerfüllung

dient. Es umfasst:

• die immateriellen Vermögensgegenstände

• die Sachanlagen und

• die Finanzanlagen.
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Die Veränderungen des Anlagevermögens waren im Vergleich zum Vorjahr nur geringfügig. Durch die Grafik

kann verdeutlicht werden, dass das Anlagevermögen von den Sachanlagen dominiert wurde.
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1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände EUR

8.372.304,28 3,6

31.12.2013 8.543.394,06 3,9

Immaterielle Vermögensgegenstände sind Vermögensgegenstände, die körperlich nicht fassbar sind, z.B.

Konzessionen, Nutzungsrechte und EDV-Software. Unentgeltlich erworbene oder selbst erstellte immaterielle

Wirtschaftsgüter sind jedoch nicht aktivierbar (z.B. selbst erstellte EDV-Software).

Ein immaterieller Vermögenswert kann für die Stadt jedoch auch daraus resultieren, dass sie die

Wahrnehmung kommunaler Aufgaben an Dritte überträgt und diesen durch einen Investitionszuschuss hierzu

befähigt.

1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte EUR

128.026,37 0,1

31.12.2013 172.328,13 0,1

Hierunter werden erworbene Softwarelizenzen erfasst. Im Wesentlichen beinhaltete die Bilanzposition die

EDV-Software. Die Abschreibung erfolgte entsprechend der jeweiligen betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer.

Im Haushaltsjahr 2014 hat die Stadt Bad Nauheim diverse Software und Lizenzen erworben. Es wurden vor

allem Software für MS Office 2010, Software zur Datensicherung und Lizenzen für die digitale Gremienarbeit

„Mandatos" angeschafft.

1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse EUR

8.244.277,91 3,6

31.12.2013 8.371.065,93 3,8

Geleistete lnvestitionszuweisungen und -zuschüsse sind finanzielle Unterstützungen der Stadt an Dritte für die

Beschaffung bzw. Herstellung von Investitionsgütern. Aktivierungsfähig sind nur solche Investitionszuschüsse,

die unter Geltendmachung eines Rückforderungsanspruchs geleistet werden. Diese Zuschüsse sind mit dem

Auszahlungsbetrag zu bewerten. Für die Abschreibungsdauer der geleisteten Investitionszuschüsse ist die

voraussichtliche Nutzungsdauer der bezuschussten Maßnahmen anzusetzen.

Bei den geleisteten Investitionszuweisungen handelte es sich primär um Zuweisungen an verbundene

Unternehmen in Höhe von 4.360.016,30 EUR (Vorjahr: 4.574.897,80 EUR) und um Zuweisungen an sonstige

übrige Bereiche mit einem Buchwert von 2.615.451,65 EUR (Vorjahr: 2.444.827,72 EUR).
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1.2 Sachanlagen EUR

149.495.282,14 65,1

31.12.2013 152.372.668,50 70,0

Das Sachanlagevermögen umfasst folgende materielle Vermögensgegenstände:

• Bilanzposition 1.2.1 — Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

• Bilanzposition 1.2.2 - Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken

• Bilanzposition 1.2.3 - Sachanlagen in Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen

• Bilanzposition 1.2.4 - Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung

• Bilanzposition 1.2.5 - Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

• Bilanzposition 1.2.6 - Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
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Anhand der Grafik lässt sich erkennen, wie sich das Sachanlagevermögen geringfügig veränderte. Die

Buchwerte der Bilanzpositionen „Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte", „Bauten einschl. Bauten auf

fremden Grundstücken" und „Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung" sanken im Vergleich zum

Vörjahr. Das Anlagevermögen wurde von den „Sachanlagen im Gemeingebrauch (Infrastrukturvermögen)"
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dominiert. Unter der Bilanzposition „Sachanlagen im Gemeingebrauch (Infrastrukturvermögen)" wurden z.B.

die Gemeindestraßen, Kanäle und Wälder der Stadt Bad Nauheim erfasst.

1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte EUR

34.852.331,05 15,2

31.12.2013 36.059.085,70 16,6

Entscheidend für einen Ansatz sind stets die wirtschaftlichen Eigentumsverhältnisse. Die Bewertung erfolgt

grundsätzlich nach Anschaffungs- und Herstellungskosten.

Die Bilanzposition setzte sich primär aus den bebauten Grundstücken (mit eigenen Bauten) mit einem Wert von

22.857.610,34 EUR (Vorjahr: 23.003.420.54 EUR) und den unbebauten Grundstücken in Höhe von

9.252.302,41 EUR (Vorjahr: 10.313245,86 EUR) zusammen. Die Veränderungen ergeben sich im Bereich des

Umlegungsverfahren Goldstein Ill, der Umlegung Baugebiet Welschgraben, der Baulandumlegung „Auf dem

Hempler" und Flurbereinigung B3a sowie verschiedener An- und Verkäufe von Grundstücken.

1.2.2 Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken EUR

36.357.994,89 15,9

31.12.2013 37.112.707,37 17,1

Gebäude und andere Bauten sind mit ihren tatsächlichen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zu bewerten.

Ein Wertabschlag für zwischenzeitliche Nutzung wird im Wege der linearen Abschreibung ermittelt.

Die Bilanzposition setzt sich primär aus den Verwaltungsgebäuden mit einem Buchwert von 8.497.857,07 EUR

(Vorjahr: 8.632.942,09 EUR) und Bürgerhäusern in Höhe von 8.433.680,99 EUR (Vorjahr: 8.672.540,29 EUR

EUR) zusammen.

In 2014 wurden Kosten für die Sanierung des Westflügels und des .Innenhofes der Trinkkuranlage und die

Erneuerung des Großes Rads in Schwalheim aktiviert.

1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen EUR

69.198.793,87 30,1

31.12.2013 65.475.585,07 30,1
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Sachanlagen in Gemeingebrauch umfassen Güter, die nicht unmittelbar der verwaltungsbetrieblichen

Leistungserstellung dienen, sondern sich überwiegend durch ihren öffentlichen Nutzungscharakter

auszeichnen. Die Abschreibung erfolgt entsprechend der jeweiligen betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer.

Dominiert wurde die Bilanzposition von der Kanalisation der Stadt Bad Nauheim in Höhe von

26.216.252,84 EUR (Vorjahr: 24.968.776,37 EUR) und der Gemeindestraße Stadt Bad Nauheim in Höhe von

15.244.076,59 EUR (Vorjahr: 14.607.638,65 EUR). Der Straßenbau des Baugebiets Staatliche Gärtnerei, die

Hauptstraße, die Kurstraße, die Straßensanierung Ringstraße, der Straßenbau des Gewerbebandes Frankfurter

Landstraße, der Ausbau des Radwegs Wetterwiese in Steinfurth sowie der Ausbau des nördlichen

Wirtschaftsweges im Baugebiet Hempler konnten aktiviert werden.

Im Bereich des Kanals wurden die Maßnahmen Ringstraße und Parkstraße, der Neubau der Kläranlage

Steinfurth sowie die Kanalerneuerung in den Baugebieten Hempler, Gewerbeband Frankfurter Landstraße und

Goldstein Süd fertiggestellt.

1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung EUR

2.502.778,07 1,1

31.12.2013 2.897.819,45 1,3

Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung umfassen nur solche Vermögensgegenstände, die im

unmittelbaren Zusammenhang mit der Herstellung von Leistungen bzw. Erzeugnissen (extern und intern)

stehen. Darunter fallen z.B. die technischen Ausstattungen der Feuerwehren.

Dominiert wurde die Bilanzposition von den Maschinen der Energieversorgung mit einem Buchwert von

965.960,70 EUR (Vorjahr: 1.181.658,01 EUR). Die veränderten Buchwerte sind auf die Abschreibungen

zurückzuführen.

1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung EUR

3.778.078,52 1,6

31.12.2013 3.946.826,77 1,8

Zu den anderen Anlagen, der Betriebs- und Geschäftsausstattung gehören neben dem Fuhrpark und dem

Werkzeugbestand, hauptsächlich die Büro- und EDV-Ausstattung der Stadt Bad Nauheim. Diese

Vermögensgegenstände haben einen indirekten Bezug zum Leistungserstellungsprozess.

Die Bilanzposition wurde maßgeblich vom Fuhrpark mit einem Buchwert in Höhe von 1.858.822,04 EUR

(Vorjahr: 1.923.271,17 EUR) dominiert. Die veränderten Buchwerte sind auf die Anschaffung diverser

Fahrzeuge im gebührenrechnenden Bereich und den Bauhof zurückzuführen.
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1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau EUR

2.805.305,74 1,2

31.12.2013 6.880.644,14 3,2

Geleistete Anzahlungen sind zahlungswirksame Vorleistungen auf schwebende bzw. noch nicht abgewickelte

Geschäftsfälle. Vermögensgegenstände, deren Herstellung am Abschlussstichtag nicht abgeschlossen

(z.B. Planungs- und Erdarbeiten etc.) und folglich nicht betriebsbereit sind, werden als Anlagen im Bau

ausgewiesen. Nach Fertigstellung werden die einzelnen Anlagen im Bau entsprechend der sachlichen

Zuordnung umgebucht.

Die Anlagen im Bau (Stand 31.12.2014) gliedern sich wie folgt:

Anlage im Bau erwartete Fertigstellung

Hochbaumaßnahmen

Gradierbau V 2015 ff.

Sanierung Gradierbauten 2016 ff.

Sanierung Kriegerdenkmal 2015 ff.

Sonstige Infrastrukturmaßnahmen

Stadtsanierung südöstliche Innenstadt 2015 ff.

Naturausgleichsmaßnahmen 2015 ff.

Ausgleichsmaßnahmen Baugebiet Hempler 2015 ff.

Begrünung Baugebiet staatliche Gärtnerei 2015

Renaturierung Usa-Abschnitt Brücke Schwalheimer Straße 2015

Straßenbaumaßnahmen

Rad- & Gehweg Frankf. Landstr. 2015

Straßenerneuerung Ernst -Ludwig -Ring 2015

Straßenerneuerung Stresemannstraße 2017.
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Straßenerneuerung Lee Boulevard 2016 ff.

Straßenneubau Goldstein Süd 2015 ff.

Infrastrukturvermögen

Behindertengerechte Wegekette 2016 ff.

Brücke am Sprudelhof 2016 ff.

Brücke SO7 Nieder-Mörlen 2015 ff.

Kanalbaumaßnahmen

Kanalsanierung Hauptstraße 2015

Kanalsanierung Kurstraße 2. BA 2015

Kanalsanierung Stresemannstraße 2017

Baugebiete

Gewerbeband Frankfurter Landstraße 2015

Auf dem Hempler 2015

In den langen Morgen 2016 ff.
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1.3 Finanzanlagen EUR

42.200.759,80 18,4

31.12.2013 42.441.952,95 19,5

Zu den Finanzanlagen gehören alle dauerhaften Finanzinstrumente, insbesondere Investitionen in ein anderes

Unternehmen, Kapitalmarktpapiere und Finanzforderungen, die langfristig angelegt sind. Die bilanzielle

Aufgliederung der Finanzanlagen soll die unterschiedlichen Möglichkeiten bzw. das unterschiedliche Ausmaß

der Einflussnahme auf die Unternehmung, in die investiert wurde, erkennen lassen. Sofern die Absicht besteht,

Finanzinvestitionen nicht dauerhaft im Geschäftsbetrieb zu halten, werden sie dem Umlaufvermögen

zugerechnet.
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Die Grafik zeigt den jeweiligen Anteil der Finanzanlagen der Stadt Bad Nauheim. Dominiert wurden die

Finanzanlagen von den Anteilen an verbundenen Unternehmen in Höhe von 40.845.408,83 EUR (Vorjahr:

40.845.408,83 EUR). Anhand der Grafik ist zu erkennen, dass bei den Beteiligungen nur marginale

Veränderungen im Vergleich zum Vorjahr stattfanden. Die sonstigen Ausleihungen der Stadt Bad Nauheim

veränderten sich um -285.435,53 EUR auf 876.788,47 EUR
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1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen EUR

40.845.408,83 17,8

31.12.2013 40.845.408,83 18,8

Die Finanzanlagen werden vorwiegend von verbundenen Unternehmen dominiert. Dabei handelt es sich um

Unternehmen, auf die die Stadt einen beherrschenden Einfluss ausüben kann (i. d. R. bei einem Anteil von

mehr als 50%). Es handelt sich somit um wirtschaftlich abgegrenzte Teilbereiche, deren Finanz- und operative

Geschäfte vom Mutterunternehmen (Stadt Bad Nauheim) beeinflusst werden können.

Dies betraf hier unter anderem die Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft mit einem Buchwert von

14.281.141,54 EUR, die Stadtwerke Bad Nauheim in Höhe von 16.171.830,79 EUR und das

Hochwaldkrankenhaus in Höhe von 10.371.185,49 EUR. Die Bewertung wurde auf Basis der Eigenkapital-

Spiegelbildmethode durchgeführt und fortgeführt. Grundsätzlich bleiben die Wertansätze der Unternehmen

auch in Folgejahren konstant, da keine dauernde Wertminderung zu erwarten ist (vgl. § 43 Abs. 3 GemHVO)

oder nachträgliche Anschaffungs- und Herstellungskosten geplant sind. Der erstmalige Ansatz bildet generell

die Obergrenze. im Sinne der Anschaffungskosten, wonach Vermögensgegenstände höchstens mit ihren

Anschaffungskosten oder fortgeführten Anschaffungskosten nach Abzug der Wertminderung zu bewerten sind

(vgl. § 41 Abs. 1 GemHVO).

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen EUR

0,00 0,0

31.12.2013 0,00 0,0

Ausleihungen sind die von der Stadt Bad Nauheim gewährten Kredite an verbundene Unternehmen. Im

Jahresabschluss zum 31.12.2014 existierten keine Ausleihungen an verbundene Unternehmen.

1.3.3 Beteiligungen EUR

142.519,48 0,1

31.12.2013 142.519,48 0,1

Als Beteiligungen gelten die Anteile an Gesellschaften und sonstigen juristischen Personen, die nicht zu den

verbundenen Unternehmen gehören. Ihr Anteilsbesitz ist geringer als 50% und dient dem Geschäftsbetrieb der

Stadt durch Herstellung einer dauerhaften Verbindung. Zudem werden hier Zweckverbände, unabhängig von

der Beteiligungsquote, ausgewiesen. Die erstmalige Bewertung der Beteiligungen entspricht im weiteren Sinne

den Anschaffungskosten. Nachträgliche Anschaffungskosten wurden nicht getätigt. Dauerhafte

Wertminderungen lagen nicht vor. Die Bewertungen erfolgten mit der Eigenkapitalspiegelbildmethode mit dem

Anteil, den die Stadt Bad Nauheim zum 01.01.2007 hielt.
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1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein EUR

Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 > 0,0

31.12.2013 1,00 > 0,0

Ausleihungen sind die von der Stadt Bad Nauheim gewährten Kredite an ihre Beteiligungen. Die Stadt Bad

Nauheim hatte diese nach Austritt aus dem Zweckverband letztendlich zum 1.1.2014 auszubuchen.

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens EUR

336.043,02 0,1

31.12.2013 291.799,64 0,1

Wertpapiere sind grundsätzlich Urkunden bzw. Schriftstücke, in welchen ein Vermögens- oder Geldwert oder

ein sonstiges Recht verbrieft ist. Sie sind Bestandteil des Anlagevermögens, wenn die Absicht besteht, diese

dauerhaft zu halten. Sind die Wertpapiere als nicht dauerhafte (kurzfristige) Anlage flüssiger Mittel bestimmt,

sind sie im Umlaufvermögen auszuweisen. Die Wertpapiere des Anlagevermögens betrafen die Anteile am

Kommunalen Versorgungsrücklagen -Fonds (KVR-Fonds) in Höhe von 328.373,64 EUR (Vorjahr: 284.130,26 EUR)

sowie die Anteile an der Hessischen Landesbahn (HLB) in Höhe von 7.669,38 EUR (Vorjahr: 7.669,38 EUR). Im

Haushaltsjahr 2014 wurden von der Stadt Bad Nauheim keine weiteren Wertpapiere des Anlagevermögens

erworben.

1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) EUR

876.788,47 0,4

31.12.2013 1.162.224,00 0,5

Sonstige Ausleihungen sind entweder Forderungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr, die nicht den

Ausleihungen an verbundene Unternehmen bzw. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht, zuzuordnen sind. Die Verägderung im Vergleich zum Vorjahr 2013 betraf

besonders die sonstigen Ausleihungen für die ehemaligen Gaswerke, den Eigenbetrieb Hochwaldkrankenhaus,

das Diakoniewerk und die Anlage zum Nachlass Neebe.
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1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen EUR

0,00 0,0

31.12.2013 0,00 0,0

Sparkassen sind dem gemeinen Nutzen dienende wirtschaftliche Unternehmen ihrer Träger. Wegen der

zwischen den Sparkassen und ihren Trägern bestehenden öffentlich-rechtlichen Sonderbeziehung stellen sie

allerdings eine Beteiligung im weiteren Sinne dar und es besteht Bilanzierungspflicht nach § 108 Abs. 3 HGO.

Die Stadt Bad Nauheim besaß im Haushaltsjahr 2014 jedoch keine sparkassenrechtlichen Sonderbeziehungen.

2 Umlaufvermögen EUR

28.501.394,75 12,4

31.12.2013 13.388.936,88 6,2

Das Umlaufvermögen ist dadurch charakterisiert, dass es unterjährig permanenten Wertebewegungen

unterliegt. Im Umlaufvermögen werden die Vermögensgegenstände (u. a. Vorräte, Forderungen gegenüber

Dritten) ausgewiesen, die einzeln dem Geschäftsbetrieb der Stadt nicht dauerhaft dienen

(§ 58 Nr. 35 GemHVO).
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Durch die Grafik ist zu erkennen, dass die flüssigen Mittel .der Stadt Bad Nauheim im Vergleich zum Vorjahr

stichtagsbezogen gestiegen sind. Im Haushaltsjahr 2014 bilanzierte die Stadt Bad Nauheim auch Vorräte. Da die
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Stadt Bad Nauheim weder über fertige noch über unfertige Erzeugnisse verfügte, wurde das Umlaufvermögen

von den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen der Stadt Bad Nauheim dominiert.

2.1 Vorräte einschließlich Roh-, HiIfs- und Betriebsstoffe EUR

108.726,42 0,1

31.12.2013 113.350,55 0,1

Roh-, HiIfs- und Betriebsstoffe sowie Vorprodukte, Fremdbauteile und Fertigungsmaterial gehören zum

Vorratsvermögen und sind damit ein Teil des Umlaufvermögens. Sie stellen sämtliche am Bilanzstichtag nicht

verbrauchte und in größeren Mengen vorhandene Materialpositionen dar. Bei Vorräten muss eine körperliche

Bestandsaufnahme nur bei größeren Lagerbeständen mit einem Wert über 10.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) je

Lager vorgenommen werden. Im Haushaltsjahr 2014 bilanzierte die Stadt Bad Nauheim Vorräte in Höhe von

108.726,42 EUR (Vorjahr: 113.350,55 EUR) im Bereich der Lagerhaltung des Kur- und Servicebetriebes.

2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren EUR

0,00 0,0

31.12.2013 0,00 . 0,0

In dieser oder einer Vorperiode hergestellte Güter, die später verkauft, verbraucht oder anderweitig verwendet

werden sollen. Hierzu zählen Vorleistungsgüter, unfertige Erzeugnisse und angefangene Arbeiten,

Fertigerzeugnisse und Handelswaren (vgl. VV Nr. 28 zu § 49 GemHVO). Die Stadt Bad Nauheim stellte keine

Erzeugnisse her und es wurden keine Handelswaren gehalten und / oder veräußert.

2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände EUR

10.532.503,60 4,6

31.12.2013 4.680.384,48 5,8

Eine Forderung ist der Anspruch gegenüber einem Dritten aufgrund eines Schuldverhältnisses. Das

Schuldverhältnis kann entstanden sein durch Erfüllung der Tatbestandsvoraussetzungen einer bestimmten

Gesetzesvorschrift oder durch Vertrag. Das Schuldverhältnis kann öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher

Natur sein. Die Forderung erlischt in der Regel durch Zahlungseingang.

Forderungen sind nach dem strengen Niederstwertprinzip zu bilanzieren. Sie sind folglich mit dem Wert

anzusetzen, mit dem man bei vernünftiger kaufmännischer Beurteilung auf jeden Fall mit dem Ausgleich

rechnen kann. Liegt der tatsächliche Wert einer Forderung am Bilanzstichtag unter dem Nennwert, muss diese .

mit dem niedrigeren Wert ausgewiesen werden. Demnach sind zweifelhafte Forderungen mit ihrem

tatsächlichen Wert anzusetzen und uneinbringliche oder zweifelhafte Forderungen abzuschreiben.
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Forderungen
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Die Grafik zeigt die Veränderung der Forderungen im Vergleich zum Vorjahr. Die Forderungen aus Zuweisungen

und Transferleistungen, die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Forderungen

konnten im Haushaltsjahr 2014 reduziert werden. Bei den Forderungen aus Steuern und ähnlichen Abgaben

sowie den Forderungen ggü. verbundenen Unternehmen war im Vergleich zum Haushaltsjahr 2013 ein

Zuwachs zu verzeichnen. Dominiert wurde der Forderungsbereich von den Forderungen aus Zuweisungen und

Transferleistungen.

Die Wertkorrekturen der Forderungen basieren auf den Einzel- und Pauschalwertberichtigungen. Besonders

zweifelhafte Forderungen wurden mithilfe der Niederschlagungsliste bereits in voller Höhe ausgebucht, deren

Überwachung in einem Nebenbuch erfolgt. Eine Einzelwertberichtigung ist in diesen Fällen nicht mehr

vorzunehmen. Der Satz für die Pauschaltwertberichtigung wird mit 1% beziffert. Weitere zweifelhafte

Forderungen wurden ermittelt und bewertet. Die Wertkorrekturen des Vorjahres wurden zunächst

ausgebucht.
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Folgende Kontenklassen wurden insgesamt wertberichtigt:

Kontenklasse Forderungsart Einzelwertkorrektur Pauschalwertkorrektur

22 Zuweisungen und Zuschüsse 25.277,32 EUR 0,00 EUR

23 Steuern und Gebühren 270.455,37 EUR 23.100,91 EUR

24 Lieferungen und Leistungen 72.621,03 EUR 6.787,47 EUR

Summe • 368.353,72 EUR 23.888,38 EUR

2.3.1 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleistungen, EUR

lnvestitionszuweisungen u. -zuschüssen u. Investitionsbeiträgen 4.171.722,56 1,8

31.12.2013 4.680.386,48 2,2

Zuweisungen und Transferleistungen sind Geldleistungen innerhalb des öffentlichen Bereichs, z.B. Bund, Land,

Kreis. Zuschüsse sind Geldleistungen zwischen dem öffentlichen Bereich und den sonstigen Bereichen (vgl. VV

Nr. 30 zu § 49 GemHVO). Die Reduzierung der Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen betreffen

insbesondere Forderungsansprüche der anteiligen Tilgungsleistungen des Landes für die gewährten Darlehen

im Rahmen der Konjunkturprogramme.

Für die Zuweisungen des Landes aus dem Sonderkonjunkturprogramm wurden im laufenden Jahr insgesamt

2.969.049,55 EUR (Vorjahr: 3.277.766,98 EUR) angesetzt. Die Reduzierung der gesamten Forderungen erfolgte

einheitlich nach dem Verlauf der entsprechenden Tilgungsleistungen der gewährten Darlehen. Sowohl

Darlehen als auch die in Zusammenhang stehenden Forderungen werden über 30 Jahre getilgt. In der

Bilanzposition „Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen und Transferleistungen" waren Forderungen mit

einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr in Höhe von 996.023,80 EUR enthalten. Darüber hinaus wurden

Forderungen mit der Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren im Wert von 1.395.080,23 EUR

erfasst. Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren wurden insgesamt in Höhe von

1.780.618,53 EUR erfasst.

2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben EUR

2.960.439,47 1,3

31.12.2013 2.665.409,88 1,2

Zu den öffentlich-rechtlichen Forderungen gehören die Gebühren, -Beiträge und Steuern sowie sonstige

Forderungen, die auf öffentlich-rechtlicher Grundlage beruhen. Bei den Steuerforderungen

handelte es sich größtenteils um Gewerbesteuerforderungen (Buchwert: 625.304,71 EUR), betriebliche Steuern

(Buchwert: 537.242,67 EUR) und Beiträge (Buchwert: 653.868,16 EUR). Die Bilanzposition „Forderungen aus
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Steuern und steuerähnlichen Abgaben" enthielt Forderungen mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr im

Wert von 2.960.439,47 EUR (Vorjahr: 2.665.409,88 EUR).

2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen EUR

822.403,59

°A

0,4

31.12.2013 2.696.853,95 1,2

Zu den Forderungen aus privatrechtlichen Lieferungen und Leistungen zählen Schuldverhältnisse, die aus den

üblichen administrativen und eigengeschäftlichen Tätigkeiten einer Kommune resultieren, z.B. Miet- und

Nebenkosten, Pacht, Verbrauchskostenerstattung, sowie die Erstattung von Verpflegungskosten in den

Kindertagesstätten.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestanden aus einem Buchwert in Höhe von

822.403,59 EUR (Vorjahr: 2.696.853,95 EUR). Dieser Betrag enthielt die Einzelwertkorrektur in Höhe von

72.621,03 EUR (Vorjahr: 73.229,39 EUR). Die Reduzierung des Forderungsbestandes ist auf die Forderungen aus

privatrechtlichen Lieferungen und Leistungen in Höhe von 1.865.183,53 EUR zurückzuführen. Die Bilanzposition

„Forderungen aus Lieferungen und Leistungen" enthielt Forderungen mit einer Restlaufzeit von bis zu einem

Jahr im Wert von 822.403,59 EUR (Vorjahr: 2.696.853,95 EUR).

2.3.4 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und EUR

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht,

und Sondervermögen 2.063.159,59 0,9

31.12.2013 2.016.434,93 0,9

In dieser Kontengruppe dürfen nur konzernrelevante Geschäftsvorfälle erfasst werden. Unter Forderungen

gegen verbundene Unternehmen und solchen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht,

sind sämtliche Forderungen auszuweisen, die nicht als längerfristige „Ausleihungen" an solchen Unternehmen

dem Finanzanlagevermögen (Kontengruppe 12) zuzuordnen sind (vgl. VV Nr. 32 zu § 49 GemHVO).

Die Bilanzposition wurde dominiert von sonstigen Forderungen gegenüber Verbundenen Unternehmen. Die

Bilanzposition „Forderungen gegen verbundene Unternehmen" enthielt Forderungen mit einer Restlaufzeit von

bis zu einem Jahr im Wert von 2.063.159,59. EUR (Vorjahr: 2.016.434,93 EUR).

2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände EUR

514.780,39 0,2

31.12.2013 613.728,09 0,3
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Zur Gruppe der sonstigen Vermögensgegenstände zählen alle Vermögensgegenstände, die nicht unter die

bereits genannten Kontengruppen dieser Kontenklasse fallen. Dies betrifft unter anderem durchlaufende

Posten und Umsatzsteuerforderungen. Die Bilanzposition erfasste unter anderem Sonstige Zinsforderungen in

Höhe von 68.785,25 EUR (Vorjahr: 44.056,58 EUR) sowie debitorische Verbindlichkeiten in Höhe von

478.621,65 EUR (Vorjahr: 473.873,06 EUR). Bei den sonstigen Vermögensgegenständen wurden Forderungen

mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr in Höhe von 514.780,39 EUR (Vorjahr: 613.728,09 EUR) erfasst.

2.4 Flüssige Mittel EUR

17.860.164,73 7,8

31.12.2013 602.775,00 0,3

Flüssige Mittel sind Zahlungsmittel, die als Bar- oder Buchgeld kurzfristig zur Disposition stehen. Zu den

flüssigen Mitteln gehören Schecks, der Kassenbestand sowie Guthaben auf Bankkonten. Negative

Bankbestände werden aufgrund der Verpflichtung zur Rückzahlung unter der Position Verbindlichkeiten aus

Liquiditätskrediten ausgewiesen. Die Bewegung der flüssigen Mittel ist der Finanzrechnung zu entnehmen.
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Die flüssigen Mittel setzen sich wie folgt zusammen:

Bezeichnung Saldo lfd. Jahr

Sparkasse — Girokonto 3.970.443,68 EUR

Sparkasse —Tagesgeld 0,02 EUR

Geldtransitkonto Sparkasse -12.234,71 EUR

Volksbank — Girokonto 127.152,00 EUR

Volksbank —Tagesgeld 0,00 EUR

Commerzbank — Girokonto 0,00 EUR

Guthaben VW-Bank Kapitalkonto 10.000.000,00 EUR

Guthaben VW-Bank Pluskonto 3.628.000,00 EUR

Helaba — Girokonto 0,00 EUR

Postbank —Girokonto 13.061,65 EUR

Postbank OWI21 2.905,00 EUR

Sparbuch (Nebenbuchhaltung) 54.853,58 EUR

Sparbuch Kaution Goldstein WGH. 0,00 EUR

Tagesgeld Nachlass Schaub 35.156,47 EUR

VoBa Mittelhessen Kautionskonto FB 2 502,04 EUR

Diebstahl Teilbetrag Handkasse -407,27 EUR

Kasse 39.753,27 EUR

Frankiermaschine 979,00 EUR

17.860.164,73 EUR

3 Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten EUR

955.426,85 0,4

31.12.2013 969.793,73 0,4

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen, die vor dem Bilanzstichtag geleistet wurden, aber erst

in einer späteren Periode zu Aufwendungen führen. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhalteten in

erster Linie die Ansparraten für die gewährten und die zu gewährenden Anspardarlehen (Hessischer

Investitionsfond Abteilung B) in Höhe von 665.129,22 EUR (Vorjahr: 740.928,44 EUR). Die ertragswirksame

Auflösung der Ansparraten beginnt ab dem Jahr der Darlehensaufnahme.

4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag EUR

0,00 0,0

31.12.2013 0,00 0,0

Zum 31.12.2014 bestand bei der Stadt Bad Nauheim kein Fehlbetrag auf der Aktiv -Seite.
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Passiva

Die Passiva gibt Auskunft darüber, in welchem Verhältnis das Vermögen eines Unternehmens durch

Kapitalgeber finanziert ist. Sie zeigt somit die Kapitalherkunft und ist vergangenheitsorientiert. Die Passivseite

gliedert sich in die Positionen Eigenkapital, Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten sowie passive

Rechnungsabgrenzung. Der prozentuale Anteil gibt das Verhältnis der Bilanzposition zu der Bilanzsumme

wieder.
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Mit der Grafik wird die absolute Verteilung der Passiva deutlich. Dominiert wurde die Passiva vom Eigenkapital

in Höhe von 81.662.269,42 EUR (Vorjahr: 73.819.228,57 EUR) und den Sonderposten in Höhe von

66.380.516,37 EUR (Vorjahr 664.392.873,09 EUR). Bei der Bilanzposition „Verbindlichkeiten" fand im Vergleich

zum Vorjahr eine Erhöhung (Veränderung: +1.720.521,20 EUR) statt.

1 Eigenkapital EUR
81.662.269,42 35,6

31.12.2013 73.819.228,67 33,9

Das Eigenkapital besteht aus der Differenz der Aktiva und den Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten

und passiven Rechnungsabgrenzungsposten. Das Eigenkapital setzt sich zusammen aus der Nettoposition, den

Rücklagen und den Sonderrücklagen sowie der Ergebnisverwendung.
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1.1 Nettoposition EUR

77.181.157,51 33,6

31.12.2013 77.181.157,51 35,4

Die Nettoposition als Basiskapital der Stadt ist vergleichbar mit dem „Gezeichneten Kapital" gem. § 266 Abs. 3

HGB und wird erstmalig mit Erstellung der Eröffnungsbilanz ermittelt. Die Nettoposition stellt das

Reinvermögen dar und ermittelt sich aus dem Differenzbetrag der Aktiva und sonstigen Passiva (passive

Rechnungsabgrenzungsposten, Verbindlichkeiten, Rückstellungen, Sonderposten und etwaige Rücklagen) der

Bilanz. Die Nettoposition kann frühestens nach fünf Jahren mit dem vorgetragenen Fehlbetrag verrechnet

werden.

1.2 Rücklagen und Sonderrücklagen EUR

4.552.545,77 2,0

31.12.2013 356.112,41 0,2

Rücklagen sind Überschüsse aus wirtschaftlicher Tätigkeit, die teilweise für bestimmte zukünftige Zwecke

vorgesehen sind. Darin enthalten sind Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen bzw. außerordentlichen

Ergebnisses.

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses EUR

0,00 0,0

31.12.2013 0,00 0,0

Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses sind vergangene Überschüsse aus der Verwaltungs-

und Finanzierungstätigkeit. Die Stadt Bad Nauheim bilanzierte im Haushaltsjahr 2014 Rücklagen aus

Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses in Höhe von 0,00 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR).

1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses EUR

4.187.235,72 1,8

31.12.2013 0,00 0,0

Im Haushaltsjahr 2014 bestanden Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses in Höhe von

4.187.235,72 EUR (Vorjahr.0,00 EUR).
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1.2.3 Zweckgebundene Rücklagen EUR

365.310,05 0,2

31.12.2013 356.112,41 0,2

Die Stadt Bad Nauheim bilanzierte im Haushaltsjahr 2014 unter den Sonderrücklagen, aufgrund der Änderung

der GemHVO, nur noch Rücklagen für den „Nachlass Neebe" und den Nachlass „Schaub" in Höhe von

365.310,05 EUR (Vorjahr: 356.112,41 EUR).

1.2.4 Stiftungskapital EUR

0,00 0,0

31.12.2013 0,00 0,0

Die Stadt Bad Nauheim hatte im Haushaltsjahr 2014 keine Stiftungen, die im Eigenkapital zu bilanzieren wären.

1.3 Ergebnisverwendung EUR

-71.433,86 <0,0

31.12.2013 - 3.718.041,25 -1,7

Diese Bilanzposition weist die Verlustvorträge aus den ordentlichen bzw. außerordentlichen Ergebnissen der

Vorjahre sowie das ordentliche und außerordentliche Ergebnis 2014 aus.

1.3.1 Ergebnisvortrag EUR

-71.433,86 <0,0

31.12.2013 - 3.718.041,25 -1,7

In der Bilanzposition wird das ordentliche Ergebnis aus Vorjahren sowie das außerordentliche Ergebnis aus

Vorjahren erfasst.

1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren EUR

-71.433,86 <0,0

31.12.2013 - 3.718.041,25 -1,7

Die Bilanzposition „ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren" erfasste im Haushaltsjahr 2014 einen Buchwert von

-71.433,86 EUR (Vorjahr: -3.718.041,25 EUR).
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1.3.1.2 Außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren EUR

0,00 0,0

31.12.2013 0,00 0,0

Die Position „außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren" zeigt die Jahresfehlbeträge der vorangegangenen

Jahre an. Die Stadt Bad Nauheim bilanzierte im Haushaltsjahr 2014 keine außerordentlichen Ergebnisse aus

Vorjahren, aus den Vorjahren bestanden ebenfalls keine Verlustvorträge.

1.3.2 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag EUR

7.843.040,75 3,4

31.12.2013 - 2.127.533,02 -1,0

Die Position „Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag" zeigt die erwirtschafteten Jahresüberschüsse bzw.

Jahresfehlbeträge des aktuellen Haushaltsjahres an. Die Zuführung in die ordentlichen bzw. außerordentlichen

Rücklagen sowie die Zuführung in die ordentlichen bzw. außerordentlichen Verlustvorträge erfolgt direkt im

Haushaltsjahr. Das ordentliche und außerordentliche Ergebnis kann der Ergebnisrechnung (siehe Seite 7)

entnommen werden.

1.3.2.1 Ordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag EUR

- 1.594.192,55 -0,7

31.12.2013 - 6.367.671,91 -2,9

Im Haushaltsjahr 2014 erwirtschaftete die Stadt Bad Nauheim einen Jahresfehlbetrag in Höhe von

1.594.192,55 EUR (Vorjahr: 6.367.671,91 EUR) (siehe Seite 7 - Ergebnisrechnung).

1.3.2.2 Außerordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag EUR

9.437.233,30 4,1

31.12.2013 4.240.138,89 1,9

Im Haushaltsjahr 2014 erwirtschaftete die Stadt Bad Nauheim einen außerordentlichen Jahresüberschuss in

Höhe von 9.437.233,30 EUR (Vorjahr: 4.240.138,89 EUR) (siehe Seite 7 - Ergebnisrechnung).
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1.3.3 Verrechnungsposten Eigenkapital EUR

-7.843.040,75 -3,4

31.12.2013 2.127.533,02 1,0

Die Position „Verrechnungsposten Eigenkapital" dient zum einen als Ausgleichposition für ein eventuell

negatives Eigenkapital und zum anderen als Ausgleichsposition für den. Ausweis des ordentlichen bzw.

außerordentlichen Ergebnisses in der Vermögensrechnung. Im Haushaltsjahr 2014 bilanzierte die Stadt Bad

Nauheim kein negatives Eigenkapital.

2 Sonderposten EUR

66.380.516,37 30,0

31.12.2013 64.392.873,09 30,9

Sonderposten sind zahlungswirksame Einnahmen aufgrund von lnvestitionszuweisungen, -zuschüssen sowie

lnvestitionsbeiträgen. Sonderposten werden ertragswirksam (zahlungsunwirksam) und deckungsgleich

(periodengleich) über die Nutzungsdauer der korrespondierenden ,Vermögensgegenstände aufgelöst.

Konsumtive Zuweisungen und Zuschüsse werden nicht passiviert, sondern erfolgswirksam verbucht.
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Die Aufteilung der Sonderposten ist der Grafik zu entnehmen. Die Veränderungen im Vergleich zum Vorjahr

zeigen mehr Sonderposten aus Investitionszuweisungen und erhöhte Gebührenausgleichsrücklagen.

Sonderposten für Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG bestanden im Haushaltsjahr 2014 nicht.

Sonderposten für erhaltene lnvestitionszuweisungen, -zuschüsse
2.1 EUR

und -beiträge

61.240.896,99 26,7

31.12.2013 59.469.984,92 27,3

Hierunter werden Investitionszuweisungen und -zuschüsse von Bund, Land, Kreis und sonstigen öffentlichen

Bereichen, ausgewiesen. Zuweisungen werden einzeln analog der Nutzungsdauer des Anlagegutes

ertragswirksam aufgelöst. Investitionspauschalen ohne besondere Zweckbindung wurden über 10 Jahre

ertragswirksam aufgelöst.

2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich EUR

43.207.945,52 19,5

31.12.2013 45.070.869,72 20,7

Die Zuweisungen vom öffentlichen Bereich wurden im Haushaltsjahr 2014 von den investiven Zuweisungen

vom Land in Höhe von 33.513.820,69 EUR (Vorjahr: 34.966,727,39 EUR) und den investiven Zuweisungen vom

Bund in Höhe von 7.085.557,84 EUR (Vorjahr: 7.391.568,82 EUR) dominiert.

Die veränderten Buchwerte ergaben sich durch die Umbuchung der Zuweisung zur Stadtsanierung südöstliche

Innenstadt, Fördermittel für den städtebaulichen Denkmalschutz sowie für den Hochwasserschutz,

Zuwendungen zum Umbau der KiTa Blücherstraße, Zuweisungen im Rahmen des Sonderkonjunkturpakets

sowie der Investitionspauschale 2014 des Landes.

2.1.2 Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich EUR

916.258,90 0,4

31.12.2013 739.248,79 0,3

Zuweisungen vom nicht öffentlichen Bereich betreffen primär Geldleistungen von privaten Unternehmen. Die

Behandlung der ertragswirksamen Auflösung erfolgt analog der Nutzungsdauer des Anlagegutes. Die

Bilanzposition erfasste Sonderposten aus Zuschüssen von privaten Unternehmen in Höhe von 615.760,59 EUR

(Vorjahr: 415.337,48 EUR) sowie Zuschüsse von übrigen Bereichen. In Summe 300.498,31 EUR (Vorjahr

323.911,31 EUR).

2.1.3 lnvestitionsbeiträge EUR

17.116.692,57 7,7
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31.12.2013 13.659.866,41 6,4

Die Bilanzposition setzte sich im Haushaltsjahr 2014 aus Sonderposten aus Erschließungsbeiträgen in Höhe von

8.785.005,09 EUR (Vorjahr: 6.769.255,59 EUR), Abwasserbeiträgen in Höhe von 6.365.371,07 EUR (Vorjahr:

5.221.310,82 EUR) und aus Sonderposten für Stellplatzabgaben in Höhe von 1.285.252,02 EUR (Vorjahr:

1.223.649,87 EUR) sowie Naturausgleichsmaßnahmen in Höhe von 681.064,39 (Vorjahr: 445.650,13 EUR)

zusammen.

Die Veränderungen ergaben sich im Wesentlichen aus den Erschließungsbeiträgen und

Kanalanschlussbeiträgen der Baugebiete Hempler und dem Gewerbeband Frankfurter Landstraße.

2.2 Sonderposten für Gebührenausgleichsrücklagen EUR

5.130.644,84 2,2

31.12.2013 4.909.025,45 2,3

Ab dem Haushaltsjahr 2012 werden die Gebührenausgleichsrücklagen der Stadt Bad Nauheim unter den

Sonderposten erfasst. Im Berichtsjahr 2014 bilanzierte die Stadt Bad Nauheim Gebührenausgleichsrücklagen

für die Bereiche Abwasser (Buchwert: 3.232.896,45 EUR, Vorjahr: 2.758.843,99 EUR), Abfall (Buchwert:

1.216.444,43 EUR, Vorjahr: 1.444.074,09 EUR) und Straßenreinigung (Buchwert: 681.303,76 EUR; Vorjahr:

706.107,37 EUR). Für den Bereich Friedhof wurde keine Gebührenausgleichsrücklage gebildet.

2.3 Sonderposten für Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG EUR

0,00 0,0

31.12.2013 0,00 0,0

Die Stadt Bad Nauheim hatte im Haushaltsjahr 2014 keine Sonderposten für Umlagen nach § 37 Abs. 3

Finanzausgleichsgesetz zu erfassen.
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2.4 Sonstige Sonderposten EUR

8.974,54 > 0,0

31.12.2013 13.862,72 > 0,0

Die Sonstigen Sonderposten veränderten sich im Vorjahresvergleich nur geringfügig von 13.862,72 EUR auf

8.974,54 EUR. Im Haushaltsjahr 2014 wurden bei den sonstigen Sonderposten weder Zugänge noch Abgänge

erfasst.

3 Rückstellungen EUR

18.072.818,00 7,9

31.12.2013 18.103.419,83 8,3

Für Aufwendungen, die im Geschäftsjahr wirtschaftlich entstanden sind, deren Eintritt und Auszahlungshöhe in

Folgeperioden ungewiss sind und bei denen eine Inanspruchnahme wahrscheinlich ist, sind Rückstellungen

aufgrund von ungewissen Verbindlichkeiten und Aufwendungen zu bilden. Es handelt sich somit um

zahlungsunwirksame Aufwendungen, die am Abschlussstichtag bilanziert werden. Im Haushaltsjahr 2014 waren

Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen, Beihilfeverpflichtungen und Verpflichtungen aus Altersteilzeit

sowie für die Sanierung von Altlasten zu bilden (vgl. Anlage 2).
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Die Grafik zeigt die einzelnen Positionen der Rückstellungen in den Haushaltsjahren 2013 und 2014. Die

Veränderungen im Vergleich zum Vorjahr waren nur sehr geringfügig. Bei den Rückstellungen für Pensionen
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und ähnliche Verpflichtungen war eine minimale Reduzierung um 0,07% im Vergleich zum Vorjahr gegeben. Im

Haushaltsjahr 2014 bilanzierte die Stadt Bad Nauheim niedrigere sonstige Rückstellungen (Rückgang: -5,2 %).

Dominiert wurde die Position von den Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen.

3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen EUR

17.744.818,00 7,7

31.12.2013 17.757.471,00 8,2

Verpflichtungen für Pensionen und Beihilfen

Als Rückstellung für Pensionen sind die Verpflichtungen der Stadt Bad Nauheim für Versorgungsansprüche der

Beamten/innen, der Versorgungsempfänger/innen und deren Hinterbliebene zu bilanzieren.

Rückstellungen für Pensionen wurden zum Bilanzstichtag in Höhe von 14.315.311,00 EUR

(Vorjahr: 14.217.078,00 EUR) (vgl. Anlage 2) gebildet. Im Haushaltsjahr 2014 wurden 92.836,00 EUR in

Anspruch genommen und 347.703,00 EUR aufgelöst. Darüber hinaus wurden insgesamt 538.772,00 EUR

zugeführt.

Beihilferückstellungen wurden in Höhe von 3.245.848,00 EUR (Vorjahr: 3.212.081,00 EUR) (vgl. Anlage 2)

gebildet. Im Haushaltsjahr 2014 wurden 136.891,00 EUR zugeführt. Eine Auflösung fand im Haushaltsjahr 2014

in Höhe von 62.209,00 EUR statt. In Anspruch genommen wurden im Haushaltsjahr 2014 40.915,00 EUR.

Verpflichtung für Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen gemäß § 39 Abs. 1 Nr. 3 GemHVO

Rückstellungen für Altersteilzeit (ATZ) sind pflichtgemäß zu bilden. Zum Bilanzstichtag besteht eine laufende

Vertragsverpflichtung aufgrund der Altersteilzeitvereinbarung (vgl. Anlage 2). Die Rückstellung betrug

insgesamt 183.659,00 EUR (Vorjahr: 328.312,00 EUR). Grundlage für die Auswertung der Altersteilzeit waren

die am Bilanzstichtag verbleibenden Gesamtkosten, wobei die Gesamtkosten sich aus Bruttogehältern,

Aufstockungsbeträgen einschließlich der Arbeitgeberanteile und etwaiger Abfindungen zusammensetzen. Eine

Inanspruchnahme fand im Haushaltsjahr 2014 in Höhe von 182.330,00 EUR statt. Zugeführt wurden im

Haushaltsjahr 2014 insgesamt 37.677,00 EUR.

3.2 Rückstellungen für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse EUR

0,00 0,0

31.12.2013 0,00 0,0
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Mit der Novelle der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) Ende 2011 ist auch die Regelung betreffend den

Rückstellungen für Umlageverpflichtungen geändert worden. Das hat Auswirkungen auf die Jahresabschlüsse

ab dem Haushaltsjahr 2012. Die Neuregelung des §39 Abs. 1 Nr. 7 GemHVO sieht nunmehr vor, dass für

ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs Rückstellungen zu bilden sind, wenn hohe

Steuererträge des laufenden Jahres aufgrund der Systematik des Finanzausgleichs in späteren Jahren zu

höheren Umlagezahlungen führen (VV Nr. 12 zu § 39 GemHVO).

Eine FAG-Rückstellung resultiert vorwiegend aus Kreis- und Schulumlagen sowie Verbandsumlagen. Um einen

unzutreffenden Ausweis in der Bilanz und der Ergebnisrechnung im Jahr der Umstellung (2012) zu vermeiden,

löste die Stadt Bad Nauheim die Rückstellungen für die Kreisumlage und die Schulumlage im Haushaltsjahr

2012 vollständig auf. In entsprechender Anwendung von Art. 67 Abs. 2 Satz 3 des Einführungsgesetzes zum

Handelsgesetzbuch (EGHGB) wurde die aufgelöste Rückstellung in Höhe von 1.178.928,00 EUR direkt, das heißt

ohne Berührung der Ergebnisrechnung, in die Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses

eingestellt.

Im Berichtsjahr 2014 wurden darüber hinaus keine neuen Rückstellungen für den Finanzausgleich gemäß der

Neuregelung des § 39 Abs. 1 Nr. 7 GemHVO gebildet, da keine ungewöhnlich hohen Steuereinnahmen im

Haushaltsjahr 2014 vorlagen.

3.3 Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge

von Abfalldeponien

EUR

0,-00 0,0

31.12.2013 0,00 0,0

In dieser Position werden Rückstellungen für die Rekultivierung und die Nachsorge von Abfalldeponien

ausgewiesen. Im Haushaltsjahr 2014 hatte die Stadt Bad Nauheim keine Rückstellungen in diesem Bereich

auszuweisen.
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3.4 Rückstellungen für Sanierungen von Altlasten EUR

0,00 0,0

31.12.2013 0,00 0,0

In dieser Position werden Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten ausgewiesen. Im Haushaltsjahr 2014

gab es keine Rückstellungen in diesem Bereich.

3.5 Sonstige Rückstellungen EUR

328.000,00 0,1

31.12.2013 345.948,83 0,1

Gemäß § 39 Abs. 2 GemHVO dürfen auch freiwillige Rückstellungen aus ungewissen Verbindlichkeiten gebildet

werden.

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:
Bezeichnung Saldo 2014

Rückstellungen für Prüfgebühren 328.000,00 EUR

328.000,00 EUR

Im Haushaltsjahr 2014 wurden insgesamt sonstige Rückstellungen in Höhe von 45.000,00 EUR zugeführt. Eine

Inanspruchnahme fand in Höhe von 54.211,39 EUR statt. Die Auflösung von sonstigen Rückstellungen erfolgte

im Haushaltsjahr 2014 in Höhe von 8.737,44 EUR.

4 Verbindlichkeiten EUR

58.820.519,65 25,6

31.12.2013 57.099.998,45 26,2

Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen gegenüber Dritten, die dem Grunde und der Höhe nach sicher sind. Die

verschiedenen Bilanzpositionen der Verbindlichkeiten ergeben sich aus der Gliederung nach unterschiedlichen

Gläubigergruppen bzw. deren sachlicher Zuordenbarkeit. Der gemeindliche Schuldenstand wurde zum Stichtag

auf Basis der nominellen Rückzahlungsbeträge erfasst und bewertet (vgl. Anlage 1). Maßgebend war die

Restlaufzeit der Einzelschuld. Eine Aufteilung der Einzelschuld nach Fälligkeit wurde analog der Vorjahre nicht

vorgenommen.
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Die Grafik zeigt die Aufteilung der Verbindlichkeiten der Stadt Bad Nauheim. Dominiert wurde die

Bilanzposition „Verbindlichkeiten" von den Verbindlichkeiten aus der Kreditaufnahme für Investitionen. Die

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahme zur Liquiditätssicherung erhöhten sich im Vergleich zum Haushaltsjahr

2013 auf 12.000.000,00 EUR (Vorjahr: 8.500.000,00 EUR).

4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen EUR

0,00 0,0

31.12.2013 0,00 0,0

Im Haushaltsjahr 2014 bestanden bei der Stadt Bad Nauheim keine Verbindlichkeiten aus Anleihen.

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen u. Invest.-

Fördermaßnahmen
EUR

41.541.949,84 18,1

31.12.2013 43.590.742,39 • 20,0
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In Summe betrugen die langfristigen Darlehen 41.541.949,84 EUR (Vorjahr: 43.590.742,39 EUR). Darin

enthalten waren kurzfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr Restlaufzeit in der Höhe

von 2.368.150,92 EUR. Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen mit einer Restlaufzeit von einem bis fünf

Jahren betrugen 8.714.428,23 EUR. Die langfristigen Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von über fünf

•Jahren ergaben 30.459.370,69 EUR.

4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten EUR

37.961.684,06 16,5

31.12.2013 39.704.522,50 18,2

Die Summe der langfristigen Darlehen gegenüber Kreditinstituten betrug 37.961.684,06 EUR

(Vorjahr: 39.704.522,50 EUR). Die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen bis zu einem Jahr

Restlaufzeit betrugen 1.781.458,79 EUR. Die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von einem Jahr bis zu fünf

Jahren betrugen insgesamt 7.509.929,99 EUR und die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von über fünf

Jahren insgesamt 28.670.295,28 EUR.
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4.2.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern EUR

3.344.807,13 1,5

31.12.2013 3.708.819,64 1,7

Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern resultieren primär aus der Überlassung von

Finanzmitteln. Die Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern betrugen in Summe

3.344.807,13 EUR (Vorjahr: 3.708.819,64 EUR).

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern bis zu einem Jahr Restlaufzeit

betrugen 351.233,48 EUR. Die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von einem bis fünf Jahren betrugen

1.204.498,24 EUR und Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von über fünf Jahren

1.789.075,41 EUR.

4.2.3 Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten EUR

235.458,65 0,1

31.12.2013 177.400,25 0,1

Die sonstigen Verbindlichkeiten aus Krediten beinhalten im Wesentlichen Zinsen für Investitionskredite und

Kassenkredite. Im Haushaltsjahr 2014 erfasste die Stadt Bad Nauheim sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten

mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr in Höhe von 235.458,65 EUR (Vorjahr: 177.400,25 EUR).

4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die EUR

Liquiditätssicherung

12.000.000,00 5,2

• 31.12.2013 8.500.000,00 3,9

Die Bilanzposition beinhaltet Verbindlichkeiten, die zur Liquiditätssicherung verwendet werden. Im

Haushaltsjahr 2014 bilanzierte die Stadt Bad Nauheim die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die

Liquiditätssicherung in Höhe von 12.000.000,00 EUR (Vorjahr: 8.500.000,00 EUR). Die Restlaufzeit betrug ein

Jahr.

4.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften EUR

5.192,21 > 0,0

31.12.2013 12.861,88 > 0,0

Hier zuzuordnen ist die Begründung einer Zahlungsverpflichtung, die wirtschaftlich einer Kreditverpflichtung

gleichkommt (§ 114j Abs. 7 Satz 1 HGO). Kreditähnliche Rechtsgeschäfte können z.B. durch Leasingverträge,
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Schuldübernahmen, Leibrentenverträge, öffentlich -private Partnerschaften (ÖPP) entstehen. Die Bilanzierung

ist abhängig von der konkreten Vertragsausgestaltung. Die entsprechenden Leasingerlasse (z.B. des

Bundesministeriums der Finanzen) und § 50 Abs. 2 Nr. 8 GemHVO und VV Nr. 5 zu § 50 GemHVO (Anhang) sind

zu berücksichtigen.

Unter die kreditähnlichen Rechtsgeschäfte fallen insbesondere:

• Schuldübernahmen

• Leibrentenverträge

• Verträge über die Durchführung städtebaulicher Maßnahmen

• Gewährung von Schuldendiensthilfen an Dritte

• Leasingverträge

• Restkaufgelder im Zusammenhang mit Grundstücksgeschäften

Bei den kreditähnlichen Rechtsgeschäften handelt es sich ebenfalls um Finanzierungsinstrumente, die zu einem

späteren Zeitpunkt Zahlungsverpflichtungen auslösen. Im Gegensatz zum Darlehen führen kreditähnliche

Rechtsgeschäfte i.d.R. nicht zu einem Zahlungseingang auf der) gemeindlichen Konten. Im Haushaltsjahr 2014

hatte die Stadt Bad Nauheim Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften in Höhe von

5.192,21 EUR (Vorjahr: 12.861,88 EUR) vorzuweisen. Die Restlaufzeit betrug ein Jahr.

4.5 Verbindlichkeiten aus (Investitions-) Zuweisungen, EUR

Transferleistungen, Investitionsbeiträgen 499.326,59 0,2

31.12.2013 147.274,86 0,1

Die Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, Transferleistungen und Investitionsbeiträgen (Buchwert:

499.326,59 EUR) haben sich im Vergleich zum Vorjahr (Buchwert: 147.274,86 EUR) erhöht. Die Bilanzposition

setzte sich primär aus den Verbindlichkeiten aus Zuweisungen an freie Träger, kulturelle und sportliche

Förderungen sowie Förderungen des Städtebaus zusammen. Die Restlaufzeit betrug ein Jahr.
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4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen EUR

2.930.845,75 1,3

31.12.2013 3.133.325,46 1,4

Als Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind sämtliche Verpflichtungen auszuweisen, bei denen

die Stadt Leistungsempfänger ist, wenn der Vertragspartner seinen Teil der Leistung bereits erbracht hat und

die eigene Gegenleistung noch aussteht (Leistungsverzug/Erfüllungsrückstand). Im Haushaltsjahr 2014 wies die

Stadt Bad Nauheim Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 2.930.845,75 EUR

(Vorjahr: 3.133.325,46 EUR) aus. Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten betrugen ein Jahr.

4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben EUR

76.025,49 > 0,0

31.12.2013 5.974,38 > 0,0

Steuern sind Geldleistungen, die nicht eine Gegenleistung für eine besondere Leistung darstellen und von

einem öffentlich-rechtlichen Gemeinwesen zur Erzielung von Einnahmen auferlegt werden, bei denen der

Tatbestand zutrifft, an den das Gesetz die Leistungspflicht knüpft (vgl. § 3 Abgabenordnung). Steuerähnliche

Abgaben sind Erträge aus Abgaben, die rechtlich keinen Steuern zuzurechnen sind, jedoch wesentliche

Merkmale einer Steuer aufweisen.

Diese Bilanzposition beinhaltete Verbindlichkeiten aus Steuern. Im Vergleich zum Vorjahr

(Buchwert: 5.974,38 EUR) haben sich die Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben erhöht.

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten betrugen ein Jahr.

4.8 Verbindlichkeiten ggü. verb. Unternehmen, Beteiligungen und

Sondervermögen

EUR

871.301,88 0,4

31.12.2013 754.624,36 0,3

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen bestehen im Wesentlichen aus Verbindlichkeiten aus

Lieferungen in Höhe von 560.946,62 EUR (Vorjahr: 440.313,65 EUR) und den debitorischen Umbuchungen mit

einem Buchwert von 307.302,52 EUR (Vorjahr: 314.549,79 EUR). Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten

gegenüber verbundenen Unternehmen betragen in der Regel ein Jahr.
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4.9 Sonstige Verbindlichkeiten EUR

895.877,89 0,4

31.12.2013 955.195,02 0,4

Unter dieser Position sind sämtliche Verbindlichkeiten auszuweisen, die nicht anderen Bilanzpositionen

zugeordnet werden können. Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalteten im Wesentlichen durchlaufende

Posten. Im Vergleich zum Vorjahr reduzierten sich die sonstigen Verbindlichkeiten um 59.317,13 EUR. Die

Restlaufzeiten der sonstigen Verbindlichkeiten beliefen sich auf ein Jahr.

5 Passiver Rechnungsabgrenzungsposten EUR

4.589.044,38 2,0

31.12.201 4.301.226,08 2,0

Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einzahlungen, die vor dem Bilanzstichtag geleistet werden, jedoch

erst in späteren Perioden zu Erträgen führen.

Zu den passiven Rechnungsabgrenzungsposten zählen im Wesentlichen die Entgelte für die

Grabnutzungsrechte und Grabräumungsentgelte. Sie erstrecken sich über mehrere Haushaltsjahre. In den

Folgejahren wird der Rechnungsabgrenzungsposten für die Grabnutzungsrechte ertragswirksam aufgelöst. Im

Vergleich zum Vorjahresabschluss erhöhten sich die passiven Rechnungsabgrenzungsposten von

4.301.226,08 EUR um 287.818,30 EUR auf 4.589.044,38 EUR.
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D. Erläuterung der Ergebnisrechnung

Gemäß VV Nr. 1 zu § 50 GemHVO soll der Anhang unter anderem Angaben zur Ergebnisrechnung enthalten.

Nachfolgend sollen die wesentlichen Ergebnisse in komprimierter Form dargestellt und inhaltlich erläutert

werden. Die Dokumentation der Plan -Ist -Werte ist dem Rechenschaftsbericht der Stadt Bad Nauheim zu

•entnehmen.

Im Berichtsjahr wurde ein Überschuss von 7.843.040,75 EUR bilanziert. In Summe ergibt sich dieser durch den

Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses von -1.594.192,55 EUR und den Überschuss des außerordentlichen

Ergebnisses von 9.437.233,30 EUR.

Ordentliche Erträge,im Einzelnen:

Bezeichnung (*) Ergebnis Haushaltsjahr

2014

Ergebnis Vorjahr

2013

Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.305.314,34 EUR 2.333.658,91 EUR

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.786.045,35 EUR 11.902.193,35 EUR

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 1.054.925,55 EUR 1.054.535,48 EUR

Aktivierte Eigenleistungen 74.806,96 EUR 56.832,42 EUR

Steuern und steuerähnliche Erträge 34.107.761,34 EUR 28.285.607,10 EUR

Erträge aus Transferleistungen 1.154.298,06 EUR 1.145.758,84 EUR

Zuweisungen, Zuschüsse und allgemeine Umlagen 10.529.248,10 EUR 11.559.720,62 EUR

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 3.471.701,74 EUR 3.778.622,42 EUR

Sonstige ordentliche Erträge 3.274.057,33 EUR 2.970.080,91 EUR

Summe der ordentlichen Erträge 67.758.158,77 EUR 63.087.010,05 EUR

() Bezeichnungen teilweise verkürzt

Die Hauptertragsquellen stellen die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte, Steuern und steuerähnliche

Beträge sowie Zuweisungen und Zuschüsse dar. Die Einnahmen aus Steuererträgen betrafen im Wesentlichen

die Gemeindeanteile an der Einkommenssteuer (Saldo: 15.269.942,86 C), der Gewerbesteuer (Saldo:

10.025.639,90 C) und der Grundsteuer B (Saldo: 6.019.049,76 C). Maßgebend für den Anstieg der Erträge aus

Steuern und steuerähnlichen Erträgen war die Verbesserung der gesamtwirtschaftlichen Situation. Die

Reduzierung aus Zuweisungen und Zuschüssen ist auf die geminderten Schlüsselzuweisungen um 1,3 Mio. EUR

(Saldo: 7.142.344,00 C) zurückzuführen. Bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten dominierten in 2014

die Abwassergebühren in Höhe von 5,068 Mio. C sowie die Parkgebühren in Höhe von 1,613 Mio. C.
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Die Erträge aus privatrechtlichen Leistungsentgelten konnten im Vergleich zum Vorjahr aufgrund geringerer

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Vorräten und Erzeugnissen (-36.000 €) sowie aus Handelswaren (-25.000 €)

nicht in gleichem Maße erzielt werden. Eine Steigerung konnte jedoch bei den Eintrittsgeldern (+32.000 €),

primär in der Therme, erreicht werden.

Im Verhältnis zum Haushaltsjahr 2013 konnten sowohl die Erträge aus Transferleistungen als auch die Erträge

aus Bestandsveränderungen und aktivierten Eigenleistungen gesteigert werden. Der Anstieg der

Transferleistungen war auf Mehrerträge im Bereich der Leistungen von Sozialleistungsträgern (Saldo: 50.681,95

€; Vorjahr: 0 €) zurückzuführen.

Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten reduzierten sich um -308.183,63 € (Saldo: 3.471.701,74 €;

Vorjahr: 3.778.622,42 €). Vergleiche Konten:

546198 Aufl. SOPO Sonder-Konj. Land: 130.970,05 €; Vorjahr: 708.169,48 €

546300 Erträge a. Aufl. Geb.Ausgleich: 252.433,27 €; Vorjahr: 0 €

Die Erträge aus Kostenersatzleistungen und Kostenerstattungen (Saldo: 1.054.925,55 €) blieben nahezu

unverändert.

Die sonstigen ordentlichen Erträge fielen im Vergleich zum Haushaltsjahr 2013 deutlich höher aus. Die

Steigerung ist auf höhere Erträge aus der Herabsetzung und Auflösung von Rückstellungen (Saldo: 418.649,44

€; Vorjahr: 29.733,00 €) zurückzuführen.

Ordentliche Aufwendungen im Einzelnen:

Bezeichnung (*) Ergebnis Haushaltsjahr

2014

Ergebnis Vorjahr

2013

Personalaufwendungen 19.087.328,62 EUR 18.257.780,94 EUR

Versorgungsaufwendungen 1.748.137,56 EUR 1.827.986,87 EUR

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.360.364,14 EUR 15.715.060,50 EUR

Abschreibungen 6.868.045,35 EUR 6.752.526,67 EUR

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 5.137.039,42 EUR 5.561.748,46 EUR

Steueraufwendungen einschließlich Umlagen 20.850.596,86 EUR 20.139.110,21 EUR

Transferaufwendungen 11.127,12 EUR 10.768,43 EUR

Sonstige ordentliche Aufwendungen 422.216.67 EUR 1.362.466,16 EUR

Summe der ordentlichen Aufwendungen 69.484.855,74 EUR 69.627.448,24 EUR

(•) Bezeichnungen teilweise verkürzt
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Die ordentlichen Aufwendungen setzten sich hauptsächlich aus Steueraufwendungen in Höhe von

20.850.596,86 EUR (Vorjahr: 20.139.110,21 C), Personalaufwendungen in Höhe von 19.074.082,00 C (Vorjahr:

18.257.780,94 C) sowie Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von 15.360.364,14 C (Vorjahr:

15.715.060,50 C) zusammen.

Die Steueraufwendungen erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 711.486,86 C. Der Anstieg ist auf die

Erhöhung der Aufwendungen für die Gewerbesteuerumlage (+372.146,11C), die Kreisumlage (+ 250.575,52 €)

sowie die Schulumlage (+ 108.237,37 C) zurückzuführen.

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen verringerten sich im Haushaltsjahr 2014 im Vergleich zum

Vorjahr um rund 354.696,36 C. Dominiert wurden die Aufwendungen von den Kosten für Betriebs- und

Unterhaltungskosten.

Die Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüssen (Saldo: 5.137.039,42 C) sanken im Vergleich zum Vorjahr

(Saldo: 5.561.748,46 C) um 424.709,04 C, aufgrund geringerer Erstattungen im Kita -Bereich an freie Träge.

Die Erhöhung der Personalaufwendungen ergibt sich zum einen durch höhere Entgelte für geleistete Arbeit

(Saldo: 13.930.492,82 C, Vorjahr: 13.404.157,58 C) mit entsprechender Steigerung des Arbeitgeberanteils zur

Sozialversicherung (Saldo: 2.774.202,19 C; Vorjahr: 2.646.017,40 €). Die Versorgungsaufwendungen (Saldo:

1.748.137,56 C) sind in der Gegenüberstellung mit den Vorjahreswerten (Saldo: 1.827.986,87 €) gesunken. Der

Rückgang ist durch geringere Zuführungen für Beihilferückstellungen und höhere Inanspruchnahme der

Pensions- und Beihilferückstellungen zu erklären.

Der Abschreibungsaufwand fiel im Haushaltsjahr 2014 um 115.518,68 € höher aus als im Haushaltsjahr 2013.

Besonders im Bereich der Stadtentwässerung (Saldo: 1.497.404,68; Vorjahr: 1.362.370,36 €) ist ein Anstieg

durch die Aktivierung der Kläranlage Steinfurth festzustellen.

Die Transferaufwendungen (Saldo: 11.127,12 C) erhöhten sich in der Gegenüberstellung mit dem Vorjahr 2013

(Saldo: 10.768,43 €) geringfügig. Der Bereich der sonstigen ordentlichen Aufwendungen (Saldo: 422.216,67 C)

stieg um rd. 67.000 C). Der Anstieg im Vergleich zum Vorjahr (Saldo: 355.106,97 C) ist primär auf die

Mehraufwendungen für Grundsteuer (Saldo: 156.829,77 C; Vorjahr: 98.904,83 C) nach der Erhöhung der

Grundsteuer B für die städtischen Grundstücke zurückzuführen.

Insgesamt hat sich somit das Verwaltungsergebnis im Haushaltsjahr 2014 mit einem Verlust in Höhe von -

1.726.696,97 im Vergleich zum Vorjahr um 4.813.741,22 € verbessert (Vorjahr: -6.540.438,19 C).
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Finanzergebnis im Einzelnen:

Bezeichnung (*) Ergebnis Haushaltsjahr

2014

Ergebnis Vorjahr

2013

Finanzerträge 2.026.404,94 EUR 1.785.714,75 EUR

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.893.900,52 EUR 1.612.948,47 EUR

Finanzergebnis 132.504,42 EUR 172.766,28 EUR

(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt

Finanzerträge beinhalten unter anderem Erträge aus Beteiligungen, Bankzinsen sowie aus Mahngebühren,

Säumniszuschlägen und Verzugszinsen von Steuernachforderungen und Steuererstattungen. Der Anstieg der

Finanzerträge entstand primär durch einen Anstieg der Verzinsung von Steuernachforderungen und -

erstattungen um 199.877,75 C und höhere Erträge von verbundenen Unternehmen (Saldo: 1.581.256,18 C;

Vorjahr: 1.537.712,85 C) mit der Gewinnausschüttung durch die Stadtwerke Bad Nauheim GmbH aus dem

Wirtschaftsjahr 2014.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen stiegen von 1.612.948,47 C (2013) auf 1.893.900,52 C, primär durch

eine Erhöhung der Erstattungszinsen Gewerbesteuer um 256.718,25 C.

Somit hat die Stadt Bad Nauheim das Haushaltsjahr 2014 mit einem Verlust im ordentlichen Ergebnis in Höhe

von -1.594.192,55 C (Vorjahr: -6.367.671,91 €) abgeschlossen.
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Außerordentliches Ergebnis im Einzelnen:

Bezeichnung (*) Ergebnis Haushaltsjahr

2014

Ergebnis Vorjahr

2013

Außerordentliche Erträge 10.024.516,81 EUR 4.719.760,38 EUR

Außerordentliche Aufwendungen 587.283,51 EUR 479.621,49 EUR

Außerordentliches Ergebnis . 9.437.233,30 EUR 4.240.138,89 EUR

(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt

Vorgänge, die nicht im Zusammenhang mit dem Betriebszweck stehen (betriebsfremde Aufwendungen), nur

einmal (außergewöhnliche Aufwendungen) oder nur unregelmäßig (periodenfremde Aufwendungen) anfallen,

werden als außerordentliche Aufwendungen bzw. Erträge bezeichnet. Außerordentliche Erträge und

Aufwendungen werden aufgrund ihres außergewöhnlichen Charakters folglich nicht geplant.

Die Position der außerordentlichen Erträge erfasst • vor allem die Erträge aus der Veräußerung von

Grundstücken (Saldo: 9.732.492,17 €) in den Baugebieten „Goldstein Ost" und „Auf dem Hempler" und die

periodenfremden Erträge (Saldo: 168.564,38 €). Im Gegenzug erfasst die Position der außerordentlichen

Aufwendungen im Wesentlichen periodenfremde Aufwendungen (Saldo: 525.999,37 €).

Somit schließt das Haushaltsjahr 2014 mit einem außerordentlichen Gewinn in Höhe von 9.437.233,30 €

(Vorjahr: 4.240.138,89 €) ab.
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E. Erläuterung der Finanzrechnung

Gemäß VV Nr. 1 zu § 50 GemHVO ist im Anhang u.a. die Finanzrechnung zu erläutern. Nachfolgend sollen die

wesentlichen Ergebnisse in komprimierter Form dargestellt und inhaltlich erläutert werden. Die

Dokumentation der Plan -Ist -Werte ist dem Rechenschaftsbericht der Stadt Bad Nauheim zu entnehmen.

Die Finanzrechnung stellt alle Zahlungsströme sowie die Zahlungsmittelbestände dar.

Die Finanzrechnung wird in drei Stufen differenziert:

• Finanzmittelfluss aus Verwaltungstätigkeit

• Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit

• Finanzmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit

Zusammen mit dem Finanzmittelbestand am Anfang der Periode werden die Finanzmittelflüsse zum

Finanzmittelbestand am Ende der Periode summiert. Der Finanzmittelbestand beinhaltet alle für das Cash-

Management relevanten Bilanzbestandteile. Aus der laufenden Verwaltungstätigkeit ergab sich ein

Finanzmittelüberschuss in Höhe von 2.495.963,77 EUR (siehe Zeile 19 der Finanzrechnung — Muster 16). •

Bezeichnung (*) Ergebnis Haushaltsjahr

2014

Ergebnis Vorjahr

2013

Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.286.751,13 EUR 2.382.763,28 EUR

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.942.659,98 EUR 11.904.470,12 EUR

Kostenersatzleistungen und Erstattungen 1.148.035,25 EUR 1.348.715,26 EUR

Steuern und steuerähnliche Erträge, einschließlich

Erträge aus gesetzlichen Umlagen 34.602.425,02 EUR 27.829.700,53 EUR

Einzahlungen aus Transferleistungen 1.152.862,35 EUR 1.152.633,13 EUR

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und

allg. Umlagen 10.477.362,32 EUR 11.758.943,15 EUR

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 1.958.406,38 EUR 1.648.084,96 EUR

Sonstige ordentlichen und außerordentliche

Einzahlungen (ohne Investitionstätigkeit) 3.133.267,84 EUR
•

2.935.481,84 EUR

Summe Einzahlungen aus laufender

Verwaltungstätigkeit 66.701.769,27 EUR 60.960.792,27 EUR
(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt
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Die wesentlichen Einzahlungen ergaben sich aus Steuern und steuerähnlichen Einzahlungen (Saldo:

34.602.425,02 EUR), Einzahlungen aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten (Saldo: 11.942.659,98 EUR)

sowie den Einzahlungen aus Zuwendungen für laufende Zwecke und Umlagen (Saldo: 10.477.362,32 EUR).

Die Einzahlungen aus Steuern fielen mit 6.772.724,49 EUR Im Vergleich zum Vorjahr deutlich höher aus. Der

Anstieg ist auf Mehreinzahlungen aus der Grundsteuer B (+2.400.077,01 EUR), dem Gemeindeanteil

Einkommenssteuer (+ 2.237.909,07 EUR) sowie der Gewerbesteuer (+1.889.539,02 EUR) zurückzuführen. Bei

den Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschüssen (-1.281.580,83 EUR) war die Veränderung in der

Gegenüberstellung zum Vorjahr primär mit geringeren Schlüsselzuweisungen (Saldo: 7.142.344 EUR; Vorjahr:

8.404.951 EUR) zu begründen.

Die Einzahlungen im Bereich der privatrechtlichen Leistungsentgelte (Saldo: 2.286.751,13 EUR) waren im

Vergleich zum Vorjahr mit -96.012,15 EUR geringfügig niedriger. Der Rückgang betraf primär die Einzahlungen

aus dem Verkauf von Vorräten (Saldo: 310.861,18 C; Vorjahr: 394.962,24 EUR). Die Einzahlungen der öffentlich-

rechtlichen Leistungsentgelte (Saldo: 11.942.659,98 EUR) waren im Verhältnis zum Vorjahr

(Saldo: 11.904.470,12 EUR) etwas höher. Der Anstieg der Einzahlungen aus den öffentlich-rechtlichen

Leistungsentgelten war auf die Mehreinzahlungen aus Verwaltungsgebühren

(Saldo: 786.416,85 EUR; Vorjahr: 566.504,64 EUR) bei gleichzeitigen Mindereinzahlungen aus

Benutzungsgebühren (Saldo: 10.621.089,73 EUR; Vorjahr: 10.828.291,65 EUR) zurückzuführen.

Die Einzahlungen aus Zinsen und sonstigen Finanzeinzahlungen (Saldo: 1.958.406,38 EUR) fielen im

Haushaltsjahr 2014 höher aus als im Vorjahr (Saldo: 1.648.084,96 EUR). Der Anstieg war mit den

Finanzeinzahlungen aus der Gewinnausschüttung der Stadtwerke Bad Nauheim GmbH (Saldo: 1.537.712 EUR;

Vorjahr: 1.401.521,06 EUR) in Zusammenhang zu bringen. Im Bereich der Einzahlungen aus

Kostenersatzleistungen und Kostenerstattungen (Saldo: 1.148.035,25 C) konnte in der Gegenüberstellung zum

Vorjahr 2013 (Saldo: 1.348.715,26 EUR) eine Verringerung in Höhe von -200.681,01 EUR festgestellt werden.

Die Einzahlungen aus Transferleistungen (Saldo: 1.152.862,35 EUR) sowie die sonstigen ordentlichen und

außerordentlichen Einzahlungen (Saldo: 3.133.267,84 EUR) veränderten sich im Vergleich zum Vorjahr

marginal. Im Bereich der sonstigen ordentlichen und außerordentlichen Einzahlungen konnte unter anderem

eine Verbesserung durch Mehreinzahlungen aus Konzessionsabgaben (Saldo: 1.619.821,79 EUR; Vorjahr:

1.433.113,52 EUR) verzeichnet werden.
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Bezeichnung (*) Ergebnis Haushaltsjahr

2014

Ergebnis Vorjahr

2013

Personalauszahlungen 19.216.788,63 EUR 18.397.713,33 EUR

Versorgungsauszahlungen 1.255.268,04 EUR 1.216.801,69 EUR

Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 15.515.358,32 EUR 14.651.200,77 EUR

Auszahlungen für Transferleistungen 10.257,12 EUR 10.871,90 EUR

Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für

laufende Zwecke sowie besondere

Finanzauszahlungen 4.654.656,91 EUR 5.973.737,10 EUR

Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen

aus der gesetzlichen Umlageverpflichtungen 21.428.682,30 EUR 19.975.011,80 EUR

Zinsen und ähnliche Auszahlungen 1.690.798,87 EUR 1.574.478,46 EUR

Sonstige ordentliche und außerordentliche

Auszahlungen (ohne Investitionstätigkeit) 433.995,31 EUR 337.808,97 EUR

Summe Auszahlungen aus laufender

Verwaltungstätigkeit 64.205.805,50 EUR 62.137.624,02 EUR
(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt

Die Auszahlungen resultierten im Wesentlichen aus den Auszahlungen für Steuern und gesetzliche

Umlageverpflichtungen (Saldo: 21.428.682,30 EUR), den Personalauszahlungen (Saldo: 19.216.788,63 EUR) und

den Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen (Saldo: 15.515.358,32 EUR).

Die Auszahlungen für Steuern und gesetzliche Umlageverpflichtungen erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr

um 1.453.670,50 EUR. Der Anstieg resultiert v.a. aus Mehrauszahlungen für die Gewerbesteuerumlage

(Saldo: 2.561.775,10 EUR; Vorjahr: 1.418.204,14 EUR).

Der Anstieg der Auszahlungen im Bereich der Sachleistungen und Dienstleistungen entstand unter anderem

durch die Erhöhung der Auszahlungen für Dienstleistungen (Saldo: 3.720.497,97 EUR;

Vorjahr: 3.159.138,80 EUR) und für Mieten und Pachten (Saldo: 1.214.947,28 EUR;

Vorjahr: 845.983,88 EUR). In der Gegenüberstellung zum Vorjahr 2013 konnten die Geschäftsauszahlungen

(Saldo: 893.260,92 EUR; Vorjahr: 1.060.585,79 EUR) reduziert werden. Die Auszahlungen für die Unterhaltung

des sonstigen unbeweglichen Vermögens fiel im Haushaltsjahr 2014 (Saldo: 1.063.316,03 EUR; Vorjahr:

928.419,15 EUR) höher aus.

Im Haushaltsjahr 2014 fielen Auszahlungen für Zinsen und ähnliche Finanzauszahlungen an Kreditinstitute in

Hohe von 1.690.798,87 EUR (Vorjahr: 1.574.478,46 EUR) an.

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhten sich die Personalauszahlungen (Saldo: 19.216.788,63 EUR; Vorjahr:

18.397.713,33 EUR) um 819.075,30 EUR. Bei den Versorgungsauszahlungen (Saldo: 1.255.268,04 EUR; Vorjahr:

[51]



1.216.801,69 EUR) war im Verhältnis zum Vorjahr eine Steigerung um 38.466,35 EUR zu verbuchen. Der Anstieg

der Personalauszahlungen entstand primär durch Erhöhung der Auszahlungen für Entgelte

(Saldo: 14.152.050,74 EUR; Vorjahr: 13.481.436,52 EUR) sowie die Auszahlungen der Beiträge zur gesetzlichen

Sozialversicherung. Die Versorgungsauszahlungen stiegen durch höhere Auszahlungen im Bereich der Umlagen

und Beiträge an Versorgungsleistungen; Beihilfen und Unterstützungsleistungen für Versorgungsempfänger

fielen dagegen im Vergleich zum Haushaltsjahr 2013 geringer aus.

Bei den Transferauszahlungen fanden im Haushaltsjahr 2014 unwesentlich geringere Auszahlungen für

besondere Verwaltungstätigkeiten und Betriebstätigkeiten (Saldo: 10.257,12 EUR) als im Vorjahr

(Saldo: 10.871,90 EUR) statt. Die sonstigen ordentlichen bzw. außerordentlichen Auszahlungen veränderten

sich hingegen aufgrund der höheren Auszahlungen für die Bewirtschaftung von Grundstücken und baulichen

Anlagen (Saldo: 156.864,52 EUR; Vorjahr: 101.757,18 EUR) und der sonstigen Auszahlungen für Steuern,

Versicherungen und Schadensfälle (Saldo: 257.600,72 EUR; Vorjahr: 235.882,39 EUR), deutlich um 96.186,34

EUR.

In Summe ergibt sich ein Zahlungsmittelüberschuss aus der laufenden Verwaltungstätigkeit in Höhe von

2.495.963,77 EUR (Vorjahr: -1.176.831,75 EUR).

Bezeichnung (*) Ergebnis Haushaltsjahr

2014

Ergebnis Vorjahr

2013

Einzahlungen aus lnvestitionszuweisungen und

-zuschüssen und lnvestitionsbeiträgen 5.293.475,20 EUR 2.303.468,03 EUR

Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens

und des immateriellen Anlagevermögens 13.463.012,32 EUR 4.638.143,78 EUR

Einzahlungen aus Abgängen des

Finanzanlagevermögens 287.114,94 EUR 71.290,55 EUR

Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 19.043.602,46 EUR 7.012.902,36 EUR

(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt

Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeiten erfassen unter anderem Einzahlungen aus

Investitionszuweisungen, Einzahlungen aus den Abgängen von Sachanlagevermögen und

Finanzanlagevermögen. Die Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens und des immateriellen

Anlagevermögens fielen 2014 signifikant höher als im Haushaltsjahr 2013. Im Bereich der Abgänge des

Sachanlagevermögens wurden Mehreinzahlungen in Höhe von 8,8 Mio. EUR durch Veräußerungen von

Grundstücken (Saldo: 13.393.958,62 EUR) im Vergleich zum Vorjahr (Saldo: 4.534.742,10 EUR) erzielt.
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Weiterhin konnten bei den Einzahlungen aus Investitionszuweisungen, -zuschüssen und —beiträgen (Saldo:

5.293.475,20 EUR; Vorjahr: 2.303.468,03 EUR) höhere Einzahlungen aus Erschließungsbeiträgen und

Kanalanschlussbeiträgen erzielt werden. Die Einzahlungen aus den Abgängen des Finanzanlagevermögens

(Saldo: 287.114,94 EUR) resultieren vornehmlich aus den Rückflüssen von Ausleihungen an den übrigen

inländischen Bereich (Sondertilgung eines gewährten Darlehens).

Bezeichnung (*) Ergebnis Haushaltsjahr

2014

Ergebnis Vorjahr

2012

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und

Gebäuden 521.357,23 EUR 1.258.817,15 EUR

Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.889.458,06 EUR 5.492.605,87 EUR

Auszahlungen für Investitionen in das sonstige

Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen 1.267.285,28 EUR 772.039,44 EUR

Auszahlungen für Investitionen in das

Finanzanlagevermögen 0,00 EUR 100,00 EUR

Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 5.678.100,57 EUR 7.523.562,46 EUR

(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt

Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten erfassen unter anderem die Ausgaben aus dem Erwerb von

Grundstücken oder Gebäuden sowie die Auszahlungen für Baumaßnahmen oder die Auszahlungen für

Investitionen in das Finanzanlagevermögen.

Die Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken (Saldo: 5.177.181,22 EUR) fielen im Vergleich zum Vorjahr

(Saldo: 521.357,23 EUR) signifikant niedriger aus. Die Auszahlungen für bauliche Maßnahmen (Saldo:

3.889.458,06 EUR) sanken im Vergleich zum Vorjahr um -1.603.147,81 EUR, hier insbesondere die

Auszahlungen für Hochbaumaßnahmen. Die Auszahlungen für Investitionen und sonstige Sachanlagen (Saldo:

1.267.285,28 EUR) stiegen dagegen im Verhältnis zum Haushaltsjahr 2013 um 495.245,84 EUR

Im Ergebnis zeigt sich ein Finanzmittelüberschuss aus Investitionstätigkeit in Höhe von

-13.365.501,89 EUR (Vorjahr: -510.660,10 EUR).
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Bezeichnung (*)

•
Ergebnis Haushaltsjahr

2014

Ergebnis Vorjahr

2013

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 0,00 EUR 7.787.683,95 EUR

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 2.168.710,10 EUR ' 12.139.903,55 EUR

Ergebnis aus Finanzierungstätigkeit -2.168.710,10 EUR -4.352.219,60 EUR

Bezeichnungen teilweise verkürzt

Kreditaufnahmen wurden im Haushaltsjahr 2014 nicht getätigt, so dass das Ergebnis aus Finanzierungstätigkeit

den Auszahlunün für die Tilgung von Krediten (Saldo: 2.168.710,10 EUR; Vorjahr: 12.139.903,55 EUR)

entspricht.

Bezeichnung (*) Ergebnis Haushaltsjahr

2014

Ergebnis Vorjahr

2013

Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 26.970.379,73 EUR 23.845.420,89 EUR

Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 23.393.510,85 EUR 19.249.397,13 EUR

Ergebnis aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 3.576.868,88 EUR 4.596.023,76 EUR

(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt

Durchlaufende Posten/durchlaufende Finanzmittel (§ 15 GemHVO) sind Beträge, die .die Gemeinde im Namen

und für Rechnung eines Dritten erhält, bei denen gleichzeitig die Verpflichtung besteht, diese vollständig an

einen Dritten weiterzuleiten. Es fehlt also an einer unmittelbaren Rechtsbeziehung zwischen dem Empfänger

und dem Geber der Beträge. Die Gemeinde ist lediglich Bindeglied und tritt als Mittelsperson zwischen dem

Zahlungsempfänger und dem Zahlungsverpflichteten auf. Auf Grundlage der neuen Verwaltungsvorschriften

werden hier die Aufnahmen und Rückzahlungen der Kassenkredite gebucht. Im Haushaltsjahr 2014 wurde ein

Ergebnis aus haushaltsunwirksamen Vorgängen in Höhe von 3.576.868,88 EUR

(Vorjahr: 4.596.023,76 EUR) ermittelt.
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F. Sonstige Angaben

Rechtliche Grundlage

Die Rechtsstellung der Stadt Bad Nauheim ergibt sich aus der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung

vom 07.03.2005 (GVBI I, S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16.02.2023 (GVBI. S. 90,93)

Die Stadt Bad Nauheim ist eine kreisangehörige Gebietskörperschaft im Regierungsbezirk Darmstadt. Als

Gebietskörperschaft verwaltet sie ihr Gebiet nach den Grundsätzen der gemeindlichen Selbstverwaltung.

Aufsichtsbehörde ist der Landrat des Wetteraukreises.

Übersicht über die Anzahl der Beamten und Arbeitnehmer, die während des Haushaltsjahres zur Gemeinde

in einem Dienst- oder Arbeitsverhältnis standen

Zum 31.12.2014 waren bei der Stadt Bad Nauheim durchschnittlich folgende Personenzahl erfasst:

Vollzeit Teilzeit Altersteilzeit Gesamt

Beamte 10,5 2 12,5

Tariflich Beschäftigte 282,5 114 6,75 403,25

Auszubildende 9 9

Stud. Bachelor 1 1

Praktikanten 3 0,5 3,5

Aushilfen 24,75 24,75

FSJ 1,5 1,5

Gesamt 332,25 116,5 6,75 455,5
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Vollständige Anzahl der Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung und des Magistrats mit dem

Familiennamen und mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt über die wichtigen Angelegenheiten der Stadt. Sie kann die

Beschlussfassung über bestimmte Angelegenheiten oder bestimmte Arten von Angelegenheiten mit Ausnahme

der in § 51 HGO aufgeführten ausschließlichen Zuständigkeit an den Magistrat oder einen Ausschuss

übertragen. Die Stadtverordnetenversammlung überwacht die gesamte Verwaltung und die Geschäftsführung

des Magistrats.

Stadtverordnetenversammlung: 45 Mitglieder

Nr. Name, Vorname Amt/Funktion .

1 Feyerabend (Prof. Dr.), Friedrich -Karl CDU (Stadtverordnetenvorsteher)

2 Babitz-Koch, Gisela CDU

3 Bandow, Edgar SPD

4 Bourdin, Sigrid FDP

5 Bowry, Kiran SPD

6 Bucher, Elinor Bündnis 90 / Die Grünen

7 Bulut, Ali SPD

8 Burdak, Jürgen Bürger -Bündnis Bad Nauheim

9 Dietz, Klaus CDU

10 Dörendahl-Kolb, Jutta SPD

11 Düvel (Dr.), Martin Bündnis 90 / Die Grünen

12 Englert, Klaus UWG

13 Fokken, Fokke CDU

14 Giese, Hans -Joachim CDU

15 Halwe, Hans -Ulrich Bürger -Bündnis Bad Nauheim

16 Heinze, Karin Bündnis 90 / Die Grünen

17 Heßler, Dieter Bündnis 90 / Die Grünen

18 _lord's, Manfred CDU

19 Jordis, Volker CDU

20 Krautwurst, Johannes SPD

21 Kreuter, Armin CDU

22 Krüger, Gottfried UWG .

23 Kutschker, Claudia Bündnis 90 / Die Grünen

24 Massow (von), Oliver CDU

25 Michel, Petra CDU

26 Möbs, Albert CDU

27 Müller (Dr.), Mathias Bündnis 90 / Die Grünen
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28 Pawlik, Nathalie SPD

29 Philipp, Markus UWG

30 Philippi, Markus UWG

31 Pizarro, Benjamin FDP

32 Reuter, Heinrich Peter CDU

33 Roth, Gudrun UWG

34 Rühl, Beate Bündnis 90 / Die Grünen

35 Schmitt, Sebastian CDU .

36 Schneider, Manfred FDP

37 Schöne, Andre CDU

38 Steiber, Paula CDU

39 Theis, Markus UWG .

40 Thönges, Heinz UWG

41 Thuy-Neubert, Nicole CDU

42 Thyssen, Hans -Peter SPD

43 Troidl (Dr.), Christian Bündnis 90 / Die Grünen

44 Trutwig, Christian CDU

45 Tüscher, Steffen UWG



Der Magistrat ist verantwortlich für die Vertretung der Stadt. Er besorgt nach den Beschlüssen der

Stadtverordnetenversammlung im Rahmen der bereitgestellten Mittel die laufende Verwaltung der Stadt. Der

Magistrat hat die Stadtverordnetenversammlung über die wichtigen \ierwaltungsangelegenheiten laufend zu

unterrichten und ihr wichtige Anordnungen der Aufsichtsbehörde mitzuteilen. Der Magistrat besteht aus dem

Bürgermeister als Vorsitzenden, dem hauptamtlichen Ersten Stadtrat und weiteren neun, ehrenamtlichen

Mitgliedern.

Magistrat: 11 Mitglieder

Nr. Name, Vorname Amt/Funktion

1 Häuser, Armin CDU (Bürgermeister)

2 Nell-Düvel, Brigitta Bündnis 90 / Die Grünen (Erste Stadträtin)

3 Baumann, Peter CDU

4 Eisenreich, Kerstin CDU

5 Friedrich, Andreas Bündnis 90 / Die Grünen

6 Göbel, Adolf SPD

7 Hahn, Gerhard UWG

8 Jung, Gustav SPD

9 Mahr, Wolfgang CDU

10 Türkmen, Erol CDU

11 Weiße, Christian UWG
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Haftungsverhältnisse — Bürgschaften

Die Stadt Bad Nauheim ist zur Sicherung von Ansprüchen der Kreditinstitute oder Zusatzversorgungskassen

modifizierte Ausfallbürgschaften in Höhe von 63.182 TEUR eingegangen. Die •daraus resultierenden

Verbindlichkeiten betrugen zum 31.12.2014 insgesamt 47.740 TEUR.

Bürgschaft

TEUR

Verbindlichkeit

(31.12.2014)

TEUR

Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft mbH 55.854 TEUR 45.092 TEUR

Stadtwerke Bad Nauheim GmbH 4.583 TEUR 1.855 TEUR

Waldorf Bau- und Förderverein Wetterau e.V. 2.745 TEUR 793 TEUR

Nach Mitteilung der Kommission der Europäischen Gemeinschaft (EG) über die Anwendung der Artikel 87 und

88 EG-Vertrag auf staatliche Beihilfen in Form von Haftungsverpflichtungen und Bürgschaften vom 20.06.2008

könnten modifizierte Ausfallbürgschaften der öffentlichen Hand unter das Beihilfeverbot (Subventionsverbot)

fallen. Ausnahmen sind nur dann zulässig, wenn die Erteilung einer Bürgschaft den Gemeinwohlpflichten dient.

Gesetzliche Verpflichtungen

Artikel 28 II Grundgesetz (GG) gewährt der Stadt das Recht, alle Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft

im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung zu regeln oder in Form der wirtschaftlichen Betätigung im

Sinne des § 121 Hessische Gemeindeordnung (HGO). Hierbei handelt es sich um Eigenbetriebe,

Zweckverbände, Kapitalgesellschaften, Genossenschaften, Stiftungen und Vereine.

Durch Satzung oder Gesellschaftervertrag werden Verpflichtungen eingegangen, welche Auswirkungen auf den

städtischen Haushalt haben oder aber Haftungsverpflichtungen auslösen können. Im Bete-iligungsbericht sind

die zum Bilanzstichtag wesentlichen Auswirkungen bzw. Verpflichtungen je nach Beteiligungsform benannt.
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Wesentlichen Verträge / sonstigen finanziellen Verpflichtungen

Zum 31.12.2014 existieren folgende wesentliche Verträge mit einer jährlichen Verpflichtung über

20.000,00 EUR.

Vertragsgegenstand Jährliche Verpflichtung
Gesamtverpflichtung für die

Restlaufzeit

Miete Archiv, Hauptstraße 54 21.096,48 EUR 21.096,48 EUR

Miete KiTa „Im Sichler" 27.580,44 EUR 27.580,44 EUR

Miete Blücherstraße 23 46.715,24 EUR 46.715,24 EUR

Miete Polizeistation, Hauptstraße 54
24.015,20 EUR 24.015,20 EUR

Miete amerikanische Schule

(Musikschule)
131.807,20 EUR 131.807,20 EUR

Miete KiTa Rotdornstraße 94.346,00 EUR 94.346,00 EUR

Miete KiTa Apfelwiese 132.080,04 EUR 132.080,04 EUR

Miete KiTa Karlstraße
39.000,00 EUR 39.000,00 EUR

Miete KiTa Blücherstraße 22.350,00 EUR 22.350,00 EUR

Reinigungsvertrag MZH Nieder-Mörlen 21.652,68 EUR 21.652,68 EUR

Reinigungsvertrag KiTa „Im Sichler" 23.634,42 EUR 23.634,42 EUR

Reinigungsvertrag Sporthalle Steinfurth
25.408,92 EUR 25.408,92 EUR

Reinigungsvertrag Baubetriebshof
29.898,72 EUR 29.898,72 EUR

Software -Pflegevertrag ss-01/2514
37.913,44 EUR 37.913,44 EUR

Stromliefervertrag Kläranlage

Bad Nauheim, Steinfurth, Rödgen
211.506,94 EUR 211.506,94 EUR

Konzessionsverträge Straßenbeleuchtung

Kernstadt und Nieder-Mörlen
639.752,21 EUR 639.752,21EUR

Konzessionsverträge Straßenbeleuchtung

Schwalheim und Rödgen
100.572,76 EUR 100.572,76 EUR

Verwertung Sandfanginhalt, Rechengut und

deren Gemische (Nassschlamm)
175.696,00 EUR 175.696,00 EUR

Verwertung landbaulicher Klärschlämme

(Pressschlamm)
109.147,50 EUR 109.147,50 EUR

Abwasserübernahmevereinbarung Gemeinde

Ober-Mörlen
201.706,85 EUR 201.706,85 EUR

.

Treuhänderische Sanierungsbegleitung
26.330,12 EUR 26.330,12 EUR
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Pachtvertrag Parkplatz Hochwaldkrankenhaus 92.436,97 EUR 92.436,97 EUR

Beratervertrag Frau Jutta Zicke 36.485,40 EUR 36.485,40 EUR

Kooperationsvertrag FB 5 / KiTa's 275.000,00 EUR 275.000,00 EUR

Haftpflichtversicherung Verwaltung 79.189,26 EUR 79.189,26 EUR

Lizenz PAMELA / Pass 21 36.822,74 EUR 36.822,74 EUR

Beiträge Unfallkasse Hessen für die

Beschäftigten
121.077,44 EUR 121.077,44 EUR

Miete Kopierer 24.404,52 EUR 24.404,52 EUR

Betreuung Arbeitsmedizin und

Arbeitssicherheit/Gesundheitsmanagement
32.434,65 EUR 32.434,65 EUR

Pacht Bahnhof Nord, Parkplatzfläche 28.560,00 EUR 28.560,00 EUR

Mietkaufvertrag Atemschutzverbund 156.154,44 EUR 156.154,44 EUR

Dienstleistungsvertrag mit der BNST 47.600,00 EUR 47.600,00 EUR

Personalgestellung durch GMF 713.291,57 EUR 713.291,57 EUR

Betriebsführungsvertrag mit der GMF 71.400,00 EUR 71.400,00 EUR

Beratungstätigkeit durch die GMF 39.270,00 EUR 39.270,00 EUR

Containerstellplätze/Abfallwirtschaftsbetr. 48.284,84 EUR 48.284,84 EUR

Sonstige Angaben

Bei den ZVK-Verpflichtungen handelt es sich um mittelbare Pensionsverpflichtungen, die nicht bilanziert

werden, da dies nach der GemHVO-Doppik nicht zulässig ist.

Gemäß naturschutzrechtlichen Vorschriften sind bei Eingriff durch Baumaßnahmen in die Natur entsprechende

Ausgleichsmaßnahmen durchzuführen. Für Ausgleichsmaßnahmen, die über das geforderte Maß hinausgehen,

werden Ökopunkte vergeben. Das Ökopunkte -Konto weist zum 31.12.2014 einen Bestand von 269.852 Punkten

(SB zum 31.12.2013 — 303.772 Punkte) aus.
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G. Anlagen

Anlage 1 — Verbindlichkeitsübersicht

Anlage 2 — Rückstellungsübersicht

Anlage 3 — Anlagenspiegel (Anlagenübersicht)

Anlage 4 — Forderungsübersicht

Anlage 5 — Eigenkapitalspiegel

Anlage 6 — Sonderpostenübersicht

Anlage 7 — Haushaltsermächtigungen

Anlage 8 — Teilergebnisrechnung / Teilfinanzrechnung

Anlage 9 — Aufstellung der Leasingkosten

Stadt Bad Nauheim, 24. Juli 2024

Magistrat der Stadt Bad Nauheim

Klaus Kreß

Bürgermister der Stadt Bad Nauheim
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Anlage 1

Verbindlichkeitenübersicht in EUR
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Anlage 2
Übersicht über den Stand der Rückstellungen (Rückstellungsspiegel)
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Anlage 4

Forderungsübersicht in EUR
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2.3.5 Sonstige VermögensgegenständeSumme aller Forderungen
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Übersicht der gewährten Haushaltsermächtigungen 2014

Buchungsstelle

Ergebnisplan

Finanzplan

2014 -> 2015
Ermächtigung
01.1.32/3225.842851
01.1.32/3228.842853
01.1.32/3233.842851
01.1.32/3238.842853
01.1.32/9150.843830
01.1.34/3402.840815
07.1.01/6112.842851
09.1.01/2107.840818
09.1.02/2106.841820
11.1.01/0111.842852
11.1.01/0157.842852
11.1.01/0209.842852
11.1.01/0609.842852
11.1.01/2402.842851
12.1.01/0111.842852
12.1.01/0157.842852
12.1.01/0209.842852
12.1.01/0286.842852
12.1.01/0608.842852
12.1.01/2106.842852
12.1.01/2236.842852
12.1.01/2241.842852
13.1.01/0608.842854
13.1.01/2308.842854

Bezeichnung

neu aus Ermächtigung
Auszahlungen Brandschutzmaßnahmen
Auszahlungen Erneuerung Großes Rad Schwalheim
Auszahlungen für Sanierung Trinkkuranlage
Auszahlungen für Stellplatzablöse TK
Ausz. f. Anschaffung v. Maschinen und Geräten
Investitionszuschuss BNST
Auszahlungen für Toilettenanlage Keltenpavillion
Ausz. f. Investitionszuschüsse (Stadtsanierung)
Ausz. f. d. Erwerb Grundstücken (Gewerbeband Frankfurt
Kanalsanierung Ernst -Ludwig -Ring
Kanalsanierung Hauptstr.
Kanalsanierung Kurstraße
Kanalneubau "Auf dem Hempler"
Sanierung Kläranlage Steinfurth
Straßensanierung Ernst -Ludwig -Ring
Umgestaltung Hauptstr. i. Rahmen Stadtsanierung
Auszahlungen für Straßenneubau Kurstraße
Umgestaltung Stresemannstraße
Straßenneubau Baugeb. "Staatliche Gärtnerei"
Straßenneubau Gewerbeband Frankfurter Landstr.
Rad -Gehweg Frankfurter Landstr.
Auszahlungen für Sanierung Brücke am Sprudelhof
Begrünung Baugebiet staatl. Gärtnerei
Parkanlage Karlsbrunnen

Abgang auf Ermächtigungen aus 2013
01.1.34.677300
01.1.32/3222.842851
01.1.32/3224.842851
01.1.32/3225.842851
01.1.32/3237.843831
01.1.32/9150.843830
01.1.32/925.0.843831
01.1.34/3402.840815
09.1.01/2105.840818
11.1.01/0043.842852
11.1.01/0109.842852
11.1.01/0169.842852
11.1.01/0209.842852
11.1.01/2402.842851
11.1.01/9200.843830
12.1.01/0157.842852
12.1.01/2203.842852
12.1.01/2206.842852
13.1.01/0266.842854
13.1.01/0608.842854
13.1.01/2304.843830
13.1.01/2308.842854
13.4.01/2207.842853
13.4.01/2240.842853

Aufwendungen für betriebswirtschaftliche Beratungen unc
Ausz. f. Anbau Atemschutzwerkstatt
Auszahlungen Anbau Kita NM
Auszahlungen Brandschutzmaßnahmen
Auszahlungen für den Erwerb von Vermögensgegenständ(
Ausz. f. Anschaffung v. Maschinen und Geräten
Ausz. f. den Erwerb von Betriebsausstattung '
Investitionszuschuss BNST
Ausz. f. Invest.zuschüsse (Stadtbildpflege)
Kanalsanierung Am Steinfurther Weg
Kanalsanierung Eleonorenring
Kanalsanierung Höhenweg
Kanalsanierung Kurstraße
Sanierung Kläranlage Steinfurth
Anschaffung von Fahrzeugen
Umgestaltung Hauptstr. i. Rahmen Stadtsanierung
Modernisierung Lichtsignalanlagen
Ausbau Unterführung am Bahnhof
Befestigung Baumstreifen Rotdornstr.
Begrünung Baugebiet staatl. Gärtnerei
Neuanschaffung von Spielgeräten
Parkanlage•Karlsbrunnen
Baumaßnahmen Hochwasserschutz
Renaturierung Usa Nieder Mörlen

Betrag

0,00

0,00

10.000,00
22.244,27
21.152,31

185.000,00
5.000,00

28.000,00
6.500,00

190.966,31
33.404,66
25.000,00
69.411,84
25.000,00
82.983,41
10.000,00
63.667,04

150.000,00
13.530,52

185.213,36
5.861,77

31.217,11
2.162,07
8.418,59
1.000,00
7.500,00

1.183.233,26

-4.500,00
- 48,00

-49.045,41
-29.164,78

- 284,70
- 7.130,00
-2.306,25
- 1.544,76
-3.000,00

-349,12
-12.391,57
-11.772,63
- 57.339,15

-291.059,92
-5.559,50

-285.314,87
-13.255,91
- 20.000,00

-0,25
-911,68

- 37,21
-14.963,39

- 432,33
- 41.116,06

-851.527,49
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Aufstellung Leasingkosten für das Haushaltsjahr 2014

Fahrzeuge Fabrikat/ Verwendung Zeitraum Rate Jahresbetrag
Euro Euro

FB-BN 202 Citroen Berlingo/ Hausmeisterteam Januar 204,07 204,07
FB-BN 116 VW/Hausmeisterteam Januar - Dezember 238,00 2.856,00
FB-BN 115 Citroen Berlingo/ Hausmeisterteam Januar - Juni 241,84 1.451,04

August - Oktober 725,53 725,53
Mehr -km, div. Mängel 2.670,19 2.670,19

FB-JF 306 Dienstwagen Bürgermeister 27.05. - 30.06.2014 498,18 498,18
Juli - Dezember 439,57 2.637,42

F8 -JF 3333 Dienstwagen Bürgermeister 01.01. - 27.05.2014 444,96 2.180,31
Abrechnung 88,99 88,99

FB-BN 28 Dienstwagen II November - Dezember 301,07 3.612,84
FB-BN 163 Dienstwagen FD 1.1 Januar 188,03 188,03

Februar - April 182,13 546,39
Mai 182,13 182,13
Juni - Dezember 182,13 1.274,91

FB-BN 90 Citroen Nemo/Parkraumbewirtschaftung Januar - November 182,93 2.012,23
Schlußrate 182,93 182,93

FB-BN 117 Audi A4 -Avant, Rufbereitschaft Januar - August 365,33 2.922,64
Vergütung Mehr -km -404,60 -404,60

FB-BN 17 Sprinter, Verbund Januar - Dezember 360,57 4.326,84
FB-BN 128 Mercedes Sprinter/FB 5 Januar - Juli 491,22 3.340,29

Essenstransport Kitas August - September 491,22 982,44
anti. Leasing 10/14 . Wertrninderung 261,98 261,98

FB-BN 210 Mercedes Sprinter/FB 5 Oktober 285,25 285,25
Essenstransport Kitas November - Dezember 713,16 713,16

FB-BN 638 Citroen Berlingo Januar - Dezember 233,63 2.803,56
FB-VI 310 Traktor Januar - Februar 549,63 1.099,26
FB-BN 632 Citroen Berlingo Januar - Dezember 206,13 2.473,56
FB-2374 Müllfahrzeug Januar - September 494,30 4.448,70

Abschlußrate 494,30 494,30
FB-BN 624 Transporter Citroen Jumper Februar - Dezember 593,36 6.526,96
FB-BN 620 (11.1.02) Ladog/Straßenreinigung Januar - Dezember 490,75 5.889,06
FB-BN 6201, 6202, 6203 Müllfahrzeuge Januar - Dezember 7.490,67 89.888,04
FB-BN 623 Kehrmaschine Januar - Dezember 1.902,81 22.833,72
FB-BN 6200 März 1.657,77 1.657,77

April - Dezember 1.989,31 17.903,79
Bearbeitungsgebühr 376,04 376,04

FB-BN 401 City Master Januar - Dezember 1.200,71 14.408,52
Schlussrechnung 1.598,43 1.598,43

FB-BN 622 Citroen Januar - Juli 166,07 1.162,49
Volkswagen Leasing September - November 731,85 731,85

Dezember 243,95 243,95
FB-BN 151 Kompaktkehrmaschine Swing° 200 Januar - September 568,82 5.065,38

Oktober - Dezember 586,82 1.760,46
FB-BN 620 (12.1.03) Januar - Dezember 490,75 5.889,06

Summe 220.994,09

Parkscheinautomaten Standort Zeitraum Rate Jahresbetrag
Euro Euro

Parkscheinautomat 9. Vertrag Restwert 589,05 589,05
Parkscheinautomat 10. Vertrag Januar - Dezember 229,67 2.526,37
Parkscheinautomat 11. Vertrag Januar - Dezember 320,11 3.841,32
Parkscheinautomat 12. Vertrag Januar - Dezember 621,18 7.454,16
Parkscheinautomat 13. Vertrag September - Dezember 132,09 1.585,08

Summe 15.995,98

Software Fachbereich/Verwendung Zeitraum Rate Jahresbetrag
Euro Euro

Seminarprogramm FB 5/Kinder- und Jugendarbeit Januar - Dezember 305,83 917,49
Summe 917,49

Gesamt 237.907,56



Aufstellung über Vorabgenehmigungen der Kommunalaufsicht
zum HPL 2014 inkl. Ermächtigungen

Antragsdatum Sachverhalt Genehmigter Betrag
1. 21.01.2014 Außerplanmäßige Auszahlung gemäß § 100 HGO für die

Einführung eines neuen Kurtax-Systems für das
Meldewesen. Planungsstelle 07.1.01/9550.843830
"Lizenzen". Deckung erfolgt über die Planungsstelle
07.1.01/9100.843832 "GVVG's für VVerkstatteinrichtugen"

1.750 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

2. 21.01.2014 Käufliche Übernahme des Flüssigkeitsstreuers Virtus
(Fa. Epoke) in 01/2014. Planungsstelle
01.1.60/9150.843830 "Auszahlungen für Anschaffung
von Maschinen und Geräten" . •

14.042 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

3. 21.01.2014 Kauf eines gebrauchten VW Caddy zum Einsatz für die
mobile Messanlage. Planungsstelle
02.2.04/9200.843830 "Auszahlungen für Anschaffung
von Fahrzeugen"

10.000 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

4. 21.01.2014 Freigabe Betriebsmittelzuweisungen an die Bad
Nauheimer Stadtmarketing und tourismusgesellschaft
mbH, des Zweckverbandes Schwimmbad sowie des
Trägervereins für das Rosenmuseum

1.280.000,00 E Aufwand
Ergebnishaushalt

5. 22.01.2014 Außerplanmäßige Auszahlung gemäß § 100 HGO für
den Ankauf, den Transport und die Inbetriebnahme von
vier Transportanhänger die als Rosenkorsowagen
dienen sollen. Planungsstelle 04.1.05/9200.843830"
Auszahlungen für Anschaffung von Fahrzeugen".
Deckung erfolgt über die Planungsstelle 04.1.05.712800
"Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche"

5.000 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

6. 27.01.2014 Vorzeitige Mittelfreigabe für die investive Maßnahme
"Auszahlungen für Radweg Wetterwiese" Planungsstelle
12.1.01/2247.842852

75.000 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

7. 07.02.2014 Vorzeitige Mittelfreigabe für die investive Maßnahme
"Auszahlungen für Sanierung Ehrenmahl Johannisberg"
Planungsstelle 10.1.01/2312.842851

100.000 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

8. 17.02.2014 Kauf eines Leasingsfahrzeuges (Traktor)für den Bauhof.
Planungsstelle 01.1.60/9200.843830 "Auszahlungen für
Anschaffungen Fuhrpark"

11.550 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

9. 05.03.2014 Vorzeitige Mittelfreigabe für die Auszahlung von
Grundstückserwerb (Versteigerung Grundstück
Gewerbegebiet "Schützenrain") für die investive
Maßnahme "Auszahlungen für den Erwerb von Allg.
Grundvermögen" Planungsstelle 09.1.02/2102.841820

210.000 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

10. 07.03.2014 Vorzeitige Mittelfreigabe für Zuschuss an den
Förderverein Reinhardskirche Planungsstelle
10.1.01/0601.840814 "Investitionszuweisung
Restaurierung Reinhardskirche"

20.000 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

11. 19.03.2014 Kauf eines Rasenmähers und zwei Motorsägen für den
Kurbetrieb. Planungsstelle 01.1.60/9100.843832
"Auszahlungen für den Erwerb von GWG" und
01.1.60/9150.843832 "Auszahlungen für Anschaffung
von Maschinen und Geräten"

3.200 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

12. 21.03.2014 Vorzeitige Mittelfreigabe für die investive Maßnahme
"Auszahlungen für Wirtschaftsweg nördlich Wohngebiet
Auf dem Hempler" Planungsstelle 12.1.01/2245.842852

170.000 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

13. 26.03.2014 Vorzeitige Mittelfreigabe für den Kauf eines gebrauchten
'Fahrzeuges für den Fachbereich 6. Planungsstelle
01.1.60/9200.843830 "Auszahlungen für Anschaffungen
Fuhrpark"

25.000 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

14. 30.05.2014 Stellenplan 2014
Genehmigung um Besetzung von 10,98 Stellenanteilen
im Bereich der Kindereinrichtungen um den gesetzlichen
und tatsächlichen Anforderungen zu genügen.

Stellenplan



Aufstellung über Vorabcienehmigungen der Kommunalaufsicht
zum HPL 2014 inkl. Ermächtigungen

Antragsdatum Sachverhalt Genehmigter Betrag
15. 30.05.2014 Vorzeitige Mittelfreigabe für die Durchführung der in der

Anlage aufgeführten Veranstaltungen des Fachbereich
5.

321.780 E Aufwand
Ergebnishaushalt

16. 30.05.2014 Vorzeitige Mittelfreigabe für Mitarbeiterschulungen beim
Produkt 01.1.13 Personalentwicklung bei der
Planungsstelle 688001 Aufwendungen für Fort- und
Weiterbildung.

28.000 E
Aufwand
Ergebnishaushalt

17. 30.05.2014 Vorzeitige Mittelfreigabe für die Verleihung eines
Ehrenbürgerrechts im Rahmen eines würdigen
Festaktes. Beschluss SW 27.05.2014. Planungsstellen
01.1.14.686100 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit
und 01.1.14.686900 Sonstige Aufwendungen für
Repräsentationen.

8.000 E
Aufwand
Ergebnishaushalt

18. 30.05.2014 Vorzeitige Mittelfreigabe für die Einführung der
digitalisierten Gremienarbeit Planungsstelle
01.1.10/9500.843832 "Auszahlungen für den Erwerb von
GWG"

40.000 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

19. 30.05.2014 Vorzeitige Mittelfreigabe für den Vollzug des Hessischen
Altlasten- und Bodenschutzgesetzes (HAltBodSchG).und
der AltflächendateiVerordnung Planungsstelle
14.1.01.613900 Sonstige weitere Fremdleistungen

25.000 E Aufwand
Ergebnishaushalt

20. 30.06.2014 Auszahlungen für Brücke S 07 Nieder-Mörlen
(Wirtschaftsweg über Bahn und B 3) Planungsstelle
12.1.01/2244.842852

220.000 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

21. 08.07.2014 Städtebauliche Untersuchung "Am Stadtweg/Friedberger
Straße" Planungsstelle 09.1.01.613900 Sonstige weitere
Fremdleistungen

30.000 E Aufwendungen
Ergebnishaushalt

22. 18.07.2014 Bestellung von Müllgefäßen
Planungsstelle
11.1.02.606900 Sonstiger Materialaufwand und
11.1.02/9900.843832 Auszahlungen für den Erwerb von
GVVG's

5.700 E
Aufwand
Ergebnishaushalt und
4.200 E Auszahlungen
Finanzhaushalt

23. 24.07.2014 Übernahme eines Leasingfahrzeuges im Bereich
Feuerwehr
Planungsstelle
02.3.01/9200.843830 Auszahlungen für Anschaffung von
Feuerwehrfahrzeugen

15.600 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

24. 30.07.2014 Gruppenerneuerung - Ersatzbeschaffung defekter
Möbelteile
Planungsstelle 06.1.01/9400.843830

15.000 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

25. 30.07.2014 Ersatz zweier defekter Bürostühle
Planungsstelle 06.1.01/9400.843832

1.200 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

26. 30.07.2014 Erneuerung Technik Jugendhaus
Planungsstelle 06.2.01/5201.843832

1.000 E Auszahlung
Finanzhaushalt

27. 30.07.2014 Ersatzbeschaffung eines neuen Laptops für das
Jugendhaus
Planungsstelle
06.2.01/5201/843832

800 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

28. 30.07.2014 Austausch eines defekten Bürostuhls
Planungsstelle
06.2.01/9400.843832

580 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

29. 30.07.2014 Erneuerung der stadthistorischen Beschilderung
Planungsstelle
04.1.01/4105/843830

3.800 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

30. 30.07.2014 Beschaffung von Veranstaltungstechnik
Planungsstelle
04.1.02/4104.843830

10.000 E
Auszahlung
Finanzhaushalt

31. 30.07.2014 Ersatzbeschaffung eines neuen Druckers
Planungsstelle
04.1.02/9300.843830

3.500 E
Auszahlung
Fianzhaushalt

32. 30.07.2014 Anschaffung eines neuen Medienständers Stadtbücherei
Planungsstelle
04.1.04/5201.843832

1.800 E
Auszahlung
Finanzhaushalt



Aufstellung über Vorabgenehmigungen der Kommunalaufsicht
zum HPL 2014 inkl. Ermächtigungen

Antragsdatum Sachverhalt Genehmigter Betrag
33. 30.07.2014 Anschaffung neuer Medienschränke für die

Anmeldetheke Stadtbücherei .
Planungsstelle
04.1.04/9400.843832

9.000 €
Auszahlung
Finanzhaushalt

34. 07.08.2014 Ersatzbeschaffung eines Einbaukühlschrankes für die
Feuerwehr
Planungsstelle
02.3.01/5102.843830 Auszahlungen für
Betriebsausstattung

350 €
Auszahlung
Finanzhaushalt

35. 07.08.2014 Ersatzbeschaffung eines Ausziehstativs für die
Feuerwehr
Planungsstelle
02.3.01/5102.843830 Auszahlungen für
Betriebsausstattung

250 €
Auszahlung
Finanzhaushalt

36. 18.08.2014 Straßenerneuerung Lee Boulevard
Planungsstelle 12.1.01/0214.842852

50.000 € Auszahlungen
Finanzhaushalt

37. 18.08.2014 Rad- und Gehweg Frankfurter Landstraße
Planungsstelle 12.1.01/2236.842852

25.000 €
Auszahlung
Finanzhaushalt

38. 18.08.2014 Endausbau Georg-Scheller-Straße Planungsstelle
12.1.01/0606.842852

15.000 € Auszahlung
Finanzhaushalt

39. 20.08.2014 Zuschuss Mütter- und Familienzentrum 36.000 €
Aufwendungen
Ergebnishaushalt

40. 04.09.2014 Kauf eines Fahrzeuges für Straßenreinigung
Planungsstelle
12.1.03/9200.843830 Auszahlungen für Anschaffungen
Fuhrpark

20.000 €
Auszahlung
Finanzhaushalt

41. 30.09.2014 Mehrere Zuweisungen und Zuschüsse des FB 5
Diverse Planungsstellen

Aufwendungen
Ergebnishaushalt

42. 07.10.2014 Ersetzung von 5 alten Datenerfassungsgeräten der
Hilfspolizei
Planungsstelle 02.2.04/5201.843830 Auszahlungen für
Betriebsausstattung

1.500 € Auszahlung
Finanzhaushalt

43. 10.10.2014 Ersatzbeschaffung von 4 Kleingeräten im FB 6 .
Planungsstelle
01.1.60/9100.843832 Auszahlungen für den Erwerb von
GWG und
01.1.60/9150.843832 Auszahlungen für den Erwerb von
Vermögensgegenständen (GWG)

Auszahlungen
Finanzhaushalt

44. 21.10.2014 Austausch eines PC-Monitors Planungsstelle
01.1.72/9500.843832 Auszahlung für den Erwerb von
DV Ausstattung- GWG

200 €
Auszahlung
Finanzhaushalt

45. 21.10.2014 Übernahme von 4 Parkscheinautomaten nach
Leasingende
Planungsstelle 02.2.05/5201.843832 Auszahlungen für
Investitionen in das bewegeliche Sachanlagevermögen

480 €
Auszahlung
Finanzhaushalt

46. 21.10.2014 Ersatzbeschaffung von einsatztaktischen Geräten und
Brandschutzbekleidung für Feuerwehr
Planungsstelle 02.3.01/5201.843830 Auszahlungen für
Betriebsausstattungen

19.800 € Auszahlungen
Finanzhaushalt

47. 21.10.2014 Erneuerung der Telefonanlage Feuerwehrstützpunkt
Planungsstelle 02.3.01/5201.843830 Auszahlungen für
Betriebsausstattung

8400 €
Auszahlungen
Finanzhaushalt

48. 21.10.2014 Erneuerung der Dienstbekleidung FFW Planungsstelle
02.301/5201.843830
Auszahlungen für Betriebsausstattungen

39.700 €
Auszahlung
Finanzhaushalt

49. 21.10.2014 Beschaffung eines Einsatzlöschers Typ P3.5 (Löscher
für Pyrotechnik)
Planungsstelle 02.3.01/9150.843830 Auszahlung für den
Erwerb von Maschinen und Geräten

2.000 €
Auszahlung
Finanzhaushalt



Aufstellung über Vorabgenehmigungen der Kommunalaufsicht
zum HPL 2014 inkl. Ermächtigungen

Antragsdatum Sachverhalt Genehmigter Betrag
50. 21.10.2014 Beschaffung eines Laptops und eines Farbdruckers für

den Feuerwehrstützpunkt Planungsstelle
02.3.01/9500.843830

1.600 €
Auszahlung
Finanzhaushalt

51.

'

06.11.2014 Ersatzbeschaffung eines Rüttelstampfers
Planungsstelle
01.1.60/9150.843830 Auszahlungen für Anschaffungen
von Maschinen und Geräten

Auszahlungen
Finanzhaushalt

52. 12.11.2014 Übernahme eines Fahrzeuges nach Leasingende für
Parkraumbewirtschaftung
Planungsstelle 02.2.05/9200.943830 Auszahlungen für
Fuhrpark

7.000 € Auszahlungen
Finanzhaushalt

53. 12.11.2014 Kauf eines Multifunktionsgerätes
(Scanner/Kopierer/Drucker)
Planungsstelle 02.2.05/9300.843832 Auszahlungen für
Anschaffung von Büromaschinen

400 €
Auszahlung
Finanzhaushalt

54. 12.11.2014 Kauf von zwei Bürostühlen (für Mitarbeiter der
Parkraumbewirtschaftung)
Planungsstelle 02.2.05/9400.843832 Auszahlungen für
Büromöbel

600 €
Auszahlung
Finanzhaushalt

55. 12.11.2014 Ausstattung für Kinderfeuerwehr (Helme, Jacken)
Planungsstelle 02.3.01/5201.843830 Auszahlungen für
Betriebsausstattung

2.000 € Auszahlung .

Finanzhaushalt

56. 12.11.2014 Ersatzbeschaffung eines Schlagschraubers und eines
Drehmomentschlüssels
Planungsstelle 02.3.01/9100.843830 Auszahlungen für
Anschaffung Werkstatteinrichtungen

1.500 €
Auszahlung
Finanzhaushalt

57. 12.11.2014 Renaturierung Usa-Abschnitt Brücke Schwalheimer
Straße
Planungsstelle 13.4.01/2325.842852

28.000 €
Auszahlungen
Finanzhaushalt

58. 18.11.2014 Anschaffung einer Handkehrmaschine
Planungsstelle
01.1.60/9150.843830
Auszahlungen für Anschaffungen von Maschinen und
Geräten

Auszahlungen
Finanzhaushalt

59. 20.11.2014 Vorzeitige Mittelfreigabe für die Anschaffung eines
Bürostuhls
Planungsstelle 02.2.05/9400.843832 Auszahlungen für
Büromöbel (GWG)

500 € Auszahlung
Finanzhaushalt

60. 25.11.2014 Anschaffung von 2 Akku -Laubbläsern und 2 Benzin-
Laubbläsern
Planungsstelle
12.1.03/9150.843830 Auszahlungen für Anschaffungen
von Maschinen und Geräten

Auszahlungen
Finanzhaushalt

61. 09.12.2014 Stresemannstraße
Planungsstelle 11.1.01/0286.842852 und
12.1.01/0286.842852

VE 1.200.000 €
VE 1.550.000 €
Finanzhaushalt

62. 09.12.2014 Straßenerneuerung Lee Boulevard
Planungsstelle 12.1.01/0214.842852

VE 400.000 €
Finanzhaushalt

63. 09.12.2014 Rad- und Gehweg Frankfurter Landstraße
Planungsstelle

VE 315.000 €
Finanzhaushalt

64. 21.01.2015 Aufwendungen für die externe Unterstützung zur
Aufstellung der Jahresabschlüsse 2009-2012
Planungsstelle 01.01.31.613900 "sonstige weitere
Fremdleistungen"

200.000,00 € Aufwand
Ergebnishaushalt

65. 29.05.2015 Stellenplan 2014
Produkt 01.1.99.

Stellenplan

66. 29.05.2015 Ermächtigung 2014 nach 2015:
Sonstige weitere Fremdleistungen Planungsstelle
12.1.01.613900

7.000 € Aufwand
Ergebnishaushalt

67. 29.05.2015 Ermächtigung 2014 nach 2015:
Auszahlungen für den Erwerb Grundstücken (südöstl.
Goldsteinerweiterung)
Planungsstelle:
09.1.02/0607.8841820

14.695,24 € Auszahlung
Finanzhaushalt



Aufstellung über Vorabgenehmigungen der Kommunalaufsicht
zum HPL 2014 inkl. Ermächtigungen

Antragsdatum Sachverhalt Genehmigter Betrag
68. 29.05.2015 Ermächtigung 2014 nach 2015:

Kostenbeteiligung behindertengerechte Wegekette
Planungsstelle:
12.1.01/2209.840817

85.000 € Auszahlung
Finanzhaushalt

69. 29.05.2015 Ermächtigung 2014 nach 2015:
Sonstige weitere Fremdleistungen
Planungsstelle: 01.1.31.613900

200.000 € Aufwand
Ergebnishaushalt

70. 29.05.2015 Ermächtigung 2014 nach 2015:
Dachsanierung Trinkkuranlage Planungsstelle:
01.1.32/3233.842851

200.000 € Auszahlungen
Finanzhaushalt

71. 29.05.2015 Ermächtigung 2014 nach 2015:
Rechtsberatung
Planungsstelle: 01.1.32.677100

10.000 € Aufwand
Ergebnishaushalt

72. 29.05.2015 Ermächtigung 2014 nach 2015:
Mähaufsatz für Ladog FB-BN 620 Geräteträger statt lseki
SF310 Bj. 2008 [6.3]
Planungsstelle: 01.1.60/9150.843830

22.500 € Auszahlung
Finanzhaushalt

73. 29.05.2015 Ermächtigung 2014 nach 2015:
Rasenmäher mit Fangkorb [6.3]
Planungsstelle: 01.1.60/9150.843830

2.000 € Auszahlung
Finanzhaushalt

74. 29.05.2015 Ermächtigung 2014 nach 2015:
Handkehrwagen Spaceliner
Planungsstelle: 12.1.03/9150.843830

2.000 € Auszahlung
Finanzhaushalt

75. 29.05.2015 Ermächtigung 2014 nach 2015:
Aufwendungen für Sachverständige, Rechtsanwälte und
Gerichtskosten
Planungsstelle: 07.1.02.677100

162.872,80 €
Aufwendungen
Ergebnishaushalt



Stadt Bad Nauheim
Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2014
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BAD NAUHEIM
Die Gesundheitsstadt

Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2014

Vorbemerkungen

Gemäß § 51 GemHVO ist im Rahmen des Jahresabschlusses ein Rechenschaftsbericht anzufertigen, der den

Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Stadt Bad Nauheim unter dem Gesichtspunkt der Sicherung

der stetigen Erfüllung der Aufgaben so darstellt, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild

vermittelt wird. Dieses ist mit Hilfe von Plan-Ist-Abweichungsanalysen sowie durch eine Bewertung der

Abschlussrechnungen zu erläutern. Weiterhin sollen Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss

des Haushaltsjahres und die zukünftige Entwicklung der Lage unter der Einschätzung von Chancen und Risiken

beschrieben werden.



1. Verlauf der Haushaltswirtschaft

Die Stadt Bad Nauheim schließt das Geschäftsjahr auf Basis der doppelten Buchführung mit einem

Jahresüberschuss in Höhe von 7.843.040,75 EUR (Planergebnis: -4.560.832,00 EUR) ab, davon das ordentliche

Ergebnis mit einem Fehlbetrag von -1.594.192,55 EUR und das außerordentliche Ergebnis mit einem

Überschuss von 9.437.233,30 EUR.

Bezeichnung Fortgeschr. Ansatz

2014

EUR

Ergebnis

2014

EUR

Vergleich

fortgeschr.

Ansatz / Ergebnis

EUR

Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.055.730,00 EUR 2.305.314,34 EUR -249.584,34 EUR

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.620.470,00 EUR 11.786.045,35 EUR -165.575,35 EUR

Kostenersatzleistungen und -

erstattungen
1.049.840,00 EUR 1.054.925,55 EUR -5.085,55 EUR

Aktivierte Eigenleistungen 0,00 EUR 74.806,96 EUR -74.806,96 EUR

Steuern und steuerähnliche Erträge 33.020.370,00 EUR 34.107.761,34 EUR -1.087.391,34 EUR

Erträge aus Transferleistungen 1.157.500,00 EUR 1.154.298,06 EUR 3.201,94 FUR

Zuweisungen, Zuschüsse und
allgemeine Umlagen 10.456.560,00 EUR 10.529.248,10 EUR -72.688,10 EUR

Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten 2.582.125,00 EUR 3.471.701,74 EUR -889.576,74 EUR

Sonstige ordentliche Erträge 2.851.365,00 EUR 3.274.057,33 EUR -422.692,33 EUR

Summe der ordentlichen Erträge 64.793.960,00 EUR 67.758.158,77 EUR -2.964.198,77 EUR

Die ordentlichen Erträge (Saldo: 67.758.158,77 EUR) sind im Haushaltsjahr 2014 positiv zu beurteilen, da der

fortgeschriebene Ansatz (Saldo: 64.793.960,00 EUR) überschritten wurde. Der Großteil der Erträge resultiert

aus Steuern und steuerähnlichen Erträgen (Saldo: 34.107.761,34 EUR) einschließlich der gesetzlichen Umlagen

sowie von Zuweisungen und Zuschüssen (Saldo: 10.529.248,10 EUR) und den öffentlich-rechtlichen

Leistungsentgelten (Saldo: 11.786.045,35 EUR). Im Bereich der Erträge aus Steuern und steuerähnlichen

Erträgen einschließlich der gesetzlichen Umlagen fand die wesentlichste Abweichung (+1.087.391,34 EUR) zum

fortgeschriebenen Ansatz statt.
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Besonders die privatrechtlichen Leistungsentgelte (Abweichung: 249.584,34 EUR), die öffentlich-rechtlichen

Leistungsentgelte (Abweichung: 165.575,35 EUR), die Erträge aus Steuern und steuerähnliche Erträge

(Abweichung: 1.087.391,34 EUR), die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (Abweichung:

889.576,74 EUR) sowie die sonstigen ordentlichen Erträge (Abweichung: 422.692,33 EUR) übertreffen deutlich

den Planansatz.

Die Grafik zeigt im Vergleich die Rechnungsergebnisse und fortgeschriebenen Ansätze aus dem Haushaltsjahr

2014.

Bezeichnung Fortgeschr. Ansatz

2014

EUR

Ergebnis .

2014

EUR

Vergleich fortgeschr.

Ansatz / Ergebnis

EUR

Personalaufwendungen 19.377.190,00 EUR 19.087.328,62 EUR 289.861,38 EUR

Versorgungsaufwendungen 1.215.000,00 EUR 1.748.137,56 EUR -533.137,56 EUR

Aufwendungen für Sach- und .
Dienstleistungen 16.811.437,00 EUR 15.360.364,14 EUR 1.451.072,86 EUR

Abschreibungen 5.410.680,00 EUR 6.868.045,35 EUR -1.457.365,35 EUR

Aufwendungen für Zuweisungen und

Zuschüsse
5.299.330,00 EUR 5.137.039,42 EUR 162.290,58 EUR

Steueraufwendungen einschließlich
Umlagen

20.675.000,00 EUR 20.850.596,86 EUR -175.596,86 EUR

Transferaufwendungen 14.000,00 EUR 11.127,12 EUR 2.872,88 EUR
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Sonstige ordentliche Aufwendungen 392.910,00 EUR 422.216,67 EUR -29.306,67 EUR

Summe der ordentlichen

Aufwendungen 69.195.547,00 EUR 69.484.855,74 EUR -289.308,74 EUR

Das Ergebnis der ordentlichen Aufwendungen in Höhe von 69.484.855,74 EUR liegt mit 289.308,74 EUR über

dem fortgeschriebenen Ansatz (Planansatz: 69.195.547,00 EUR). Die Aufwendungen werden maßgeblich von

den Personalaufwendungen (Saldo: 19.087.828,62 EUR), Sach- und Dienstleistungen

(Saldo: 15.360.364,14 EUR) sowie von Steueraufwendungen (Saldo: 20.850.596,86 EUR) dominiert. Die

Übersicht zeigt, dass die wesentlichen Abweichungen bei den Abschreibungen Abweichung: - 1.457.365,35 EUR

und den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (Abweichung: 1.451.072,86 EUR) erzielt wurden.

Im Bereich der Personalaufwendungen (Abweichung: 289.861,38 EUR), den Aufwendungen für Sach- und

Dienstleistungen (Abweichung: 1.451.072,86 EUR), den Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse

(Abweichung: 162.290,58 EUR) und den Transferaufwendungen (Abweichung: 2.872,88 EUR) fanden positive

Plan -Ist Abweichungen statt. Bei den Versorgungsaufwendungen, den Abschreibungen, den

Steueraufwendungen sowie den sonstigen ordentlichen Aufwendungen wurden jedoch negative Plan -Ist

Abweichungen ermittelt.
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Die Grafik zeigt im Vergleich die Rechnungsergebnisse und fortgeschriebenen Ansätze aus dem Haushaltsjahr

2014. Die Abweichungen bei den Aufwandspositionen waren mit Ausnahme der Versorgungsaufwendungen

und den Abschreibungen im Vergleich zum fortgeschriebenen Ansatz nur sehr gering. Dominiert wurden die

Aufwendungen von den Personalaufwendungen, den Aufwendungen für Sachleistungen und Dienstleistungen

sowie den Steueraufwendungen.
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Das Verwaltungsergebnis schließt somit mit einem Fehlbetrag in Hohe von 4.726.696,97 EUR ab; 2.674.890,03

EUR unter Plan 2014: -4.401.587,00 EUR.

Bezeichnung Fortgeschr. Ansatz

2014

EUR

Ergebnis

2014

EUR

Vergleich fortgeschr.

Ansatz / Ergebnis

EUR

Finanzerträge 1.937.305,00 EUR 2.026.404,94 EUR -89.099,94 EUR

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.637.200,00 EUR 1.893.900,52 EUR -256.700,52 EUR

Finanzergebnis 300.105,00 EUR 132.504,42 EUR 167.600,58 EUR

Der Überschuss im Finanzergebnis fiel um 167.600,58 EUR niedriger aus als geplant. Somit betrug das

ordentliche Ergebnis, resultierend aus dem Verwaltungsergebnis und dem Finanzergebnis, insgesamt

-1.594.192,55 EUR (Plan 2014: Fehlbedarf -4.101.482,00 EUR).

Bezeichnung Fortgeschr. Ansatz

2014

EUR

Ergebnis

2014

EUR

Vergleich fortgeschr.

Ansatz / Ergebnis

EUR

Außerordentliche Erträge 0,00 EUR 10.024.516,81 EUR -10.024.516,81 EUR

Außerordentliche Aufwendungen 459.350,00 EUR 587.283,51 EUR -127.933,51 EUR

Außerordentliches Ergebnis -459.350,00 EUR 9.437.233,30 EUR -9.896.583,30 EUR

Außerordentliche Erträge und Aufwendungen betreffen Vorgänge, die nicht aus der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit resultieren. Grundsätzlich handelt es sich dabei um außergewöhnliche, selten vorkommende

und periodenfremde Geschäftsvorfälle. Somit lässt sich schließen, dass aufgrund ihres besonderen Charakters

außerordentliche Vorgänge nur schwer geplant werden können, da sie in der Regel unvorhersehbar sind.

Die außerordentlichen Erträge beinhalten vorwiegend Erträge aus den Veräußerungsgeschäften.

Außerordentliche Aufwendungen umfassen unter anderem den Verlust aus Abgängen durch

Veräußerungsgeschäfte sowie periodenfremde Aufwendungen.

Das Jahresergebnis wurde somit mit einem Überschuss 7.843.040,75 EUR abgeschlossen

(Plan 2014: Fehlbedarf -4.560.832,00 EUR).

Die Plan -/Ist -Abweichungen des Gesamtergebnishaushaltes und der Gesamtergebnisrechnung (Soll -/Ist-

Vergleich) nach Teilergebnisrechnungen sind in der beigefügten Tabelle der Anlage 1 dargestellt.
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2. Finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der stetigen

Aufgabenerfüllung

Die Finanzrechnung hat die. Aufgabe, die tatsächliche Finanzlage der Gemeinde darzustellen und ist

vergleichbar mit der privatwirtschaftlichen Kapitalflussrechnung. Dabei soll zum Ausdruck kommen, ob die

Gemeinde über eine die stetige Aufgabenerfüllung gewährleistende finanzwirtschaftliche Grundlage verfügt.

Bezeichnung Fortgeschr. Ansatz

2014

EUR

Ergebnis

2014

EUR

Vergleich fortgeschr.

Ansatz / Ergebnis

EUR

Einzahlungen aus laufender

Verwaltungstätigkeit . 64.149.140,00 EUR 66.701.769,27 EUR -2.552.629,27 EUR

Auszahlungen aus laufender

Verwaltungstätigkeit 65.422.067,00 EUR 64.205.805,50 EUR 1.216.261,50 EUR

Ergebnis aus laufender

Verwaltungstätigkeit -1.272.927,00 EUR 2.495.963,77 EUR -3.768.890,77 EUR

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit betrafen im Wesentlichen die Steuern und

steuerähnlichen Einzahlungen in Höhe von 34.602.425,02 EUR (fortgeschriebene Ansatz: 33.020.370,00 EUR),

die Zuweisungen und Zuschüsse aus laufenden Zwecken in Höhe von 10.477.362,32 EUR

(fortgeschriebene Ansatz: 10.456.560,00 EUR) sowie die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte in Höhe von

11.942.659,98 EUR (fortgeschriebener Ansatz: 11.620.470,00 EUR).
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Die Grafik zeigt die Einzahlungen im Vergleich zum fortgeschriebenen Ansatz für das Haushaltsjahr 2014.

Mithilfe der Grafik lässt sich erkennen, dass zwischen den Einzahlungen und den fortgeschriebenen Ansätzen

insgesamt positive Abweichungen insbesondere bei den Steuern und steuerähnlichen Einzahlungen bestanden.

Die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit beruhten insbesondere.auf den Auszahlungen für

Sachleistungen und Dienstleistungen in Höhe von 15.515.358,32 EUR (fortgeschriebener

Ansatz: 16.801.437,00 EUR), den Personalauszahlungen 19.216.788,63 EUR (fortgeschriebener

Ansatz: 19.387.190,00 EUR) und den Steuerauszahlungen in Höhe von 21.428.682,30 EUR

(fortgeschriebener Ansatz: 20.675.000,00 EUR).
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Die Grafik zeigt die Auszahlungen im Vergleich zum fortgeschriebenen Ansatz für das Haushaltsjahr 2014.

Mithilfe der Grafik lässt sich erkennen, dass zwischen den Auszahlungen und den fortgeschriebenen Ansätzen

insgesamt positive Abweichungen insbesondere bei den Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen •

bestanden.
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3. Verlauf der lnvestitions- und Finanzierungstätigkeit

a) Verlauf der Investitionstätigkeit

Investitionsgeschäft im Einzelnen:

Bezeichnung Fortgeschr. Ansatz

2014

EUR

Ergebnis

2014

EUR

Vergleich

fortgeschr.

Ansatz / Ergebnis

EUR

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 19.804.750,00 EUR 19.043.602,46 EUR -761.147,54 EUR

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 5.059.220,44 EUR 5.678.100,57 EUR -618.880,13 EUR

Ergebnis aus Investitionstätigkeit 14.745.529,56 EUR 13.365.501,89 EUR -1.380.027,67 EUR

Im Wesentlichen setzten sich die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit aus den Einzahlungen aus Abgängen

von Vermögensgegenständen in Höhe von 13.463.012,32 EUR (fortgeschriebener Ansatz: 14.371.100,00 EUR)

zusammen. Die Auszahlungen für Investitionstätigkeiten bestanden primär aus den Auszahlungen für

Baumaßnahmen in Höhe von 3.889.458,06 EUR (fortgeschriebener Ansatz: 3.019.690,44 EUR) zusammen. Die

tatsächlichen Investitionseinzahlungen fielen gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz um 761.147,54 EUR

niedriger aus. Die tatsächlichen Investitionsauszahlungen fielen um 618.880,13 EUR höher aus als geplant.

Somit erzielte die Stadt Bad Nauheim im Haushaltsjahr 2014 einen Zahlungsmittelüberschuss aus der

Investitionstätigkeit in Höhe von 13.365.501,89 EUR (fortgeschriebener Ansatz:14.745.529,56 EUR).

b) Verlauf der Finanzierungstätigkeit

Finanzierungstätigkeit im Einzelnen:

Bezeichnung Fortgeschr. Ansatz

2014

EUR

Ergebnis

2014

EUR

Vergleich fortgeschr.

Ansatz / Ergebnis

EUR

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 1.874.300,00 EUR 2.168.710,10 EUR 294.410,10 EUR

Ergebnis aus Finanzierungstätigkeit -1.874.300,00 EUR -2.168.710,10 EUR 294.410,10 EUR

Das tatsächliche Ergebnis aus der der Finanzierungstätigkeit fiel gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz um

294.410,10 EUR schlechter aus als geplant.
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4. Entwicklung der Vermögenslage

Die Bilanzsumme der Stadt Bad Nauheim erhöht sich im Berichtsjahr von

217.716.746,12 EUR auf 229.525.167,82 EUR. Das Anlagevermögen ist im Berichtsjahr insbesondere im Bereich

der Sachanlagen zwar gesunken, jedoch erhöht sich das Umlaufvermögen aufgrund des hohen

Liquiditätsbestandes im Geschäftsjahr von 13.388.936,88 EUR auf 28.501.394,75 EUR. Das Umlaufvermögen

wird vorwiegend von den flüssigen Mittel, von den Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen sowie den

Forderungen aus Steuern und ähnliche Abgaben beherrscht.

Die Kapitalherkunft (Passiva) des Vermögens erhöht sich im Berichtsjahr ebenfalls, da die Verbindlichkeiten von

57.099.998,45 EUR auf 58.820.519,65 EUR steigen. Zusätzlich ist neben dem Anstieg der Verbindlichkeiten auch

eine Erhöhung im Eigenkapital festzustellen. Das Eigenkapital erhöht sich zum Jahresergebnis 2014 in Höhe von

7.843.040,75 EUR auf 81.662.269,42 EUR (Vorjahr: 73.819.228,67 EUR).

5. Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen

Bad Nauheim ist eine kreisangehörige Gebietskörperschaft im Herzen des Wetteraukreises und gehört zum

Regierungsbezirk Darmstadt. Die Stadt liegt ca. 30 km nördlich von Frankfurt am Main und ist damit nach dem

hessischen Landesentwicklungsplan als Mittelzentrum einzustufen.

Sie führt ihre gemeindlichen Aufgaben nach den Grundsätzen der gemeindlichen Selbstverwaltung aus.

Aufsichtsbehörde ist der Landrat des Wetteraukreises.

Die Stadt Bad Nauheim ist darüber hinaus als Heilbad eingestuft. Bereits 1869 wurde dem Kurort der

Namenszusatz „Bad" verliehen.

In der Gesundheitsstadt wird Tradition mit Moderne verbunden, Bewährtes gepflegt, Neues ergänzt. Bad

Nauheim entwickelt sich stets weiter und präsentiert sich sowohl den Einwohnern als auch den Kurgästen als

zeitgemäße und attraktive Stadt, die zukunftsfähig ist.

Nach 150 Jahren Tradition als Heilbad wird Bad Nauheim in 2011 zusätzlich das Prädikat „Kneipp -Kurort"

verliehen.

Seit der Gebietsreform 1972 gehören die Stadtteile Nieder-Mörlen, Schwalheim, Rödgen, Wisselsheim und

Steinfurth zur Stadt. Bad Nauheim ist damit eine der einwohnerstärksten Städte des Landkreises.

Die Einwohnerzahl der Stadt Bad Nauheim beträgt zum 31.12.2014 = 31.018.

Das Hessische Statistische Landesamt prognostiziert der Stadt Bad Nauheim eine steigende

Bevölkerungsentwicklung mit rd. 31.200 Einwohner bis zum 31.12.2030.
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Jahr

(Angaben in

Tausend)

Bad Nauheim Wetteraukreis RP Darmstadt Hessen

2000
30,2 294,3 3.737,6 6.068,1

2013 30,9 295,4 3.822,5 6.045,4

2020 31,6 300,6 3.913,3 6.113,7

2030 31,2 298,8 3.923,2 6.037,7

Quelle: Kommunale Bevölkerungsvorausschätzung der Hessen Agentur (2013)

Nach § 19 Abs. 1 HGO hat die Stadt die Aufgaben, innerhalb der Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit, die für ihre

Einwohner erforderlichen wirtschaftlichen, sozialen, sportlichen und kulturellen öffentlichen Einrichtungen

bereitzustellen.

Es müssen daher Voraussetzungen geschaffen werden, damit die Einwohner in der Stadt Bad Nauheim

entsprechend den heute geltenden Mindeststandards leben können, insbesondere den Rahmen für die

gemeinsamen örtlichen Aktivitäten zur Verfügung gestellt bekommen, damit eine örtliche Gemeinschaft

entstehen und weiterbestehen kann.

Konnten die bei der Erfüllung der gesetzlich verpflichtenden und erforderlichen wirtschaftlichen, sozialen,

sportlichen und kulturellen Aufgaben entstehenden Ausgaben früher durch erzielte Einnahmen finanziert

werden, so entstanden zum Beispiel durch die selbst nicht beeinflussbare Entwicklung der allgemeinen

Finanzsituation (sog. Finanzkrise, Rückgang der Steuereinnahmen wegen unzureichendem

Wirtschaftswachstum, dramatische Steigerungsraten bei den Sozialabgaben, erhebliche Beiträge

Finanzierung der Kreise, des Landes) gravierende Einnahmeverluste.

zur

Mit der .Haushaltssatzung zum Haushaltsjahr 2014 wurde am 12. Dezember 2013 von der

Stadtverordnetenversammlung ein Jahresfehlbetrag in Höhe von

-6.374.257,00 EUR beschlossen.

Mit der 1. Nachtragshaushaltssatzung wurde der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr

2014 zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, von 955.800

EUR auf 0 EUR reduziert. Der Jahresfehlbetrag wurde um 1.813.425 EUR auf nunmehr 4.560.832,00 EUR

verringert. Der entsprechende Stadtverordnetenbeschluss wurde am 11. Dezember 2014 gefasst.
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Mit Verfügung vom 22. Januar 2015 wurde vom Landrat als Behörde der Landesverwaltung —
Kommunalaufsicht - die Genehmigung für die genehmigungspflichtigen Festsetzungen der am 12. Dezember

2013 von der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen Haushaltssatzung 2014 sowie für die am 11.

Dezember 2014 beschlossene 1. Nachtraghaushaltssatzung 2014 versagt.

Die Versagung begründete die Kommunalaufsicht mit dem Verstoß gegen § 93 Abs. 2 HGO der

Einnahmebeschaffung, da die Straßenbeitragssatzung nicht schon in 2014 in Kraft gesetzt wurde.

Gegen die aufsichtsbehördliche Verfügung der Kommunalaufsicht des Wetteraukreises vom 22. Januar 2015

wurde mit Beschluss des Magistrats vom 3. Februar 2015 und Schreiben vom 9. Februar 2015 form- und

fristgerecht Widerspruch beim Landrat als Behörde der Landesverwaltung — Kommunalaufsicht - eingereicht.

Mit Widerspruchsbescheid vom 7. Mai 2015 (eingegangen am 18. Mai 2015) wurde der Widerspruch vom

9. Februar 2015 durch den Landrat als Behörde der Landesverwaltung — Kommunalaufsicht — zurückgewiesen.

Alleiniger Grund für die Zurückweisung des Widerspruches bleibt die Forderung einer beschlossenen und

bereits in 2014 in Kraft zu tretende Straßenbeitragssatzung. Gestützt wird diese Forderung auf die §§ 92 und 93

HGO, welche mit dem Erlass des Hessischen Innenministerium des Innern und für Sport vom 3. März 2014

dadurch bekräftigt wurde, dass Haushaltssatzungen defizitärer Städte und Gemeinden - die über keine

Straßenbeitragssatzung verfügen - grundsätzlich nicht genehmigungsfähig sind.

Die Prüfung der seit Novellierung des Gesetzes über kommunale Abgaben in Hessen (HessKAG) eröffneten

Möglichkeit, neben der einmaligen Beitragserhebung (§ 11 HessKAG) auch die Alternative der

wiederkehrenden Straßenbeiträge (§ 11a HessKAG) einzuführen, war seitens der Verwaltung umgehend

erfolgt. Die beiden Varianten wurden in den politischen Gremien im Rahmen der Haushaltsberatungen 2014

vorgestellt und diskutiert. Darüber hinaus erfolgte die Information der Bürger/innen am 8. Oktober 2014 im

Rahmen einer Bürgerversammlung, bei welcher auf die Unterschiede sowie die Vor- und Nachteile der beiden

Varianten eingegangen wurde.

Letztendlich wurde in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 11. Dezember 2014 die Einführung

der einmaligen Straßenbeiträge mittels Straßenbeitragssatzung beschlossen und gleichzeitig festgelegt, dass für

sämtliche beitragspflichtigen Straßenbaumaßnahmen, vor Erhebung der Straßenbeiträge, ein festgelegter

Planungsablauf einzuhalten ist. Aufgrund der klaren Willensbekundung der Stadtverordnetenversammlung,

dass vor Beginn einer Baumaßnahme über zukünftige Straßenbeiträge zu informieren ist, wurde das in Kraft

Treten der Straßenbeitragssatzung mehrheitlich zum 1. Juli 2015 beschlossen.

•Vorgenannte Gründe wurden weiterhin von der Kommunalaufsicht nicht anerkannt. Formal bezog sich die

Kommunalaufsicht darauf, dass mit dem Verzicht auf die Erhebung von Straßenbeiträgen in 2014 gegen die

Vorgaben des § 92 Abs. 2 HGO sowie gegen die Grundsätze der Einnahmebeschaffung gemäß § 93 Abs. 2 HGO

verstoßen werde.
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Anhaltspunkte für das Vorliegen einer Ausnahmesituation, die den Verzicht auf Erhebung von Straßenbeiträgen

Im Haushaltsjahr 2014 rechtfertigen würden, waren nach Auffassung der Kommunalaufsicht nicht ersichtlich

bzw. begründet

Insgesamt gelte diese Auffassung auch dann, wenn die Umsetzung einer Straßenbeitragssatzung in 2014

tatsächlich keinerlei finanzielle Auswirkungen auf das.Haushaltsergebnis habe.

Letztlich wurden von der Kommunalaufsicht in einer ergänzenden schriftlichen Stellungnahme vom 02. Juni

2015 die vorgelegte Haushaltssatzung und der vorgelegte Haushaltsplan dahingehend beurteilt, dass diese

grundsätzlich den haushaltsrechtlichen Grundsätzen entsprachen.

Dabei wurde insbesondere bestätigt, dass das beschlossene Haushaltssicherungskonzept 2014 den rechtlichen

Vorgaben entsprach sowie die Aufnahme der Kassenkredite in Höhe von 12 Mio. € rechtmäßig gemäß § 105

Abs. 1 HGO im Rahmen der festgesetzten Höchstbetragsgrenze des Vorjahres aufgenommen werden konnte.

Des Weiteren wurden zum Nachweis der rechtmäßigen Inanspruchnahme von Mitteln im Rahmen der

vorläufigen Haushaltsführung, welche bereits unterjährig mit der Aufsichtsbehörde abgestimmt worden waren,

diese nochmals aufsichtsbehördlich bestätigt.

Ergänzend wurde der Übertragung von Restmitteln in Höhe von 706.068,04 € aufsichtsbehördlich zugestimmt.

Darüber hinaus wurde die von der Stadtverordnetenversammlung am 11. Dezember 2014 beschlossene

Nachtragshaushaltssatzung 2014 als Änderungsantrag zur beschlossenen Haushaltssatzung 2014 anerkannt.

Die formal beschlossene Nachtragshaushaltsatzung 2014 war damit hinfällig. Als fortgeschriebene Ansätze

konnten die beschlossenen Haushaltsansätze bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 2014 dargestellt

werden.

Gegen die aufsichtsbehördliche Verfügung der Kommunalaufsicht des Wetteraukreises vom 22. Januar 2015 in

der Gestalt des Widerspruchsbescheides vom 7. Mai 2015 betreffend der Versagung der Genehmigung für die

genehmigungsbedürftigen Teile der Haushaltssatzung und der Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr

2014 wurde mit Beschluss des Magistrats vom 9. Juni 2015 auf eine Klage beim Verwaltungsgericht Gießen

verzichtet.

Aufgrund der Versagung der Genehmigung der Haushaltssatzung 2014 waren insofern für das komplette

Haushaltsjahr 2014 die Vorschriften zur vorläufigen Haushaltsführung gemäß § 99 HGO zu beachten.
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6. Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung

Die kommunalen Aufgaben (§ 2 bis 4 HGO) des eigenen und übertragenen Wirkungskreises wurden im

Haushaltsjahr 2014 ordnungsgemäß erfüllt.

Im Haushaltsjahr 2014 wurde ein nach Produkten strukturierter Haushaltsplan aufgestellt. Als

Produktverantwortliche sind in der Produktbeschreibung die jeweiligen Fachbereichsleitungen benannt.

Darüber hinaus werden in der Produktbeschreibung eine Kurzbeschreibung, die Zielsetzung, die Rechts- bzw.

Auftragsgrundlage, der Produktcharakter (Pflichtaufgabe, Aufgabe nach Weisung oder freiwillige Aufgabe)

sowie der Empfänger und die Beteiligten aufgeführt.

Neben den beschriebenen Leistungen und Tätigkeiten wird Wert auf den Aufbau der Kennzahlen gelegt. Die

Kennzahlen sollen einen Einblick in die Leistungsfähigkeit und Leistungsvielfalt der Verwaltung ermöglichen

und werden nach hessenweiter Umsetzung der doppischen Haushaltsführung in den Städten und Gemeinden

ein guter Ansatz sein, um sich in einer Art Benchmarking mit anderen Gemeinden und Städten gleicher Größe

und ähnlicher Struktur vergleichen zu können.

Als zusätzliches Instrument für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit dient die seit 2007

aufgebaute Kosten- und Leistungsrechnung.

Ein wesentliches Element für die finanzwirtschaftliche Ausrichtung des Verwaltungshandelns bilden daher die

insgesamt definierten 52 Produkte, die den jeweiligen Teilhaushalten (Budgets) zugeordnet sind.

Insgesamt wurden 6 Fachbereichsbudgets

13 Fachdienstbudgets

2 Sonstige Budgets (Frauenbeauftragte,

Personalvertretung)

1 zentrales Budget für Personalaufwendungen

4 Sonderbudgets (Gebührenhaushalte für Abwasserbeseitigung,

Abfallbeseitigung, Straßenreinigung und Bestattungswesen)

definiert. Zur Flexibilisierung der Haushaltswirtschaft wurde die Budgetierungsrichtlinie mit Wirkung zum

01.01.2014 in Kraft gesetzt.

Durch ein aussagefähiges Berichtswesen wird im Jahresverlauf die Erreichung der Produkt- und Budgetziele

überprüft und in Form von Finanzberichten mit Auswertungen zu Erträgen und Aufwendungen sowie

Einzahlungen und Auszahlungen quartalsweise den politischen Gremien zur Verfügung gestellt.

Angesichts der Finanzsituation ist die Stadt Bad Nauheim seit Jahren • aufgefordert, ihre

Konsolidierungsbemühungen fortzusetzen bzw. zu verstärken, so dass die Handlungsfähigkeit der Kommune

dem jährlich beschlossenen Haushaltskonsolidierungskonzept anzupassen ist.
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In 2014 erfolgten darüber hinaus die Umsetzungen von Maßnahmen, die im Rahmen des

Konsolidierungskonzeptes beschlossen wurden. Zu nennen sind unter anderem die Reduzierung der

Aufwendungen bei der Durchführung des Rosenfestes sowie dem Verkauf nicht betriebsnotwendiger Gebäude.

Als bedeutendste Konsolidierungsmaßnahme wurde die Anhebung des Hebesatzes der Grundsteuer B zum 1.

Januar 2014 von 340 % auf 560 % mit einer Ertragssteigerung in Höhe von 2,352 Mio. EUR pro Jahr

beschlossen.

Des Weiteren wurden wichtige Infrastrukturprojekte fortgesetzt bzw. abgeschlossen, wie zum Beispiel die

Entwicklung der Baugebiete „Staatliche Gärtnerei" und „Auf dem Hempler", der Erschließung des

„Gewerbebandes Frankfurter Landstraße", und auch die Sanierung „Südöstliche Innenstadt". Dies war unter

dem Gesichtspunkt der Ansiedlung von Neubürgern und Gewerbebetrieben oder — wie im Fall der südöstlichen

Innenstadt — der Stärken und Attraktivierung der Innenstadt auf Anregung privater Investitionen insgesamt für

die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt von großer Bedeutung.

7. Besondere Vorgänge nach Schluss des Jahres

Vielen hessischen Kommunen gelingt es nicht, den Jahresabschluss innerhalb der Frist des § 112 Abs. 9 HGO

aufzustellen und die Entlastung des Magistrats in der Frist des § 114 Abs. 1, S. 1 HGO beschließen zu lassen.

Diese Frist konnte auch bei der Stadt Bad Nauheim bedingt durch die erst im März 2010 aufgestellte und

testierte Eröffnungsbilanz zum 01.01.2007 nicht eingehalten werden. In den Folgejahren konnten diese

darüber hinaus aufgrund eines außergewöhnlich hohen Personalausfalls und fehlender finanzieller Ressourcen

ebenfalls nicht zeitnah nachgeholt werden.

Aus vorgenanntem Grunde wird bei der Aufstellung der Jahresabschlüsse auf den Erlass des Hessischen

Ministeriums des Innern und für Sport vom 30. Juli 2014 bzw. 29. Juni 2016 (Geschäftszeichen IV 4 — 15 i 01.01)

im Interesse einer möglichst schnellen Aufstellung der Jahresabschlüsse der Haushaltsjahre bis einschließlich

2015 Bezug genommen. Den Kommunen werden im Rahmen ihres zustehenden Ermessens Möglichkeiten zur

Beschleunigung der Aufstellungsarbeiten eingeräumt.

Mit den im Erlass näher aufgezeigten Verfahrensweisen soll es ermöglicht werden, mehrere Jahresabschlüsse

im Paket nacheinander zu fertigen.

Die Basis bieten die geprüfte und testierte Eröffnungsbilanz sowie der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr

007, so dass die weiteren Jahresabschlüsse unter Anwendung des vorgenannten Erlasses beschleunigt

aufgestellt werden können.
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Zur Beschleunigung der ausstehenden Jahresabschlüsse werden diese gemäß Beschluss des Magistrats und auf

den Grundlagen des Erlasses des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport vom 30. Juli 2014 bzw. 29.

Juni 2016 mit folgenden Vereinfachungsregelungen und Wertgrenzen aufgestellt:

1. Für die Ermittlung und Ausweisung von Forderungen, Rechnungsabgrenzungsposten, Sonderposten

und Verbindlichkeiten, ausgenommen die aus Krediten und kreditähnlichen Rechtsgeschäften, wird

eine Erheblichkeitsgrenze für die Zwecke der Periodenabgrenzung in Höhe von 13.000 EUR festgelegt.

Als Berechnungsgrundlage dienen die Summen der ordentlichen Aufwendungen des

Jahresabschlusses 2007.

2. Auf die Bildung der Rückstellungen für die in § 39 Abs. 1 Nr. 3 und 9 GemHVO aufgeführten

Verbindlichkeiten und Aufwendungen kann verzichtet werden. Hiervon ausgenommen sind die

Rückstellungen für Pensionen und Beihilfen.

3. Pauschal- und Einzelwertberichtigungen werden nicht vorgenommen; fehlerhafte Zuordnungen von

Forderungen und Verbindlichkeiten müssen nicht korrigiert werden. Damit zusammenhängende

Umbuchungen können unterbleiben. Daneben kann die Wertberichtigung von Forderungen auf Dauer

als pauschale Einzelwertberichtigung gemäß der Altersstruktur des Forderungsbestandes erfolgen.

4. Die Abstimmung der Buchbestände (Inventar) mit den tatsächlich vorhandenen

Vermögensgegenständen (Nr. 3 der Hinweise zu § 36 GemHVO) wird zurückgestellt. Dies gilt auch für

die Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens mit Ausnahme der flüssigen Mittel.

5. Die Angaben nach § 48 Abs. 2 GemHVO zu Leistungsmengen und Kennzahlen werden zurückgestellt.

6. In den Teilergebnisrechnungen kann die Darstellung der Kosten und Erlöse aus internen

Leistungsverrechnungen (§ 4 Abs. 3 i.V. mit g 48 Abs. 1 GemHVO) zurückgestellt werden.

7. Der Rechenschaftsbericht (§ 112 Abs. 3 HGO) kann auf die Darstellung der wesentlichen

Geschäftsvorfälle und Entwicklung begrenzt werden.

8. Im Anhang sind nur die wesentlichen Posten des Jahresabschlusses zu erläutern (§ 112 Abs. 4 Nr. 1

HGO) sowie die Angaben nach § 50 Abs. 2 GemHVO zu machen, soweit die dort aufgeführten

Sachverhalte gegeben sind. Eine Darstellung in komprimierter Form ist ausreichend.

Die ausstehenden Jahresabschlüsse für die Jahre 2013 bis 2014 wurden somit im „Paket" mit externer

Unterstützung im Jahr 2016 aufgestellt.
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8. Einfluss der gesamtwirtschaftlichen Situation auf den Geschäftsverlauf und die

Entwicklung der Stadt

Für das Haushaltsjahr 2014 sind die Ergebnisse der Steuerschätzer vom Bundesfinanzministerium sowie die

Detailergebnisse für die hessischen Kommunen der Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände vom

Mai und November 2013 und die fünfjährige Finanzplanung bis 2018 herangezogen worden.

Sie umfassen

1. die berücksichtigten Steuerrechtsänderungen

z.B. Gesetz zur Anpassung des nationalen Steuerrechts an den Beitritt Kroatiens zur Europäischen Union (EU)

und zur Änderung weiterer steuerlichen Vorschriften vom 25. Juli 2014, Gesetz zur Änderung des Gesetzes über

die Festsetzung des Steuersatzes für die Grunderwerbsteuer vom 16. Juli 2014 (Hessen)

2. die gesamtwirtschaftlichen Annahmen

Im Schätzzeitraum 2014 bis 2018 wurden für das nominale Bruttoinlandsprodukt Veränderungsraten von +3,5%

für 2014, +3,8% für 2015 und + 3,1 % p.a. für die Jahre 2016 bis 2018 erwartet.

3. Schätzergebnisse des Arbeitskreises „Steuerschätzungen"

Entwicklung der Einnahmen im Schätzzeitraum:

Zuwachs der Steuereinnahmen beim Bund um 3,2%, bei den Ländern um 3,3% und bei den Gemeinden um 3,6

% (insgesamt bis voraussichtlich 2018 - Einkommensteuer +28,4%; Gewerbesteuer +15,6%;

Lohnsteueraufkommen +32,6%; Umsatzsteuer + 17,8%; Grundsteuer B +9,7%).

Im gesamten Schätzzeitraum wurde - ausgehend vom Ist -Jahr 2013 - bis zum Jahr 2018 ein Zuwachs der

Steuereinnahmen um 19,2% erwartet. Die größte Dynamik sollten die gemeinschaftlichen Steuern aufweisen.

Ihr Anteil am Gesamtsteueraufkommen sollte voraussichtlich von 71,4% im Jahr 2013 auf 74,4% im Jahr 2018

anwachsen. Jedoch gab es deutlich divergierende Entwicklungen bei den einzelnen Steuerarten, aus denen sich

die gemeinschaftlichen Steuern zusammensetzen.

2014 2015 . 2016 2017 2018

Gemeindeanteil an der

Einkommensteuer +5,5% +6,0% +5,5% +5,0% +5,0%

Mai -Steuerschätzung +5,4% +5,1% +5,3% +5,1% +5,1% .

November -Steuerschätzung +5,4% +4,6% +5,4% +5,4% +5,2%

Gewerbesteuer (brutto)

Mai -Steuerschätzung +4,0% +4,0% +3,0% +3,0% +3,0%

November -Steuerschätzung +2,1% +4,0% +3,0% +2,8% +2,8%
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+1,1% +2,3% +3,3% +3,2% +3,2%

Gemeindeanteil an der

Umsatzsteuer • +3,0% +4,0% • +3,5% +3,0% +3,0%

Mai -Steuerschätzung +3,3% +3,9% +3,2% +3,1% +3,1%

November-Steuerschäizung +3,1% +3,9% +3,2% +3,1% +3,1%

4. Finanzpolitische Schlussfolgerungen

Der Arbeitskreis „Steuerschätzungen" ging in seiner Schätzung weiterhin von einer kontinuierlichen Zunahme

der Steuereinnahmen bis 2018 aus. Grund für die weiterhin insgesamt positive Entwicklung des

Steueraufkommens war der breitangelegte Wirtschaftsaufschwung in Deutschland. Die Beschäftigung nahm zu,

Löhne und Gehälter stiegen. Dies begünstigte wiederum die Investitions- und Konsumtätigkeit von

Unternehmen und privaten Haushalten und stärkt damit die Inlandsnachfrage. Sie war die wichtigste Stütze der

konjunkturellen Aufwärtsbewegung.

Zur allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland im Jahr 2014 ist jedoch im Ergebnis auf einen

negativen kommunalen Finanzierungssaldo hinzuweisen.

Das Ergebnis der Finanzdaten erfasste erstmals in 2014 die Kernhaushalte der Kommunalen als auch die

kommunalen Zweckverbände und andere Einheiten der kommunalen Zusammenarbeit.

Insgesamt wurden 5,5% Mehrausgaben gegenüber dem Vorjahr getätigt. Denen standen

Einnahmensteigerungen von 4,4% im Vergleich zum Vorjahr gegenüber.

Abgesehen von den Zinsausgaben, die wegen gegenwärtig niedrigen Zinssätzen um 5,5% gesunken waren, war

das Jahr 2014 durch höhere Ausgaben geprägt. So stiegen die Personalausgaben unter anderem wegen der

Ergebnisse der Tarifsteigerungen um 5,2%. Die laufenden Sachaufwendungen beliefen sich auf +6,1%.

Soziale Leistungen nahmen um +5,8% zu, Ausgaben für Kinder- und Jugendhilfe um 7,3% und die Ausgaben für

die Grundsicherung (Kosten für Unterkunft und Heizung) um 1,3%. Die Ausgaben für Leistungen nach dem

Asylbewerberleistungsgesetz lagen um 0,5 Mio. € über dem Niveau des Vorjahres.

Auf der Einnahmenseite war die Entwicklung der Steuereinnahmen (netto) mit +3,5% gegenüber dem Vorjahr

weiterhin positiv. Als wichtigste kommunale Steuer ist die Gewerbesteuer zu nennen, die im Vergleich zum

Vorjahr um 1,3% gestiegen war. Stärker erhöhte sich der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer um 6,4%.

Die Länder beteiligten sich zudem in 2014 stärker an der Finanzierung kommunaler Aufgaben, so dass 2,1 Mio.

EUR (+7%) mehr an Schlüsselzuweisungen gezahlt wurden.

[17]



Dennoch stand die Bewältigung defizitärer Haushalte als vordringliche Aufgabe der kommunalen

Selbstverwaltung im Vordergrund. Auf die Verpflichtung zur Konsolidierung und Fortschreibung der

Konsolidierungskonzepte wurde hingewiesen.

Ergänzend waren aus den Vorjahren beträchtliche Fehlbeträge aufgelaufen, die nach den Bestimmungen des

Gemeindehaushaltsrechts unverzüglich auszugleichen sind.

Insgesamt ist zu erwarten, dass die Städte, Gemeinden und Landkreise in Hessen die- rechtlichen Vorgaben für

den Haushaltsausgleich nach §§ 92 Abs. 4 HGO, §§ 24, 25 GemHVO in der großen Mehrheit kurzfristig weiterhin

nicht einhalten werden können.

Darüber hinaus wurde in den Diskussionen bezüglich der Finanzausstattung der hessischen Kommunen mit

allem Nachdruck auf die Notwendigkeit einer dringenden strukturellen Reform des Kommunalen

Finanzausgleichs hingewiesen, um den kreisangehörigen Bereich finanziell nachhaltig besser auszustatten, und

die kreisangehörigen Städte und Gemeinden sowie ihre Landkreise exakt die gleichen Aufgaben wie kreisfreie

Städte erfüllen müssen, sich aber eine sehr viel geringere Finanzausstattung teilen.

Folglich hat der Staatsgerichtshof des Landes Hessen im Urtei I vom 21.05.2013 das

Finanzausgleichsänderungsgesetz 2011 in wesentlichen Teilen für unvereinbar mit der Hess. Verfassung erklärt.

Dem Gesetzgeber wurde aufgegeben, spätestens für das Ausgleichjahr 2016 den kommunalen Finanzausgleich

neu zu regeln.

Die Zuweisungen an die Kommunen sollten vom Land Hessen nun sachgerecht und nachvollziehbar abgleitet

werden.

Angesichts dieses Urteils musste davon ausgegangen werden, dass eine Überprüfung der Finanzausstattung

anhand von tatsächlichen Gegebenheiten für zusätzliche Finanzzuweisungen an die Kommunen erfolgt.

Bei der Festsetzung der Hebesätze für die Kreisumlage und Schulumlage sollte auf die wirtschaftliche

Leistungsfähigkeit der kreisangehörigen Gemeinden Rücksicht genommen werden.

Der Wetteraukreis hat hingegen gemäß Auflage des Regierungspräsidenten Darmstadt den Hebesatz der

Kreisumlage auf 40,5 v.H. (bisher 38,5 v.H.) der Umlagegrundlagen festgesetzt. Der Hebesatz für die

Schulumlage (17,5 v.H.) blieb unberührt. Somit war ab 2014 eine Gesamtumlage in Höhe von 58,0 v.H.

(Höchstsatz) an den Wetteraukreis zu leisten.
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9. Voraussichtliche Entwicklung und Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Die Haushaltsanalyse lässt für die Stadt Bad Nauheim folgende Chancen und Risiken bei der Betrachtung der

wesentlichen Einnahmen- und Ausgabenentwicklungen zu:

Entwicklung der Einwohnerzahlen (Hauptwohnsitze)

Die steigende Einwohnerzahl von Bad Nauheim hat insbesondere Auswirkungen auf die Berechnungen der

wichtigsten Einnahmen der Stadt wie den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und Umsatzsteuer und

auch die Schlüsselzuweisung vom Land.

Wie bereits eingangs erwähnt, wird Bad Nauheim eine steigende Bevölkerungsentwicklung bis zum Jahre 2021

zu verzeichnen haben.
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Allerdings ist darauf hinzuweisen, dass nach Mitteilung des Hessischen Statistischen Landesamtes Anfang Juni

2013 auf der Grundlage des Zensus 2011 die festgestellten amtlichen Einwohnerzahlen für Bad Nauheim um

1.045 Personen mit Hauptwohnsitz von dem Melderegister zum Stand 31.12.2011 abweichen. Dies führte dazu,

dass ab dem Finanzausgleichsjahr 2014 auf diese Zensus -Daten zurückgegriffen werden musste und eine

Reduzierung der Zuweisungen für die Stadt Bad Nauheim um rd. 1,2 Mio. EUR zu verzeichnen war.

Entwicklung des Steueraufkommens

Die Kommunen erhalten vom Land einen Anteil am Steueraufkommen der veranlagten Lohn- und

Einkommensteuer.

Alle drei Jahre wird das Verhältnis neu festgelegt, nachdem der Anteil am Landesaufkommen auf die einzelnen

Kommunen (Schlüsselzahlen) aufgeteilt wird.
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Als Berechnungsgrundlage dienen folgende sog. „Statistischen Steuerjahre":

Bemessungsgrundlagen für die Jahre Statistische Steuerjahre

2007 — 2008 2001

2009 — 2011 2004

2012 — 2014 2007

2015 — 2017 2010

Maßgebend ist der Anteil, den die einzelnen Kommunen an der Summe des Steueraufkommens des Landes

haben.

Der Verteilerschlüssel soll zum einen bewirken, dass die Kommunen an den Einkommensteuerzahlungen ihrer

Bürger beteiligt werden. Zum anderen soll aber auch gleichzeitig eine gewisse Nivellierung zwischen

einkommensteuerstarken und —schwachen Kommunen erfolgen.

Die Entwicklung dieser wichtigsten Steuereinnahmen für die Stadt Bad Nauheim ist auf der Grundlage des

heutigen Kenntnisstandes wie folgt festzustellen bzw. wird wie folgt prognostiziert:

Entwicklung Anteil an der Einkommensteuer; Umsatzsteuer; Familienleistungsausgleich

in Mio. EUR
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Die Entwicklung der Erträge aus Schlüsselzuweisungen muss zunächst durch das Absinken der

Gesamtsteuerverbundmasse negativ beurteilt werden. Die Änderungen bei der Größe des Steuerverbundes

schwächen tendenziell die Einnahmen aus Schlüsselzuweisungen. Demgegenüber stehen die Aufwendungen

für die Kreis- und Schulumlage an den Wetteraukreis. Diese erreichen den Höchstsatz von insgesamt 58 v.H..

Erst mit der Neuausrichtung des Kommunalen Finanzausgleichs ist mit einer Steigerung der Einnahmen zu

rechnen.
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Schlüsselzuweisungen vom Land,

Aufwendungen für Kreis- und Schulumlage

in Mio. EUR
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Die Ertragserwartung aus der Zuweisung für Heilkurorte (Basis Übernachtungszahlen) spiegelt sich in der

Steigerung der Folgejahre wider, da keine grundsätzlichen Änderungen seitens des Landes im FAG

vorgenommen wurden.
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Als weitere wichtige Einnahmequelle ist die Gewerbesteuer zu nennen. Hiervon sind jedoch anteilige Umlagen

an das Land abzuführen, so dass die Entwicklung des Saldos hierbei zu beachten ist.

Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen /
der Gewerbesteuerumlage in Mio. EUR
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Bedingt durch die Ausweisung neuer Baugebiete können in den kommenden Jahren darüber hinaus steigende

Erträge aus der Grundsteuer B generiert werden. Weiterhin erfolgten in den Jahren 2011 sowie 2014

Anpassungen der Hebesätze, welche dem Haushaltsdefizit entgegenwirkten.
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Entwicklung der wesentlichen Aufwendungen

Im Bereich der ordentlichen Aufwendungen konnten aufgrund einer stetigen Aufgabenkritik und mit

sozialverträglichen Personalentwicklungsmaßnahmen die Gesamtpersonalaufwendungen zumindest konstant

gehalten wie auch die Sachaufwendungen verringert werden.

Dabei ist zu berücksichtigen, dass zum 01.01.2009 sowohl der Bereich des Baubetriebshofes als auch die

Sondervermögen der Abfallwirtschaft und Straßenreinigung in den Eigenbetrieb Kurbetrieb ausgegliedert

wurden, diese ab 01.01.2012 mit dem Gesamtbetrieb des Kurbetriebes wieder als Regiebetrieb in die

Stadtverwaltung eingegliedert werden. Es ist deshalb mit weiteren Einsparungen im Personalbereich zu

rechnen.

Entwicklung der Personalaufwendungen
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Voraussichtliche Entwicklung der Investitions- und Finanzierungstätigkeit

Da die Stadt Bad Nauheim Gastgeber der Landesgartenschau 2010 war, bedurfte es zahlreicher notwendiger

Investitionen auf dem Gartenschaugelände, die mit einem Netto -Volumen von knapp 7 Mio. EUR (Kurpark,

Goldsteinpark, Rahmenprojekte) zu Buche schlugen.

Die Stadt hat damit auch vor dem Hintergrund der Entwicklung zur „Gesundheitsstadt" nicht nur für sich selbst,

sondern auch für die Region eine nachhaltige Attraktivitätssteigerung, die von einer Vielzahl erforderlich

prospektiv nachhaltiger Infrastrukturmaßnahmen unterstützt wird, erreicht.

Hierzu gehören auch die Entwicklung der Baugebiete „Goldstein", „Goldstein — Osterweiterung", „Goldäcker"

sowie das Gewerbegebiet „Frankfurter Straße". Durch den Abzug der amerikanischen Streitkräfte konnte

außerdem das Baugebiet „Housing Area" in lnnenstadtnähe erschlossen werden. Es folgten die Baugebiete

„Staatliche Gärtnerei" und „Auf dem Hempler".

Alle Baugebiete dienen dazu, entgegen dem demographischen Trend die Einwohnerzahl Bad Nauheims zu

erhöhen und dadurch u.a. eine nachhaltige Verbesserung der Schlüsselzuweisung und Stärkung des

Gemeindeanteils an der Einkommensteuer zu sichern.

Zur Erreichung der vorgenannten Ziele musste ein steigendes Kreditvolumen bis einschließlich 2012

veranschlagt werden.

Gleichzeitig muss darauf hingewiesen werden, dass sich durCh die Investitionen in die Infrastruktur im Vorfeld

der Großveranstaltung Landesgartenschau das Gesamtkreditvolumen bis zum Jahr 2010 nahezu verdoppelt

hat. Dies ist allein durch die Höhe investiver Zuschüsse für wichtige Infrastrukturmaßnahmen bedingt und

durch den nachhaltigen Werbeeffekt der Landesgartenschau für die Stadt zu rechtfertigen. Ein derartiges

Investitionsvolumen über das Jahr 2010 hinaus konnte jedoch sowohl aus personalkapazitativen als auch

insbesondere finanziellen Gründen nicht fortgesetzt werden. Ein kritisches Augenmerk wurde auf die

Maßnahmen gelegt, die die Stadt dauerhaft durch Betriebs-, Unterhaltungs- oder Personalkosten künftig

finanziell belasten werden.
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Entwicklung der Schulden
in Mio. EUR
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Bei dieser Grafik ist zu beachten, dass auch Zuweisungen vom Bund und Land für Förderprogramme, wie z.B.

Konjunkturpaket II, Kommunalinvestitionsprogramm (KIP), seit 2011 in Form von Darlehen gewährt werden.

Die Übersicht des Schuldenstandes ist in folgende Bereiche zu gliedern:

Darlehen aus dem Hess. Investitionsfonds Abt. A,B,C
7,614 Mio. EUR

(Stand 31.12.2015)

Darlehen aus Investitionsprogrammen für Abwasser-
anlagen, Altlastenentsorgung, Konjunkturpaket II, KIP

5,440 Mio. EUR
(Stand 31.12.2015)

Darlehen vom Kreditmarkt
25,382 Mio. EUR

(Stand 31.12.2015)

Die hohen Verbindlichkeiten aus der Kreditaufnahme (Gesamtverschuldung) führen zu entsprechend hohen

Zinsaufwendungen für die Stadt. Die Entwicklung der Zinsen für langfristige Kredite (investive Kredite) und

kurzfristige Kredite (Kassenkredite) aufgrund negativer Ergebnisse in der laufenden Verwaltungstätigkeit

bedeuten daher ein Risiko hinsichtlich der Ergebnisentwicklung sowie der finanzwirtschaftlichen Stabilität der

Stadt. •
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Aufwendungen für Zinsen (Kassenkreditzinsen / Darlehenszinsen)

in Mio. EUR
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Dennoch ist unter Beachtung der grundlegenden strukturellen Ausgangsposition die Möglichkeit gegeben, die

vorhandene Infrastruktur nachhaltig zu sichern, weiter auszubauen und für die Zukunft zu gestalten. Die

Chance, auch weiterhin Entwicklungspotential zu bewahren und *dies mit einer bedachten Konsolidierung

abzusichern, muss daher genutzt werden.

Bad Nauheim verfügt als moderner Dienstleistungs- und Wirtschaftsstandort über wichtige zeitgemäße

Einrichtungen in den Bereichen Bildung, Kultur, Sport und vor allem Medizin.

Durch die Kombination aus Tradition eines Weltbades und Forschung medizinischer Spitzenstandort hat sich

Bad Nauheim etabliert. Die Themen Gesundheit und Prävention beeinflussen selbstverständlich auch alle

anderen Bereiche des Lebens in Bad Nauheim. Als Beispiel verlangt die Prädikatisierung als Bad und

Kneippkurort bestimmte Aufwendungen. Davon profitieren Gäste Bad Nauheims ebenso wie Einwohner, so

dass die Stadt als Kurstadt ihre besonderen Anforderungen hat, die finanziell zu unterstützen sind.

Die strukturelle Entwicklung der Stadt mit stetig steigenden Einwohnerzahlen — die auch durch die Erhebungen

des Regionalen Monitoring und der Bertelsmann Stiftung bestätigt werden — belegt in eindrucksvoller Weise,

dass die Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung und zum Ausbau der Infrastruktur erfolgreich sind und auch

positive finanzielle Auswirkungen haben.

Schließlich hat sich gezeigt, dass allein mit einzelnen Konsolidierungsmaßnahmen, die in der Vergangenheit in

vielfältiger Art und Weise umgesetzt wurden, ein strukturelles Defizit durch eine Kommune alleine nicht

aufgefangen werden kann.

Eine permanente Aufgabenkritik wird auch noch weiterhin zu Herausforderungen bzw. Optimierung von

Dienstleistungen führen.
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Spürbare Einsparungen sind jedoch auch nur dann erkennbar, wenn diese nicht durch neue Gesetzgebungen,

Tarif- oder Preissteigerungen oder Übertragung von neuen Aufgaben neutralisiert werden.

Der Staatsgerichtshof des Landes Hessen hat zudem mit dem Urteil vom 21.05.2013 das

Finanzausgleichsänderungsgesetz 2011 in wesentlichen Teilen für unvereinbar mit der Hess. Verfassung erklärt.

Es hat dem Gesetzgeber aufgegeben, den kommunalen Finanzausgleich grundsätzlich neu zu regeln. Die

Zuweisungen an die Kommunen müssen vom Land Hessen in Zukunft sachgerecht und nachvollziehbar

abgeleitet werden. Sie stehen nicht im Ermessen des Haushaltsgesetzgebers.

Hinzu kommen die örtlichen Verbrauchs- und Aufwandssteuern Gewerbesteuer (netto), Grundsteuer,

Hundesteuer, Spielapparatesteuer, Zweitwohnungssteuer und Fremdenverkehrsabgabe. Diese sind gemäß den

Auflagen der Kommunalaufsicht und des Hessischen Rechnungshofs an den Landesdurchschnitt anzupassen.

Aufgrund der bisher bekannten und vorgesehenen Auflagen für die Schutzschirmkommunen sind Anhebungen

insbesondere der Hebesätze für die Grundsteuer B zu erwarten. Somit erhöhen sich diese deutlich über den

Landesdurchschnitt in Hessen.

Insgesamt kann in Bad Nauheim dennoch von einer sukzessiven Reduzierung der geplanten negativen

Jahresergebnisse durch Fortsetzung des Konsolidierungskurses ausgegangen werden.

10. Risiken gegenüber verbundenen Unternehmen und Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht

Auf die bestehenden konkreten Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen gegenüber

verbundenen Unternehmen oder Beteiligungen ergeben könnten, wird bereits in dem gern. §123a HGO jährlich

erstellten Beteiligungsbericht Bezug genommen.

Stadt Bad Nauheim, den 24. Juli 2024

Magistrat der Stadt Bad Nauheim

Klaus Kre

Bürgerme ster der Stadt ad Niauheim\
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rn

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



0 
6.

0 
7.

2 
0 

2 
4

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

 n
g

S
ta

d
tv

e
r 

w
 a

lt
u

n
g

 B
a

d
 N

 a
u

h
e

im

U

."
im / 2
• (1)

1.7.
C

o n
C7 co

on ' -c ca •n
03

2 Ac> 7,
W .c.)

c' E

`r

0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

0

0

CI.

7
on4_, 4_,.2 _27 7

" 1:30 0
1- l-a. 0-

..cu
an N
0 DO Vci>

0

• rz)E

I

U' '0

-C NU• cri
0.)
C/11 Cif <0

• v,
•CI
•
C.0 ."
W O
On >

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

.0)

1 -

0

•-• C
0_ 47.)

u-) rn co in c)
N. N. ‘- tn NI
m ,- .0 Lt-) .00-.
0 rn 0, r n .0

• N.I Lri .5 e:,- co c - -o ‘ N.
i . <•‘-

u-) N. r..) In. o
rq r  oo..) e... co.
c0• ,:f. .1,- 0. 00.0 co — .0 0.

— c, — 0.—; r,-; 0.. 0:.c NI er r , 0,N. .0 ‘. . . 1.. -
LEI r r•

o 0 o c) cpo
O" 000> Ciso cz) co c",1 OD
cv WI CT WI vo

ri c.i ),:i ..q:N. c
c-si rn cos N..0 N. NI et ' .1

rs. r i  r i

In C,) lrl N. oo't '17, h:, ‘9., 1,-.1.:. ‘- cos NI '0, .0 i n  0 0,in rn •«- NI rn• •r., o0 .- r iei c0 Lt.) Li-) 0
cr) (. . )  c) . , - . 0

Ja
h

re
se

rg
e 

b
n

is
 v

 o
r 

in
te

rn
 e

 n
 L

ei
st

u
 n

g
sb

 e
zi

e 
h

 u
 n

g
e 

n

0.)on
•

Cc 1.;• •Ri on• on a, c
C 3

_c
_c on 41;.1) C
TZ) B a,
▪ (4) on
o n  - I  c
c z•  a ,4-,

CT) 'CT) ._I
C CC• cc

▪ C C
C (I)

on L-
V,

al•  17 in(1) C •E
on cu

on▪  zUJ<LLJ J
a

h
re

s
e

rg
e

b
n

is
 n

a
c

h
 in

te
rn

e
n

 L
e

is
tu

n
g

s
b

 e
zi

e
h

u
n

g
e

n

00 0. .--r*")

00



(1
A

 (
17

 7
(1

) 
4

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

U 4..
-2

v>

T:
C a,

.0
on
C7 al •

on
C7 0

(1) C

on •C
> 2

(0 .0
E

w_ >

. .
0 0 0

P
ro

 d
 u

kt
b 

er
ei

ch

0.0.

on

"00 0I- L-a. a.

t-
L,J

N
ki on> —L.04-

L...
UI

••••.=

on ftf
_C

v. 03

-C Nu 4,
1/1

v,
011 C

<
LL.

Er
ge

bn
is

 d
es

 •
-I

n 
ve

st
iti

o 
ns

tä
tie

ke
it

T
 e

ilf
in

 a
n

 z
re

ch
 n

 u
 n

.0

0

N. N. 0 ill in N
0`.. CT
0,, 4 ....`r ,,o. m . . r,

iri
. oo co

N. 1.4 CD ill Li") 00
Os cr‘ 0 c0 co c0
a' rjr CD ,- ‘-.,- Lc1 ir, mel 00en . 00 in
0C; •„.- 03 selr) el Lti‘-• 0 1-

0 0 0 0 0 0
CD 0 CD 0 0 0

.. ,Ö 0 Ö Ö 0 0
CD 0 0 0 0
CD ri rn r")"0: 0 .in •
,- ',4: •si- ul .-‘-- ,- it m

•i•-• .i-

so .0 0r m
sto ,42 In 0 in cod 0;" co-
co co 4 c,1 00

f•-•
CD • N.

el

a)
c

a) a)
C on
a) 3:3
...., E
(13
E if)E >

a)
-5)C r

a) 2
on (0

:0E E
ii.5 E.,_
>
a) 3
on
(a C

a)-g on
co : o

. .c
L) Em 4-
'I-) >

• a)
on on

(V
a) c c c.c a) c (0 a)

on (1).c Onc c E U Co IV> = _C 7—
O .0 cci . .0

• to
on Non NC C (0 in

:(0 al E a)on
_in a)‹. >. 03 :3 >
in ..., i_ ‘..- r,3 in := c infil a)
on > on on >c c .c c c c3 a) - 3 3 •••••
--, on cu 0M :CD C Z .=

,L3 0:1 E
L_EN EL"

N N C
VI f.A L

• a) = Z = =CI > tf) < < Vs
••0 0, 10

 S
al

d 
o 

au
s 

In
v 

es
tit

io
 n

st
ät

ig
ke

it

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



nr
NJ
0

.13

S
ta

d
tv

e
r 

w
 a

lt
u

n
g

 B
a

d
 N

 a
u

h
e

im

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
u

n
g

v,

- o

on
C• "cr,

C 0• E
tonn'

-071• C on
> gl• 7o. _CU

a) a,c >

1,1
N.•

‘4. • N-0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h a,

C-
C=
on4, 4,

-IC3 3
TJ
O 0

a.

.0- V
• cl
(1) 00 03> VI

C<

s-

•„•z• 03

-0 • La4-)
OS) 03

VI 03

NU 4-0
CV VI
O n C

0
Li-

v.
TJ

-C
E ors.n• 0>Li

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

1-•

0

Co

0 0 0 0 0 0 O 0 0 0 0 0 LA 0 0 0 0 .-0 0 0 0 C. 0 0 CD CD 0 0 0 Ln 0 0 0) 02
0 0 0 0 0 0 0ö 6 0- sr;' 6 ö 6 ö 06"

T- y-

• •
CO

co"

0 0 0 x•-• e-0 0 0 Cu C. CO Cu
6 6 0 co" xt:"

ci 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 •.0 in 0 CD CDC) y- T- 0 0 0 ‘-• 0 •I '. . ,M .
C, C) C3 CD CD CZI CI C) CI 0 0 0 tNI Li'l 0 0 0 CD Cu Cu 0 0 0 co 0 Cu co
ö ö ö ö ö c : 7 6 ö 6 0 6 ö r4. LA; 6 ö 6 ci co- oci 6 ö 0- cd' ö ••:t:' ,tr011 Lr's CO CO CO 0 sz,•s-• •-• 1-. y-• OZ OZ OZ OZ

0 0 0 CD CD 0 0 0 0 0 0 0 c) 0 0 0 0 0 0 0 c. 0 0 0 0 cz o0 0 00 0 C. CD 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O  0 0 0 0 0 0 i 6 6 6 d 6 6 6 6 6 d 6 6 6. 6 6 0 6 6 66

LA

0 0 0 0 0 0 00 CD C. 00 CD CD
ö ö ö ö ö ö ö

Ci; Cr;

0 0 0 0 0 sr) Cu 0 0 0 0 m m 0 0 0 r's0 0 0 0 0 0, '7' 0 0 0 0
6 6 6 0 0 0 6 66 csi c.,i 6 6 .6 (..i

in• N-
N: N: N: N:

C QJIV ..-YOn U(0 CI) sE 3NJ 0)onM al C3
•

C TJ vs0) C.0 W .01"-U 4-
N 03 N...., 4/a) ls.- ir)'Ir) :=4- >c on c c0O On v. 0) VI.4, C D tn 3a) Z (0 vs:3 03on 22, G., _c 00 4-J , , , , 011 0 0-4-. C 4_, at vsD 0

unOn on CL) 1.. c CC 00 C 0 (1)= > onc =
.12U 4.., c C 4,c CI) C u,c —a) c ',,,- on on v., la)
0.1
-c.7, - , _..,,. U.-• 4-1 A, 3 VI u., -, cy, :=,4, VI .̀... 4-Ia,

- 12.) 4.; 1:-.7-, -7,, ...-- c 12
u .0 VI «,(1) W -0 C a, (1) '2,,, QJ :3 on

..-'' C ',1, " s_> 4- U) vl a, 4, 4...,-0•C ..—,... 0 W .1.1 1-. 1.... C t •- • N O
12.. 3....., CO tis Li Ls.I DU) . Vs

01)

L i

aJ

0

- o

=

N
W

12C vsO 3le.) (0
C

0) 00
C '5 c

m0.1 0 -SD011 vs CC vs W7 vs k
V▪ /• -C =
W U <U'....) 3 _C
UIC NI u..-cl) -S. ....,..- C
CS 0) a)on —-a c ,-E.C D uC 3 in in

CD "a7) conc c ,0) 3 co M C C ona) 000 17 til NI a) 0 c gn
:3 C C 4, -•4- = 3 ..c TJc -C1-0 .._,C

r-i if: , 0 on a) 2 2 7.._,.„ if, csts c On ..._‘. ..• aD on c 3 Csco g .8 ,Ci 13 = D ? ,
0.3 onc L.3 c 03 co 0 bN tel,..-0VI VI 7' U
43 43 "5 1.8 "5 .0 2,) E Lo0- > < < < GI. vs m F

on

.c

•ts

on
4-)

0C/1

‘-• '7

on
=

TJ
0

LA V
 e

r 
w

 a
lt

u
 n

g
se

rg
e 

b
 n

is

on
s_.a)

Li

00
3

-C

:03
-0

NJ F
in

a
n

ze
rg

e
 b

 n
is

O
 r

d
 e

 n
tl

ic
h

 e
s 

E
rg

e 
b

 n
is

• C:) 0e- e-
C;

.- •

onC• •E
• Con 0 (1.,Esnb
s_

a) a) .c
• U -.--

CC C

0
IT) t
a a a

.- NJ ri sts .0 N. 00 (3, nr LA VD N. 00 as 0 e- NI 0,1 nr srs. . . . . NI N NI N NI NI N NJ

LA

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



(1
 A

 0
 7

 7
(1

7 
4

D
 o

p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
u

n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

(Ls

v ,

7

on a)
C7 aj

2'
ttj on

of)

> MC

W
.0

>

. .
0 0 0

P
ro

 d
 u

kt
b 

er
ei

ch

CL

t_
on

7 7
"V "V0 0

ah

on N t -
(1) on co>

ö

t_• _C
U..

o n aut-• _c

-C N
t.4

1:1) an
on Ct  <0

cne
11, _• c-c (T%

_KZ 172
(1) 0
on >

LLI

e
 b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

t-
CU

(ID

4-,

VI 0
CL

(.1

r4

0,

c) os

,e7 .47

CD crs0 rn
tri tri
4 4

sci
CO CO

0 0 0 0
0 0 0 0

WI LA
CO CO

• CT 0; aZ. co

en o r -.4 ' I in
in 0 r4 r l N.

..co cS' .45. sii e'''m r--- r-- 0
-I- ..e• v;)•,—
a; aZ ona:. N. N. cr•‘-.

Ja
h

re
se

rg
e

 b
 n

is
 v

 o
r 

in
te

rn
 e

 n
 L

e
is

tu
 n

g
sb

 e
zi

e
 h

 u
 n

g
e

 n

on

• cc 0.)
CD WI on
on a) c
C .£3 _C.0 CU
(1.) C 17.)

a)
_o

CO o n
o n  - I  cc c z•  - 4.4

C
*a.") CY)- 4-,

C CC
c t-t_ oz)

• C C
C a)

C• 3 17
17

O., 9,- ,
t i •r

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
 n

ac
h 

in
te

rn
en

 L
ei

st
un

gs
b 

ez
ie

hu
ng

en

CO •4 r4
r4 r n

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



fl 
A

 r
1 

7 
7 

(1
7.

4

D
 o

 p
p

is
ch

er
 P

ro
 d

u
kt

p
la

n
 2

01
4 

R
 e

ch
 n

 u
n

g

S
ta

dt
ve

rw
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
au

he
im

on (1)
C

C• 2 E
.21 —77 on

71;w c on
> g

02 • .c2c u
cuE > ce

. .
0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.
3.

OD
4-/

-0
O 0• L.
o.

_c L-. " w
a) on>

c<

• 1 1

on RI
-C

(0
—

-C NU
v. co
(1)
on c<

.7.1

C
-0 1:20
wan >

-I
n

 v
 e

s
ti

ti
o

 n
s

tä
ti

e
k

e
it

T
e

ilf
in

a
n

zr
e

c
h

 n
 u

 n

0

0
0 •

4
 S

u
 m

 m
 e

 in
v

 e
s

ti
v

 e
 E

in
za

h
lu

n
g

e
 n

c) 0
▪ inn Lt-;

n•••
M

0 00, ON

"e 7 nzt7
CO co
"7- •••••

0 0
clo 00 0Ui

c) 0c) 0

0
oo

on
:o

(1)
•C

(1)
on

:o

on

c
co (1).c onc

on '1.11
3

_ o  <

:z >
C(1)on >c Cz

cl)EN cc7 0<ffl

0
Ln

1
0

 S
a

ld
o

 a
u

s
 In

 v
e

s
ti

ti
o

n
s

tä
ti

g
k

e
it

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



06
.0

7.
20

24
S

ta
d

tv
e

r 
w

 a
ltu

n
g

 B
a

d
 N

 a
u

h
e

i m

D
 o

 p
p

is
ch

er
 P

ro
d

u
kt

p
la

n
 2

 0
14

 R
 e

ch
 n

 u
n

g

In

7
on

on ,Ir;
C :g ooc
frl

c>

cc

CO

0 0 0

P
ro

 d
u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.0.
I-
on 4,

-Y• 3
13 13
O 0
t_

on

N
— 4J

,g)• on r a

Ö4- -4.

• •.0 v,• 2:t
On 113

tn n3

-C Nu 4,
VI CO
C1.1
on c
t  <0
LL.

v,
13 132

.0
C
_0 1-.?
cu 0Di,>
Iii

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

0)

,a71
r -

0

c
O 0a. 4.7,

0 0 0 0 0 0 0 0 CD 0 0 0 cr. 0 0 0 0 0 Ot. Crt 0 0 0 0, 0 0 00 0 0 0 0 0 CD 0 0 0 a a ‘- o 0 o 0 0 .- .t.- o o 0 ,- 0 0 c)
C5 6,. C.; CI,' C7' C:)' ,C5. 6 6 0.• 66 CO66 6 6 6 0 c 6 6d" i 0 cc 6 0- -0

Lt) ii, Ln
rn7- N. N. N.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - C 0 0 0 0 -0 0 0 0 0 0 0 0 0 ict 0 0 CO 0 0 Ca 0 CD Do

(5' Ci C5' C; C). Ci C;. 6 6 6 6 6 6 0 0
0 0 0 ,-• 0 0 0SS0 co 0 0 0

0 0 r -r

71-

"7.1

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o 0 0 0 o 0 0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 CD 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 06 6 6 6 6 6 6 On 60.' 6 6 6 6 6 6 660- 6 660- 0 6 6 0o 0 0 00 o o ori r .4 ri

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ri 0 0 0 0 0 ni m 0 0 0 • ri CD 0 0O 0 0 0 Ca 0 0 0 0 0 0 mr 0 0 0 0 0 sr 1:1" 0 0 0 e 0 0 0
O  0  0  0  0  0 ' czi 6 0.‘ 6  6 6 6 6 0- ;' 6 0" 0 0 c; 0

(31%
- Lfl Lt in

csi

c a) N
W _y
on Li (.11
al W d.3E N W Cl)

on -0 tan

Z GJ C3 CO v,7C 73 cel . ( U a )C '^ 'CC c
- a)C (3)u _a3 a)

(1) on
N na

t
...., C

a) c, -Cltn := if.i • an v, C
a) 4- > c VI cu cC Di, C C 3 VI a )

a) ....,Q) .1 v, 0.) :7 4_ onti, tn: ..0 Z C
1/1 3 < 3a) = = 03 V/4, 11 0 .0 C Mon , a) .c 0 trsc4, 1... ..., :iv vi on • - . . ---- on a )

'- '., , 0.3 in (1):03 C C b.
m., .., 1... 4.., 1,1 'f' ,.., a cu a) = >On on G..) t... c 4-C t on :_, "V =4-, c e LLI CD -0 0 CU 10 C _c C „.•

La Cc , a, on c > on =a) 4, -o c = c = 3 0
VI v, C .0 NO C .a51.01 .Cinuon — = 0 c on ,_C 4-, ei Won .A ,.- a,c a) ......4_,
3 -I ,„C w C ',,,-- on on ,,, Li•J 0 cli a9 < u4-i a, on .0 .•" C (U:0 G.) 3 ,c, 3 C C on

C t-c 4,v, on 3 — -- W :--- on M (A a) ' -m— ..c C C r-.1 a) a) c 7.,
CO 0 3 ‘- cuv)E45 f , c L_ L._ on on C .0, , c3 L_ ei 4- ..-- 1 4, c t .:V, :(D Z .< •;.-- a )a, Z.' 133 = = C C - a , - ' ; 2 a)-a 4_ 4_ C .7.„

= m_c.c — -o 0 c a) ,_ 7,-.., -a c c -m. -to u L...c , G.) ., 2 = a) c L (1) , C tu C - .,.. cu c 3_
U cp N :rt:i 1- N •- -0 W 0 W on W C C > W g.,
4-,

..„
W *- W -0 c (1) (1) 0_ a;_,n : (13 on W a3 on C 82 C 03 03 W u) on 0C 1.- (1) .., Q) N (IT) on 4_ •- =On on T. A on .0 •,-; E:fa :as — :al 0 7., ,-.,.., v.°

a_ • :o co in La Li l 7 UJ , Ln U) a. > < < <• ir- irl = I- til VI V
 e

r 
w

 a
lt

u
 n

g
se

rg
e 

b
n

is

on

47)

IL

on

_C

_C
:(11

NI F
in

a
n

ze
rg

e
 b

 n
is

O
 r

d
 e

n
tl

ic
h

 e
s 

E
rg

e 
b

 n
is

On

• c
on W

:(O•

-tE
LU <
< CU.0 .00
C• C
el G..)
-0 MI• t_2 2
el a)
3 =< <

in

LU

el
.0

-o

CO

r i sa N. 00 0, 0 ri Ln N. 03 Crt N rt•-) Lt.1
NI NI NI N

.45

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
u

n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

, CL.

17

7
on

onc
4,

' «t •e7;

W C>

C Lc F
ra

u 
e 

nf
ör

d 
er

u 
ng

OD

•
0 0 0

P
ro

 d
 u

kt
b 

er
ei

ch

CL

on 4,

10• 10
O 0

Q_ a.

L.: oil.0 Lai
on ...A N
>

ö

L_
..0• cO

_0 u ▪*,

on oo
t- _cLU

v.▪ 03
—

-C N
we co

DA C<
LL.

C13 v.
22_•C

C cti
_0 1-2
cuon >
IJJ

e
 b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

t/Ioa_ 7.;

CT, • 0 crl
•-• CD LC. in
co" c scr

121 tr)
N. Lt, Lt1

03

sta

CD VI 1/1
CD In Lt1
Q 0 0

Lr. Ln0 0
•

o
c=7.' di di; dio c)

Lc1 Ln Lc-)0
r•-;

m 0 N N LI-)
•rt• 0 N N ,C)
o ö r:: h.: N.

Lt-1 Ln ein N. N. rn. . e
(.1

Ja
hr

es
er

ge
 b

ni
s 

v 
or

 in
te

rn
 e

 n
 L

ei
st

u 
ng

sb
 e

zi
e 

h 
u 

ng
e 

n

(1.)
o n

_C c
C (1)
CD 'F. DA
on c
c  _ a _c.c cl.)
0.) C •R",

.R1 3 a)
a) VI -0
_0

n
trt

til W oon i c
C c

a)tv,v. C
—1-J C CC (1)

a) cc  =

• c cC"- on• c• 3 -0(0
a)... "E

Lu < Li) Ja
hr

es
er

ge
bn

is
 n

ac
h 

in
te

rn
en

.L
ei

st
un

gs
be

zi
eh

un
ge

n

OD 0, 0 r,1N 1,1

B
ad

 N
au

he
im



06
.0

7.
20

24
S

ta
dt

ve
rw

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

n
u

 n
g

"0

on

on L-c a)a4, a)
73' tin

C>
al re• e
c L
C >a) P

e
rs

o
 n

a
lv

 e
rt

re
tu

 n
g

oo
• 1"»

0 0 0

P
ro

d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

a.0.
on4, 4,
7 7

M0 0
1-.0. 0-

•
L2 on

u
On N
a) on r u>  t

0 •-.4.

L._
. 0

C
_ 0

o n  c O
. 0

ve
-

-C • N

• v,on c
t  <
L.L.

r ) 4A
ED_

.0
E

_o
w oon >.

e 
b

n
is

re
ch

 n
 u

n

Q-1

cu

0

•-• c2 •0

CD 0 CD 0 0 0 0 0 CD 0 0 0 sO CD 0 0 0  0 V) sta CD 0 0 yo c) c) c,c, o c)  a c,  o 0 0 0  0 0  0 sr:, 0 CD 0 0  0 ..0 st ) 0  0 0 sO CD 0 0O 000000 ö ö c) d  ö r r i. C5 C.2.,* ö ö ö en" tvr ö  ö  6 e -..-r 6. ö c)
er ‘-. ' ,r, iN in In

CV Csi

a o c)  c)  o c)  a o o a) c) cp er c) c) c) c, o er er o  a cz, er o a c)a c) c, c) c) c) o c) a 0 0 °ma a 0 o 0 m m a a 0 in 0 0 0
d..* Cis ö ö ö ö c S ö 0 6 0 0 '- 0 0 ö öci , - - ..•,- 0 0 6 .,-- ö ö 6*N- oo oa CO,-. Os 0 0 0

1--.. cc; cd cci

0 0 0  0  0  0  0 0 0  0 0 CD 0 0 0 0 0  0  0 0 0  0 0 0 0 0  00  0 0  0 0 0  0 0 0  0 0 0  0  0 0 0 0 0  0 0 CD 0 0 0 CD 0  0
d CDs Cis c7cIrdc5. ö 0 6 ö ö L r ö ö ö dd . . , " in- c i c i o ..)" ö ci. 0.,- •..- m m m

m m mcci

,
0 0 0  0  0  0  0 0 0  0 0  0  0  0  0 0 0  0  0 0 0  0 0 0 0 CD 00  0 0 0 CD 0 0 0 0  0 rsi 0 in o c) a o c) N. N. 0  0 0 is, 0 CD 0ö ö ö ö ödö ö ö  6 06 ö N.- ö  ö ö ö ö in" Lc)" ö  ö 6 ,,-;• c:;* c::7 6

c) ' 0 N. rs. N.,- ,-- CV rsl rs4
OZ •CT Ci.; °;

c a) Na) __YOn t..) tlj)(0 a) C 9... 12
3 w a) OnE NJ On Mm CD cD CO inDC "0 , ft,a) c .0- 2 C_c a) r)

L.) 4- . a)...z.. = = cu onN oa N .5 czIV) — c
cu 0 -0

'6' :0 .c.,,,_
C

. OnC tn ca) cc on c = u,U, 3 a,a) ....)0) on v., w := ,_ onIA in: = 7 C
0 (..1 ..
on 7 rt:1 ..,:it a) _c o .7..;4A 0 ..0 C -0

:LCI. VI on ...... • . on w0 D 0 :to c
i... al- a) a) = >on on a) )_ c 44.. C. . W co -c) c t on - -0 D"0C = a) On C 0 (1) LLI C> :, Zu (1)0 on ...(0 C C 0a) • u 1• .- vi Con -.- D L..) .,.., c C ...., a) on a) .c .4._ a)

C a) C -ii a) (1) t_ ..c a-) = C= -1 2 ona) c .n ,- on va W u C C , cu c --,:x u1, t , `‘' on ..0 .z.-- C re :0 CL) 7 (.0 5 C C on w • -...) - on CD :-'-- on -0 Li')-- .0 c c :r0 i- 7 - -, c c ,_w t.) = i- a) u, E '3 -c CI ,_ on on z C -C c_1 .,- D CD 4-- '^ t.) 0 :5 :m c c4-, ..'."- 4.)- ...., , , ,, cum< - a) -o 4- ,a_ 0 0 -C . . . ..1::, a) c ..„,. a, 47.; '0_C "•-• ea > C ‘- C C-C u W C t,.; L... DC a) a) D C 117 C 12 (1.,‘- C I4 .

T4 :(0 }- Na)*.- 10 -0 i_ •,. ,,.-- n..rz .12 i-li t7 1,1 to c rp_ E ' = a) '6 „...a) _. ru= , ra a) tri Lr. s., ,5 c Zia = 4- 4- a . , „r., 4..., 40-2, = M •„.•-• M 5 5 > i: a)CI) • CD M C a) a) .9_,n a) :3 on a) I. on C tt C (ti (0 a) a.) on a)L- ..... • c C -
/0 c w 0:,a) 4, ..—. 0 , , _ LA tol° t il° U (13 0 SI C L'I E,,, u.,r a, 4, 17, ‘3 Oc E4— 0 (1./ . . . . , L— I.— C i— N 0 'cr, äi 45 22 = .c 113 E ' 3 OC• 7a. c) co ii, w L.I.J 7 Li) , vl Lf1 0_ > < < < t i.- V) Z it= v") VI

e- (.1 m - in oc) a, o .‘-• N1 rn ein O oa

V
 e

r 
w

 a
lt

u
n

g
se

rg
e 

b
n

is

a)on
L._
L-a)
tri
U_

a)on

U

:cc)

cn

F
in

a 
n

z 
er

g
e 

b
 n

is

O
 r

d
 e

 n
tl

ic
h

 e
s 

E
rg

e 
b

 n
is

a.)onC vi•E
a, c 1 : 2 0 )can CD

< a,0.) a) .c.0 uu L.) •-
7:0

c c
ct)

:c2 :6_

•,- rsJ er 14-
es) es.1 rs1 cs) Cs1 rs.1 cs1 NJ

co
rn
h.;

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



N
(.1

sr;

D
 o

p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

 d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
u

n
g

S
ta

dt
ve

rw
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
 a

uh
ei

m

..tja;

1 2

=

o n

7
o n
C

M

2 gb
LI; C>
cu

01-
C C
C P

er
so

 n
al

v 
er

tr
et

u 
ng

CO

X

C D 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.
a.

on
,..2 .27

1:10 0
CL

• O'n
_C_;• y,L. N

> t
O c4- <

•,•= (LS

• Ln.2.7j

on
Lu

nj

-C Nu
on c

<
If

CL)
"CI 2
.- _c
C
_o
cu 0on >

LU

e 
b 

ni
sr

ec
hn

 u
 n

a,"

C
'ES) 0a.

r-7
Ln

0,
CJ .0 .0
0

Lel

0 0, CT rn
C.1 0 ,C) CD

C;
o

•
•e• LC1

N: LC;
%JD .9

0 0 0 0 00 0 0 0 0
Ui" 0 0 07 in-el r•-. r. oel o o xr

s it se. -4:oi so so r --

o o c. o o
rs. o LC1 LC1 CN

12"). c6 -e" .,:r7 ci"
rs. N r.4 0N ri rn .0

Ln Ln d'
°.; ,0 •0 N-

C
a;
on C
C a;0 on.0 c
a.; =

17.1 .c c
a;Jo a) .F1 on. on G.„ c

on C
CO .c on (1.)

. -N
..- .....
a; (1) (ri _c,
- I in (1, 011C on --i c
(1) C , =C 1-1 VI

(1.)

C▪ -I 4-,..- C c
I..
O . (1) v, C> C m
v,
C C '—XI . 0 1._.- Of)41 cc$ c CDon1... a' -0 intuVI
cu on LIL.
L. :ea f u.0 L_
to-1 LU LU Ja

hr
es

er
ge

 b
ni

s 
na

ch
 in

te
rn

en
 L

ei
st

un
gs

be
zi

eh
un

ge
n

• 0, 0
CN C,1

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



06
.0

7.
20

24

D
 o

p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
u

n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

on

IC

Gl

cu

"LD

on

)4

VI

011 onc c
IC

L u

• z
41.

a,> <

co
O

•- •

0 0  0

P
ro

 d
u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.0.
on4, 4,-2 -27 7

-CJ0 0
L-

CI. O.

on
_c Liz

, "̀ ) r ,
a.) on mj>

0 -4,

V, . 0

E • e-‘_0
Co 1•.0• .0

Co

V, M

-C NU 4,• nj• vbC▪  <0

'Cr./ c r .
- C D 2

_ c

C C C

L •  ä
>

C i J

e 
b

n
is

re
ch

 n
 u

 n

.a )

:c7)

0

C
0

0 0 CD CD CD 0 CD CD CD CD CD Os CD 0 CD CD 0 0 0 0  0 0 0 CD 0 00  0  0 0  0  0  0 0 CD 0 e CT CD C. 0 CD e 0  0 0 c) 0
C5. CS CD. CS 0 00000 0 00N: CZ;

LC) u-)
Cr) CO ‘r

r4 r

C /0 0 0 0 0 C D 0 0 0 , -  0 crs c) c) 0 0  C .  0 0 CD 0 CD 0 0 C D 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 sO 0 0, CD C. 0 0  0 ,0 so c) c) c) e 0 0  0..d d ci' d ö 6 .6 ö ö öd ö ö ö r ..." N." ö ö 0 r..: cr 05' coel 0 el el el h. 1.,..‘.0 N- r, rs. N.
aZ cdul ni n: n: n:

co co co,- ..- ‘-•

CD 0 CD CD 0 0 CD 0 0 0 0 CD 0 CD CD CD 0 0  0 0 0 0 0 0 0  0  00  0  0 0  0 0  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 c) 0  0  0
c:7 ö cis ci- ci. O ö ö d'  6 ö c i . ö ö ö ö •  ö  c3- 0 0 ci" c3. 0" 0 ö ö 6

CO WI m rn elCD N el el m
ori N:
L.r) NI ui ui ui

co co C o • ‘ - .‘- ‘-

0 0 0 0 0 c)cc 0 i0 0 0 c)ö 0 0 0 0
N.

0 0 0 NI  0 0 0 0 c) 0 c) N0 0 0 c 0  C D  e  0  0 CD 0 0CD' xt-
dui ö ö aZ öd ö öö 6n. r-) Co NI

NA 03ri rini 1.-.. ni n:.-- cr.‘-

c a) Na)on U a)
Co ai e 2 tnE 3N (11 a)on -0 Coz a) c c cri=C -0 =e.n 0

ve Coa) c -,- a) c.c a)4_, _ou 3 a)3 a) Co •
N ‘1:1 N .5 c=tu' t_ ...., c 0 -0., := 16 a,

on v, ca, 9- > c v, a) cc on c c 3 s.), 3 0)a) 4.).3./ on ,), cu := 4.... 011in vl C 7 C
0 7D 10 ..r) . <
Co

:7 MI vl
CLJt i 0.) _ 7.C 0 ....v. 7 _C C

4I3 N(.) ono u a_v, 011 0/1 a)- ,,.„ , CoAl C b.w vi ,- 4_, N V1 7 >1,... n.- a) a)on on a) ),_. c 4-c ,3n — -a c4, c • L. -I a) 13 tc o a) w :ID C .C' Cc > on c
C 7 CCo •-• 7 U 4-, C 011 ,... a) .07)' .2 ,._ 0— c ....) a)g On OD Le) W" -CU
on .A11/ 0.1 3 Z .0C .5, 3 a) ca) g < .- w CI)c c c c .=

Q) u m = leo. a) .0 E '5 -5 1' ,... i_ WI 011 3 " c-.I :•-• .N.. 'd, 3 Lc, C.DM< • - a) = a, .z :o c c 4, ::.- W

a) .42 ..,' -0 CI) C a) L. 7-; ti-c u a) C t,-; T. D c (1) c 1- 1:2 ,.._ 4- 2 9- z z -c0 = c c, c 0 a., c L -
.0 ow 7..1 ull - I - N ••-• -LD cu 0 nj a) on cu a) 0— ▪ ).- ..... = 0_c _c ,.,, > = ,,,, it, a) al v. •-• co
CL) • .3) -0 C a) a) a, :7 en al ' 0 tan c 2 coon3cuw Eno,...• ..-• c c ,-. oh on— on _c — c _co' 3 a) 4-, •L, = .2 .2 ._ u) in gG., „ ,  c  -
*C 9- 0 (1.) 44/ -L L C L N 0 = '6' it's' IS = . E 2 E La oc §CL :0 Y CO vi 14.1 L.0 D LU . V. CA a_ > < < < L. ei1 0 l•=. Ln IA

UiUi

V
 e

r 
w

 a
lt

u
n

g
se

rg
e 

b
n

is

0  0 0 0  0  05 5 0 5 5 0ö ci 6 in" 0CD0

Co:co
4,

Co

a)Co
-0

z
_cU

-o

F
in

a
n

ze
rg

e
 b

 n
is

O
 r

d
 e

 n
tl

ic
h

 e
s 

E
rg

e 
b

 n
is

a)
Co

GJ C
C o

:(C1• 4-t-
LL1 <

G.)

4, 4,
C C• (1)- 0 172
.L,; 2• (1.1
< • <

E

on
ILJ
IG1

0
Co

- ri LC1 N. Co Os CD •.•-• IN r-) u-) .0 N. Co c. NI LC1 N.x•-• .  •  . . . . •e - IN IN r•I N

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

n
u

 n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

U

on

on
3
Pi

gb
O  C  C
>• 70. 72,

cc >-,,

03

•

0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

a.a.

on4, 4,
O 7
MI "0O 0
0. 0-

0.11

-Cu Lut-

' N
ri3

ö

fo

• 1-2
On /0
L5-
‚ (0
•

-C N
(..) 4,
tA ors• vl
011 C• <0

-0
-• C

C 03
-0 •r2• 0
on >.

1.1.1

e
 b

n
is

re
ch

 n
 u

 n

r-

0C

c
(6 •0

0_

CD
VJ

I t ;
co

cp o•
ci cc7

u-)‘-•

0 0 "a" "a" `a-
.0 0 CI, Os 111

Lrr do' Ni c.i. CO.- c) c) r.

CO
r....1e-

co

0
C,.'

I n
CO
e-

'Kr
inIn
xr

Cr.
T'•

Ja
hr

es
er

ge
 b

 n
is

 v
 o

r 
in

te
rn

e 
n 

Le
is

tu
 n

gs
b 

ez
ie

 h
 u

 n
ge

 n

O 0 0O 0
(6' 0.*

rn rn
rs) r.4

• N1

c, 00 CIO
CD 0, cr,

• r••1

a)
on

'It

9- on3
1.t.1

• cc a)•r-•7401)
On ej C
C .13  3v -C
-C on 0.)• C
Ri 4?.,

..c
-0tn On• C
C c

(1,• C
.(7.) It -I--I

C CC ••-•
CC

,•,•• 13)• -
• C C
C
" - on
VI c

1:3
M ID

aZ

(74

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
 n

ac
h 

in
te

rn
en

 L
ei

st
un

gs
be

zi
eh

un
ge

n

CO c3 1,1• rn rn

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



0 
6.

0 
7.

2 
0 

2 
4

S
ta

 d
tv

 e
 r 

w
 a

ltu
 n

 g
 B

 a
 d

 N
 a

 u
 h

 e
i m

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

n
u

 n
g

on

z
o n  Lc
4,• C
TV'

C • 0(1) C
> 43 713c

g• L_c äu.

0 0

P
 r

o
 d

 u
 k

t b
 e

 r
ei

c 
h

0,

a.0.
on

7
-0 "00 0
0-

- u
on N
(1.1 OD to>

04-

vi

▪ •.0
on CO

-C
L.LJ

-C NU• to• tr)
Co C
t  <0
U-

w
11)

c «3.0 T:• 0• >
LU

e 
b

 n
is

r 
e 

c 
h

 n
 u

 n

1.-
. 0

0)
4-,

0

C

c)rDecpc)Lnc) c) 0 ' ,. ‘0 0 C D C D C D 0 C D0 C... .«. 0. 0, 0'., C D C0 C0 C O N Lt c) 0 0 c) c) 0 c i  d  m r -d d ,co-  ö d Ni a, Os N.- d d 6 d
as • d d

.r- C7, 111 rne VD 0, o cr..-
Lei aZ • cci r -i
en ,c) in oo en

4:1- rs• N4 U1
01

0 C Z ,0 C D 0 L11 0 0 0 -0 c) co
d cr;co 0,

N: as •
"Lr 1...•nr

0,

ec3

OC;

,13 C1 0 0 0 c)c) 0 0 0 0
0 0 . 0 0 0 0rn

•‘3-

0  0 0  0  0 0  0 0 0 0 0 0 C D C D 0 0 0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
d ci" o cccc

ci tr;
00 U1 N)

(41

0 0 0, 0 0 0 0 0 NI0 0 00 0 0 0 0 0 CO

CZ; d Li) CZZ

Lri

C 0• (1).
Co Uto a)E 3ND a)
C 10
O c
_c 0U 4-

7-= 03Li
. :=0.) ‘.1

C On C• Q)
vla)▪ = ICI : 7

4-,011 4_, a) -C
O 4-' co 011 U: ft3..1 VI

4a) s_ 7
NOn 0 0 1 1 L. CJ..I• `-• ,s= 0 <1.)

Q) onLet c cCo - L.) on :CO
C a ) C "C ..n• C C "- on on• 11) on .c c(A Orb : 0• .- _c C AI b.- 0.1

E'et- .

g
E

-, 111 4- • 17
4-1 a) v. •-) «"Z 22;

-c T.,- ty -c- if, it' b a' a) c
.. ,... «, t• «ID , a, u., C -C14-,

a) • .- O M C a, a, sen, Q.; :M on
4.., C C b- CUl on — on -c —

CO .t.csc cp .'a a' .ccs mtres..„,- Q) 4, 4, = "%_ *L_

Z 4- 0
(2- :0 CO LA U..1 1.,..1 7 1.1.) . VI

In

re)

:COon

L U

. c

0

z
t z )

rn

1.
8 

2 
7.

9 
8 

6,
8 

7 0 0 0 0 0 c)000 0 00000 d 6 0

4.•
0 DO
-0C vb
0 =Let ro
a) c
a.) Co

C .5 c=
a) 0 "0
Co vs C
C vs W3 vs4, :VI 0 D*".a., (..) <

V/.IJ = .eVIC N U
81) •s---- __.6 Crz a) a)on =

73 . Cc = uC = tre tr)a) CD.,- C
on

C c ,
GU 7 CO • =Ca& a)on "a u., N sy Q) c OnC . C OD On

C ,4— :3 C C 4-) —.9—

C "Mt, -0 U Cet , C ID , ..— a,
ra a) on a) L C --'s >Co c onc on cCO c = _to = 4- ‘t- a) ca—_ z 1:3 .,„•- >‚. onc tt ctumiruc)C L.. a) ,_ a., N t•-• on 4.-O 0 > -.- > C CU co v.

U) v1 .,.. U ,,. ,1:1 7 —, CL. 1- 4- 1/1.1Z 4-
C CU E (Vas W 3 / 7 ..-. y

0. > < < < Li- (AZ i''Z

Co

3

0.1
- C
L)

0

Co

0
t.f1

CO

Co

t",4

on

"V

. c

0

•Io
a)

• v)

c) 0c) 0 0,
0. 6

0, 0,
rn 0en

-1
 9

.5
 8

 7
.8

 3
 0

,1
 3

 -
2 

0.
0 

7 
2.

4 
0 

0,
0 

0 
-1

 9
.9

 4
 1

.4
 8

 7
,0

 4
V

 e
 r

 w
 a

lt
 u

 n
 g

s 
e 

rg
 e

 b
 n

is

- NI en In ...to N. co cr, NI en "a- in Lo N. co as. . . . .

0 0 0 •N0 0
c>" ci 6 rz

co

0 0 05 5 00 0 6

c) 0c) 0
d

Co

•  c
o n  - c

c
a.)

c  •  c
co
c. c

F
in

 a
 n

 z
 e

 r
g

 e
 b

 n
is

r i
r,1

'os
oZ‘-

O
 r

d
 e

 n
tl

ic
 h

 e
s 

E
 r

g
 e

 b
 n

is

Co
00 en
e-
4 00°

z

co
en

Co
(.4

in

en

tr)
In
en

0o c,0
006

IN 0 N4-• m
Li.; sip
CZ) •

e-

onCvi
• C
Co ,71)

:

L▪ .-
U -1 <

CL)
-C C u

4-,C C
13 • -aL.. L..
2 ° 2
< • < <

Lt -)'ON
C4.1 N

en
'4"

.55

'Ef)
CO
-oCOco



J.)a

.13

S
ta

d
tv

e
rw

 a
lt

u
n

g
 B

a
d

 N
 a

u
h

e
im

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

n
u

n
g

aJ

3
on

7
on

3

cu c>

c 11.1 P
e

rs
o

n
a

lk
o

s
te

 n

cr.

•

0 0 0

P
ro

 d
u

 k
tb

 e
re

ic
h

ca.0.
J._
on4, 4,
7V 'V0 0I_ t-
o- 0-

c2 oh

N
>

0 C<

t-
Let .=
C •.0 cr.

on (0
LLI
2., 3

-C Nu
on c<
u_

e)
-0 2

.c
c 03

T2
(1) >

e 
b

n
is

re
ch

 n
 u

 n

c
c) 0
cL. •

• as 0 vs
cD

_kr co
crc

••1

It
co
r•-;

0

kr
(-4• h
0

Co
Co

Cotrc
0;e-

Ja
h

re
se

rg
e 

b
n

is
 v

 o
r 

in
te

rn
 e

 n
 L

ei
st

u
 n

g
sb

 e
zi

e 
h

u
 n

g
e 

n

,- 0 .‘- - 0M 0 M M- .. ..M 0 M -
0,0, 0, LC1

NI NI Lrf

cri cri xi.0 .0 r'-. kr kr

0 0 0 00 0 0 • 0
O 0 0 . CS'm rii.0 -.0
OZ OZ ni0 CD .0
n1 c.-4 co
OZ CT

.0 0 .0
ni 0. ni
• h:
scp

N:

on

.0 c
C (I)
al *RI on
on a" c
C  _ 07 in.0 on
a.) C

.F1 3 a)
a) 1% - 0

. 0• (3)on I C
C c 3
4-34,) C •ni•-•
«a3

C CC ••-• 13)
a) C
C (1)

. 0
c t

"0
*E•SI %

_0

c_ c_
w < w

kr

a:
cr,
‘- •

a)
on

_c

.0
on

-1

en

-0
a)
on

tan)

.=

OD 0, 0 r.1
IN m rn

c.r)

.c. g

-o
CO

••1 r--



D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

 n
 u

 n
g

S
ta

dt
ve

rw
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
 a

uh
ei

m

03

I-
0

4,
*a;

. 0

S
ta

tis
tik

 u
 n

 d
 W

 a
hl

e 
n

a)

fo

0
I-

N0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

a)0.0.

on
-1C

13 13
o o

L.
0.

tth

ar) N
CU on tcl> cn

4—

•.-,
_0 v,

on co

rö

-C • N4,
(c$

W
on ct  <0

v,a) vi
-o
v, _c

*E
_oW 0
1011 >

La..1

e 
b 

ni
sr

ec
h 

n 
u 

n

1..
.W

1-•

17, co

CD CD 0 0 CD CD 0 CD 0 CD ' d  ° M C )  0 0 0 CD N. N. 0 0  0 N. rn 0 NICD 0 N 0 0 0 0 CD 0 N. 0 CD *cr 0 CD 0 0 CD e ‘-• o 0 0 0 03
C:7 ö r--7 c37 cf, ö ö ö ö , - . -r a Z  ööö ö ö ö  ö 0,̂ ...-; ö  ö  6 ,-.-;. c.i's ö ,i1 nt ö r•-•. co m m ..o oo oo‘- .1-vo ,- co co r"1'd • .:'; 'd Ci,- "d r;I t4 ,Cri .43 (3•,- m n• 1- ‘.-

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 .0 0 N. 0 0 0 0 0 m m 0 0 0 m .••••) 0 m0 0 N 0 0 0 c D 0 ON 0. 0 Ln CD 0 CD 0 0  I n 03 CD 0 0 c0 co 0 co
ö  ö ri' ö  ö  ö  ö ö ö mr - - -c;.37 crZ O ö ö o  d 0 e" ö  d ' 0 s03 e 00

.0
.1. Ncr. .,-nr ..0N .0N. .0 03 co

-a- m
re; ri o 05 r.: evi ri ci 43,-NI •‘-N N I ‘-.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o 0 0 0 o 0 0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5 0 0 5 5 0
Ci ci" L:::;' cl. ' c7 c; ö ö ö  6 d' O ö ö ö ö d ' ö  P 0" ö  ö 0 o) (3 (3 00 0 0 0 0 0 0

.0 0 VI .- .13 e e. .
•C+ r«.CZ cx:

0 0 0 0 0  0  0 0 0 0 0 0 en o o 0 o 0 m m 0 c) 0 m 0 o oo 0 0  o  00  o 0 o a In 0 co 0 0 0 0 0 m m 0 0 0 m 0 0 0
• C7. CZ;ö ö ö ö 0 0 0 " rn 0 00 0 0 0  a 06 C 0  ö 0

g g 1.4.04-
od rn O O cr:re,

c a) Na)on u IiiIV cU C e 2E 3N 7J (1.)on CD3 onz a) c3 c0 tn3C 1:3 en tn ala) a).c a) a) c.s3,.... u 3 a)— D D ep onN (C1 Nt 4 C .5 c. •li L._ -,
.3 a;aii• ...... > onC v. C

v. (1., CC on C _C 3 tn WWCD 01) „' (1) 4, :3 4— ontn vt4, C = V/ = • g— -C = CCU = tz1 VI' (. 0 a. , en 3.i, 7.k.. _ C 13
e

on , (3) .. D CC 0 enW ..-1(U on U a_ W C NI U (1) C4, C : eT.1 (A -..... ..- on cu_.. a., v, ,_ = c 0.3  >t_ 4, 1..4 I/1 :t0 • C .on on a.) c i.. a, a., 4._
— . W a) -o c t on • -0 =c - 0 CU w "0 c Z cG., on C .3) <a„, z.,-, 13 > on C = U

_C C 3 :'',1 C C 7in , C 7 on v. in con — c U ,, c 1- , CD •--W cC a.?

a)CD

A,.. C =g L .t1) c) g(1) V_ Zu-  a )  c  . - on on - Li c c , cu cc = _C
:2 ..- m c c on(1)v. on •rtl . (1) — 011 "C) in N c c'n 11'-C .1-a C c ,_ C _CI._ 011 011c cU C -,-9 -,.11) :5 3  t i- — 4-, a., D v. CU M < ..-- CI) 4-, •,- W

W '..E" .Y2 -0 CD ....0 0 t- ''-' 1:" ` .----c 4— D 3 -CC 9_5. C -. '.= , W c 4, .9 z , 0) C t- 0.) D c a" c "CI "C) ,U „, c 1.-'',. a) 0.;.-2 a) 1-4 go ' H."
(— .0 L.4,- . 03 (1, C VI VI tri .-

Z E = a) 0 4)

a) — a) -o c o ' a)cl) CU —n cv :z on (1, 5 on c 2 c OA 03 (1) W On- WE4' cKJ- • Cll 4-, ..-' =.2 •,(2 •,... v , v , g . ,.... 09 . 3 2 ,,, E
2 , 3 5 5  2.-
1 ('' ' 3 •C 2 E «:' ö =L.0. ,0 03 LA LI-i Lli 3 LLi 1 glI V) 0- > < < < LT- VI M I-4 U.1 LA V

 e
r 

w
 a

ltu
 n

gs
er

ge
 b

 n
is

a)onuct
•te.(1)
C0

(I)on

-o

.c

13
7

NJ F
in

an
 z

 e
rg

e 
b 

ni
s

on

c
on a)k

00

„ •
(2) (1.)C C

23• 4, 4,
C C
(1)

0
t-0t_ L-

W W G.1

< <

a)on
LI/

.0

a)-o

a,

••-N rn 1- in .0 co cr 0 r,1 en *1- in •0 a) 0, 0 - N en In s0
s-- . . . . . N N N N N N N N

In

"0)

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



C"J

cs4

c o

sci

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

7

3

-C

-C
• S

ta
tis

tik
 u

 n
d 

W
 a

hl
e 

n

rts

r40 0 0

P
ro

d 
u 

kt
b 

er
ei

ch

0.0.
Oh

-14

17• '0
O 0
tt.▪ 0-

t-:
-C

on. (9,

>
04-

• .c
E

Oh (0• -C
1.1-1

Ln
—

-C N4,
ra

Of) C
tt. <0
Lj

r0

at

_cE CO •
12w o
Oft >

L.L.1

e 
bn

is
re

ch
n 

u 
n

<1.1

0

Cv.)0 °
CL

•s—
. vo

oo
r.4

'O 0 rc
sro

0 CD 0, os CI,
0., CD rn rn rn-
‘-. ' •e• •,:r rn

c,i r4 tr.;.r; rn r7 c-

0 0 0 • 0 00 10 0 0 0
ö 0 0 0 öo c-,1 eJ r,I
sO C O c , 1r4 00

03 00c; ri r2 co
Ln

c0 GO
s-

co. Cr; '7'.. "4:. CV.'
l•-• rl ri Li"N rl ri Lrt

o;ci cia;
rn

Ja
hr

es
er

ge
 b

 n
is

 v
 o

r 
in

te
rn

 e
 n

 L
ei

st
u 

ng
sb

 e
zi

e 
hu

 n
ge

 n C
C CD
(Ll 0!)
OD C
C 33 .0
..0 c CL)..-C (1) W N

CL) 'RI CID 0.)
on 0 c _0
-C• Off CL) C

3

N
. 9 .

0. , v, .Ct ..13
_ I

CID -I C C
C , 3 a.)3 .., C

a.,•.- L. 11.1
C- 4,C C • ••••

C ..- ai .0I) v, C U
C 3 t-- 03

c0 4-14, C C V/
C a)

..c
Q)

it,(1.) c •E 11)On (1) . 0
12 al 2
... ' • - . on _C

Lai < Lti --)

CO O' 0 - e•J
t,1 1,1

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



06
.0

7.
20

24
S

ta
dt

ve
r 

w
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
 a

uh
ei

m

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

 n
 u

n
g

(11
On 4 ,
C  7 i ;

C

1:1

o

C on
c

Qi on
.0 C
Q.) c

. 0  - 0
U

i . 7 1  0

:=
.o

CO
:2
CO

N c.10 0 0

P
ro

 d
 u

kt
b 

er
ei

ch

0.0.

on
-1C

D
"00 0t-a. a_

ti-2. 0L
On N
0.1 011 ni> t

0

•„•z• fC1

-0 • v.

CO (II
LU

in• fa

-C N• cti
4:11
on c

IL

W  ▪ in
'V CD

.0C(0
_0a) 0• >
LU

e
 b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

0

c
o o

ct.

C) r.. C) c) o c) o o CD N 0003 x- 0 0 0 0 N. 0 CD CD (3. 0 CD CD 0cp.ao o p o o cp 0 ,0 0 c> Lt., e cp ir> c> o .0 o o  0 0 0 c) c) 0
6:5 az cr7 00007  ; ' d se ,r;• ö ö f.4* iti' ,i' Ni .6. C) oz 'if ö c5 o e- c5*(5.' 0

so 0 i.... N e co m N. 0 0e co. NI CI, r`• r•••I 0 0 •

. •e- NZ ,i1 %15'‘— mNI m ‘-• .-

CD NI CD 0 0 0 0 0 0 le) CD 0 eq ..- 0 CD 0  0  m o 0 cp 0 o o 0 00 m oo cp o o o o  m c) o 'I' `ct 0 Lr) 0 0  m 0 0  0 c) c) 0 . 0  c ,
CidCi Cr.' c:;'' c0" ö ö -4:' ,jr 6 ö .6 LA" .6 r; CI.. <5 0. xi C; C;

rn Cs csi rs. `e Jj M N o oLt, .0 444 0, e.,1 01 CO Xr xrri . L.r; • d Nio a, 03 fe; tri tri
N 0 ,- or, N NN ‘-•

0  0  0 0 CD CD 0 0 0 0 0  0  0  0  0 0 0  0 0 0 0  0 0 o c) cl c.0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  0  0  0  00 550 co 550 550
C:). ci" ö c)".c)* ö c;* ö ö 6 ö ö d' ö ö 6 0 0 6 6 ö ö 6 0 00 6c) 40 0 Lt> III 0 0 0 00 Lil is., 0, rn 03 .e.-- Xr .e.

<-••i r• -o: • ori —f,1 ‘-- OZ CT;NJ PI ,..; NN r•I

0 "I- CD 0 0 0 0 0 0 ,:f• 0 0 .0 N 0 0 0 0 03 .0 0 0 0 .0 0 .0 so0 u-. 0 CD 0 CD CD 0 Os er 0 0 r. e L.r> Lt-) o c) .- NI 550 C9,1 0 VD so-d -ö .0 0 c7 c7 a: st:i. rvi 03 ö ö 00" ,4 0 0 6 ,...i ö N:' N-o. r.1c.,4 1, e o 0 1,1 03 CO CO co03 fs-- •Zr rl un ni..0 m 194 N M
c3Z u-; • ") d dco Ir> ..0,.-- CT ,,-- tO i91 fl

C 11.1 N
on u CURI a) d' ;.12 ccr.)
E N on -0m Q.) C3 CO v.3C 10 . (0
cu c - al..c a) a) cu 4- 3 .0 cu- z z a) on

.5
N 10 N ctn C

:D a)hi) .4- > on • VIC . ca) cc a)a) on c _ c = In .CU vi a) „ := ,_ onon .., _c = c
tn 7 .113 L1 < 7CU 03 :7 10 In

0/1 17.; CD .0 0 .7-_,. = .c c -0
: 0. ci) C N U cCD03 VI ...... •,-- On 0„, al in 1.- = 0 011 Cl)

:M13 C C... ,,, i- 4-, 1,/ ui a CU Cl) 3 >on on CU ß.... C 4-c OD4-, (-• c Li (1) -0 .12C - 0 cu -o c 7c. c> Of/ LLI C 7 U CU <C 7 v1 tn C-5 C CM On ,_:CO c cu 'ir) .0 ..' ,—

C1)Of/ ••••• ▪ D L./ c..- 4-, C 4-, CD onC (1). ,- c - w) 0.1 la) m
W C ',.- on on , L.- 0 W < U

••- .._ c i_ • ,.. ,,_ C C ..0
1- on on = _ " cCI, 0 3 cu .:!"- Y.) C 0 -'-- C 3 (L. ,t3,,," , . a5 = < ..Y a) := c c 4, ..,_,-' . 04-, 1,1 `̀ ' - C b.. 13 9_, 4-. = z..0 s, ,,,a) ..c ..- 1::) W co > 0 I- ...-' '0 C 4.- C 'CI U C «la' 1-_C 0 Q./ c t-", ,_ D c al C ,. 1:1) C Cl) C 12 c.- ai o. o- U(o N Al l- •I0 CU on CI) • > Q.)

"0 c --
u u ,-. . tn 0 -• 7 -0 .- "0 = M > t_ a.,W • W "0 C a.) (1) 2n, (1) := on a) ....m OD C 2 C LTJ Ps a) 0 on cuc L- L- 0) ., (1) IN 47, ='''„, C •3.) rt3 a) .,j .„0 n3 .ro o +-, i- 0 0 > ,  c tu v, 4--, ‘-.

tn v, , U >nzl=-•C tn E>.- ...-CU 0.9 lb lb -0 lit =V' c̀̂ E c
a_ :0 Y 03 in Lt./ L.L1DU) . 1/3 tr) 0_ > 4 4 4 I•i-- v•I M F': (f) V> V

 e
r 

w
 a

ltu
 n

g
se

rg
e

 b
n

is

on
4-,
CT)
(0

43)on

3

Q.)_C

_C

CI,

NJ F
in

an
ze

rg
e 

b 
ni

s

O
 r

d
 e

n
tli

ch
 e

s 
E

rg
e

 b
 n

is

on
C vi
•C) C

a) c  - 0
on a)

DO On
IZ LL1
Li) 4 I,
W . c

u

+ 2
C Ca.) a) a)

-o
o o 0)._

0
<  <

(,/ u-) c0 Os 0 ‘- •ct" tr) 43 NO3 0 , 0 c•1 Lrl. . . . . NJ NJ NJ NJ NJ NJ NN

op

B
ad

 N
au

he
im



r-1

cz)
sr;

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

 n
 u

n
g

S
ta

dt
ve

rw
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
au

he
im

c3c
L. a)
O r,
"10
C on• c 0

•G) on
-F c

ii n.
t_0 co

0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.0.
L.On 4,-le X
O 0.0 17
O 0

0-

7311

'Cr)

• 0.11

l)
N

On ,r5

04-

▪ .0
'E

on fO

•
4-1
VI (0

L:
-C Nu
(11 rt j• tnon c•  <0

Li

"0 1 •2
_c

C10
_c
a) 0• >
t._

Lu

e 
b

 n
is

re
.c

h
 n

 u
 n

i7) c0 0
Ct.

0 0 ,4- e sO0 0 0 0 as• c7 u-7 L)-7 0 3 o. 6 . 6 m0 N. N. NI
r r i c-si. 6 . -

oo a  a  a o
, tr ci L)-7 Li -7o a  . 6  s o zz,

0
Lr; d oZ a: '1'
r•I ' 1 -  e ;I::

o 0 0 0 o0 a  o  ao o
c7 cis ci.' do 0 0 0 ae a  N .  r . r-)

• c i tri tr; . 6e: .-  -a- r•-)e e r,1
mr

0 0 c",4 c,4 N
,43 0 c0 c0 r4
Xi. Cr.. c3. c7 .6"
e. a rl rn ri
CO 0 CT as 0

• ci (-4 (-.1 r ici
<-9

J
a

h
re

s
e

rg
e

 b
n

is
 v

 o
r 

in
te

rn
 e

 n
 L

e
is

tu
 n

g
s

b
 e

 z
ie

 h
 u

 n
g

e
 n

on

-C• Cc G.) .3.)
"Rj on

on a, c
C .13 -C
_C on CU• C3 s2...

tn .C1
.1] on
on —•1 c
C

•.-• c)_
G.) a) _I

• CC • .•-• G.)
a) Cn CC 1-

c c
C szu

onc
'0 v.

0.) c  • E
on C1.3

lz  4 - on
LLI < Ja

hr
es

er
ge

bn
is

 n
ac

h 
in

te
rn

en
 L

ei
st

un
gs

be
zi

eh
un

ge
n 

.

03 Os rs)
rsl rst m rn

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



06
.0

7.
20

24
S

ta
d

tv
e

r 
w

 a
lt

u
n

g
 B

a
d

 N
 a

u
h

e
im

D
 o

p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
 u

n
g

.c

on

-07)On

on•--
:o

on
rc,

10

cOfl 4-i

(1)
C C13 W0 2'
C▪ on c

C 2

c CI)C• c 0
c.)
;71 0 a.

0
Ni

N L-40 o 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h a) •0.

C.

Of)

3 0
17 17o o
rt. O

1.-Dn (1.1174

>
'a c4- <

•E • .ro
_0 c.f.
on co_cLI)
I

tr,

-C Nu• ,0• v,
On C<0

Li

(1) • (r,
"C)

_c•
.0• .172
a) 0

>

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

CD
••••

a,

C
O 0
C.

0 CD 0 o o o 0 o cp c) 0 c:D N. In o cp o  o N N 0 0 0 N 0 0 0O N C 3( 7000 0 ON 0 0 -a- coo o o o ..0 co C) C) 0 co 0. 0. 0ö or"; dcr.i ' cr. c c l . c7; ' d' co cr.'cis c o . ".-0.- ö ö  ö co' ,c; c" ,6 c ori ö 0 - -" ; 0N. •,- c0 0 N. CY, rs. e eo• Lr) e .- r., ri N. N N
c4

• ••,:r .‘-
‘ - ‘-- .-

CD 0 c)  0  0  0  o 0 0 0 c) ce ri in 0 0 0 0 433 N 0 0 0 N 0 0 00 N 0 0 0 0 0 0 O N 0 0 in co o o 0 0 m 02 5 5 0 co 0 0 0. - .. - - - -ci c6 ci cr. d d '  c i d c7 co" 00  o . . -  ce o d d' ,..." ,0" c7 d 0 , PsN..,- CO 0 0 0, 0 03 coo Ln r•-- «Iul N (..-) ed Lri it; ‚1: . .xi- ..-- d tri Ir;.-- N. NI
03 «1 in in

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  0  0  0 0 0 5 5 0 0 5 5 0 0 CD 0 0
d'di d d d d on d' c; 0 c") -ddc; c d. '; c7 ö 0" 0" ö  d cr.' d 00  c ) o c, co co N N‘-• 0 0 0,,-- cr, ‘-• •,-t•f; ri od ‘-• ...-.0 NN M `,17 e

•a- 0 ce c) cp o .0 0 c:. xt. 0 c) o, N. 0 0 0 0 .0 03 0 0 0 co ,.0 03 00rel N 0 0 0 0 0 0 0 in 0 0 N N 0 0 0 0 it, O. 5 5 0 0, .0 03 N.
o:;‘ rZ cis O  ö  ö  ö ö ö czi" ö c). r•-7 NZ' ö ö ö O yjr irr cr c:r 0 tr," ,es o6 Ln"-e U1 o 0 fol «1 N. N N00 in -a-• • ch co cooci •.i. C') ... - •-• 'iri vs ,c; r4 y-N. Ni L-.1co Ni in U1

C .3)_Y N(L)OD U Zla a) c" 12 433 a) a) onE N on "0M 0.1 C7 C0 V/
DC -XDQ., C ..-- al C.c 0 a, _c,U 4- • a) .= = = a.) onN • 03 N '5 c

— c =

a.) pr) 4-1(1) ti, CD := 9- On
4., v, .._v,c 7 v, (0 _C 7 Cvl =iv a, u .4 =a., = := tr3on :1-_,' a) _c o 4-4VI 0 .0 C -0 C(0 On u C. sai C N U a., C a).._/ : CO IA 0 CO 0) -... _ Ona) ..--. on a,in I- Z

0) Utt C ›.(A - C 7 ... CCI a) a) 4- 7on on a) c c on - -o.,-, , , 1.1J 0„, -0 7 170 a) -0 C _-c' C ..... CC c a, 011 C >
c = 3 c 3:ro c in creOn

) a)c C 4.1 a) on •a) (1) c . ,.. ec (1).- C .0 3C C ,on on ,,, LLJ 0 CD 0, < U o <a) c m •co a) = 03 Z C C On, — :_, .:1) = On 17 U1 C 11)(A P.- -= t= c c N a) a) C 7:7
„ nil rin --. C -C r--_

=2 • •-•"" 9 ""4- 71; u i; r. - :5 E. E .0

cua , L .
1i

-cu •rti N (1) ° Oil a) a) 4a. on :to-o (I) c "2 .1 - c 3 3c mE m a) 0 a)
(L, 2,,„ a)•-• CUM C (1) a„,e : a) F.2 (Cl r 3 zon c
" 4-1 c c on on — on _c c c _c 2 `a-, t̀,30 a)

E c"C E 3_ o i7• Z37- c̀i) t c t 0=CL :C) M Ln LLJ L./.1 ›. <L <L -.2 I- IA 111 F
in

a
n

ze
rg

e
 b

 n
is

O
 r

d
 e

 n
tl

ic
h

 e
s 

E
rg

e 
b

 n
is

onC •---(D ccon a)
b 4-- Lb
Lii -< (1,a) a, _c
_C .0 LI

4-1 ec c
a) a)

kt° e

'ON. oo •zt N. co o. 0 N.4 LA.0 N.• . . . . . N N Ni N N N N

in

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



rI
A

 r
17

 7
 C

17
.1

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

n
u

 n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

On

" 0

_C

on

on

on

:174
a t

o n

o n

o n

: 0

o n

(13

icf

(L)

0
I ff

1.113
0 . .

csio o o

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.0.
1-
On4, 4,
7 3
13 ID0 0
a. a.

)

on N
O., on t.c1> v,

0 c<

t..
. 0
(.3E • —

. 0

On I•O
1.1.1

-1

-C • N
u  4 ,
tfl rci• ulon c
t <0

(U.2
jo -CC_0tit 0on >

e
 b

n
is

re
ch

 n
 u

 n

,CTI
t -

0

0 o'r.

Co

eg
x i

co

co

In

ch

C7r.. •0 .0
ct co

CD Ch
CD •O CO• sg' Cj

sID •13 N.
Lfl LÖ
-xi 'xi cZ
0, 0,

0 0 0 0 0
so 0 0 CD 0
0 0 0 0 s CS
C,1 0 0 co- •,-. ,- 0,

0, ch
,th

dd ce.

VD CD 0, 0, in
h. CD h. N. c)
.-- ci' Lri LA- xr-
h. co co
M co co in
ce; -i ic,..r, ,13

L 0,in c,/ t«,1 l.

C
O C
On CC CU

a) On7 on c
_C C 3
a) = =
74 _c c a). ,...
O c a.) a., N

J3 0.) 'RI on a)
in on w c _0
on c J3 3 v,
C 3 tn .0 On7 .0 OD CL) C
4., 0 C - 3
v, • NRI 3 w •i -itit.E.; 'W lit -0l • •-

CUJ • .0 • ^ ount Jin 0C on --t c c
a) c c m a)
C C
1..,
a) t1.3

a)" -IG'
..- C C ..-
1... C ..-- 13) -C
O CD , C t-)
O E g irj, .
in a,.._ 4_, . 1/1C C a) • .— C

.9 . .„ Co „.,- .130 c .on 3 c 13 0
1- onO M -0 tn t-

al c •E a.)
on a.).tg

I- 2.. on _.
(0 i-, . ,... .-1 Li.i.,< Li -,

Co Ch CD Y-
c",1

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



06
.0

7.
20

24
S

ta
dt

ve
r 

w
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
 a

uh
ei

m

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

n
g

on

-a

C •
CU C

CO 4,
C

C .0" 0cs
_cT,

C c „‘
C

3.) on.c c
E

• c.cu

• z r

N
N0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

(1)

0.
on

7
" 0 130 0
a. O

.0
N

CI) 00 co
v)

0 <

"E
-0 v.

0.11
-C

L.LJ

v) 03-

-C NU
CA 03

tn
on C

<0
LL..

0.)
•

.=
*C".0 .2a) 0
Lu

e
 b

n
is

re
ch

 n
 u

 n

„"cr)

a)

c
a.

CD C> C> C> Co C> C D N 0 m N. 0 CO (3, Co 0 0 CD 0 C D 0 a
.43 0 0 0 Co 0 0 C D 0 O r l in 0 0 Co "3" 0 CO 0 C D c) co6 di. cis 6 6 6 cm." Ln" als C5' Cis 0.0 0 co co Cts e- t" .1 00 Co Ln Lfl Ln CO C71 CO C O . 0

Ni
co co

O C> 0 0 0 0 0 0 cu C D 0 N. m NI co, 0 0 0 0 0 C D C D 00 .0 0 0 0 0 0 0 h. 0 0 VD stZ) a' tr.) ars co 0 0 0
ris 6 O 6 6 6 6 6 .e"  0:7 • 6 I-7 „,- 6 o-

CO 1.
0 co 03 0

• „-.N m 1/4.4 e-
,C>

C) C) 0 0 0 C) 0 0 0 0 0 0 C) C., C) 0 C) C, 0 o c) c) 0 o C D C D CD
C D C> 0 C D C D 0 0 C D C D 0 0 0 C. 0 C> 0 0 0 cp 0 0 0 4:4 c4 C D 0 (z,
Ö 0. Ö C:7 6 6 6 6 (3. cr c'  6 on ö c; 6 6  6 6 o c;.' o. 0 o c:S' d. 0

C D CZ) C D o In 0-3 0 0 ,:r• .e. se, .0o .0 1... c) o Ln 0, 0 0
• •Ci ri; tri r cr.i-;•,-so m ,_ CO e ‘- N x.-- CC) • CZ O Z

Ln o ,... a. o o
.0 ,- •,:r e

C D as 0 0 0 nr 0 0 m 0 0 0 0 m Co N C. C. 0 e-
C) s0 0 C D C. C O 0 C. Co •111.. e gr, ILL -1

^ "on 0 0 C D 0 Ö „cj Ö .‘e ris. 6 06' NI so 0 6o6 6 ' cu-
C) a •
co •s- Li , 0`In 10 ••0 m .0

tr) 0 4.4
0,1

ci s•- a; O Z
O Z O Zm n-

4-,
on

•

Vb
on

«al

_c
4-•
.c

a)
on

on

VI

_c
_c

:46

C a) Na) 4-,
O D U Q )
ro a) C 112 iiiE 3

Ni
a)on a)-17 O ft

3 co it)7C 17 t n 03a, c ••- a3.c)
— 3 3 a) O f)
N 0:I N -5 c
ILI

, c„ 0 0 -0
t r . :  7 a) on v, ca) 4- > c a) cc on cC ina) 3 a)

on in a) v, v, ODC = vävä 7 .... C- 3 C3 CO := (U a) U <(#1 3• ri C 10a)c3 on u a. a) c Ni U4-, :IV VI .,-..... ..., on a ) V II- M 0 Cd1 a):03 ct-, -L. c N Ln a a) CD 3 >4-.C «'.2W 1.1) -C) O n • -0 =0 CD 1: 1 C . .g- C _....on c > 011 W C ..' -
C -C 3 3 v) in Con :2 C C

C 4-,
a) a)on .A .iii .cc cs (12, on = Lit- .c c c

C 03 :ta .9 a) 3 , a  u= c c on •- • ---• (L) . - - . CM  -0 i i . , NJ a) a) c onC , L._ (1) in gs•-• .c ..-' ,.. C c ,... on on .. -F, c= (1.; '4- ...- •" M U M
<1., = I n WM< • ,- W .c "0 — -a

U Cc a, c 13 -0 .._ „ , c I-
1.1 :03 - IC a) „c c„ r.... 51 a) 04., %- 10 ,.... , /, on ..L., ..._., 0. •,- -a ,,_

y_ e., ,
' 0 roc  m_p =  4 -

>
ou 17 c (4., 444 229 ru := ar, cuC . L. co on — c c a) _c a) 2 4-, on., •.- E(1) (12, a'  :03 :n3 (0 :,•3 u 4-• = o o ›. " ›. eu V1 4-,

' ' - ' ".-1 = L- I- I- trs 1, C . Lel , •-• , to 3 -, C ..,,

0-  >  <  <  < LL

..g.
co v-bi.0 L.L.1 =Li . vi in . - ()IMF= VI ..r )

CI " cr r, co as o c••••) •it 111 CO 0.•

V
 e

r 
w

 a
ltu

 n
g

se
rg

e
 b

n
is

on

-a

_c
Li

Oila) c-C
:03

C=
C C
03 (1,

c
L. • F

in
an

z 
er

ge
 b

 n
is

O
 r

d
 e

n
tli

ch
 e

s 
E

rg
e

 b
 n

is

onCvi=-oCon a) on
w"

<
CL/

C C • g
CD a;
-2 c
2 2 2a) a) a)
< < <

t" ,) In '0N.N4 N N

In

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

n
g

C
a) con 4, 7

C
.07-)

C . 0.13• uo0 In a.
U

C On i.717 c a)
c

O on
C

E
C a ) u

‘It

csi 4
N0 0  0

P
ro

 d
 u

k
tb

e
re

ic
h

0.
)_
on 4,
3 3.00 0

0- a.

)...*

1gG.)
a) on co>
• 0

.0 U'In

on (0_•C
LL1

n:1

L:
-C NU
VI (I:f• v,on c

Li

1 .•)
_C

C (c/

• c.on >

e 
b

 n
is

re
ch

n
 u

 n

a)
F -

0

Co •0
CL

0 0 ' I - • ,z1-
o0 .0.. 0  0

c4. c4.
mN- P-- 1,-

CI: C7;c0

Lin

Lei

0 0 .0 .0 .0
o3 0 0, as ,--
0, C7 Ni e." 1' ri‘
0 , 0 0 C.

1,.
1,--: c,.1 Ni .-1 co co co
0 , .0.0 ,--

0 0  0  0 00. 0  0 0 0
0 C; Lr7 Lri II-7
so so so c)
o• r--. t•-• h-

.-- ( ' - 1 a :as
Os co0 .0 9 NI

xr

0nr

Lt3

Ja
h

re
se

rg
e 

b
n

is
 v

 o
r 

in
te

rn
 e

 n
 L

ei
st

u
 n

g
sb

 e
zi

e 
h

u
 n

g
e 

n

0 en rn
c:r ,

en.• cy,
r n• od• m.0

on
7

Cc eD
'1,74 o n

on c
C  . 0
.0 on 0C
RI 2 ,  a )
a )  i f ,  . 0•„,—
cr) on
on --I cc c
1/1 C

a )  — I

C CC
c

C a)
1.1) C C
C W •

on
c

(0 13 VI
12) C •E

:LLJ W(0

3

rfl
Lt1

r•-•

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
 n

ac
h 

in
te

rn
en

 L
ei

st
un

gs
be

zi
eh

un
ge

n

co a, e- Csi
C•I r n

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



r•I
r•4

.16o

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
 u

n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

on

•-cs

c
QJ C

C
2 -=
O on

11)

C on n
•- ca; on •-= c" Ec

TJ on
2-

r•A r4
r•A r4 r40 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

cua.

on

M"V '0
O 0t-a a.

"

--+
°I) N
W> t

0 C<

E
4.2

on tu
w v,

(K1

..:
-C N
t-1 4-3

(1.1 tn
on ct <

(4?)

17
_cE

-0 .r.-20>
LLI

-I
nv

 e
st

iti
o 

ns
tä

tie
ke

it
T

ei
lfi

na
nz

re
ch

 n
u 

n

o r•I• Lr7Lfl grr

"77 xis
00 co
, co

cr.

c ;

0 0 0 00, 0 0 0
0 Ci 0.. 0.‘0 0 0

Ln. in In‘.- •.- ‘-‘--

o err rrr

4
 S

u
 m

 m
 e

 in
v 

e
st

iv
 e

 E
in

za
h

lu
 n

g
e

 n

WI in Uj
N.

:Lfl WI
0. •e 0 c;

on
:0

a)

0)

Co

OD
:0

on
Co

C
tt/ CD

_C On• C
C-hCO

Z

On

- 0  <
I- el:7 >
Ca)
on >c c• •—_cENcr)-<• vl

10
 S

al
d 

o 
au

s 
In

 v
 e

st
iti

o 
ns

tä
tig

k 
ei

t

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



06
.0

7.
20

24
S

ta
dt

ve
r 

w
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
 a

uh
ei

m

D
 o

p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
 u

n
g

on
C

-cc

on0 (1,
1:J jr,
C on7 c

C
W c

.0 -0
71 0

on

on

. c

0

. c

L.

1133

12

on

a,

Gn

_C
a,  •

In0
NA r4
t-4 c40 0 0

P
ro

 d
u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.

on

7 0
12 -00 0
is- a..

•on
.c

• W
CD on nj> t

o

L_
.=

tc1

.22

on

V/▪ (0

-C N
(13

(1.)
on c• <
:5

.c
E
a) 0
on >

LL.1

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

c11

0

c
`c3 0

In 0 0 0 CD 0 0 NI
(.91 co 0 C> CD O.

d 6 c cc 6 in•  0 0
rs:
03

0Lfl 0 0 0 0 0 0 INc, o c)• In ö 6 6 6 6 0 In
N s csi
aZ

In

0 0 0 0 0 0 0 0 0o  ooc) 0 0
6 6  6  6 6* 6 6 6

IN

C> 0 0 0 0 0 00 .0 0 0 0 0 0 0 c0
O - 0 0 0 0 0

InN.

In
aZ

‘-•

N.•e-

0,

0,

N.

0,

02
In

0 0 en .0 0 0 0 0 m ,zr 0 00 co .0 0 .0 .00 0 IN rn c) 0 c) c) .- o c) N (NI N. c) OD coC5 C;' so" rs: 6 6 6* 4:3" ,... i i c o d - - -
m" 0 a• 0,0 NI N 03 ••:,• ,:j. xi-- as co o .e . .e . .0

• •— In
• m 1: 0: cd

m in in

CD 0 I,- .0 0 CD 0 0
CD 0 N. M CD 0 0 0
6 c.f.i. NZ

IN
•qt. - LA

rn
r-:

03 1,1

N.

0 0 0 0 0 0 0 0 00 0 o o 0ö d dd. 6
LA en 0 co• ri r'")

• •

CO CC;
CO

0 0 in co c3 0 o0 0 v., c,
0.. co" aZ 6 6 Fs:s0 00

IN

en

0,
in
in
OD
N.

0 03 030 NI
6 6 6

4

0 0 00 0 0
0 0 6

.42 .13
CD 00 OD• aZ

o 0o o 0• d 6

0 03 03 . CO 0 0 0N (.1 0 0 ci
0 0 6

C LD N
W ..Y

C1on u
2 2 .no a) c'3 a) Cl) onE N on 10

m a) cD . C vo )=C "0 in . (A 03
(1.1 c .„5. a) c

_c a) ..0 a)U a i -
(i) on2— = = .

CN 1.3 C .5 =
c> c tn

in
to '0

a) :Z4.- al on c
a)c on

n
c c z in a)

a ) 4, : Z t,L on
on i a) in in_ _c z cc z in

a)
in = (1) U <

on
7(0 (0 vt= := - 7,..; = _c c •z, c

-1.1 a) .= o v, N u W C W
gcs co c c >„„ CD U, L.. 3 :(13

3 ...' 3..., ,,, ._ 4, N 'n i ... El a) a ) ii-0n on a) ,-. c c t -0 on =,- 12 = -0
c C..-• , , Lu 0, -c) 0 CD C _C 0.) *4

LU C z a,

U I
cu on c >

Of/ Va, ...., -a -C C 3 :rt:I c C = Ln ..", CLA , c c -_,'Li"" ."1-jul CDC CD ang V -L-* •Ca' CD .,- C y_ a.,1311 — 3
on a)c a)

<= c c on - •-• in— _t2 a, 9,3, on _c J.' c a, :0 A • . . . . rut -.-. . - - ._ —
I-**•1 CL) C 474 .0 _C• • • ..

••=- M.' :7 C C 47,
(I) E — c z -LZ/ 7.5 in-0 a) > i... c t o  c

c c
:03 :(zs
on -cc on c on o `11 0. 4' on• ' c ("E= `- on c c nj •c)

• C Xrt An= rim a c (T) di N e5n ä Ca.)c
'-

is_

N. CO Cts rs, m rs. co as

F
in

an
z 

er
g

e 
b

 n
is

O
 r

d
 e

n
tl

ic
h

 e
s 

E
rg

e 
b

 n
is

onc
• c
on cu

I▪ _
LU <
W

_C . 0• u
'd

C▪ C
C1) mCI)

1 3  1 : 1t-
e 2 2
cu a)

< • < <

e- m ••:r ,r).0
N.1 N NI NI

InIn

Li>

-(7) • -_c

13rzi



c,1

CD

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

 d
u

kt
p

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
 u

n
g

S
ta

dt
ve

rw
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
 a

uh
ei

m

On

" 0
l 0

. c

on

on
n2
on

7

on

on

-c

. c

T.7

on
3
(Li
_C

7

In

(.4
Csi0 0 0

P
ro

 d
u 

kt
b 

er
ei

ch 0.
3
DA4, 4,
_)[7 7tl0 0La 0

•
N

W on>
ö

tr..0
=-0
00 111• -CIli v.,
2, 3

(CP

-C Nu
(1)
0(1 C

0
Lj

a) in
e.)..

.cc.0 T2• 000 >

e 
b 

ni
sr

ec
h 

n 
u 

n

L..
co

1--

(11

•-- c'6' 0
a. T..;

0a%

00In

Ja
 h

re
se

rg
e 

b 
ni

s 
vo

r 
in

te
rn

 e
 n

 L
 e

is
tu

 n
gs

b 
ez

ie
 h

 u
 n

ge
 n

e 0, CI0, .0• r•-•
00 0, 03

• ri
N.

e — 1,-- en
C) in_z• c,1 .0- _ r -
•(-• ‘ - , (-, ‘-•
tn ..o as
a. so %ID r•--
‘ — c i  ozi rei

00 r•-. OD
PI CI 0

0 0 00 0 0
C; 07 .0;0 Os 0,
s- Lfl e

• • •
as asm m 0

s-
s-

r•-•

N.

01)

-C• c
C W 1:1)
W •Fsi- o n
Off a, c
c  _ 07 in . 0
-C W
0.) C
*K1 .2 a)
(1) in .C1

' ^in 0 00
081 C
C

0, 4•-•
tn

*a; a., -I
4-1
C CC .1„)

W CC
jij

C C
C w

onc

M
a, c .E
on a)

4-9 00• 7<

•

N.

In

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
 n

ac
h 

in
te

rn
en

 L
ei

st
un

gs
be

zi
eh

un
ge

n

00 Os CD s-
C•4 fsl m

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



esi

sci

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
u

n
g

•
CD

CD

on

4773:

a)
Z.

(rb

on

"0

On
a)

1r)
on
CD

On

7

on

On

.c

.c

.c

-2
(71-3

"17

On

a).c

•

.2

in
.c

0

0 0 0

P
ro

 d
 u

k
tb

 e
re

ic
h

0.

DA4,• 4,-2 -27 7
O 0
t- L-

CL. Ct.

1,4
(1) On> ö c

•C
JZI CIC

• M

(flCD

-C N
VI fo• cr)on ct' <0

CCD.n • .
ai >

LL.1

-I
n

 v
 e

st
it

io
n

st
ät

ig
ke

it
T

 e
ilf

in
an

zr
ec

h
 n

 u
 n

o

00
Ln
(-4

0 a0
cc c>

Crs

x•• ‘-•
• <-4

CO▪ . C O ▪'
Ifl Lel• (-9
ni Csi

0 • 0

0 0 0 00 CD 0 0
0 .*:. `z1:‘ ' i

1.11 in in
m.  m m
, -  — d‘-- •‘-

4 
S

u
 m

 m
 e

 in
 v

 e
st

iv
 e

 E
in

za
 h

lu
 n

g
e 

n

DA:o

23
CD

a)
on:0

on
CD

C C
Co_c on .53
SI C -2ro 7 ontr)

• :ra
on N 4,

7 0< T.7

>
C
a) a)>• C VI

• (I) CO• E 0Nv, c "ti
CD< SI, tr,

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



06
.0

7.
20

24
S

ta
d

tv
e

r 
w

 a
lt

u
n

g
 B

a
d

 N
 a

u
h

e
im

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

kt
p

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

 n
g

(1) 4.4
On 4, ••-•C-- $23

.cc c
-0 a, ziö 11
' 0 u u
C on rc

:2, 0
tu on

..0 C
c.0

U
0 :0

N.

ni (-4
t-40 0 0

P
ro

 d
 u

k
tb

 e
re

ic
h

a.a .a
" on

.347 7
-17 M0 0L.
C. C.

u

> in
0

t_• .0
••,=
_0 in• ±:
on

tr)

-C Nu• (1:1

on C

0
Li

CU

E
(1/ 0on >

LÄ1

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

a)

0

co

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 in 0 0 0 0 0 in in 0 0 0 in 0 0 00 0 0 0 0 0 0 CD 0 0 0 0 ,- 0 0 0 0 0 •‘- ii- 0 0 0 ,- 0 0 0d  ö ö ö ö d ö ö d'o" ö ö ö ö ö ö ö ö 6 0' ö ö 6 6 d' d' 6Ln Ln o o in ine e rn rv-)‘--

0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 0 0 0 in 0 0 0 00 in in 0 0 0 in 0  0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 0 0 0 0 0 03 03 0 0 0 co 0 0 0d  ö ö ö cr ci ci ci Cis° C). ci cy ci c::> (5 ci ci ar ci, ö ö o aZ ö ö oin in in in04 o4 o o.
7:

a o a a a a a a a 0 0 0 0 0 0 0 CD 0 0 0 0 0 0 o a a c)a o a o a a a a 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0d öööööö ö 0 6 ö ö d ö d ö ö d 6 0 0 0 6 0 0 0 6in in so ,$)e xr e eni ni `i ni

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 sr) CD 0 0 0 0 •0 %.0 0 0 0 o 0o 0 0 c) 0 0 0 0 o 0 o 0 N 0 0 0 0 0 N. N. 0 0 0 N. 0 0 0
d 4 00 000 0 ö .e7 0 0 0 0 0 6 ö ö o 0 o64"

111 0,.̂

c a) Na) ..on u 2 1.1en a) C"
• E r-.1 a)on CU-13 onz a) c= co Li,aC -a in eaa) C • ^_c 2a) a) c_rau 3 a)- z = a) onN I .503 c

.4.,N C
V.2 :=a) )4- > c a)inc on C 3 Lna) 3a) on (re a) 4, :7 ,,,_

in VI

: inon 1-4,1 a) r o vi 3 _Ci:b (o on U cl. a) C N4 0A 0 on.., c 4_, l in .., ••t... 3 a,
C Z:n3 alNI '-^on tan CU t_ c 1-. a.3 a)..-' c • LLI a) -a c t , zc o a) -c)

.0 C C C =C = on : c y. .0 ).,)
LT)on - a .0 2 a),... 4..) c c

4. . ) 0 on _A cC c ,4.., „. (1) on _c .-,' C iil :0 •CI.I 3 ,0 =CC onin ,....., on on M VI..- •+- C C : 113 ,- = -, --, W ...f .3 NI cu a) concuu -c c c c L. L... on on,_ u -3- ,: ...., (1, c tn (1) M < ..- a) a ..S .- 9-• 3 = .0 1:213 c)-
.0 (1) N :nl ' 11-- NI 0
•.1 .,.. 1D CU , r ) 1.. .4 .= in on C on ..,,,,, ..,.., cl. ,,_,4, . (V (1) C " E ' - " a'.c _c c.,, > = = Z n) 0 D -CI0 u I- v, ra IV (1.) 03 .in 12 g g M *7VI (1)

‘a' • a i, -0 C CD 61) 21 a/ :3 war ea onC ti,, cröröCUiy- 4, C C I- on -,-,4 on _C •,-.. E c i_ w cL, N ton ,_u -- -. - - c Ea),. . , t0_ :0 co (A u.., L.L., 3 ,...., . in in C. > < < < u= in m F

- in 'I- in 'JD cr, a rt.3

a)on
C -a• con a)C >
• 4--0C

3 ▪ .0
=.0

7..1C• o
o
a)on Cp

E
cts' Eoin in

N. 00 0,
t-•

V
 e

r 
w

 a
lt

u
 n

g
se

rg
e 

b
 n

is

a)on

-13
• c

t . )

•  c
o n  - C:(c$t_ c
C • C
MI a)

• 'CLL F
in

 a
n

z 
er

g
e 

b
n

is

O
rd

 e
 n

tl
ic

h
 e

s 
E

rg
e 

b
 n

is

(1)onC in•;.-.-• c -on a) (1,
00 ,Ctn
13 .4..

LiJ <

- •CLIu

C▪ CCU CD MIM -0 u
L-

O 0 °1- 1-• CD

<• < <

O in Ln r.NI NI NI NI NI

0'-
in

a;

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



D
 o

 p
p

is
ch

er
 P

ro
d

u
kt

p
la

n
 2

 0
14

 R
 e

ch
n

u
n

g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

on
C 0)7 W

C
a) .0

o
1:1 0) 0
C oil *c7 c
a) on

C ..=
P. E0 :0

N.0
N csi

N0 0 0

P
ro

 d
u

 k
tb

 e
re

ic
h

a.

on
-

4.0

7
130 0C.t_ • L.
C.

.c
on. 19h

>
0 C<

_CI

on e•t3
Lu

1/▪ 1 CZ;

-C • Nt.)
CA co
a.) crion c•  <0

-a 2
_c

E ocl
_o
a) 0• >

L t.!

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

(7).
1—*

Co 0C. TZ

in CD N N en
1.... CD C,I (NI Cr s

cr cl.' d.' c> az
Lrl n. ..". .
m ,
t—•

in 0 N N h.
oo CD N N 0
0, CS' cz d cz7
It) 1.-- ..-- (,-)9 o c> —
.--

o .0 fo c) 00 0 0 0 CD

0 0 0 0 d(+1 ri
'77 0 0 4
c.; sg

• 0 0 0•0 sc. cn
03- 0 0 0 ir rn «.;1-

"7.•

Ja
 h

re
se

rg
e 

b
 n

is
 v

o
r 

in
te

rn
 e

 n
 L

 e
is

tu
 n

g
sb

 e
zi

e 
h

 u
 n

g
e 

n

on
7
-C Cc 0.)

el) 'RI on
on c
C

on a)C• 2, a)
a) in .0
LA▪ •a) on
on c
C

a.) .
C
"(1)

C •(1)C
td5▪ C
C W

on
LA c

G j C

0:$

on 0)

‘_
<

43

cn

-0
on
Ui
t_ Ja

hr
es

er
ge

bn
is

 n
ac

h 
in

te
rn

en
 L

ei
st

un
gs

be
zi

eh
un

ge
n

or) as 0
rN r r m

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



NJ
I D
NJ

CD

CD

S
ta

d
tv

e
r 

w
 a

lt
u

n
g

 B
a

d
 N

 a
u

h
e

im

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

 n
 u

n
g

On

0

- a

4 ,

.03

(11

B
ra

 n
 d

sc
h

 u
tz

B
ra

n
 d

- 
u

 n
 d

 K
 a

ta
st

ro
 p

 h
e 

n
sc

h
 u

tz

r n r nce-;

N hi0 CD 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.0.
on4, 4,.2 -27 7

T1 TJ0 0I_ 1-
0.

_Cu
on N.2)
a) on ro>

ö c<

.c
C- re
-0 V,

Oil CO

• Nu 4-,
CI) in
DA C

LL

E
rg

e 
b

n
is

 d
es

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

4-,

0

trt

CD

o •a 7J

cD rn N- CD CD 0 CD N- 0  r n C D 0  in  m  in CD 0 -ct h. 0 CD CD 0 0 CD 01 h.C. CO N cD cD CD CD N CD rn N CD N- CI ,I• 0 0  r ' l r n f•s• CD CZ) CI 1., 1,1 0, cA
CS'  c,i. 45 CS CS C; CS ,i5 CS rer ,47 CS ›: 06 CS CS'  06. , = 1= CS CSrn hi e o Li, o. N in a ' m rn co co ,-,in N 0.7) e ,••• CD m in, , Co on rn -c0

tri ci 4 h: N: esi •in e- h: N: ehi
I I e e xr m

•

0  r n N- CD CD 0 CD 0, O m CD CD in N in CD CD sr) re 0 CD CD 0 0 CD rn Is.CD Co h .  C D  0  0  0 rs. CD m N CD CV Cfs in CD C . . 0 .0 M 0  0 0 rn NI 0.. (.4- - .ö hi ,Ci C.i. CS C7 O. f,-7 d m " ,t ' '  d t-4' r i N- CD.' CD ,- m 0 C; 0.. c) . c, xt7 r17 0-m .0 N N cD N. N- N in sz, •I• e co co 0in  .0 in N rn .0  id ,0• • • .0,  0 m pl N- rn co
ir; h: NI .c7., 4 Ni,_ h) • h.: hi •N in e Lc; m p:. N-

N in h. N NM in

0 CD cD CD CD CD cD 0 CD C) CD CD C) CD CD CD C .  C .  0 0  C . 0 0 C. CD 0CD 0 CD 0 CD cD cD 0 cD 0  0  0  C D C D CD. ce. CD CD c!. 0 Ö o CD 0
CDCDCDCDCDCDCD d c i d  ( 2 7  d o  i r ; d o 0" ir;' d  0-‘50 ao • • X-- ‘-00 0

CD
. . .

.i -
VD in in 0 CD h. 0,

-2
 2

 4
.6

 7

CD CD CD CD 0 CD CD 1,.. 0 1... CD CD ,:t• h. •;1- CD CD N N in cD CD 0 in rn cz MCD N- .0 CD CD CD CD .0 0 rn N 0 0, ,0 VJ 0 c) e, 0. in CD CD 0 in Ch N N. - - - - - .
d  y - a s  t o  o  o  c p e7 d in- tri‘ c5 .s-- °Li' ci. ci •.--- .,- ,0 cz)- C i 0 e - - -r::: co a,

os so .-• m 0 ‘- co in e m  m rq N CD .0 p.,rn CD CD rs: N N- N 0, CD hl .. 0 xr e pi ...4- co
T C.: .‘ • C.1; N.1 hi -.4• • Co 1,.,ID •cl- N- as ,i, ,c; mrs, o cn N- N N N rne in

4-,

(1)
DC

OD

7

(1)

7-1
C

CD
4 ,

0 -

CI)

D i i

a )
le)
o n

V I

(1)

0.7
- C

- C

(2..)

Oft

4-r
CD

-0

DII

.E3

CD

cu

DA

1:1
:Ct3

CD
v,
CDcc)

(1)
onCD

a)_c

te,
on

CD
on:m1L-
1-LL1

_c

tr.

23
hi

011
7

lat

V)
(1:1

tel
CD
on
CD

LU
L.

a)
LI
a).
3 a,

NJ On
tD

- 0
C
4••••
1.0

4 ,

C c

_c
U3 0 on
NJ Vi

CD LU
on

on CD c
C W(1) ci)

D o fl uC :0
E " 5 -c< ••123 t- TJ• c C

C -2
3 E = a . ) 0al a.) 03 in 1:Jtrt
ta) IP := on a)on on -C •-• E

.CD • - •  a r s
«• ,,• " E• c)i Ci =

LU 7 LU • U 1  I I I

e- •el- in  .0 CO a ' CD

N
%I

22
CLJ On-0C in0 D.13
cli CJD a)
a) on

C .5 cDa) o, "r3Oft tn CC tn a)3 in 3
4..., :=
U'•- _c 3a) u
r.,

<
ta= ..c..,,Ca) - , •

i5 ca) a)Oft-0 C 7gC M UC M git crta) --- conC . CDc A0 ajC
0) = ra = C C on011 17 c.n r-'I a, a) c con

on on 317 C C 4-1M -C 39- 7 13C "M 17 U C,-.- ,_ ... tu• (0 aD on (1) ,,,, .4-,on C Oft7 Oft C M C L- z03 C 7 .C1 Z 9- 9- W cc,- D M - -0 D = >
03 one- i._

ö ö 5 -F a •
U' U' IO II.- c E

>  <  < < Lx_ M

r n

CD
Oft
7
-0
(1)

11)

0
(1)
DA
4,

0
Vi

on

7

_c

a)
-o

3ix)

1.4 CO 0,
I -• •

V
 e

r 
w

 a
lt

u
 n

g
se

rg
e 

b
 n

is

Oft
t-4,

0:1
Li

Oft

CD-C

-C
:t13
.17

ex,

NJ F
in

an
z 

er
g

e 
b

 n
is

O
 r

d
 e

 n
tl

ic
h

 e
s 

E
rg

e 
b

 n
is

CD .
NJ N N NJ

onc

C  -0
Cd1 CD

:2 3 ant <
CDCD CD 4c_Co.
'a'C • C

CD CD (I)

0 0 2
(1) CD CD

< • < <

Z;

i")

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



0
st;

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

n
u

 n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

on

(If)

0.)

. c

B
ra

n 
ds

ch
 u

tz

B
ra

 n
 d

- 
u

 n
 d

 K
a

ta
st

ro
 p

 h
 e

 n
sc

h
 u

tz

m

0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

a.a.z
on4, 4,

.X

"00 0
0- a.

-C
--;

N• ••••- On cci

0 C4- -‹

U) -C
%.7-'• ••-,

U..1

• nj

-C • N

on ct' <
LL

QJ
1:7 - •C
C
-0• 0
on >.

e
 b

n
is

re
ch

 n
 u

 n

• C
O 0

CL

N.
„I?

0 moo oo
rn"in.0 ‘-•.0 NI ,C)

• • •
NI NI

Lfl
•15

rn c:) rn rn ..00. o oo co co
o rq c6 03e Lr) N..,— Ln
In N OafD Oa ,t•
r4 Ni ci r.:Ln ..4- 0;otil 00 00 CD
a-

o 0 0 0 oo 0 0 C) o
ci" in' tr; c:;'r... 000 co..o .,— ..4- m crxi • • •

NI NI
.131-NI 03 CO 0

IN

oa
ottIn
or;co

Ja
h

re
se

rg
e

 b
 n

is
 v

 o
r 

in
te

rn
 e

 n
 L

e
is

tu
 n

g
sb

 e
zi

e
 h

 u
 n

g
e

 n

Cs nt '7" ss0O 00 00 ••0
.e7 r i toZr./
sst) Cssi

• • •e- V;) rr;
oo co

C
C (1)
a) on
On C
C =
Z .0

-C c QJC Q.) 1:1) ..-N
(1.) 'El on (1)
011 a.) C -0C• ..C1 tn

_c on a.) c

.1,CD VI .CI • t. .
W-0 •  '-' v. J
cc  ,  = a)z , ...., c

VI C IT) kr)

C ..-- • (1) -C
CD , c U
C 3 ,- . 0L. , 2 ca)4-, c cc ..-

C_a0 , , a.)on'''' -a tet
CL) c •E b
go ,
a-, on _c
I -. . = k_. to
1.11 ..tt L.L.I —)

OD C s  0 a -
N I r") r.") re)

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



o
N:o

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

kt
p

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

 n
g

S
ta

d
tv

e
r 

w
 a

lt
u

n
g

 B
a

d
 N

 a
u

h
e

im

on

12

3 N

-CLa,
CU

vl CO B
ra

n
 d

- 
u

 n
 d

 K
 a

ta
st

ro
 p

 h
 e

 n
sc

h
 u

tz

0
r";

c4 c40 0 0

P
ro

d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

a;
c.0.

0,14, 4-,

-0 • 17
O 0
0- 0-

"
_2, y
Etn N
W 4'> (ug

4-- -4.

t_
-C

• faC

Oil la
ILL1

41,▪ eD—

-C N
4-,

LA (a

on c
<

113 Ln

C10
-0 •1-2
Q) 0
Er >

-I
n

 v
 e

st
it

io
n

st
ät

ie
k 

ei
t

T
 e

ilf
in

a 
n

zr
e 

ch
 n

 u
 n

co 0 oo e4 N 0,
co CD CO c0 op N.
C4 d NN. CZ' a." (4.cn 0. r..) .ip

. . c>
.c; Lin •ine▪ — Lr l

r.,

•

CO 0) 00 00 CO ooo c) CO ,- ,- in
Nr C5' c•in CS c; h:

c) ,..., r‘i
ic) N5 rti •‘- .to M

NJ VD •Zr

0 0 0 0 0 00 CD 0 0 0 0
...ci' cS 0 (5 0 0o 0 •-• ,..• .-0 0 Cs a, as

tr.; cc; •tri ..- 03 mi
,._ ‘-• ‘..-

..- .-

0 0 0 c•-• r. N.o 0 0 03 co co
cIt' CI. c, 1Z

F^ 0, e1.  I

c) •c,In In

a)

on
:0

ta3

ru
1-_-.c(.,,= on rci

to :o..... E Ec E
a) 11
inin:3 (I'

..= onu ro c
a)u, -a-
on=N IV :0

_CU E. .,.,
on > •a.ic —m ton on
tr, to— a) c Z C

_o a, ns 0
_ aon c nm c c u c

N 0 =VI > (r) . . .
C .00 c =

..-- G) 00 • RI
N on N...., on.,- > in

4-i , c .0 .... ml' ,Irj :MS jj W
> on

>
3 47, . . .

0a)...) > 0,, >
C C3 "-"
_c.-g Z :o E ro E

co tn (0 cN Q) N ‘-• E Nin c
El -- CZ > V) < tif
.- r4 •.:)- o, 10

 S
al

d
 o

 a
 u

s 
In

v 
es

ti
ti

o
 n

st
ät

ig
ke

it

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



06
.0

7.
20

24
S

ta
dt

ve
rw

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

 n
u

n
g

.0
r o InOn pa
2 -tC 0
1C1t -

on
on " 0 C3

A./4-
-0.c .c L.

U U :0
I' , in L.L.

0•

m r c
0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.
O.

s_
on

7 7' 0 730 0
L.. I-

0- 0-

4:1)

on (0
>

C<

vl
C
_0

rcl
la.1I •-•
trt

P <

Q/-a 2
_c

*E

a) 2
--LU-

e 
b 

ni
sr

ec
h 

n 
u 

n

CLI

.1-13

C
el 0

eL

0  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Ln e 0 C D 0 0 0, 0, 0 0 0 0, 0 " Zr  erCD 0 CD 0 CD 00 CD CD 0 0 0 ci, . Co 0 C D 0 0 co Co 0 C D 0 03 0 Co 03

ö ö ö ö ö ö ö ö ö 0 ö ö - e7 ö ö ö ö (.4.' csi 0 0' 0 ,,i" ö e.is (4111 . 1, CN C9 N
nt fl Cl, Cle, a ,

,-

0 0 0 0 0 0 0 0 . 0 0 0 CD ttl VD 0 CD CD CD 1- e- 0 0 0 0 nt0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 O's ‘— 0 0 0 0 n— 00 0 e— 0 co 03öööc5c:E.'öö 0 c5c:r dör-: r•-:" 0 0 o rsi Ni
Ln co r n ,0rs.. c•si (,)

0 0 CD CD 0 0  0 CD 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 cp cz 00 0 0 0 0 0 0 C D 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0ö ö d ö ö ö ö 0 (50 ö ö ö ö ö ö ö <5 do <5' oo 0 0, 0,
T-

r ,1 43:
1:1* e

0 0 0 0 0 0 C D 0 0 0 0 0 e ,0 Ln 0 0 0 in Ln 0 0 0 in 0 0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5 N- e- 43 0 0 0 in in 0 0 0 in 0 0 0ö ööö O ci" O ö ö 0 ö ö .ii' ti; ni.' ö ö ö ,i; - ö ö 0" v; ö ö 0a co r-- .4, so voe e e
.6 .c; .6N e- m m en

c a)a) - N Y4/• On U a)
(0 a) C 2 :13E 3N a)

on
4:1)' 0 on

Z a) c3 co si,3C 73 ,.,, cn r aO.1 c .45 CU C-C (1) .121
a) 0/1

N C .5 cztal .13 iy,

:=r, 4- I)> OnC ceiIn C0) CC on c C 3 i n a ) ( 1 )
a-i

on :Zcl ) U) (1 ) i n i n
4/1 = .....a) u-( <:3 CO tit

.t -s 1--,' 3 _C C "0on (1) -C 0 . vs
0.1 •/-',_ to on U 0- 11) C N U n i C

0::$ 0 a)4_, 3N u) : ( 13 C gon on a) C 0.- a) a). Li..1 .,_4-, , . w -0 c i -E on -0 =C a, 011 C 0> Ill 13 C -C C <
on W C 3 u CL)

W 4 -9 " W- . .= C 3 C 3:CO c LA VI C1,1 , 1- 3 On " 0.) .,-On ..- 3 U c G, C 4- a )c .,.., CD onC a), ,- C --• In QJ (11 = t - .c
WWI" U.J ej c -5o

..-2„ (i) „,,G, OD _c 2, c m :CD Q./ 3 to 2 C C on "" ni •••"
C D = O n " 0 Ln N a) a) c on - r••  - _C c C c c . .=a) u , = b 402 y, E45 -5 c' t_ L_ on on

_• ,- 0,1 C D :3 :3 C C 4-. -' ..= a )-0 4_ c 4_ = 3 ,.c -0a, 4-, cn .1:) a , C 0) " Z., "0 C  *, . 0-0 0 C C 1-..0 4, (.13o 312. c 3 C O C 1.- cu , C CI) C .__ ,._ ..- a.)
U ty N : fa 1.- N •  ,- -0 a) 0 (0 a) On CU ,;-, . zr_' > cp 0

t- 4., -0 Li., y W  , C 12 1.• 4_ , 011 C On .._..., ..,,,, ct,_,, 17 i _

' K1 (3) c = mEm a) 0 _11)_c _c tri > = , , , , i t , (1) (1:1 (.. '..". -0U U ,- . cn a, —, 3 '0 ''— -0 = = > t._ cp2 cl) lo c w a, .9_,,, u) :3 on a) 0 ,i on C 2 c ezi al ow or, cu..--' = = on on — on .c — E c a, ._ co N ,,•,7 on 4- ...., g4-1,,, C W MI (1) •,•L •di 03 •nj u ..-'C La 5,,c' 45.9 412
• .- (:) a) .„, 1._ L.. C 1- N 0 3a_ :0 oz In L.L.11.4.1 3 1..3.J . vl 1/1 0-  > < < < Li- In M I- lfl VI V

 e
r 

w
 a

ltu
ng

se
rg

e 
bn

is

on

-0
QJ

_c

cOn:•C
:101.- •••C

c C(1)

F
in

a 
n 

z 
er

ge
 b

ni
s

O
rd

 e
nt

lic
h 

es
 E

rg
e 

b 
ni

s

onC •E
C -£1on a) a)

ons_
ts La

L.L.1 <

G .J Q 1
-C .0 u

=4-, (-•C c ,T;
Q J Q./
-0 "L. 1.-0 °

(1/
3 7< < <

e- IN en L i n .0 00 (:), a (-4 en r • - • 03 0, 0 e- NI en N In sO. . . . . e -
N-

NI NI N 1,1 NI NI C,1 (,1

z

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



sti

D
 o

p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

kt
p

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
u

n
g

S
ta

dt
ve

rw
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
 a

uh
ei

m

cu

ta VI004- C0
(13

• (1) on
on -0 c
I- :04, 4-• 7 13.0 C ‘-
U :0

ri0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

e
re

ic
h

re;

(1)
(2.0.
On

• 7
13 13
O 0
L-
CL.

• Fsis
-C

C'n N(1)
a) cti>

O 54- --a

**E •Ki
4-0

O n al

en r CI

—

-C NU
LA os
a) en
On C▪ <0

LL.

-0
_cc

_0 T.:,• 0on >L.

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

cu

4-,

0

77, c0 0

L11 C NN. CO0 NI NI
0 C C C crZ

111 0 N N. NI
CT 0 NI NI Ns
0Z 0 0 0 0.*
YD N. N. nr
cs4 -a- -a- N.

.t.-- ",:ir - e ; L r )
. .4"

o CCC oo o o o o
o COO7 O"
ch C O cz)— —

NI‘-,
.1' .- .--.-- .-- sr;

lt)
Mr

in cs .0 .0 e-ill 0 0 0
e«. 0- ri,i ri' CZ.0 .0.0 N)1- cr, as `I:

N: N: 4re,

Ja
h

re
se

rg
e 

b
n

is
 v

 o
r 

in
te

rn
 e

 n
 L

ei
st

u
 n

g
sb

 e
zi

e 
h

 u
 n

g
e 

n

(1)
on

c
c  c s )
co 'RI on
on c
c _c_c on G.)• C
N tri
in a )  o n
o n  - I  cc c

4-1

C
G.)

G.)--I 4-,
C CC• C

C• (1)
I-

C C
C

onIn c •.1.•3
Ca ' V en• C •E-on isu

▪ on
w < w Ja

hr
es

er
ge

bn
is

 n
ac

h 
in

te
rn

en
 L

ei
st

un
gs

be
zi

eh
un

ge
n

00
r -s

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



c,1
C=2.

NZ

, a

S
ta

d
tv

e
r 

w
 a

tt
u

n
g

 B
a

d
 N

 a
u

h
e

im

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
u

n
g

K
 u

lt
u

r 
u

 n
 d

 W
 is

se
 n

sc
h

af
t

7
on a,C
• :o
cu

T3 w

7 7• 4.)
7 72  2

T.•

• T.»

e nt:0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

e
re

ic
h

o.0.
On

7 7
171
O 0
0- a.

-C Lai
;73" N

sw on tcl
.>

4-

E
±f,

an raL- .cLL.1
2.i 3tn

-C NUVI • (CI
(1.)
on c
t  <
0

ir.)
-

_c
C oci

1.77
cu 0
O S) >

UJ

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

L..
GJ

.Q1
r -

QJ
4-0

0

o
:;-1

0 CD CD 0 CD 0 0 CD 0 0 0 0 L,1 tr) .c. cz c) c= m N. 0  0 0 N. CD .-CD CD CD CD CD 0 CD 0 CD 0 0 0 CT, c0 ,:t., 0 0  0 in .zi- 5 5 0 xt CD 0 0
ö ö cis ö ö O ö ö ö 6 ö ö •-e- 4.* ‘- ö cis 6 ,-- cc; ö ö 0; cd*

as cr as tr) •,:1- co o ocp o r o e0• • ' ,- 0, 0, Ln in
''zi I. '-'.1: re;

CD CD CD CD CD CD 0 CD CD 0 CD 0 CO tr., o o cz T••• CD CD 0 ‘-0 CD CD 0 CD CD 0 CD CD0 CD CD 0 oz Lc) CD CD CD .4- -%t• CD CD 0 CD CD 0
O  0 0 0  0 0 0 ö 0 ö ö Ui cc7 CD 0 0 cc; 03- ö 6 ca"

ErZ
cf. ,

Lrf

ci tri tri if;

0 CD •CD CD CD 0 CD 0 0 0 CD CD CD 0 CD CD 0 CD 0 0 CD CD 0 0 cD CD 0CD CD 0 cD CD CD CD cD cD 0 CD CD 0 CD CD 0 cD CD 0 0 CD cD 0 0 CD cD 0
Cr 0- Ci.‘ CD7 6 ö ö ö ö 0 0 0 0 0 0 ö 0.0 0- 0- ö ö 0 o ö ö 0

o o co co so tr) zr)
,t: sr; ,-.

cci ii
os os 0-

CD CD 0 CD 0 CD 0 0 CD 0 0  0 .- ‘- Li, CD 0 CD 1,- N. cD CD 0 N. CD CD 0CD 0 0 CD CD CD CD 0 CD 0 0  0 .- CD CT, 0 0 CD 0 0 CD CD 0 0 cD CD 0
CD ö ö ö ö ö ö ö ö 6 ö ö Lc7 -4 oci ö ö ö a; a; ö c; 0 a; ö ö 6

os os osm co 1,-- 03 CO CO
LI-; 4 ci rs: r•-.. N:

C a)
la/ -YOn 0
,3 XI/ dtE 3IV a)onZ CD C7C 13 Ls-.0.1 C ..-_C CV cl)
u 9-
. Z =ri co N

i....QJ L_ fil
VI := (1.1

a.) 4-. >c on c ca)0 on ,), a) in
R:1 CA

O 3 :D nJa) ..c o
CL.03 V)

....J D °
on on ar t... c c..,-. , , L,-, CI) -0C 0>

.. ..9-. ..... 011• cc .= '-WI • C a•)nn _, _a) ern w ;4:118
V/ ro •••••*E -5 c cyj E= h5

-o g a)-
u (1) N 'I I- N Z 13v, E

v,41.) = 11) 0 C (1.) jr, :Z
c nz; (1) •cs :ff) :rt3••-• Ln

»C 0 (1) 4-‚ C I-0- :V CO ul w w DLLJ .

5 c. w

:(0
t..U./
-C

11)

On
tra

on:n)
4.;

-a

cu-o

••- es/ en 'd• Ln ,C) co cr. a

N4,
QJE v,

CD Q.1on17C v.0 D
in co
cu c
_0 Q.)
Q.1 on

C
.5 c=

Q) o -0on in cc tn .2)
M v.
1-/ :Z t.....
VI.. .0 D
a) 0 <

VI+, D .0tnC NJ u.._•-• C0 0.) 0,
-C3 C ZC 7 uC D tn traCU •on L ci-- .c

c c , 3
a.,on -0 ,,, NI QJ Q) cc)nC c ,_ L. on on = 0
-ra ..._w:= t= c c . I . J 3- 5 , .- ac 4- =D.= 13c _ u cci, = c , c -0 10 .,_ ,

mf CD on al C C = ,.
co • c p.m = 9- 9- a)—fu onc 2 c oavö weia) N t- uni,.°

4 _ ,A
'ffi'si lit = c = .F_ 22, E k_ms0- > < < < Li- tnz F

on

•

on

0

a

aL
on

7

C1J

7

cD

cl)

0

V
 e

r 
w

 a
lt

u
 n

g
se

rg
e 

b
 n

is

a)on

a)
L.)

on -cNr1-occu
C Cczt

F
in

a
n

z 
e

rg
e

 b
 n

is

O
 r

d
 e

 n
tl

ic
h

 e
s 

E
rg

e 
b

 n
is

onc UI
a) c  - 0
on (1) CI)

t UJ‘4-7

a) G.;.0 -C uU
CC CGJ1:1

:(72 2
a) a) a;

r. oz r,-) Ln rs.NI NI NI c,1

s.0

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

 d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
u

n
g

S
ta

dt
ve

rw
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
 a

uh
ei

m

K
 u

ltu
r 

u 
n 

d 
W

 is
se

 n
sc

ha
ft

on

7

o n  a )
C

:o
a)  Li -
lo a,

4J • 4 . 1

•co
(1/
L

2 2

e xt'0 0 0

P
ro

 d
u 

kt
b 

er
ei

ch 0.)
CL
0.

on

-a• «a
O 0
L. L.
Q_ a.

-C • ". "
ZA

cu on> 4-1
• C<

• _c
_o

on ocr
t-U.1

1.2
-C N

nj• crb
on C
t  <0
U-

• sn
"CI
(,) _c
c

.0 T.:*
(I)
on >.

e 
b 

ni
sr

ec
h 

n 
u 

n

(1)

0

— c
0
a. Uri

Co

Lrr

Co

I n
Co
0 ,

I n

0 NI r40 NI NI
Co 03CD 0

*1-
y-▪ t-

0 Co Co0 N. N.
C.;

CO Co0 0
Lö

o 0 0 0o 0 0 0
0" ci. Ci. c;‘- as osin e e

ri Liie: L
so so

crs

N.

Co
N-
0-

Ja
 h

re
se

rg
e 

b 
ni

s 
vo

r 
in

te
rn

e 
n 

Le
is

tu
 n

gs
be

 z
ie

 h
 u

 n
ge

 n

N.

0 '

Lö

0 0 0 N.
N.

0 .-co OD C.;
ODe e Ni

X- X- Cr:
tr) Lr, e..-

a)
on

.c  •  cc (14
(1) 17j on
on (1.)
C
-C on (1)• C FZ
WI 3 a)tn' _a
in a) on
on cc c z3 4-1

C.53 w cu
-J

C CC (I)
a) n cC 13.)
•• c CC a) •

onc3 3 10
-0• Con a) CU

Ensa-
LLI I.L.1 Ja

hr
es

er
ge

bn
is

 n
ac

h 
in

te
rn

en
 L

ei
st

un
gs

be
zi

eh
un

ge
n

co 0,
fö Cs1

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
u

n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

K
 u

lt
u

r 
u

 n
 d

 W
 is

se
 n

sc
h

af
t

a)
DA

CA (1.1
C •":0
w LI-

-0
t-:04- CDI-• 7
4«.

'32 2

e-0
e0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
 h

Q.a.

CA4, 4-1-X «X
• '17
O 0t- t-
0- D.

I-. On..0
Qn N
CD WI fa> t

04-

.0
C •e—,
_CI (1".

CA - •CLLJ41,

t.:
-C Nt.."
CA glj
a) i n

C

Li

CD tre
1 0 . •.0C-0 ,72
a.) 0
a n  >

LIJ

-I
n

v
 e

s
ti

ti
o

 n
s

tä
ti

e
k

e
it

T
e

ilf
in

a
n

zr
e

c
h

 n
u

 n

o m m mS e e e
o r'7. rfr rfin0 0 0

00. CO Co

(.1 r•I r4

0 N
Lt d.' Ln

0, 0,
C7s 0, 0,

0 0 0 00 0 0 0
0.' d'' O.' c:;a 0 o

co. co co
en •rn ri

0 N
6 o"co «, co
cis

4
 S

u
 m

 m
 e

 in
v

 e
s

ti
v

 e
 E

in
za

h
lu

 n
g

e
 n

on
: 0

a.1

4,

(i)
: 0

on

c  •  c
(0 4-2

on
L.) Cit 7 CAin 2
_.:

N

••••• 0
..--

I.- 0:= > Z
4-. ..Z.. ICU

C 0 • >a) 0 con > —
C C .

_C • CD MI
rci E ' 0N ccel c "0
7 z rd

tn
CY, 0‘-

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



06
.0

7.
20

24
S

ta
d

tv
e

r 
w

 a
lt

u
n

g
 B

a
d

 N
 a

u
h

e
im

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

n
g

K
 u

lt
u

r 
u

 n
 d

 W
 is

se
 n

sc
h

af
t DA

4 ,
CD

CA
on C
C7 L.
L-a) >

• 17

:0 •-•
(1)I- t -7

M2  2

r.4

xr xi xi0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.0.7
an
4-) 4.1-2 .2• 7
▪ 111
O 0
12- O.

• on

°S) NL.. a.)
W oz,> t

0 C4- .CC

C.0
CA

-e•
(Cf

W

‚•  CD

-C

CD
4,

0:1

a«;
-0 W

• _•c-C CD-0 V
(1) 0on >

LU

e 
b

n
is

re
ch

 n
 u

 n

t_
a,

co 0
r.)

o c) .co o °c.c. co ni xr
co.. o -a- co c) c) c) ,- os xr
- • ö c r's' ö c 1 .' ö ö co" ö y .7

1,1 CO xr m0 cas
‘._ t r , •

‘‘7; -
m

0 0 Mr 0000 c0 r . xrco 0 Lc' , 0 0 0 C. ‘-- Os v
,-- CS. CS' C17 c6 d 6 aS. ö .«.:N co oo Mr" reco in oo 0 m
— d ,i oci •

L.) eN

0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 0 0 CD CD 0 CD 0 0  0
C; Ci (6.'  d Cis cDs Ci Cis CS. 60 0 0 0  0•co Lc, oo

N: ,a: c..i •
t— V

(9

CD 0 CO 0 0 0 ttl CO Mr In0 CM Mr 0 00 s.0 1,, Os ar,
OZ CZ;OZ 0 0 0 0 ‚i- s'0 CD sO Os N 0,— In co o as

xi cc; •xt- ci%
r.)

o t•.) o c) 0 0 c)0 comic) m 0 00d cLZ. crZ ö 00• o. co
N e 0 0 0 e•,-- In 0 0 0 In
r‘j in. Ci ci. 0 mr

ch N N
od cc; Coxr xr

00 00 co co 0 co co coc) In N 0 co co coö ö c0 Cs4

CO
1.rt

O5 5 0d
cr.In
In

In rs) N
•cr.... co ce.
3 r*m N7 os N• r4 •

In

•

oo r,"

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o 00 0 0 0 0 0 5 5 0 0 o o 0 0 5 5 0
ö ödtr i'  d if; C.) C5 0 In' C; 0M C)• m co

ci cr:
oo co co•

c)o•  d DAIn

DAIn44-1

c:e  o• cz)
L i ; h i
i n  h .fel In• es-.)<- <-

co c) c) a- ..Lo c) c) 0 .c) 0 st .er0 o co 0 .a- o c) 0 e... c ,  L n In
... • • , •

C5 C3-. 0 . ,c, ,...r d' 0 0 r.,- h ioo c), Ch CO CO 0
CO sOIn in in c0N0'in IA In .-c0 e-

en

c a)cu .t.)-I
on t.) 2 wfiZI CD C.' (,) .
E NJ a)on a,"V a)on
D a, c3 co VI=C 13 VI ei ,

-CI

N• rcl
4,4, • C Z

• W L. . VI C D 0 " D
'CC : Z'4- 0> OnC inin ca) cc on c _c z v., 3 a,

W 4,a) on in a, := 4_ on
VI VI,,, , = te, •,- .0 M cin zco a, (..) < 3:= co inon ..r., a, .c o -...-.,w, = _c C •C1 c(1) 4-'.._ co oil u a_ a) c N U W c a)4, 1... 4, :  (13 VI

7

CO n O n C D O no a):n, c c > c a)N '1' .- a z -On MI 0 I-. C w w ‘ . = anc t on _— -to , -o . C in4-' c . Li -i a) :3 0 CD 10C , •
ai Of) C C 1D C.0 C C MNCI cer, ,j) C Z OD a,.. . .ei; C 4- 0)

L
4, W

VI al W c c u
- .0 v,<

c LL.1 W M C C Ono, a) =Of) "0 N w W c c _ c
W

on .0 C .0 :0A) c M C c4- «C713 C -4(12,,E uc'aim< -0 >. -• •̀.2 •-1:5 C1) ' (I) L« C C a- u
C C2 2 "Ri :fa -c) w 0 wonocc7._>. A) 0 on -9 con a) a)4_

• 2 2 w
5 — 45 45 "VU U L. in in CD L. t-. 1...W "- W -0 C a) a) 2n, a) :M co W IVI on c 2 c ...°3 al a, a, ono N .- N4-, C C L- (V c t_ t_ ,-4-, On OD •-• on _c — E c L... (1) ,.. a) IN 4-) On 4- •.-, g C .-- c

(0 C CI, «3 (L) :(0 :al "3 :rcl UtA r. 0 ° -it-.) C z 3 2 17; g MI a, «I a) a) a, cu
C -o,_ ,_ t_ cre 4- VI 4- M> 4.-. te, VI a) yj ,1:34, =C C C C L. Z M M.0 4.- CS W 4, 1- C ". N 0 'CD' ',11('' = iz = .. 42 E ' oc = ,....a. )0 co in t.)) L.L.1 = L.) . (r) tn a. > < < < Li.. ;Anil.= Ln v) i..: iz,- iz 0 < < <

• ‘t co O. c) (-sl xr In DA as a ‘- cs) to sr) Nfs.1 cs1 1,1 r1 Ls) N

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



N:

sr;

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

n
u

n
g

S
ta

d
tv

e
r 

w
 a

ltu
n

g
 B

a
d

 N
 a

. u
h

e
im

K
 u

ltu
r 

u
 n

 d
 W

 is
se

 n
sc

h
 a

ft

a)
on

• 3

7.7$
4.0

on C
C 4:1

w >
"0
:0 W

2  2

C9

e:0 0 0

P
ro

 d
u 

kt
b 

er
ei

ch 0.0.7
on

7
1:10 0L. L.a. a.

•
Lij

L.) •••..„
L_On

>
C<

t_
In _c
*E"
.0 In
a )  -
o n  ca

_ c
.1 .

VI' (0

- C N
til

o f )  c
t  <0
Li-

CD i n
-o

.c
C 03

JZ1Wo
o n  > .

Li i

e
 b

n
is

re
ch

 n
 u

 n

L.

(7.)

CO

0

C0 0
CL '47)

0, CD 42, sr. Lt-)
•L-• 0 0 3  0 3 CD

& ö N.- r•-.2 CO
N. a a N.a. c N  f N L--

c-; cri c ( - . 1 L C ;L

-e ,-

‘- fo •:t• ,1" Lr)
Co 0  ‘ - 0,

ö Ni c4 L 6
LO 0 0 L 0
c n 'a• "a' N -

N: r • - •  h . ‘ - .
...-m

7

0 0 0 0 00 0  0  0 0
i c i Ci. Ci... C3s Lfi 'm . - • , - "a"
cy.) LO LSD 0 , .

V: OZ OZr • I  c N r^)
Co L r l  c r ) , - •

i r

o 0  e n  m m
N .

N. 0. r i  c " , i C i0, NJ hl rN
r e a s  a n r i

c , 1  c , i c3N.: so
Li l

•

o n

7

"El c
a, c a,

Ja W 71 on
on c

on C  _ 0
_C • on sa)

4-) W C •Ri
W

.a; W t i
Lv o non -I cai c c 3
-c --

CD • - (1.)
- - --c C
iC5 C •,- 0

CU ,, c
.... , a )

"E./Z .,.-
o n „,,-w ., c ,i.,

on = = 1:3
L..
W M "0 in
In c •E

o n  a l ..0
L. :ta ,
e3 • )._ 3 )_

- ) • Li) < U.! Ja
hr

es
er

ge
 b

ni
s 

na
ch

 in
te

rn
en

 L
ei

st
un

gs
be

zi
eh

un
ge

n

Co C f •  0  • ) - cN
(NI

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



cD

h:
.13
C3

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

 d
u

kt
p

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
 u

n
g

S
ta

d
tv

e
rw

 a
lt

u
n

g
 B

a
d

 N
 a

u
h

e
im

K
 u

lt
u

r 
u

 n
 d

 W
 is

se
 n

sc
h

af
t on

3

(1:1

on C
C• "

>
17 a)

z
4,• 4,3 7

9
o o o

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h 0

O.
7
on4, 4,

O 0
a. 0

_c Ltiu

>• t_0

"E

on  co
_c

▪  t t 3

-C • N

0.)
o n  c
t  <
0

til• 1/1

C ( •r3
a) 0
an >

-I
n

v 
es

ti
ti

o
 n

st
ät

ie
ke

it
T

ei
lf

in
an

zr
ec

h
 n

u
 n

4 
S

u
 m

 m
 e

 in
 v

 e
st

iv
 e

 E
in

za
h

lu
 n

g
e 

n

0 N N0 L U

0 rnc0

o

• (,4

c0 c0
1- ' -

6o • Cri. , c 7

▪ '

o

od cis

C )  0o 0 0
0 C7 0 -C) 0Lt

«.;

o 0o Os oe
0 • •,1»

on:0

CL)

on:0

Lag
0>on
-5 Crmi_cu C03

_C
rOnA

3
.0

>4.. Z.,
C
CD a )
o n  >c C• '

EE
< • IM

o.

In

In

co

0In
rei
e-

10
 S

al
d

 o
 a

u
s 

In
v 

es
ti

ti
o

 n
st

ät
ig

ke
it

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



06
.0

7.
20

24
S

ta
d

tv
e

r 
w

 a
lt

u
n

g
 B

a
d

 N
 a

u
h

e
im

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
u

n
g

K
 u

lt
u

r 
u

 n
 d

 W
 is

se
 n

sc
h

af
t

Di)

7

2 R
 o

se
 n

 m
 u

se
 u

 m

0 0  0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.a.
)...
on
.2 -27 7
" 0 -00 0
L-D. 0.

. _
an N
a) on>

0
4—

• _c
'E_c)

_cLi.) in

en (0— •

N

O en• C▪  <
U-

.21-o
c ezi
euDI)>
LU

e 
b

n
is

re
ch

 n
 u

 n

" CF.1

F  -

0

Cen0a.

CD CD 0 0 0 CD CD CD CD 0 0 0 01 Cr%  0 C:. CD 0 CO Co CD CD CD Co 0 CD 0CD 0 0 0 0 CD CD 0 0 0 0 CD CO 0. 0 CD 0 CD e- Y.. C D C D 0 ‘- 5 5 06 6 6 6' . CS' 6  6 6 6  c ) .6 6 6 te-i 6 6 6 6 (.4' . 6  6  6 re;" 66 c7un u-) r,4 . 0  0
N- N- ,-- Lrl CD in 0 0

r j It; r j tei re-;

o ci c) 0 CD 0 CD 0 0  0 CD CD re) Os CD 0 0 0 C N N 0  0 0 C.1 0 0  00 0 0 0 0 0 0 0 CD 0 0  0  C O  0 .  0 0 CD C. 03 CO 0 0 0 CO 5 0 0
6 6 Ci CS' 6  6  6 6 6  c ; 6 6 CS' In' 6 6 6 CS' %Z. ,1). 6 CS' 6 „6 6  6  c )Lin LC-1 r./ CT CD1̀... I... e -  . 0  0 CO 0 0

.6 UiC,.),-- 4'1 rn cel

CD 0 0 CD CD CD CD 0 CD 0 CD CD CD 0 CD CD 0 C D 0 0 CD CD CD 0 0 CD 0CD CD 0 0 0 CD C. CD CD 0 0 CD 0 0 CD CD 0 C D 0 CD CD CD 0 0 CD 0  0
6 CDi CS' CS' CS' 6  6 6 6  c ) CS' 6 CS' 6  C i 6 6  6  c ; 6 6 C i c ) CS CS' 6  c j

rel en en

• Pi
Y-. m en en

C-.) CD 0 CD CD CD CD CD r.) ,),- a CD CD " I- 0 0 0  0 it 0 0 CD 0 0 CD CD 0CD CD CD 0 CD 0 CD 0 CD 0 0 o ,-  r n  C D 0 0 0 e e c) c) 0 er 0 CD 0
f.:  6 6 6 6 6 C ' S' CS' N: 4. 6 (6 CS. ri' 6 6 6 6 r ; aZ 6  6  0 cir 6  6  0a. Ntr) f , 1,.. in csi a. a.,- r•-.. a. a., cc) u-) •13 .0 .0• •0:5 r: •
-4- r1/4) spr .., CD e-e- , - m en‘-

C W
Di) U t i(0 0 d'' il._' in

3N DI,a) a)E on
m a) cz c
c -0 en 0
O C “.- • C
=• 3 3 a) onN 0211 .5 c=4.,N c

w. o 1 0 ` 5a) co in cc CC
0 nil VI a/ 4-• :3 y_ Of)
W M oi en:7 D02 ..-

_c 0 7 .0 C "0Q) •,-, 03 On U c, a) IV L) 0 C2- ,• 0., Lel L.. D 0 of) W ..„ •- on 0:03 c a ' c >
= ,en On la) t- c tt-0 n 10 mC 0 0 0o c > 1 Zc c _....

U'
i •n c _c c = 011W C 3 U co ".•

U au c c = U' v. 3 c3 c on i_ a) .,_c a., c .,.., a) ,E w .c 4- 0
.c a) c 773',0 Liu .2in on c .m ,- m a, Of) -10 LA 0

0C WC °ncTs v :a' "Zu.5 t.,. v., . C
.._ .... 1.- .....- _ 7 ,,,,= >a, :15 L_ of) 00 3 " c
- . 4-i 0 3 en il, -1 4‹ •,- W :3 C C 4, ,..,- .X 0

V, -o.• .c - - ,._c , 0 c ..-. ,•••• = , (1) C L. -0 70 L.) L-t.1 - • -• • .... . e- ..._ 1 _ -.-. Ai 0 n m C C —,. -cLi N 1-4"7 _y C
• - ,

•• • • j e on c
_c . c ;J.; -5. •3 2 2 2 ,.. c.1 0 _5 F6 a i l ) 5 4= 4"=_ <T.) R's 0 : 6u u if) -, 1/1 w --, 3 -0 ••- -0 7 -, > L.. 0CD • W -0 C 0 0 2a, (1) :7 on a.1 co on c 2 c ro 2 a, 0 on a)

in in 3 u iz) zil-lc 2 E
•E ..- o W .6-, t- C L- N 0 70-:CD Y COcALU LU DLU e ve V) CI . > < < < U. tr, Mil.-..- VI 1/1 V

 e
r 

w
 a

lt
u

 n
g

se
rg

e 
b

n
is

•c)

3

•  c•  - cgo ••o3
• C
C• C
M 0

LL
C

'• -r,1 F
in

an
z 

er
g

e 
b

 n
is

O
 r

d
 e

 n
tl

ic
h

 e
s 

E
rg

e 
b

 n
is

00
C v l bz •E
Con 0

an
t- 7
u.1
0 0 ec.0 u• ..-=,
C C
a) CD
-0 -0

li-
eu a) a)

3
< • < <

in ' et u-1 1`.. 00 Cr. rn u-) N.. 00 ei rn in •0. . . . . c•I rs1 N

(.1

.112;
Lf)

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



C D

a
D

 o
 p

p
is

ch
 e

r 
P

ro
d

u
kt

p
la

n
 2

 0
14

 R
 e

ch
n

u
 n

g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

K
 u

lt
u

r 
u

 n
 d

 W
 i

ss
e 

n
sc

h
 a

 f
t

on

z

:O.4-t -
4 ,

R
 o

se
 n

 m
 u

se
 u

 m

0
‘-•

xr0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

CL
CL

O n

7 7
1210 0
O. 0-

_c- u
on N-
43 r o> v.)

4'59- <

41:1• u)
on cz)
LIJ
.4, 3in n3

N4,
• tfl
Oil c
g

_c
E

T.2
0.) 0
on >-
1_

LLI

e 
b

n
is

re
ch

 n
 u

 n

h-

0

(6' o
(2_

03 0 " a-0 0 es1

d' ö
•10 e s1 r• I c0

r vi

N c) .0 .0 oo
co c) a. cr . N.
.0- ci oZ oZ
VD I" , I, -cro co co cr.

• od ozi a:•,-, o0 c0 -i-
t". r 4

o 0 0 0 o
0_

(5
o o 0 0

0 . C; Ci 07
r n C D 0 r n0 0t  —

e: c; das os •zi
NIm . N1

-,--

o o so so so1- o Cs Crs r n
0.7 C.) ' ,1:. ' a : -. -17
0% h- h. r•-•e so so rn
xi c4 (Vin tr ) r---:

00
r.1

Ja
 h

re
se

rg
e 

b
 n

is
 v

o
r 

in
te

rn
e 

n
 L

ei
st

u
 n

g
sb

 e
zi

e 
h

 u
 n

g
e 

n

on

_C c
C
a) • r."74 o n

c

C  _ c )

_ c

_c on la)• C *F-4
Ts-1 B a)
a) v -0

on —I c
C CB .17.;E ,
cu _i

C CC
a) , CC

C C
C

on• c3 -17
nj " 0 i n

Cco a.): _c)
La ,e

w < w

r.71

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
 n

ac
h 

in
te

rn
en

 L
ei

st
un

gs
be

zi
eh

un
ge

n

CO 0' 0 — r• I
r n

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



N:

,C;

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

 n
 u

n
g

K
 u

lt
u

r 
u

 n
 d

 W
 is

s
e

 n
s

c
h

a
ft

on

cu"

z

R
 o

se
 n

 m
 u

se
 u

 m

ref

‘-•
xi- xi xi000

P
ro

 d
u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.
Cl.

Ott

• 7
MI MI
O 0
a. a.

0.11
_C Lb

cit
0) on>

c4- <

t-
_c

E
_o
on tu

_cLiJ

VI 03-

-C N4-,
cot nj
61)
on c<
u_

C
.C1
a.) 0on >t-

-I
n

 v
 e

st
it

io
n

st
ät

ie
k 

ei
t

T
 e

ilf
in

an
zr

ec
h

 n
 u

 n

0 00 06 c;' 6 6

Ce0 0 06 ° 6 6

oo o6 od

4 
S

u
 m

 m
 e

 in
v 

es
ti

v 
e 

E
in

za
 h

lu
 n

g
e 

n

t-tttrt it)
• ocr

r

 rnt;

(I)
on
:0

a)

ITC)

(I)
on
:o

a.)
oil

c  c
•  w
u  c

•  co
o n N

—
>4- •

C
on >c Cz
_c a)

EN
1/1

<

10
 S

al
d

o
 a

u
s 

In
 v

 e
st

it
io

 n
st

ät
ig

ke
it

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



06
.0

7.
20

24
S

ta
dt

ve
r 

w
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
au

he
im

D
 o

 p
p

is
ch

er
 P

ro
d

u
kt

p
la

n
 2

 0
14

 R
 e

ch
 n

 u
n

g

K
 u

lt
u

r 
u

 n
 d

 W
 is

s
e

 n
s

c
h

a
ft

on

=
'CT)

12
:18
t.-

7

S
ta

d
tb

 ü
c

h
 e

re
i

xt
CD

e-
mf mi0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.0.
on

= 7
12 170 0
L-

0.

Tin

O h
_CU „

NCVon (0
VI

4- <

«C

C •
«0

on co
v,

4-,

• Nu
tfl
W trton ct <0

U_

-o
.v)
c (c)

T.7
cu

Lii

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

t-

CU

.

co 0
cL

in 0 un 0 0 0 0 0 Mr, 00 in in CD 0 0 0 cp m s0 0 ,l) CT 0 ' 1' eoocc-)m000cD c. )--- In 0 0 0, M O 0 0 0 m 1,- oo 0 op to 0 c0 op„ „ „0 c) co ci; 1--: et's (5. C; pi>. C5 C5 C5 C5 C5 ,Ir .0, „
,0 0 .0 ..vr) — ..c0 .- ,..rn co .,- .- (-,4 •13 „,.., .0 h en a- in it-) co com co ‘....• r•-. ../P os cp, c). o os 03 o os• • ‘-• d . - -.

1

in 0 tri 0 CD CD 0 0 1,1 re .0.01.ncno 0 ocoo rs. V) 0 • 13 0 , : r eco in rn 0 0 0 0 0 N. e CD 0 0 tC).„ 0 0 0 0 N. t,1 op 0 c0 '17 0 oD 03- -ri o5 e-7 0005 in C5 I,: gij C5 C5 V5 mi- 6 6 ci 6 c; in ..6. ö %a - "co 0rn e- e- VD NI s0 ,_ O D '11- p.1 ,- in in in op 03co e- e- ":1• f--- e-- .4. o so r -s. m ..r. tt1 N.cc; d ‘•-• ri • d r•-: r.: ei ..3Pi '1.• r•-•,4- r•-• rn r.)

CD CD CD 0 CD CD CD CD CD CD CD 0 CD CD CD CD CD CD 0 C) 0 CD 0 0 CD CD C)O CD CD CD CD CD CD CD CD 0 CD CD CD CD CD 0 .0 0 0 CD 0 0 c) co 5 5 0
C; ö ö  ö  ö  ö  ö ö ö 0" ö ö ö in ö ö ö ö ir> in" ö  ö 0 in ö  ö 0
CD CD in CD ., in e- .0 CD o .-un CD ,r ul e CD.0 VD CI; un in I,• • ui ct;in ..-mr _ es co mt: sc;V 0, 1,t• e

• in op c) 0 cp c. mt 0 0 rs1 vP 0 0 0 0 OD 4 co CD CD0
1".. VD 00 0 0 0 ‘- 0 N N.1 0 0 ‘0 in 0 0 0 0 rn 5 rn CD 0 0 0c:7 r•-: 0 h. N--.ccc ö 0Csgr in" ö •‘:oD cr• in N1 NI 0 0 N. O D CT op

ri h. in VD r•-•
d ni • r••••:C r . N: •C; ,C ; cr;

Lr)

C W Na)03 U talco a) C" ')3 a) a) a
onE. 1.1 011 17

M 0./ C7 0• C .17C -0 . rt:1' CU C -- If. )) ...o.0 Q)4_ a) cu 3 a)
CU onN 03 N .5 cli5 C =,_ .,..,

:=till 9- W> onc en C

a,c On C .E. = ye W C
tre W

0114, c 7 • v)0 M M vi:7 ii$ yeide 0 .c C ID
(1) 4, , on u a a) N U a) Con C -..... — on-,7„; W tre e... Z • 0 0.):itt C Z5 gNJ III t- 5 a) a)O n 011 3.1 .... c 4--C t -17 =..-) c , 1.1 12) -0C 0 on c o a) -a c 25 c. „ <a„, 2 1:1 C Z > on W C . Z U
in , C _C = on :(15 C C ma) vs cn

. „ ,....5 C C4- 0Oa ••-• Z ti .,.., c C ' .E. a) on .,_= c c ,c n3 :0 •,- CD = (0 = c C on -- —= — -- Q.) —.. 011 -0
_1 •-- ...., '03 , ..r. iii z < •-• a) .„„ Zu :̀5 := c c ..-. - ..,- a)itu ....) ..0 a) c ... ,._ T.;

12 E > 4- c .5 Mc - •__, - 0,...

a„) C 1.• (1) , C (I) C .-9_ 12 .,- ,:p c _t -) -d)'  - rsi so '-^  i= r4 .-A- -0 W 0 (0 CD on CU ;,-, ;•,1 z' ›. W u—•.- t- 4-, '- -CD W _ c -0 1_ „._ ,,., 011 0 03 ‘.. ,• , atif -C / 1...4, . 03(Dc E ba)`0)_c ,.c u , > , == o ccf c = .n = .- 9- cum- 0 71u u I- tit n3 gs:3 -0ve 0) --, 0 -0 ••- 73 = Z > c. (3)Q.) • 0.) -0 C 0., 0)1,0 a) :z on el M onc 2 cmpwg, on W

4, , , -0 .,`:, ''cE ' Izi 4- tL/1 ‘• M ' -' C ' E
.c • ,....... o Cl.) .,.., ._ .... C .- N O M 43 4-, z .,:a = ...:a.2. E a' oc =o_ :c-) co cf. Li) Lc) 7 Li.J , 1.11 VI 0_ > < < < I.: ‘11 M ih (11 IA V

 e
r 

w
 a

lt
u

 n
g

se
rg

e 
b

 n
is

on

NI

on
=
-0

=

_C

_C

7

3.1

147J F
in

 a
n

 z
 e

rg
e 

b
n

is

O
 r

d
 e

 n
tl

ic
h

 e
s 

E
rg

e 
b

 n
is

on
C v)

"E-0
a )  cOn(1)
t w:10

00 0.=uU
i5 32c c

W W
17 17 12I-O 0 0
C1) 0 a)

<• < <

•a• co o, 0 •‘-• r i Li i sc) t••••• oto e- r n .o. . . . . N/ c%1 c,1 c•I

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



CV •

,c;

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

 n
 u

n
g

S
ta

dt
ve

rw
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
 a

uh
ei

m

K
 u

ltu
r 

u 
n 

d 
W

 is
se

 n
sc

ha
ft

on

7

S
ta

dt
bü

ch
 e

re
i

0

0 0 0

P
ro

 d
u 

kt
b 

er
ei

ch cb

on

7
"0 -0
O 0
Q_ a.

•' OJ1i4
-C

Cin N
SU MO (a

cri

Ö 5
4—

_c

•  ± :
on co

_c

v,
—

t..:
-c NL.)Ln• v,on C

Lj

VI(1)"0 -•C
sa . 2
a.)
on >

e 
bn

is
re

ch
 n

 u
 n

c
a..43

N.

N.
OD

•‘-

o Nr
0 rfl r co-

ODm
szi
LA LA •.0

IA 0 't 'I" 0,
CV 0 LA LC1 r•-•

..0 C;; .r5. ..5. ..c7n• cy. as rn
03 P-1 en CV

O O; \IS
Cr: as 0, eVN N N rn

0 0 0 0 cp0 0 o 0 cz
0 0 0 tr7NI.- .

-4-
• NI c4 rid LA LA CT

-4- rn ri r'?

,
OD a sc..0 -4-o o cv cv m
05 Ltn

"t
cdcx CC;
CV CV '0m mm re )

C
co
on cc a)= on.c c
a) =

',74 _c c
(1) c  9  0
.)2 a) rzi DO

tcb OD w c
on C . c ,  z
C = • , , ,  _ c= _c on a)
...., a )  c  • R ,
v, Ts)" 4 . ? ,  a )

' a i
. . . )

c on _1 ,
a) c ,  =c‘.. ...... _ v.
4, .ä, ii.) 2_1
c.- __I .I.,

C C1-. C ••-- (I)
O CU C> C =VI L ...• .1.)
. - cc (1) •.0 . ,-„,
(1) ye c ..,on• 1... cucb - I D v . ,
in 0  c  - 2
O on cu _c,
L.. :co ,
.c on
—3 w  <  L u Ja

hr
es

er
ge

bn
is

 n
ac

h 
in

te
rn

en
 L

ei
st

un
gs

be
zi

eh
un

ge
n

CO 0, 0 •s—

B
ad

 N
au

he
im



•ct
14

a

D
 o

 p
p

is
ch

er
 P

ro
d

u
kt

p
la

n
 2

 0
14

 R
 e

ch
 n

 u
n

g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

K
 u

lt
u

r 
u

 n
 d

 W
 is

s
e

 n
s

c
h

a
ft

On

;...
: 0

2 , S
ta

d
tb

ü
ch

er
ei

-4.o o o

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.a
on

0 0
a. a.

0:n

. LU

an N
W trl> in

0 C<

•

o n  n : f
t -

L u
=

( 1,

—

-C N
V) 03

cr)
C
<

0

a; v.
13 22.

C
_CI T.2
W o
an >

LU

-I
n

v 
es

ti
ti

o
 n

st
ät

ie
ke

it
T

e
ilf

in
a

n
zr

e
c

h
 n

 u
 n

4 
S

u
 m

 m
 e

 in
 v

 e
st

iv
 e

 E
in

za
h

lu
 n

g
e 

n

o r m0 0 0
0

o

00 co‘-

r•-:

14.0 Cr a%

o r-7co co

o

(..4

0 00 0 0
0 0 00-

co. c0

o LC Lfl
CD r rfl

c;'
Yi

•

on:0

(0

j •
a;
on:0

on
rci

C
W

.0 C
03V)

011 rg;

3
0.) <

W:7 >
4-;C VS

W
on >
C C

E
E

< VS

‘-•
co

N.
co
0.

co

•‘-•

In

a,a,

10
 S

al
d

 o
 a

u
s 

In
v 

es
ti

ti
o

 n
st

ät
ig

ke
it

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



06
.0

7.
20

24
S

ta
dt

ve
r 

w
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
 a

uh
ei

m

D
 o

p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

kt
p

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
 u

n
g

K
 u

lt
u

r 
u

 n
 d

 W
 is

s
e

 n
s

c
h

a
ft

Di,

1-
a)

L. y

c

1/1
0

be 12

in

a- a--

0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h a)

C.0.
I-
on

7 7
"0 '00 0
D_ a.

ah
_c

>
ö4

.0
• r a l

•f s
in

a ±).
on eV

_C
L.1.1
2, 3

-C N
tei
CU
on C
•itt <0
U._

(e)
-13

.cc
.0 ..zs
w o

>
L.L)

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

L-
al

(1)

c
o .a. Z..

0 0 0 0 0 0 0 CD a - a- 0 CD 00 xr CD C. 0 0 1 m 0 C. 0 rn0 0 0 0 0 0 0 0 c0 co 0 cp a-- a- CD 0 0 0  0 00 0 N Nö ö ö ö d ö dd. cccc cc..cccc ö d ö 0" c> 0
co N ,s. L.t1 a, Co coc0 In O ' - c r ;• C;

nr P7) Xt: 1••

0 0 0 0 0 0 0 0 0. 0. 0 0  N '0" 0 0 0 0  4 2 N. 00 0 1.-- 0 I,- N.0 0 0 0 0 CD 0 0 a- e- 00  c0  ‘ -  0 0 0  0 cis Ns 0  0 0 N. 0 N N
C:i C:«; Ci 0. CS. d,' ci' ö aZ as- ö  ö . 6  d d ö  ö  a , - 6 ö d  0 7 0- ö  . 6  , o -oo r. 1,-, 0  i n  0 in 0 0 • 03 co03 I,-- „c, r-- JJ CD rn 1,- N. e..1. c..1
on; a: • CO r-i s ri r ic0 0,03 .0 a-,-. N. N. N. ‘...• „.-.

0 0 0 0 CD 0 0 CD 0 0 0  0  0  0  0 0 0  0 0 0 0  0 0 0 0 CD 00 0 0 0 0 0 0 c> "0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 0 0 5 5 0 0 0 0 0
CS07. C:;‘ cis .6 ci ' C," ö  0 ö ö d ö  ö ö ci" ö  0 - 6 ö  ö  0 0- (5.6 d
0 CD 0 0 in in in inin 0  in rn .,- mr
a; LA • oZ N: • .6 c.i N 0  r r ,0.

0 0. 0..
e- N

0 0 0 0  0  0  C D 0 0 0 0  0  in  0  0 0 0  0 in in 0  0 0 in 0 0 00  0 0  0  0  0  0 0 0  0 0  0  N . 0  0 0 0  0 N. N. 0  0 0 N. o o cp
cici.c:icici'öcij ö öds ci" ci'‘-• cis ci' ö ö  ö T..- ,-- ö  d  0 " ,- ö ö  0 "N. N. N. N..0 .0 42 42

- ri r i ri

a)
c a)_.Y N...-.
on U a)c0 a) C** 23 "a;E N a) a)onz w c c ..n=C -o =Li, o (0
a) c ..- T).c 4a.,_ a) c.V G.)13

• Z = a) ollN ro N C • .5 c=vl 0.1) :7 a) o0n "0v) ca) ‘..- > c a) c
w
c inon c c = al...., On

On U 2 o0 C N U a) CI-. .,_• : rtl v, ---. • n (ij
0 On a)1, 3 cn 30 , Z C >

t- 0.- a) a) = >on on a) t_. C N4 4-,.-, c • C t on - -0 m4 1-1-1 a) ID "t3 C Z C <0 a) LLJ
C 7 C D

CD ...On .-•• 7 0 4, C L.C ..... al on .L. CD .0 ...- (1)

S. . a, 0 . ,,on -0 ,,.., 3  C C on - *.-
1••̀1 O a) C " IVcv_ ..., c c c _ca) o D iii v, E 45- -5 c_, .,_ • .- 3 (1, :.5 ,_ CO OD c _, " c
: 7  C C 4.; -'--•• .I., ,- = )1, a) M < .- al 13 >> '. c 4- 3 7 .0 -0CI) 4.' `n -0 a) C a) L•-• Z. -1:3.0 •- co =co) - c '6 09 '5 c iv c "cl 10 a9 c t.

u cu T...i• :ms - 1- N . - ro a) on a) G .9 (19 4_-- a)*.-- %-..c ' (13 w c = m E z w o 02 = on c m c 3  3 , _  , ,.1/4 0
E_ c ItI > Z (0 03 (13 al V. «Ci CO C 3 .12 3 4- ''.. CU to -̀' 131- vl v) aj --, 7 T)  "" ' 17 = =  >  ) _CU • (1) -0 c n) n) _O_P n) :3 on a) ,3 on C 22 C (0... c3 a/ aj p0n 0.1

- ni 4, .1, = • - •  ) .» • L V) '''
45 a.) = -0 z: ...., E 2 co =a. :0 co cnt.L.1 L....1 3 U.I . cn in a .  > < < < u_ in MI- in in V

 e
r 

w
 a

lt
u

 n
g

se
rg

e 
b

 n
is

on
t_

U_

on
3
1.7

7

_C

_C:(0

0.)

NJ F
in

a 
n

 z
 e

rg
e 

b
n

is

O
rd

 e
 n

tl
ic

h
 e

s 
E

rg
e 

b
n

is

on
C in
-o c
c

on a)

t". W

ip
_C u

.81
C C
a) a) CU
-0 0 «CI
I_ 0 0 2 DD D

< < <

N In 00 CT 0 r1 "4- in 42 N. c0 Cr. 0 a- N rl In r•-•. . . . . a- a - N N  N N N N N N

oo

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



CD

.c;
C:)

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

K
 u

ltu
r 

u 
n 

d 
W

 is
se

 n
sc

ha
ft

OD

L.. UI

4.1••••• N

*0 0  0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

a.a.

on

7 7
-17

O 0t -a. a.

_c 1-. „,
on u, tr
stll on> zh•

C<

UI
03

I.- . •
UI

On tO

1.).1
I

•-•
tri
—

Nt.)
tr)

oJ C
<0

LL

CD v.
1:3

-C
C.na) 0on >

Lii

e
 b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

-
C.

co 0

.0 0 0 0 .0o. cp co co r-..
(4' czi.' e" e. 1.7
.00, GO CO 00

t s: (..i

`C1* C. 0  0 ' -o 0 CN N NIr: O.' Lt -i. Lri c.i.
CO L11 trl eo. o. ch as
xi ci de° 9 L()

..o
oP

o 0 0 0 00 c) 0 0 c,
d' 000 ; crin rsi r.i N.ch co co N.
r.i ri rico co ..r5N -

Di 0 0 0 WIN C) •zr '.1- ‘-•
d r -i' ri' rri"N VD ,0 in.0 co co Lci n.• sr; dm . -  ,- rn

Ja
hr

es
er

ge
 b

ni
s 

v 
or

 in
te

rn
 e

 n
 L

ei
st

u 
ng

sb
 e

zi
e 

hu
 n

ge
 n

on

-c• CC (1)• •Ri oncC -0 3
UI - C

-C orl
C

a)
0.1 i n  - 0

_ 0  —• 1:11
.011 cC c z
ce) ▪ C

C CC (1)
G.) C
C

(1)
Ci) c CC on

• c• = -0
M "CI v.
a.) •E
o n  a )

+-) 4-- on
<  w Ja

hr
es

er
ge

bn
is

 n
ac

h 
in

te
rn

en
 L

ei
st

un
gs

be
zi

eh
un

ge
n

00 0, ,-r•A rn

B
ad

 N
au

he
im



t^.10

S
ta

dt
ve

rw
 a

ltu
ng

 B
ad

 N
au

he
im

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

 n
 u

n
g

K
 u

lt
u

r 
u

 n
 d

 W
 is

s
e

 n
s

c
h

a
ft

on

L..

H12

e0 0 0

P
ro

 d
u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.

on
-2 -2

7
12 130 0
CL CL

oh
_cu
`cf), rzi
on

C
4— <

_C
•;-=

(1)
rO

11..1
3-0
IA 03

-C NU rd
a) VI
On Ct <0LI-

(rb(1)
rdl
C (C1

an >
1.1.1

-I
n

v 
es

ti
ti

o
 n

st
ät

ie
ke

it
T

 e
ilf

in
an

zr
ec

h
 n

 u
 n

a e e0 r`l c•')
ir;' un- in"o

N. r:

o so...o Lc.o r-- N N.
0 'zi.' •a7Os cr, o.

eV N c • 4 .r

-f

o o 0 0a o p 0
0- C7 0. 6o. o o

Li-) •In

0 CD 0 00 0 0 0
o d o

4 
S

u
 m

 m
 e

 in
v 

es
ti

v 
e 

E
in

za
h

lu
 n

g
e 

n

Oil
: 0

"c

on
:o

cu>
on

c
fo
_c on
u  c

—

on
3
a) 3
JD *4

:7 >
C
a) a)on >c C

_c EN
ceb c
<

CT 1
0

 S
a

ld
 o

 a
u

s
 ln

 v
 e

s
ti

ti
o

 n
s

tä
ti

g
k

 e
it

B
ad

 N
 a

u
h

ei
 m



CD

N:

C3

S
ta

d
tv

e
r 

w
 a

lt
u

n
g

 B
a

d
 N

 a
u

h
e

im

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

n
g

onc
cu
on 4,4
C

_J I ii
a, a,
a, to
.r1o ovi CI) S

 e
 n

io
re

 n
ar

b
 e

it

Lri Lc;0 0 0

P
ro

 d
u

 k
tb

 e
re

ic
h

0.0.
01)4, 4,
3 3

" 0 130 0
0_ 0.

•
on

4.5
a) co

o _54-

1-
-C

O n n3- •C

-

-C N
Lr,
Q)
Oil C<
CD

Ln
-0 a)

..c
CCD
_o
a) 0
En >

LU

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

L.

co

CD 0 CD 0 CD 0 0 0 0 0 0 0 r ,t) CD CZ CD 0 O O 0 CD 0 0 0 CD 00 CD 0 0 C) 0 0 0 0 0 0 0 CO 00.‘ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ö ÖÖÖö ö ö ö Cr. C C cc) C o .6 6N m CO COu•-) co co••4' •

• .1
-

•
•

0 0 0 0 0 0 CD 0 0 0 0 CD N. -cr 0 0 00 •a- .1 0 0 0 •,• 0 C) 00 0 a  ct  a  a  a a a  0 c) C) ,- .- 0 0 0 0 el el 0 0 0 cn CD 0 0
ö ö ö ö ö ö ö ö Lri in- ö ö ö CO ö ö öö ncr m" cis ö 0 m- ö ö 6C in Lr, WI ri CO In M rn m

CD 11-1 LCI trl el 00 el el
hi od • fs-i

0 0 Cs 0 0 0 CD 0 CD 0 0 0 CD CD 0 CD 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 CD 0 CD 0 0 0 CD 0 0 0 CD 0 0 CD 0 0 0 0 0 5 5 0 0 C) CD c)
ö ö ö ö cd' ö ci. CD ö 6 ö Oöc:i ö ö ö c; 0- 0- ö ö 0 0-. Ö Ö 00 0 ,-, OD "e" N ni nicp , -  -,- Os en el N N

hi ri • h: CC; 4,-; ei
e in Ln

0 0 0 CD CD CD 0 0 CD 0 0 CD VD ',1• 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0000000 C) 0 Cs 0 00 CO •‘- CD 0 0 0 0 0 5 5 0 0 0 0 0
Ö Ö Ö CS' Ö Ö Ö •Ö Ö 6 c> c:7 r--: c.d. ö ö ö ci' ,o- scr ö ö 0 so ö ci" 0C c) 0 Lrl m c)0 Li-) ill 0 m c) m oz) CO

hi c5 • -- d ` - - -el N Ln ,_ ‘-• cc; od

2on U C Q)Mt 0) .. -P. v,
E 3iv a)on a)13 QlDi)M Q) cD C0 vk3C -a La tn ro
_C 0.1 JD

a;I .5n ono CN N =' c, c

4,
...-:= a)

V

Q,e, 0 -c,
l

> onC VI I C
CC on c _c z in a)a)a., on v, a) :3 4_ 00

t.n 4n -C 74, c D tn .,_ Ccal 7
(13 (1) U < 30) Z :3 al tn

on r; a) ..= o 7,..1v, = _c c 13u o_ a) c N U (1) C
:CO IA On ..-..... __. On W0 a)ln :CO C g6 a) a)on on a) 1- C 1.C i€4-, , . W a.) -0 - OnC , • an C 0 a) ED> On Lk/ C 3 u 0) -.•C 3 C =VI , C .0 :It C VI VI Con - 3 L.) = c on U. a) 7) .c 4- 0)..., C 4-. a),- C —• 4/1 e) O m 1- .,C on.A= on-1 co u, w u c c u a) ca) 0) 3 co.i.., a) on -C C MI :0 = C C on •••• """W :-- On 13 tr) N 0.) 0.1 c• 13fl a' 7,"• - .= c

_1 .,_ D ‘.... Q) 4- •- a, :15 s _..-,
a) 4-' Y.' -0 (1) C. ,-. 7.)--" -0 C ,> C -C)-C) 0 C c i...-C -C ir) c 4-• '3 7 Cg 0) C 1- a, mc°' ccc.- e) oL v, i- c, ou 0 N :r0 I-- N -a).- 17 k• nj Q) on a) „. „. 7...- > a)13 7 t‚t•-• -c)a) • cu "c3 c 0 a..) 2:2n, 0 • := or, 0) gt1 on c 2 c Al co w 0 Cd) 4114-, C C ,.. oil on •-• on .0 ..-

0) +-I 4-• 3 L... L- L_ ln 4 1"). 4 ^3 -  c ' Ec E-c 4- 0 G) 4-,...., a_ 1.- C 4.,1- Nm 0 3
CL :0 Y ca Ln LL.1 L.LJ 3 Lai . L/1 vl a. > < < < u_ Ln MI- til VI V

 e
r 

w
 a

lt
u

 n
g

se
rg

e 
b

 n
is

on:n)

CD

on
-0
a)

_c

_c:co

1/1
1,1 F

in
an

z 
er

g
e 

b
 n

is

onC Ln= '-13 C
(1) C -aon a) (I)in :co oil

.tzn

.
.0)tiI-w

01.0 C C (1)U Q) 0) 7)
1... 1_4, 0 0 0

w
C t._ 1- ,-

CI) a) 0-tz6_ D D 7< < <

"cf Lt-) .0 N. 00 Os a N rfl ul .0 N. CO N ' C t . . . . .N

0-0"

•kr,

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



-sro

on

Y-•
CD

rti

CL

0

_ c

. a

0

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
tt

un
g 

B
ad

 N
 a

uh
ei

m

onc c
onC .cu
Ill C
a.) •

N N00
VI S

e 
ni

or
e 

na
rb

 e
it

0
in0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

er
ei

ch a,
a
on4,• 4,.2 «2

«0 17
O 0
O. 0_

• Oh
-C

a) Of) nj> tA
0
4—

Vb -C
C •.0 W.4,
on fa

L1-1

4j-1 3

• NU 4,
in (0
CI; tn
on C
t  <0

• 82_•c
C

.C.7
CD 0on >

Ui

e
 b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

(1)
4 - ,

0

VcoO..4Z

o N co0 in tr., co

Lin
co

e- CD N N co
m czi in Lt, CO

..
rn 6 rer r.7 .6
,..., in WI CO

N.0 0 0

o 0 0 0 0o o ce 0 0
d' 6 6 6 c;VI Lt•I N.
09 0 0 NI

cCi cOr0; co co e-
e- e- e -- ‘ i

0 •‘- e-C) NI NI

o,

cd 0 o‘- Ni i -i

Ja
 h

re
se

rg
e

 b
n

is
 v

 o
r 

in
te

rn
 e

 n
 L

e
is

tu
 n

g
sb

 e
zi

e
 h

 u
 n

g
e

 n

0

Cc a)
a) on
on c
C . == .c.c c a,

c a, a, "RI
a) WI on a)
on 0 c Ja

_c • on a) c
a) c •Ri =....,

...,
a,1:1 « ,„̂

UI on
cin -I c c
C , z a)

C
• • -•▪ I .-. me

._..1 4., •  • - •
C CC • a) .=

CI) v, C U
C Z MI
I.. , c(1)

a, 4-,4, c c v,._c0.III c 1/4. a)
on'0 -o if,

CD C -a - 4-.)
on a) sc

111_12 w

w < w -,

co as 0
1,1

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



0 
6_

 0
 7

 7
 0

 7
 4

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

 n
g

S
ta

d
tv

e
r 

w
 a

lt
u

n
g

 B
a

d
 N

 a
u

h
e

im

CD a l
on on
al a)
4-
0- CI.
U,

. 0
OS ‚ V

0 0
on
C3 el o

-o
•kr, on on

C C3 3
Tti W

T1 TJ
NCI :0 :0

Li- Li-

N
in0 0 0

P
ro

 d
 u

k
tb

 e
re

ic
h

0.
CL

on
-e• 7
17 -0
O 0
a. a.

L:
.0 Lrj

1.-
(11 On 03> (f)

04-

-C
'E.13
01) rti

- C

41/U, (0

NU

on

m

C

0
Li- •

TJ L.-
. 0

C
l r

0..)
>

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

L..

-

0

c_0 •

0 0 0 0 0 0 N 0 ON CD CD in m 0 0 0 0 CO in CD CD 0 im 0 00 0 0 0 0 0 .et 0 ON 0 0 co m o •:t• ca o 0 5c)
CS CS' C.) CD.0. ö ö cc; ö oco ö 0 c) 6

co co
6-2U,

L.f) In in in

CD CD 0 0 CD CD N CD CD N. 0  0 in 1-••• 0 0 0  0 N in 0  0 0 in 0 CD 00  0  0  0  0  06 N., 0 0 N cD 0 ,- '0 CD 0 0 0 02 in 0  0 0 in 0 CD 0- -6  6  C i s
— •,-6  6 6 6 - 6  6 -  a sT i  6 6 6 6 clZ

- - -
o c) 0 d N .

1,, (3, in  0 e 1.... N-N N N cr Ch ,- CO 00
LI2) triN c> r.i r.:.-• m ..- N CO co

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 • 0 0 0 0 CD 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
(6 6 6 6 6 6 6 Cis 6 c) 6 6 Cis 6 6 Cis 6 6 0 0 6 6 0 6 0 00 0 0 ••0 0 v:3 VD vZ.

N. I., N c7•• N m V) ei
ix) I,: siiN 0(5 r, o. Ti ui uiT- NI y- N e e,— N — ,..

0 CD 0 CD CD 0 ,:r 0 0 ,3- CD CD CD N "1 0 0 0 Y- r . o  o 0 r,- c )  o oc )  c )  c )  o  o o oo o o oo o c) c) vo co o C o  in VJ 0 0 0) ,1) 0 0 0)
ö ö ö ö O ö r,i 6 6 iTr 6  ö  6  a i s r.-7 ö ö ö csr c0. ö ö 0 co" d. c5 om m Lin m cb in in

••e• xt- cr. T- co siD .0
d e;d c) r*.: e; e;T- T- T- 0 Ch 0.

C al
Oh U,13 CU C.

a)E N onM 0 c3C 13 in0 c
4 il.3_c 00 -••••• = 3N 03 N

4-,
43 :=,,,_ 0.)>C on CC _CUCl.) On en CD Ln
(Cl ce, 371/ = :3 coon 27.; () .=03 on U 2:03 tn
L..
4_,

3N 0lflOn on 0 i- c cc a, 011 C 0 a)> 011
on.- 3 U 3 c.,_ 4-, onCC a) ,_ C - , v, 13./ 0.) 4-,c L.-w C ',., 7 on on y, Lil
4-, ni _,.,01 on .0 - C le ••0

C0 - ...i. c,,,) ,,,_ , .. " (1)
.. . . C

"-4-, VI . . . .

1-,,, ,...... 0 c
. 0 co N :(0 1-- N - 'Ci (Li

0 13c
i- cu (D o0_c C D DED_c ,  , a., co .,Li L) (,)
(1) "0 C a) a) 29 (1) := co
C C '-' on on - on -C •-

t.ES :10 :10D c
*C• 4-• 0 al 22 «ti-' t C L- N OCL:0 Y o z i r i l U Lu z i i i . lfl

on
in3

Lii

.0

73
0
I-.

un

-c) on

.2) onC .5 c30 0 "Cion 0 CC cn (1)3 0 k
.1-1 := 4:fn•.- -C Dal U <te)4, D .0
VIC N ui.,-0 - , __.- CCi 0 0on •--C) , z
C D UC D in 00 .,_on 0 C

C c , 113 C C0 = (,) = c C onCU 0CO -0 ii, N 0 ai c ' anC c C3 0., i_ °non= _
13 > 9- .- C= D - -9
C 4 C0 = c 0 c -0 -1:3 ,u iyi

co 0 on 0 g g 72
"-z gn' gg iän E.L..--pa c D _C) D 4- 4- a) -.-• = -0 ''-' -0 = 3 > k_alal on c 9.2 c o3 m o oC L_ a, = a, N tiu- on 4-
° 9, 3 L.),,g= 13 2
'cr, tot) "5 .2 = .c a' E KI
a- >  «

on

C0 con aiC
4--0C• C4-

• 7,
-C -
u

C
ui 0

Ö (I)
0on

E
•  E
O D•  g m V

 e
r 

w
 a

lt
u

 n
g

se
rg

e 
b

n
is

on

1:7

c
on:10 - c

: ( 0

C
Q./

C C
03 a)

, F
in

an
z 

er
g

e 
b

 n
is

O
rd

 e
 n

tl
ic

h
 e

s 
E

rg
e 

b
 n

is

alon
C *.-

13 C
al C -12
on o won
• 4- L.1.1

3

CD . c
_ Co L..)
• 4-tC C
(1.1 W

t -

a) Cr)

<  •  <  <

N rf) ‚3" oD cr- e U, sO N .  o3  cr , un ,c) N.. . . . .

03

B
ad

 N
 a

u
h

ei
m



06
.0

7.
20

24

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

a) a)
on on
a )  a )
9- 9-0. 0.

_C
(134- 4-
=0 0

g
c L._

a, a,

▪ w on on
C C• 7

. 17
N -o :0 :0
tn LL Lt-

tn tri Lti0 0 0

P
ro

 d
 u

 k
tb

 e
re

ic
h

a.a.

on4, 4,-2 .27'0 '0
O 0
I_0- 0.

• 0.nc
• l.)

pn • N

> L9s

O C<

cn _c
(.3

_0

on CO

ct,

IU

_C

(1)
on

0
LL_

17
.cc

• o
on >
L_

e
 b

 n
is

re
ch

 n
u

 n

(11

0

"s7L co
CL

-.- Cis NZ h.- cCi
c0 0. c7, 1--.I.

Lri tri riN: soIn

It x-0 Lt1

tn 0 cis (3.
In 0 CO CO 4ozis ci Ni Ni -..-
N. U1 Lfl 1,1

LA Lr) `zr
CO
I,: ‚(i `(i

(,) f2
Ni

C
cV3 .-

0 0 0 0 CDS 0 0 0 0
0 CD7 c= cisi' ci
•13 d d .d.ir; 7 7 oo

r. ON -N. e.0 0 r.I cV t3,

ais 0 0 0 cci.
Ln in Lt1 0•0 1,.. N. "cr

OS OS Lti

Ja
h

re
se

rg
e

 b
 n

is
 v

o
r 

in
te

rn
 e

 n
 L

 e
is

tu
 n

g
sb

 e
 z

ie
 h

 u
 n

g
e

 n

on

.c cc a)on
on c
c  _ o
c  o n  a )• C
-A 3 a)

(1) Of)
OJI 1 C
C c3 .1J• C

ta)—JCC •• • (1)
(1) C
C

4,• C CC• onc (1)
Co 1:1

(1) C

s_w < w Ja
hr

es
er

ge
bn

is
 n

ac
h 

in
te

rn
en

 L
ei

st
un

gs
be

zi
eh

un
ge

n

OD Cr, —NI en rn

B
ad

 N
au

he
im



0 
6.

0 
7.

2 
0 

2 
4

S
ta

 d
tv

 e
r 

w
 a

ltu
 n

 g
 B

 a
 d

 N
 a

 u
 h

 e
i m

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

 n
u

n
g

on

0 .

an
-

C • W
a) on
o n  c
c

=
. 0

• C- •.-
•c a.)a, .3) on.- on mica F-
E 1— =ca • , -
Li- • C

WC " VJ •
C c. 2

C C Co oon > >3-) On onc c
a) a) a)
-oc

y-0
•• -

sr;o o 0

P
 r

o
 d

 u
 k

tb
 e

 r
ei

c 
h

C.a.
I-
an• 4.1

7 - 7
-CI " 0
O 0
C. O.

-C

lan N- 4-0I) on r3>
0 C<

1:
12 If,
on i• t

_C
Le..1

.1, 10

-C 4,U NIA al

on c
t  <
U_

12 a)
_C

E
W o>

LU

e 
b

 n
is

r 
e 

c 
h

 n
 u

 n

,C1.1

(1)

0

• c
O 0r.;

0, 0 0 0 0 .-.C_ CI 0 CD 0
ci" o oo c;

;7-
oS

e- 0 0 0 0 0,JJ 0 000 1•41

6 og. 6 6 6* 6
ri 00

an
00 ri•

0 0 0 0 0 0 00 0 0 0 0 0 0

eV
an 0-
an •a•

Cr, 00 N C' CO 0 0 %-• Nn• N 0 0 LI, `.0 0, C) C. co
«7 6 6 r-) C' r-7 6 ci a:*

rn sr) N <- NcN it9
r••-; • • • •co 1-

1•11 C"..4 -e•

s0 ‘-. N 00 an cr . NI 0 0,2,e e N. 0  0  e ,C) 0 0 0  aF. .6 s: , s4is d d oil' ' CZ vl; 0' C5 CZan in ,,,., e  ‘ -  0 03r, r.1 0, N-
• • •0el as in

c"N

2.

2
.9

 5
 6

.0
 5

 5
,1

 8

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 CD 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
.6 CS' gij d' CS' ‘,- C5 C7 6 CS' CS'in CD ,-. ,0 eN 03 0 e
r•-. no - cr 0 ri

• LCICOr1 eV CN0
•

0 el 0 0 CD 0 0, f4. an0 el 0 0 0 0 ri In -I-
d QZ. 0 0 0 0 r.-7In m

1"4. r41 (41 in
CTZ OZ

00 m
•zr

2
.4

 0
 2

.8
 1

 4
,7

 7 0 0 N - cp c) co0) (D en a, "air 0 0 0,
Ci CS' 0:7 NZ 6 6 Lx -7

an

43 s •e. es iui ,f0
C')

N

CD2
02

iii;on-0C v.,0 =
. cn 03(1.) C.13 CD

.2) onc .5 c=
0.1 0 •0
on .,.. CC ...1 0.17 ve4-, : = ,_.(A _C 3.-

v.
D _C

onc :ra 04. :51 "-• CL. , -c on =..1= 0C on C
W C 3 colon c

4-, a) on
on on v) w u c  c 9)-4,_

:co k••c w ,„ °n-o)▪ u 3 m t.- 43 • _c c c on on
a) `tr. .0• • - , c C,,..7., T,-, (1) -, E zr. -- --... •••••

4.• ..c • 17 0./ 5. G., ‘.... ...., c 'Z 5  5 _C -10Cc t•• 0 , , c 0v, L-
.P._ :(0 I-- N -- 17 a) 0 ro a) on 01na) a)zC C ,• .,.- i- 4., 1.- •CI

a) c 12 i_ 4.- in or) c o >

-, -rs ••-- -t-I 3 3 ,. :•••
ir13 (0 :`än linuz E> tri g IA 03 C
.1- 51 W 4-, 4-, 13 4-, 3 C •-' 4=, c a) proIll Ill • Jr ,
ct :0 2 do- '71 • 1.ü ‘.7") t.7i >  <  <  < (I

c a)
a)on u
ca a) C.

Ni a)E onm a) c=C -12 in
a) c --
-c 0 • .t.,
u >— = DN co N4.,

:3 air., - >. on CC _a)a) on v, a) in
tri C/1 =

W R
011 C) -C

rel

3.
4 

7 
4.

9 
3 

4,
7 

0

an

c• con 0c >
12 3

<3 c4- a,
-4C L.,

_ c
..L2
7C.i
C
a) 0
0• 4,
on

E• E0 •ul •ul

.- en •cl• in N an 0, el "a- in N an os. . . . .

0, 0 0 0 0, .,- 0in 0 5 0 tr)
I,: C7 cS 6 R Ci ei
0 0 CV 0
141 • r•-; clZ

C,I in en
co co

el in r,I 0
ei CTZc0 03 in rn

co coin in

e- 0 0 0 T'• CDxr 0SD r CD ,-
co 66 0 co I

-8
 7

 0
.3

 4
 6

,0
 0

-1
.0

 7
 2

.1
1 

9,
9 

3
V

 e
 r

 w
 a

lt 
u

 n
 g

s 
e 

rg
 e

 b
 n

is

0,
,C7
CO

0,

CO

0 0 0 0 0 0 00 0 0 0 0 0 0
o ° 6 vj 6

xt

an

0 0 00 0 0
0- Cr.' 0

on

ca

(1)
o n

- 0

11)
_ c

N i F
in

 a
 n

 z
 e

 r
g

 e
 b

 n
is

-1
.0

 7
 2

.1
1 

9,
9 

3
O

 r
d

 e
 n

 tl
ic

 h
 e

 s
 E

rg
 e

 b
 n

is

NI VD
N an.0 0, 0
• Lrl •N
rs4

onC VI
C

W Con a) a)
• 4- im
Li) <
W W d :t: C u
U u

4.1
C ▪ C
W'0 12

a) a) a)
c2 e: c2
<  <  <

N CN IN

an

B
 a

 d
 N

 a
 u

 h
 e

i m



sr ;

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

 4
 R

 e
ch

 n
u

n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

a,
on

a.in
Di)

C
on

on C
C 7
.0 uo

w Cc
(1,

..0 W

•

c W
wn cd1o to1-

E cC
— C

s-
Wc c c

CCCo o
011 > >

on on
C C

,^ 7
-0 12c :0 :0

LJ -

0

YS0 0 0

P
ro

 d
 u

k
tb

e
re

ic
h

D.

on.i.)
7 M120 0

0_

• on
...c

N(1)
o.n>
'6 c

•—,
.12 in

011 ft1t -
• •

W,

s.:
-C N

4.1
(r j

(1) tn
011 C

<
U.

*2.)

_c
E.0WoT2
Cal >

LU

e 
b

 n
is

re
ch

 n
 u

 n

Q11-1QJ

Q J
4-,

0

co 0

0 0 n. I--- I,-
in 0 m m co
nt:" ci M' r -i. r-::,-• c) 0 t—•
C V Os Os

C si r si 0;
VS VD sO t fl

h.N

0 0* M m m
VI .0 s t) sID s--

s- ,S' VS. sCi cc)"m c) cp m
CO CO asx• • d C3

1 ,. . in in .-
In

• ,i 'i , in

0 0 0) c)0 s0c:1
cS'

• mc) 0
co Lri

*0 tr)
ce, m •I•
• • Re. eV,

VS VS
U-1 Lt1

C ts
C T,

Ja
h

re
se

rg
e 

b
n

is
 v

o
r 

in
te

rn
 e

 n
 L

 e
is

tu
 n

g
sb

 e
zi

e 
h

 u
 n

g
e 

n

011

W
on a,
C .C)
..c on
(1) C

, , ,
_CI * -
i n W
o n  - 1
C
m a,

Q,E
.-J

C •—

C

C
C

onC
«3 -0
on el

:10 4-=
LL1 <

11)
o n

_ C

-1,71

011

4»,

(7,

(1)

:33

o n

L U Ja
hr

es
er

ge
bn

is
 n

ac
h 

in
te

rn
en

 L
ei

st
un

gs
b 

ez
ie

hu
ng

en

op as 0
(-.i N re)

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



N:

sr;

D
 o

 p
 p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
 u

 k
tp

la
n

 2
01

4 
R

 e
ch

n
u

n
g

S
ta

dt
ve

r 
w

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

on

o .

on

C G J
w on
on C

'  C
7

. c
U▪ •• T: c

= .
.2
, • sij on

on cci
F—

E 1— c• C •
Li C

L. L. .
a)

C 13 -ac c
. 01 2 2
C C C• 0 0on > >

on onc c
,^ 7

s- 1-• W a,
-0 13 'CIc I 1-

:0 :0

od• d;o o o

P
ro

 d
 u

 k
tb

er
ei

ch

C.
C.
I.-
on

13 • 13
O 0

Cs. 0-

• ons_

u
0n Ns_
(1) 011>

C<

_c

_o
on ca

22

w

cn

s..:
-C Nu4/1
(1.1
on c<

. 0C ca
(1)on >.s_LLI

-I
n 

v 
es

tit
io

 n
st

ät
ia

ke
it

T
ei

lfi
na

n 
zr

ec
h 

n 
u 

n

4
 S

u
 m

 m
 e

 in
v 

e
st

iv
 e

 E
in

za
h

lu
 n

g
e

 n

o xro ,$) sr)rj (.1"

oo 3
6 cv"

. c0rf

o

sr) •

o 0
(7. 0

c; 0o 0.

o

, t"V
sioit •<-

so 43
On

,r7 Ntr

•

o n

: 0

o n

: 0

o n

C

cs5 CD

n nu C
rzl 7

(V
On N

• <s_:3 >
4— 1 1

C
(1.3
o n
C C

EN c
= 3<

sr,

N.

71crc

rs-
c0

sd.

sr,

‘-•

10
 S

al
d 

o 
au

s 
In

 v
 e

st
iti

on
st

ät
ig

ke
it

B
ad

 N
 a

uh
ei

m



06
.0

7.
20

24
S

ta
dt

ve
rw

 a
ltu

ng
 B

ad
 N

 a
uh

ei
m

D
 o

 p
p

is
ch

 e
r 

P
ro

d
u

kt
p

la
n

 2
 0

14
 R

 e
ch

n
u

 n
g

a)4 -

G.)

" 0

Li
(1.1
on

7
7

on• c
03 2

O c c
12 W 0
C

e5

c,4

o sci ,c;0 0 0

P
ro

d 
uk

tb
 e

re
ic

h

aJ
C L0.
O t)
4.. 4-)-14 -27 7
-0 170 0I_a. a .

• oh
.c

- -
> i n

04- <

ß_
tr i  -c

oi l  (C S

LU

—

-C• N
,0

of) C
t
Li

• v,• v,-a 2
E.0 T.-.o
an >

e 
b 

ni
sr

ec
h 

n 
u 

n

't71 C
O 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 in rn 0 0 0 N. in In 0 0 0 In 0 m r0 0 0 0 C D 0 0 0 00 03 0 0 0 s0 0 C D 0 O N in 0 0 cz , I n r n In 03
CS 6  6  6  6  6 . 6 6. er 6 cS CS 6 d N

c--4 as 0, N. r n rq
CT. 0 CT CO r n 7 ,0

• • •o cn r n od C o
Ln
y- r s i r n

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 in r•-• 0 0 0 m In In 0 0 0 111 ' cr 0 xrc) o a 0 0 o c) c) co co o c) a, en o 0 0 cr s (9 xr 0 0 c3 e r1 t r l co
C.; C5 C; CC7 CS' Ce C7 CZ se %Ps d CS. nr7 ,,t7 6 6 . 6 (.7 ,i u; ci 6 0 ir;' ri. ri 6C. as cy, cO 0 Os 0 co CO CO m NI ,-

co Ill I n •
. N.: ni • r .i 0Z ‘C;

CY: aZ 0, •• m ,- in

c) c) 0 c) c) c) c) c) 0 0 c) o 0 c) c) cp o o 0 0 c) o 0 0 c) c) 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5 0 0 5 0 0
cc; 6 ö  ö ö ö  ö ö ö  6 ö  ö  . 6 '  ö  ö ö cc; c:7 0 er 6 CSLtn In c) cc) cc) c) 0 In in.0 n• rn Ln 1.--so a, t-.1. r.)rn 1.ci rnN -. . .0 •,- c.:1 cd ccico in in

0 0 0 0 0 0 00 0 0 CO 0 c) in yr cz, 0 c)0 0 0 0 0 0 m czt rn ,0 c) c) ••:r In c) c) cc)ö ö ö ö ö ö .6 ci •.6 c.,i ö ö (Ni y- In ci ö1--- rn •,- m in OsLt r•-.
N- )0 • r.i ci ßr;rn ea rn .-rn ,-

0
COin

Co

C W Na) „YOS) U t;
MI CU e 2 Icii3 a) a)• E N on - Onam a) . ..,. , cri cr, r0O CD.= a) a) c.ou 3 a)..- 3 3 a) on

' N .503 N cz,... 4,le) Ca)
'

on47 :74_ > C a) cv,C On C _C 3 in a)a) 4.1v. cri71). 3 OZI in crt 7
0_4-, C .., :rri tn 0on .0

.k.,C
: t u1-On on CU i__ c -0 c.,-, c e LIJ cii 10C 3 ai oit C 0> a)cu 4_, io c 3 : cLu c •

a,7
00 -- 3 0 4, c Cw, 0..... IV.0 0- c ..- 0

,-.U.J u.4.., a) = co = c c on4- c a., N cm .4.n :-. oil -0 ,,-,:(0 i- 7 •-• — a) a) c ' f-c' ;5a) 0 , 3 à,- W .I.n E 45 - cc *E t_ t_. tin on z ....-- —„ c
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